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Das „Wiesbadener Tagblatt " ist die älteste,
umfangreichste , reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens nnd Nassaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbrettnng in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens nnd der Umgebung beweist.

Das „ Wiesbadener Tagblatt " hat neun
besondere unentgeltliche Verlagen und zwar : Die
tägliche Beilage „Der Ztonran " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „ Anrtlichr Anzeigen " , die
jeden Samstag Abend erscheinende volkstümliche Bei¬
lage „Der Landbots " , die „ Verlofungsliste " ,
die zwei ^ tägigen Beilagen : „Unterhaltende
Blätter " , „ Illustrierte Kir,derzeit,rng " und
die monatliche Beilage „ Att -Nassau " . Ferner sind
unentgeltlicheSonderbsilagen die „Tagblatt -Fahr¬
plane " (zweimal im Jahrs ) und der schmucke
„Tagblatt -K alerrder " .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " bringt die
Ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgenden, die
wichtigsten Kurse der Berliner Börse noch in
der Abend -Ausgabe desselben Tages.

Als AnzLiArnblalt ist das „Wiesbadener
Tagblatt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste Ver¬
öffentlichungsmittelwiesbadens und seiner Umgebung.

Der Verlag.

Wiesbaden,  Samstag , TL. Dezember LA»O?.

Politische Müchenschau.
Die fröhliche, selige, gnadenbringeude Weih¬

nachtszeit  macht sich auch in der Politik bemerk¬
bar , denn die sauren Arbeitstage werden auch hier
durch silberne und goldene Sonntage unterbrochen.

Die Parlamente , in denen es vielfach gerade noch
itt der letzten Zeit recht kampsgemut zuging, haben die
weihnachtliche Ruhepause eintreten lassen, die sich bis
in den Januar hinein erstreckt. Freilich versinkt die
Politik keineswegs in einen Winterschlaf, sondern viel¬
leicht wird gerade in diesen Wochen hinter den Kulissen
mehr praktische Reichspolitik getrieben als es in der
letzten Zeit im Reichstag  vor den Kulissen der Fall
war . Es ist ein offenes Geheimnis , daß zurzeit lebhafte
Verhandlungen gepflogen werden, um die praktischen
Folgerungen aus der grundsätzlichen, in der Reichs-
tagssitzimg vom 5. Dezember besiegelten Einigung der
Blockparteien zu ziehen. Es wird zurzeit an allerlei
K 0 m p r 0 m i s s e n gearbeitet , deren schwierigstes,
bisher freilich noch nicht gelöstes, das Problem der
Finanz - und Steuerfragen sein wird.

Im Zeichen der Blockpolitik stand auch die neueste
Kundgebung Edes Reichskanzlers Fürsten B ü l 0 w,
welche dem vielbeklagten Mißstand der allzu häufig
und oft genug ohne Not erfolgten Anwendung des
Zeugniszwangs - Verfahrens  cntgcgenzu»
treten sucht. Wenn auch die gesetzliche Regelung dieser
Frage bis zur Erledigung der Strafprozeßreform ver¬
tagt worden ist, so kann doch das erfreuliche Vorgehen
des Reichskanzlers als ein Zugeständnis an die nicht
etwa bloß von liberaler Seite erhobenen Forderungen
begrüßt werden.

Ist Aussicht vorhanden , daß der Riß in, Deut¬
schen  F 10 t t e n .p ö r e i n durch hinreichende Zuge¬
ständnisse an den in, Zustand der Sezession befindlichen
bayerischen Landesverband noch rechtzeitig mit dem¬
selben Erfolge verkittet wird , wie soeben die Verkittung
des Risses im konservativ-liberalen Block gelang ? Aus
diese Frage läßt sich bisher noch keine Antwort geben,
denn über die Beschlüsse, welche das Präsidiurn des
Deutschen Flottenvereins in seiner am Mittwoch abge¬
haltenen Sitzung gefaßt hat , ist bisher noch nichts in
die Öffentlichkeit gedrungen , wie überhaupt der
Massenfabrikation von Nachrichten und Gerüchten über
die Versuche zur Beilegung der Krisis in, Flottenverein.
mit denen man auch den Besuch des P r i n z e n L u d -
w i g zur Jahresversammlung des Deutschen
Museums  in Berlin in Verbindung gebracht hat,
mit großer Reserve begegnet werden muß . Der Kon¬
flikt hat unterdessen durch die Stellungnahme des badi¬
schen Landesaussckmsses weitere Kreise gezogen, nnd
es erscheint deshalb um so dringlicher geboten, daß
Mittel und Wege gefunden werden diesen Konflikt, bei-
zulegen, wobei es freilich nötig sein wird, die Sache
über die Person zu stellen.

Ein Doppelkonflikt ist zurzeit wieder einmal im
Lande der chronischen Konflikte, in Österreich-Ungarn,
zu verzeichnen. Unmittelbar vor der parlamentan-

32 . JahkgiMg.

scheu Erledigung des Ausgleichs mit Ungarn hat die
buntgemischte klerikal-konservative Mehrheit dcs
österreichischen  A b g e 0 r d n e t e n h a .u s c L
einen Streit mit Ungarn von, Zaune gebrochen, in¬
dem sie das Kabinett Beck  in einer Resolution auf-
forderte , die nicht magyarischen Volksstämnie in Un¬
garn gegen die Drangsalierung durch die u n g a ri¬
sch e R e g i e r u n g zu schützen. Als der Minister¬
präsident sich gegen diese Überschreitung seiner Kom¬
petenz wehrte , beschloß das Haus , die Debatte über
diese Antwort zu eröffnen, , was einen, unverhüllten
Mißtrauensvotum gegen das Kabinett gleichkam. Auch
sonst zeichnete sich das österreichische Parlament in
dieser Woche durch etwas stürmische Lebensgewohn¬
heiten aus , wobei den Pulkdeckeln nach berühmten
Mustern die Rolle als Wurfgeschoß zugemutet wurde.

Der wackere Diskuswerfer , der Ruthene Baczynski,
hat übrigens einen Konkurrenten in dem serbischem,
Kronprinzen Georg  gefunden , der zur Ab¬
wechslung wieder einmal eine solenne Prügelei in¬
szeniert hat . Wenn auch auf dem Balkan rauhere Sitten
herrschen, wie das soeben die Ermordung der maze¬
donischen Bandenführer Sarasow und Garwanow dar¬
getan hat , so ist doch das Maß des serbischen Thron¬
folgers nachgerade zum Überlaufen voll.

"Auch für den Schah von Persien Mohammed Ali
Mirza werden sich die ungetreuen Untertanen am Ende
über kurz oder lang nach einen, Thronfolger umsehen,
denn der derzeitige Thron steht aus wackeligen Füßen,
nachdem der jüngste Staats st reichv ersuch  sich
als einer mit untauglichen Mitteln erwiesen hat . Tie
Lage in Persien  hat sich bedrohlich zugespitzt, und
sie bereitet den Mächten, da ja hier auch bedeutsame
Fragen der internationalen Politik in Betracht kom¬
men, ernste Sorge.

Unter diesen Umständen ist es mit um so größerer
Befriedigung begrüßt worden, daß als Ersatz dafür die
Lage in Marokko  zurzeit eine wesentliche Besserung
ausweist. Und vielleicht werden es zun, Schluß auch
die Franzosen nach mannigfachen Enttäuschungen als
eine Erlösung begrüßen , wenn die Proinenade nach
Marokko ihrem Ende entgegengeht.

Unverändert ist die Lage in, Reiche des Zaren,
wo immer noch revolutioniert und Lombardiert , pro¬
zessiert und füsiliert wird . Aber der Prozeß , auf den
es in erster Reihe ankäme und der noch weit wichtiger
wäre als der gegen den „Helden von Port Arthur ",
kommt dabei nicht vom Fleck, nämlich der Prozeß der
Gesundung Rußlands!

Das amerikanische Geschwader ist zu Beginn dieser
Woche zu einer großen Kreuzfahrt im Stillen Ozean
aufgcvrochen. Diese Fahrt wird als harn ,lose
Manöverübung hingestellt, gleichwohl aber entspringt
die Sendung dem Gedanken, für alle Fülle gewappnet
zu sein, und sicherlich wird auch ein Teil des Ge¬
schwaders im Stillen Ozean
andere wie beabsichtigt die Heimreise
tritt . Mögen auch die Beziehungen
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11.
Ich hoffe — allerdings wage ich es nur etwas

schüchtern und zaghast — daß die verehrten Herrschaften,
s>ie das erstemal mit über den Weihnachtsbüchermarkt
tzcwandert sind, sich schon ziemlich wieder erholt haben,
schließlich ruinieren wir uns in diesen schönen Tagen
vor lauter Freude nnd Freudemachen doch alle mehr
»der weniger Nerven und Magen total , warum soll der
Führer über den Büchermarkt nicht auch seinen redlichen
Leil daran üben dürfen ? Mancher meint vielleicht , es
wäre das erstemal doch etwas gar zu marktgängerisch
schnell gegangen . Aber ich kann keine Besserung ver¬
sprechen . Das ist nun einmal die heutige Art zu gehen
und zu sehen . Die Art Ser Automobilgeneration , die
ruf windschneller Fahrt in einer Stunde Strecken zurück¬
legt , wo die Väter tagelang gewandert sind. Mancher
steht ja auf die Art wirklich mehr , als der langsame
Wanderer von einst sah. Biele freilich sehen trotz aller
äußeren Fülle der Erscheinungen mir noch weniger.
Es kommt eben immer auf den einzelnen an . Der eine
ersaßt 's auf den ersten Blick — auch auf Märkten , und
per andere greift trotz der besten längsten Ratschläge und
deren reiflichsten Erwägungen fehl . Büchermarktphilo¬
sophie , die man deswegen aber nicht gcringschätzen
braucht . Als ob das Leben etwas anderes wäre als ein
bunter Markt , und die Menschen etwas anderes als be¬
langlose Bücher mit irreführenden pompösen Titeln!

Ach, Sie meinen , wir könnten in dem Gedränge nicht
so lange stehen bleiben , wenn wir nicht ein Strafmandat
wegen Verkehrsstörung heimbringen wollten . Diesmal

aber nicht altmodisch das Beste zuletzt , sondern nach
braver Höflichkeit die Damen voran . Hier ein hübsches
Buch für Damen , besonders für die werdenden : „W c r
ist gebildet ?" Zwanzig Briefe an eine Dame von
G . W. Zimn,erli,  Schmuck von Fidus (Verlag
I . Engelhorn , Stuttgart ) . Eine Reihe flott geschriebener
Abhandlungen , die alle Fragen , die die moderne Frau
interessieren , unter großzügigen Gesichtspunkten mit Ge¬
schmack und Geist behandeln.

Und gleich wieder die geliebten Romane . Ein
Frawenname zuerst natürlich , und ein klangvoller noch
dazu : Grazia Deleöda : „Der Efeu ", ein
sardinischer Dorfroman (Gcbr . Paetel , Berlin ), die Ge¬
schichte einer südlichen Lrebesleidcnschaft non elemen¬
tarer Gewalt , gezeichnet auf einem Hintergründe voll
exotischer Farbenpracht und düsterer Größe der
Empfindung . Ein Buch , das man nicht so schnell vergißt.
Leichtere Lektüre daneben : Artur Achleitner,
Roman vom Kiemsee , „Das  H e u e n d i r n ö I" (Gebr.
Paetel , Berlin ). Die Marke ist leicht kaufen , braucht
keines Führers Zuspruch , jeder kennt ihre Vorzüge und
ihre Schwäche, die natürlich auch diesmal die alten sind.
Einen Schritt weiter auf dem Markte nnd schon sind
wir von den Naturkindern des Kiemsees mitten im
Lichtesten Gewühl des Gesellschafts - und Künstlerlebens
des modernen Berlin : „8 u k r e z i a", ein Roman
(Grotcscher Verlag , Berlin ) von Ernst v. Wild Lu¬
tzr n ch. Eine moderne Lukrezia , eine Frau , die in
falschem Künstlcrehrgeiz verirrt , verführt , sich im Tode
sühnend mit den alten Idealen wieder vereinigt . Ganz
Wildeubruch . Leidenschaftliche Dramatik der Handlung,
fortretßender Schwung alles Gefühlsmäßigen und
naive Primitivität der Charakterzeichnung . Was sind
seine Guten so gut , seine Bösen so bös ! Als Ganzes ein
Buch aber , das keiner ohne tiefere Eindrücke lesen wird.

El C0 rr e i dagegen vereinigt auch in ihrem neuesten
Buche „Das Tal des Traumes" (I . G . Cottas
Nachfolger , Stuttgart ) intensivstes Temperament und
zwingende Energie der Darstellung mit subtilster , wenn
auch manchmal allzu romantisch komplizierter Analyse
des Psychologischen . Und wieder erstehen diese kultur-
adeligen Gestalten vor einem Landschaftshintergrunöe,
über den alle Schönheitsträume des Südens ausgegossen
sind. Dies Buch darf man auch dem Anspruchsvollsten
ruhig vom Weihnachtsmarkte heimbringen . Ist hier auch
kein monumentales Dokument , so doch eine schöne Be¬
friedigung auch für die edelste Muße . Ans diesem Tal
der Schönheit und des Traumes mitten hinein in die
materiellste aller Welten — die New Norker Börse an
einem sensationellen Krachtage . Jedem finanzwiffen-
schaftlich und volkswirtschaftlich interessierten Geist wird
man mit des amerikanischen Bankiers Thomas W.
L a w s 0 n Roman „Freitag , der Dreizehnte"
(Verlag Ad . Sponholt , Hannover ) , der das Börfen-
xroblem ganz eigenartig beleuchtet , sicher Interesse abge¬
winnen . Und zurück von New Nork , das in Lawsons
Roman einem großen Jrrenhanse gleicht , nach Deutsch¬
land , wo es am idyllischsten ist : „Glücksnchende
Mensche  n ", Erzählungen von Adalbert M e i n h a r d r
(Gebr . Paetel , Berlin ) . Das Buch , „Marie von Ebner-
Eschenbach in warmer , dankbarer Verehrung zugeelg-
nct " , und dies ist mehr als die übliche Dedikattons-
formel . Adalbert Meinhardt „erzählt " wirklich im
Geiste der großen Frau , mit demselben Streben nach ab¬
geklärter und doch lebendiger Form und mit derselben
allgütigen Menschenliebe , besonders zu den „kleinen
Leuten ". Ein Buch, das das Prädikat „sympathisch" wie
wenige verdient.

Und da wären wir , ehe wir noch recht erschrecken
können , schon wieder in der Markistratze für ernsteste
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über kurz oder lang wieder in Hellen Flammen auf¬
lodert und dann doch trotz der Bemühungen der Diplo¬
matie zu einem bewaffneten Konflikt führt . Hat doch
auch Präsident Roosevelt selbst in seiner Botschaft er¬
klärt , die Entsendung des Geschwaders soll auch dazu
dienen, den Javanern die Macht der Union zur See vor
Augen zu führen . Hinsichtlich der Verhältnisse vom
Stillen Ozean ist sicherlich das letzte Wort noch nicht
gesprochen.

Politische Übersicht-
Eine englische Programmrede,

wb . London, 20. Dezember. In -der Rede, die der
Staatssekretär des Auswärtigen  Sir
Edward Grey in Berwick hielt , berührte er zunächst die
Lage in Irland und führte dann weiter aus : Ich
mochte nun zu einigen Punkten der auswärtige n
Politik  übergehen . Der erste Gegenstand, den ich
berühren möchtê ist auf jeden Fall angenehmer , näm¬
lich der Freude Ausdruck zu geben, die, wie ich glaube,
das ganze Land über den Besuch des deutschen
Kaisers  empfunden hat . Alle öffentlichen, aus den
Besuch des Kaisers bezüglichen Äußerungen waren im
herzlichen Tone gehalten . Ich bin sicher, das; die
freundliche Bewillkommnung und . Gastfreundschaft
seitens der öffentlichen Meinung . Groß¬
britanniens und die herzliche Art , in der fte vom
Kaiser Wilhelm anerkannt und erwidert wurde, -dazu
bessimmt sind, eine günstige Wirkung aus beide Länder
auszuüben . Die Hälfte der Schwierigkeiten , oder mehr
noch als die Hälfte Schwierigkeiten der Diplomatie
verschwinden. Nachdem beide Nationen zu der Über¬
zeugung gelangt sind, daß reine der anderen
Üb e l will  oder Böses wünscht, und ein Monarch,
der so lange wie Kaiser Wilhelm in . England ver¬
weilt, sich mit so herzlichen Worten von unserem
Volke verabschiedet hat , mußte es etwas dazu tun , um
ein gutes Einvernehmen und die freundschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen den beiden Völkern zu fördern . Mit
Bezug aus die ' allgemeinen Fragen der auswärtigen
Politik betonte Sir Edward Grey , daß England seine
Allianzen und die ihm überkommene- Freundschaft auf¬
recht erhalte . Diese Abmachungen seien gegen kein
anderes Land gerichtet und England sei bereit , ähn¬
liche Abmachungen mit anderen Ländern über Ange¬
legenheiten, die diese und . England direkt angingen,
abzuschließen. Seine Bereitwilligkeit dazu habe es
durch den Abschluß des Vertrages mit Rußland gezeigt,
der ein Beweis dafür sei, daß man jetzt auf beiden
Seiten eine andere Politik gegeneinander einzuschlagen
gewillt sei. Die Sicherung des Friedens zwischen
England und Rußland trage viel dazu bei, den Frie¬
den der ganzen Welt zu sichern. In bezug auf M a z e-
d o n i e n wies der Minister daraufhin , daß England
die Initiative Rußlands und Österreich-Ungarns be¬
grüßte und bereit sei, die von den anderen Mächten
gemachten Vorschläge zu unterstützen, es auch seiner¬
seits bereit sei, anderen Mächten Vorschläge zu unter-
Witert , die ihm wünschenswert erscheinen möchten.
Unter keinen Umständen dürfte es eine der Mächte
darauf ankommen lassen, das Konzert der europäischen
Mächte zu stören ; denn hinter der mazedonischen Frage
liege die türkische Frage und ohne eine Einigkeit der
Machte könnte die türkische  Frage wieder eine
Gefahr für den Frieden Europas  werden.
Über das deutsche Flottenprogramm  sagte
der Minister , daß die deutsche Regierung ein recht
großes Programm  aufgestellt habe, daß er aber
nicht darüber Klage führe, sondern daß er es nur er¬
wähne, und zwar nicht in kritisierender

Leute und Leser. Den Bortritt hier einem schmalen
Band , der zwei der allerbesten Namen der Moderne
vereinigt . „Ein  I b s e n b r e v i e r", die Quintessenz
-des Jbsenismus , von Vernarb Shaw,  Deutsch von
Siegfried Trebitzsch (Berlin , S . Fischer) . Zwar,
jeder muß sich seinen Ibsen selbst erobern . Ibsen ist
keiner von den leicht zugänglichen Geistern , die man sich
bequem durch einen gefälligen Freund vorstellen und
vertraut machen läßt . Aber für Shaw , den ersten Vor-
-kämpfer Ibsens in England , mag eine Ausnahme
igelten. Und keiner wird auch Shaws Ibsen studieren,
ohne für seinen eigenen Ibsen neue Werte zu gewinnen.
Zwei scharfe, kühle Skeptiker haben oben gesprochen, da
redet uns daneben ein schwärmerischer Optimist an.
Frcderik van E e d e n : „Die freudige Welt ", Be¬
trachtungen über den Menschen und die Gesamtheit aller.
Deutsch von Elfe Ottcn (Verlag Schuster und Loeffler,
Berlin ). Einer von jenen feurigen Lobsingern deS
Lebens , vor deren freudeleuchtenden Worten die Welt für
ietnen Augenblick heller zu werden scheint. Ein wahres
sWeihnachtsbuch. Liebhabern eines energisch zugreifenden
Temperaments seien die zeitgemäßen Laienpredigten
-empfohlen die Kurt Wigand  unter dem Titel „Un¬
kultur,  vier Kapitel Deutschtum" (Modernes Vcr-
-lagsbureau K. Wigand, Berlin ) auf seine fündigen Mit¬
menschen losläßt . Manches treffende Wort , das einen
Und andern weihnachtlich ins Gewissen' treffen mag, fmdct
sich in den Predigten , deren ungefähre Richtlinie durch
die Kapitelüberschriften : Britenkoller , Nationale Eigen¬
art , Halbmänner , Unkultur , genügend angedeutet ist.
Weit Zahmer, optimistischer, friedliebender — der
Büchermarkt mutz doch für Käufer und Leser jedes
Temperaments sorgen —gibt sich Joseph Oswald,  kein
zürnender Prediger , sondern ein ruhiger Betrachter , in
dem Bande „Im stillen Winkel ". Behagliche
Plaudereien über Leven und Kunst, alte und neue
Probleme der Philosophie und der Ästhetik werden hier
in intelligenter und gewandter Darstellung vom christ¬

lichen Standpunkte aus erörtert . Öfter interessant , nie
aber aufregend , weil ja alle letzten Richtlinien hier
igicht erst erobert Zu werden brauchen, sondern schon von
vornherein gegeben sind.

Nun stehen wir am Eingang einer Budenstratze, die
Mr überhaupt noch nicht gewandert . Neugierig spähen

Weise,  aber weil es wichtig sei. Wenn andere Natio¬
nen ihre Flotten vergrößerten , werde England fraglos
auch die f e i n i g e vergrößern , doch sei in: Augenblick
keine Not , daß England sich deswegen in besondere Un¬
kosten stürzen müsse. Was die englische Flotte an¬
lange , so sei ihre Situation auf alle Fälle für ein oder
zwei Jahre noch völlig sicher.  England brauche
sich ,über die Flottenausgaben irgend eines anderen
Landes zurzeit nicht zu beunruhigen.

B§Zrtsch§K Deich»
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Duc de Ja

Salle  traf <nn Mittwoch in Berlin ein, wo er irrt „Kaiser¬
bos" Wohnung nahm. Unmittelbar nachdem Direktor Truls-
son dem Ooevhosmnrschallamt die übliche Meldung von der
Ankunft des französischen Herzogs gemacht hatte, lief für
diesen eine Entladung des Kaisers  zur Mittagstafel ein,
ein neuer Beweis der Aufmerksamkeit und Liebenswürdigkeit
des Monarchen gegen angesehene Franzosen, die der Reichs-
Hauptstadt einen Besuch abstatten.

* Der Kaiser über seinen Aufenthalt in England.
Die bayerischen Gäste, die anläßlich der Tagung des
Deutschen Museumsvereins in Berlin weilten , haben
zum größten Teil Berlin wieder verlassen. Der Mün¬
chener Erste Bürgermeister v. Borscht empfing kurz vor
seiner Abreise einen Mitarbeiter des „Verl . Tagebl .",
und gewährte ihm eine Unterredung , in der er u. a.
folgende Ausführungen machte: Bei dem Gespräche,
das ich während des Empfanges bei dem Reichskanzler
am Dienstagabend mit dem Kaiser hatte, kam dieser ein¬
gehend ans seinen jüngsten Aufenthalt in England zu
sprechen. Er habe dorr mancherlei schöne und nach¬
ahmenswerte Einrichtungen kennen -gelernt . Besonders
habe ihn das englische Ein zelwohn Haus  inter¬
essiert. Selbst die Wohnungen der einfachsten Arbeiter
zeigten eine trauliche , behagliche Stimmung . Der Eng¬
länder sei offenbar ein großer Freund von Blumen,
die man überall in den Wvhnrüumen vorsinde, j-a, die
Häuser seien oft von Schlingpflanzen geradezu über¬
wuchert. Er , der Kaiser, würde es mit Freude begrüßen,
wenn daS Einzelwohnhaus auch bei uns in Deutschland
immer mehr und mehr zur Einführung käme. Was den
Straßenverkehr  anlang -e, so sei dieser ein durch¬
aus geregelter zu nennen . Jeder Fuhrwerksbesitzer,
auch der ländliche, bemühe sich, soviel an ihm liege,
um die Ansrechterhaltung des Verkehrs und befolge
streng die vorgeschriebenen Bestimmungen . Aus diesem
Grunde seien auch Zusammenstöße, Nnglückssälle usw.
nur selten zu verzeichnen. Die Beleuchtung der Fuhr¬
werke sei einheitlich und gut durchgeführt . Überall zeige
sich der praktische Sinn der Engländer . Mit großem
Interesse habe er, der Kaiser, die Möbelmagazine besich¬
tigt . Dabei sei ihm die 'Gediegenheit und Billigkeit der
englischen Wohnungseinrichtungen  ausge¬
fallen : schon für 200 Lstrl. erhalte man eine komplette
Fünfzimmereinrichtung (Wohn-, Schlaf-, Speise-, Frem¬
den- und Empfangszimmer ).

* Der Ursprung des Sprachenparagraphen . Die
„Nordb . Allg. Zig ." schreibt: In Zentrumsblättern wird
eine Äußerung mitgeteilt , welche der Reichskanzler mit
Bezug -auf den § 7 des ReichsvereinS-Gesetzentwurses
in Flottbek gegenüber einem Deputationsmitglied des
christlichnationalen Arbeiterkongresses getan haben soll.
Diese Äußerung wäre dahin gegangen , daß die Regie¬
rung gar nicht daran gedacht habe, den § 7 aufzunehmen,
aber die N a t i o n a l l i b e r a l e n hätten die Aufnahme
dieser Bestimmung absolut gefordert : Bassermann stellte
keine solche Zumutung , wohl aber die national-
liberalen Großindustriellen.  Diese Mit¬
teilungen sind, wiewohl sie von bestinformierter Seite
stammen sollen, durchaus irrtümlich.  Der Reichs¬
kanzler hatte reinen Anlaß , nationallivcrale Groß¬

einige Damen nach den Schildern aus , und gleich werden
ein paar enttäuschte Stimmen laut : Hat es denn Zweck,
da überhaupt üurchzuwandern ? Kann man denn heute
überhaupt noch jemand „anständigerweise" Gedichte
schenken? Das ist ja altnrodisch utrd nach heutigem Be¬
griff ja fast eine verblümte Beleidigung . Jemand zuzu-
mnten , er könne Zeit und Lust haben, Gedichte zu lesen!
Aber man muß den Mut haben, hier und da auch etwas
gegen die Mode »nd die allgemeine Meinung zu rnn.
Und es sollen nicht einmal immer die schlechtesten
Resultate sein, zu denen man so kommt. In dem
speziellen Falle könnte ich ein paar gute Resultate sogar
direkt garantieren . Da ist z. B . ein geschmackvoll ans-
gestatteter, von Klinaers und Otto Greiners Hand mit
Buchschmuck bedachter Band tief empfundener formschöner
Gedichte von Franz Langheinrich „An das  Le v en"
(Verlag E. A. Seemann , Leipzig) , das poetische Seiten¬
stück zu Frederik van Eedens „Die freudige Welt", daS
sicher jedem kultivierten Geist eine echte Freude machen
wird . Ebenso sicher kann man bei jedem aus günstige
dankbare Ausnahme rechnen, wenn man ihm Fritz von
O st i n i s neuesten, von Arpaö Schmidhammer ge¬
schmückten Versband „Schwarmgeister" (Verlag
Adolf Bonz , Stuttgart ) bringt . „Ein Buch für fröhliche
Leute" heißt der Untertitel , und rechtfertigt sich mit
jedem Gedicht von neuem. Ob Ostini nun als Kampf-
rnser in die politische Arena tritt , in Versen von ver-
bliiffendster Beweglichkeit der Form satirische Bilder
zeichnet, oder das schlichte Gefühlslied singt, immer hat
er genug vom Dichter, um auch einen verwöhnten Ge¬
schmack zu befriedigen, immer genug vom echten
Humoristen , um auch Trübgelaunte fröhlich zu. machen.
Daß man Kennern nicht nur eine sichere Freude macht,
sondern einfach ein königliches Geschenk bietet, wenn
man ihnen Gedichte Richard D e h m e l s bringt , braucht
eigentlich keiner erst versichernden Worte. Eine schöne
Schenkgelegenheit. Als jüngster Band der Ge¬
sammelten Werke (Verlag S . Fischer, Berlin)
Rich. Dchmels liegt eben der 4. vor , enthaltend die
„B e rwan dl ungen der Venn  s". Vielleicht
spricht Dehmel , der gewaltige Bekenner , als den wir ihn
verehren , am erschütterndsten. Viel Köstliches enthält
auch die von dem feinsinnigen Hans Bethge  bei Max
Hesse-Leipzig hcrauAgegebene „Lyrik des Aus¬

industrielle als die eigentlichen Urheber des Sprachen-
paragraPhen zu bezeichnen, und hat dies auch, wie wir
festzustellen ermächtigt sind, keineswegs getan.

* Die Betriebseinnahmen der preußischen StaatS-
eisenbahnen zeigen auch tat November 1907, wie die
„NordL. Allg. Ztg ." mitteilt , eine erfreuliche Steigerung
von im ganzen Millionen Mark gegenüber dem
November des Vorjahres , wovon 1,0 Millionen gleich
5,6 Prozent auf den Personenverkehr , 5,2 Millionen
gleich 4,8 Prozent auf den Güterverkehr , 0,4 Millionen
auf sonstige Einnahmequellen entfallen . Besonders hcr-
vorznheben ist die starke Steigerung des Personenver¬
kehrs, die noch größer erscheinen würde , wenn nicht
durch die Personen - Tarifrefvrm ein Aus¬
fall  von etwa Vz  Million entstanden wäre . Der starke
Personenverkehr läßt die Einwirkung der im Erwerbs¬
leben eingetretenen Abslauung noch nicht erkennen. Der
Güterverkehr war noch reger , als sich ans der Steigerung
der Entnahmen erkennen läßt . Namentlich der Kohlen¬
oerkehr zeigte eine sehr starke Zunahme.

* Zum Branntweinmonopol . Zum Projekt eines
Branntweinmonopols behauptet der „Berl . Lokal-Anz ." ,
es handle sich bei der Verstaatlichung nicht um die
Spiritussabrikcn oder Brennereien , sondern nur um
eine geringe Anzahl von Raffinerien,  die zugleich
größere Lager besitzen und die dem Staate die Möglich¬
keit geben, das von den Brennereien abgcnommene
Produkt in geeigneter Werse zu lagern , zu reinigen oder
zu denaturieren , um es dann an die Händler weiter
zu geben. Man nimmt an , daß die Anzahl der Per¬
sonen, die an die staatliche Verwaltung übernommen
werden , dementsprechend eine ganz geringe  ist . Die
sogenannte Liebesgabe von 20 M . ans das Hekto wird,
abgesehen von einem Ubergangszustand , ab g es chas s t.
Diese soll nach 10 Jahren gänzlich aushören , während
der 10 Jahre wird nur die Hälfte bezahlt . Bei der Be¬
messung der Verkaufspreise soll aus die industriellen Be¬
triebe die weitestgehende Rücksicht genommen werden.

* Die Ärzte beim Reichskanzler , über die Audienz
beim Reichskanzler in Angelegenheiten der Kaffenarzt-
frage wird jetzt im Organ des Deutschen Arztevereins-
bnndes näheres mitgeteilt . Nachdem der Vorsitzende
Professor vr . Löbkcr die Denkschrift überreicht und die
Wünsche der deutschen Ärzte mündlich dargelegt hatte,
erklärte der Reichskanzler , er erkenne an , daß die
Mitarbeit  der Ärzte an der Fortentwickelung der
sozialen  Gesetzgebung wertvoll und unentbehrlich
sei. Weiter sagte er ausdrücklich zu, daß Vertreter der
deutschen Ärzte zur Mitarbeit an den Vorberatungen
aller Vorlagen , betreffend die Abänderung des Kranken¬
versicherungsgesetzes, zugezogen werden sollen. Und er
erklärte sich bereit , etwaige weitere Wünsche der deutschen
Arzte in bezug auf die soziale Gesetzgebung mündlich
oder schriftlich jederzeit entgegenzunchmen.

* Der Arztetag 1008 wird vom 25. bis 27. Juni in
Danzig stattfinden . AIS vorläufige Tagesordnung sind
folgende Gegenstände festgestellt:

1. Unterweisung und Erziehung der Schuljugend
zur GeswnücheitSpflege. 2. Bericht der Krankenkassen-
kommtssion über die gegenwärtige Lage auf Dean Gevvete der
Reform des KrankenversicherungSgesetzes.

Anschluß hieran soll das Verhältnis der Arzte zu den
freiwilligen Hiksskassen zur Besprechung gelangen. 3. Be-
schlußfasstmq zu dem von seiten deS Berbairdes dentz'cher
LebensverstcherungsgLs-eklschasten zur Regelung der zukünf¬
tigen Honorierung der hausärztlichen  und ver-
ttanensärztlichen Zeugnisse gemucksten Vorschläge, sowie Cü
zu dem Entwurf eines neuen Vertrages mit dem Verbände
— Weiter ist beschlossen, von einer Konumsston an der Hand
eines von dieser zu entwerfenden Fragebogens durch Rund¬
frage bei den Bundesvereinen eine Etiheburrg veranstalten
zu lassen über die Beziehungen der Ärzte zu den Berufs,
genossenschaften.

* Eine Gabelung auf den Gymnasien ? Nach ver¬
schiedenen Berliner Blättern wird , soweit die Gym-

landes in neuerer  Zeit ", eine internationale
Schatzkammer, das Beste, was die Lyrik der letzte«
Generationen aller Völker schuf. Und damit im Dichter¬
stimmenchor keine fehle, sei auch noch im Borübergchcn
auf das bescheidene Bändchen, das dort liegt und sich fn
der vornehmen Nachbarschaft nicht recht hervorwagt , auf¬
merksam gemacht. Und brauchte doch gar nicht so be¬
scheiden zu sein, hat es doch zwei nicht allzuhäusige Vor¬
züge: echte Natur und ungehcuchelte Frische. Das sind
August Gant Hers  neue Gedichte in niederalemnnuk-
scher Mundart : „S u mm crv ö gi li ns em Schw a r
wald" (Stuttgart , Ad. Bonz und Ko.) .

Wer den Akut gefunden hat, heutzutage noch Gg-
dichte schenken zu wollen, steigert sich vielleicht auch his
zur Kühnheit und wagt es sogar, jemand ein Buch¬
drama aus den Weihnachtstisch zu legen. Freilich , JO| e
leicht kann da ein Malheur geschehen. Immerhin , viel¬
leicht darf man den Versuch doch riskieren , besonders
wenn es sich um so interessante Sachen handelt wie
Richard Dehmels „T r a n m sp i e l F i tze b n tz
(Berlin , S . Fischer), das unsere Marktmitwandercr
aus dem Bericht über die Mannheimer Uraufführung ja
schon näher kennen, und Bernard Shaws  Komödie
„5ka p i t ä n B r a ß b 0 u n d s Bekehrung" (Berlin
S . Fischer), die auch bereits eingehender vorgestcllt ist __1
in dem seinerzcitigen Bericht über die BerlinerPremiere,
die noch nicht allzuweit zurückliegt. Besonders mit
Shaws Komödie, diesem modernsten Hymnus auf die
Allmacht der Freut , dürste der gefährliche Versuch, ein
Bnchdrama schenken zu wollen, am Ende gar nicht so
überriskant sein.

Nun sind wir am anderen Ende des Weihnachts¬
büchermarktes angelangt . Mancher wird erleichtert auf-
atmen. Mancher wird vielleicht sogar mit dem Führer
zanken wollen, daß diese eiligen Marktwandernngen
„Quer über " doch ein bißchen gar zu anstrengend waren
und daß auf kurzatmige Leute doch gar zu wenig Rück¬
sicht genommen worden sei. Mag er zanken. Doch netn
— Horch, was jetzt überallher klingt und singt?! — Und
Friede auf Erden ! — Der ist in diesen Tagen doch wohl
sogar einem armer: WcihnachtSbüchermarktsührer
gönnen. J- K.
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»asten in Frage rommcn, von den zuständigen Stellen
bet  Vorschlag erwogen , zur Vermeidung  nicht an¬
gängiger , allgemeiner Abstriche  am Stunden¬
plan anderer Unterrichtsfächer die Oberklassen z n
gabeln,  wahrend also dann die eine Abteilung des
Gymnasiums ihren altklassischen  Charakter durch¬
aus bewahrt , würde in der anderen natnrwiffenschast-
U>ben ivättUrrna hör.  altsyrachige Unterricht mit ebva
wöchentlich zwei Stunden zugunsten des naturwissen¬
schaftlichen Unterrichts zurücktreten.

* Eine deutsche Handelskammer für Paris ? Ein
Berliner Blatt meldet aus Paris , es werde bestätigt,
Lau wegen Errichtung einer deutschen Handelskammer
in Paris Verhandlungen eingeleitet feien, sowie Latz von
französischer Seite die Schaffung eines solchen Instituts
nicht auf unüberwindliche Hindernisse stoße.

Ausland»
Gstsrrrich -WttFapK.

Ministerpräsident v. Beck hielt gestern im Abge-
ordnetenhaus eine Rede, in der er erklärte , das System
der Konzentration der parlamentarischen Kräfte , die
üste gegenwärtige Regierung repräsentieren , sei für die
österreichen Verhältnisse das einzig Mögliche. Das
System der Regierung könne weder liberal noch kleri¬
kal, weder agrarisch noch industriell sein. Der Minister¬
präsident erklärte sich dann bereit , an das schwierige
Problem der Regelung der nationalen Fragen , be¬
sonders der Sprachenfrage , heranzutreten

Itcrirerr.
Ganz Italien rüstet setzt , um die 50-Fahrfeicr des

Krieges von 1859  feierlich zu begehen. Die Fest¬
lichkeiten werfen schon ihre Schatten voraus : Kürzlich
hat in Rom eine neue Straße den Namen „Via Napo-
leone HI ." erhalten . Napoleon HI . ist nämlich auf dem
besten Wege, der „Nationalhelö " Italiens zu werden.
In Mailand beabsichtigt man sogar, ihm ein Standbild
zu errichten. Oder ist man in Italien auch schon in Ver¬
legenheit nach berühmten Männern , denen noch ein
Denkmal gesetzt werden könnte?

RtMrmd.
Nach einer Blättermeldimg steht die Entsendung

eures ganzen Armeekorps  aus dem Militär¬
bezirk Petersburg nach Finnland,  angeblich zur
Abhaltung von Wintermanövern , bevor. Dies wird
vielfach als ein weiteres Zeichen eines bevorstehenden
Umschwunges in der russisch - finnischen
Politik  betrachtet und mit der kürzlichen, vielbe¬
sprochenen Ernennung des Generalgouverneurs Seyn,
des früheren Vertrauensmannes von Vobrikow, zum
Gehilfen des Generalgouverneurs von Finnland in
Verbindung gebracht.

Krrv -r.
Die Volkszählung auf Kuba ist beendet. Die Insel

hat jetzt 2 0S2 282 Einwohner , was seit 1898 eine Zu¬
nahme von 29 Prozent bedeutet.

Ans StadL und Land.
Wresbadsner Nachrichten.

Wiesbaden,  21 . Dezember.
Die Überschreit,tttgc« Seim Kurhaus -Neuban.

Die Abrechnungs arbeiten des Kur¬
haus - Neubaues  haben ein Resultat  ergeben
welches die bewilligten Mittel um rund 600000  M
übersteigt . Ein Teil dieser Überschreitung ist von den
Stadtverordneten in der Sitzung vom 23. November
bewilligt worden , zugleich aber wurde Professor
v. Thiersch  veranlaßt , die Nachforderung schriftlich
und mündlich zu begründen . Die Denkschrift,  die
er daraufhin ausgearbcitct und gestern Gegenstand der
Verhandlungen im Stadtparlament war , enthält außer
der allgemeinen Begründung folgende Beilagen : 1. Über¬
sichten aus dem Finanzbericht vom 21. November, 2. Ab¬
rechnung des Rohbaues und 3. Abrechnung des Innen¬
ausbaues.

Zur Begründung der Nachforöerung führt Herr
o.  Thiersch im wesentlichen folgendes aus : Er bezeichnet
es als bekannt, daß der ursprüngliche Kostenanschlag
vom Juni 1903 auf einem Projekt aufgebaut ist, welches
nur im großen Ganzen dem Neubau entsprach, im
einzelnen jedoch kein exaktes Bild von dem endgültigen
Bauwerk darsiellen konnte. Das Stadt bauamt  sei
nicht veranlaßt worden, diesen Anschlag zu revidieren
und es köime deshalb auch nicht für ihn verantwortlich
gemacht werden. Es wird sodann aus die Schwierigkeit
hingewiesen, von vornherein annähernd eine richtige
Summe zu nennen , wie sie die Anlagen der Heizung,
Installation , Beleuchtung ufw. Hervorrufen . Der beauf¬
tragte Architekt hätte bestrebt sein müssen, auf allen
Gebieten , die der Bau umfaßt , mustergültige Anlagen
Hervorzubringen . Er hätte sich nicht sagen dürfen : „Ich
habe nur einen beschränkten Betrag im Anschlag und
muß mich deshalb mit einer minder guten Sache be¬
trügen ." Es habe für ihn gegolten, doppelte Rücksicht
zu üben : einmal die aus die vorhandenen Mittel und
sodann die auf eine einwandfreie Ausführung . Wo
beides nicht in Einklang zu b- ingen, wäre es seine
Pflicht,  Nachöewilligung zu erwirken.

Es könnte der Vorwurf erhoben werden. Laß es ein
unverantwortliches Vorgehen gewesen sei, au : Grund
eines so ivcnig zutreffenden Anschlags mit dem Bau
zu beginnen . Doch hier hätten sich Bauherr und
Architekt in einer gewissen Zwangslage  befunden.
Hätte man vor dem Baubeginn noch ein ganz durchgc-
arb ^itetes Projekt und einen ausführlichen Anschlag ver¬
langt , so wäre mindestens ein ganzes Jahr ver¬
loren gegangen.  Aber auch bei Zugabe eines sol¬
chen Jahres würde es nicht möglich gewesen sein, Ab¬
weichungen von dem Anschlag zu verhindern . Das Hin- '

und Herschi eben bei Verrechnungen auf die einzelnen
Titel sei die Ursache der in einzelnen Fällen anstrcten-
den sehr starken Schwankungen . Herr v. Thiersch ver¬
gleicht Len Anschlag mit einem Re s e r v o i r , aus Lessen
Unterabteilungen geschöpft  und die unter sich wieder
ergänzt werden könnten, so lange bis eine Auf¬
füllung  notwendig wird.

Im öffentlichen Leben, fährt er fort , fehle es nicht an
Stimmen , die glaube « machen wollten, ruan könne einen
solchen Bau auch auf dem Wege der G e n e ra ln n t e r -
nehmung  vergeben . Doch solche Äußerungen dürsten
nicht ernst genommen werden. Bei einem komplizierten
Bau wie das Kurhaus werde die Gcncralurtternehnning
illusorisch. Unheilvoll werde dabei die Gebundenheit des
Bauherrn . Zu Beginn des Kurhaus -Neubaues sei die
Frage erwogen worden, ob nicht wenigstens der Roh¬
bau in Gcneralurtternehmung vergeben werden könne.
Man sei jedoch davon abgekommen in der Voraussicht,
daß auch hier die Verhältnisse zu kompliziert lagen , um
einen solchen Schritt zu wagen. Die Entwurfausgestal-
tung müsse zu einem wesentlichen Teil mit der Ent¬
stehung des Bauwerks Hand in Hand gehen. Noch im
letzten Augenblick müsse der Grundsatz Geltung behal¬
ten , daß das Bessere des Guten Feind ist.

Die rasche Bauausführung  habe eine Reihe
besonderer Aufwendungen nötig gemacht. Zum Ver¬
gleich werden hier das Reichsgertchtsgebäude in Leip¬
zig und der Justizpalast in München herangezogen . Die
Bauzeiten betrugen bei dem Kurhaus 2y2 Jahre , bei dem
Reichsgericht 8 Jahre und bei dem Münchener Justiz¬
palast 6 Jahre , der umbaute Raum bei dem crstcrcn
112 573 Kubikmeter, bei dem Reichsgericht 132156 Kubik¬
meter und bei dem Münchener Bau 198 577,2 Kubikmeter.
Die Baukosten, ohne Mobiliar , bei dem Kurhaus
4 469 900 M., bei den anderen Gebäuden 5 892 009 M .,
bezw. 6 092 000 M. und die Baukosten pro Kubikmeter
hier 39,7, in Leipzig 44,6 und in München 30,2 M. Dazu
bemerkt der Baumeister , der Kubikmetereinheitspreis
des Kurhauses sei dem des Reichsgerichts nahegerückt,
weil dieser Bau bei einer einfacheren Mittclhalle eine
große Anzahl gediegen ausgestatteter Einzelraume auf¬
weist. Der Münchener Justizpalast enthalte nur verein¬
zelte Jnnenräume mit reicherer Ausstattung , weshalb
er billiger erscheine.

Den Mehrkosten der schnelleren Ausführung stehe
die frühere Eröffnung  des Kurhauses und die
damit verbundene f r ü h e r e V e r z i n s u n g der ange¬
legten Gelder samt der Hebung des gesamter:
Kurlebens  gegenüber , und Herr v. Thiersch meint,
er gehe wohl nicht fehl in der Annahme , daß hier ein
g e w i s s e r Ausgleich  vorliegc , der zur Beruhigung
dienen könne, auch wenn er im einzelnen rechnerisch nicht
nachweisbar sei.

Man werde die Frage stellen: Wie war es möglich,
daß selbst nach Vorlage der Denkschrift vom Mai 1906
und den damit verbundenen Nachbewilligungen, sowie
nach der Vorlage der Schrift zur Feier der Einweihung
des Kurhauses der Kostenaufwand die Erwartung aber¬
mals so hoch überstieg? Zur Beantwortung dieser
Frage macht Herr v.  Thiersch längere Ausführungen.
Die Bearbeitung sämtlicher Baupläne und der inneren
Ausstattung nach der technischen, konstruktiven und
ästhetischen Seite hin wie die -Oberleitung des Baues
selbst Habe in einer -Hand gelegen. Ein Dualismus
würde unheilvoll geworden sein. Die Tätigkeit des
Architekten,  wie sie sein solle, bestehe darin , daß er
das Ganze beherrsche und dirigiere , und daß er darauf
bedacht und dafür verantwortlich sei, allen Bauange-
lcgenheiten gerecht zu werden. Ähnlich verhalte es sich
mit seinem Stellvertreter , dem örtlichen Bau¬
leiter,  der nicht nur dem Bauherrn , sondern auch dem
bauleitenden Architekten verantwortlich sei. Die ihm im
Gedränge erwachsene Arbeitslast sei eine so bedeutende
gewesen, daß sie, zumal im letzten Baujahr , öfters seine
Kraft zu erschöpfen gedroht habe. So schmerzlich auch
die langsame Entstehung des richtigen Finanzbildes emp¬
funden werden möge, so liege doch andererseits in der
durch eine zuverlässige Hand gehenden Kontrolle wieder
die Gewähr dafür , daß in der Abrechnung selbst Ordnung
gehalten werde, und daß schließlich nur die sachlich be¬
rechtigten Ansprüche befriedigt würden.

Die einzelnen Arbeiten  seien im wesentlicher!
aus dem Weg der öffentlichen oder der engeren Sub¬
mission durch die Kurhaus -Nenbauöcputation ver¬
geben  worden , doch im ersteren Falle das Mindeftan-
«ebot nicht immer ausschlaggebend gewesen. Regie-
arbeiten  seien , wo es möglich, vermieden und die
Arbeiten zu einem Fixum vergeben worden , und es
hätten die sogenannten Hilfsarbeiter :, die der Unterneh¬
mer zur Erfüllung seines Vertrages notwendig gehabt,
nicht besonders angerechnet werden dürfen . Schon
um deswillen habe man auf die Vermeidung von Rcgie-
arbeiten Bedacht genommen, weil im Anschlag ein be¬
sonderer Titel hierfür nicht vorgesehen rrar . Aus den
Taglohnlisten habe sich eine Gesamtsumme der allge¬
meinen Regiearbeiten von 95 753 M. ergeben, sonach
etwa 2 Prozent der Bausumme , ein Resultat , das als
gering  bezeichnet werden müsse. Dieser Betrag roäre
im Titel der Rohbauabrechrruug ,/Maurerarbeiten " der
Einfachheit halber ganz nntcrgebracht worden, während
er streng genommen auf eine Reihe der Bauarbeiten
hätte verrechnet werden müssen.

Tief einschneidende Mehrausgaben  hätten sich
zum Teil erst nach dem Mai des vorigen Jahres ein¬
gestellt. Damals seien u. a. die Bettäge noch stark un-
tersschätzt worden , die sich später durch die Verlegung
des Rambachkanals  im Süden , die Tiefer¬
legung des Kesselhauses  irn Norden und die
nachträgliche Portrkusfundierung  im Westen
ergaben. Herr v. Thiersch bemerkt in dieser Beziehung:
Ein sehr wesentlicher Teil der Gesamt-
Überschreitung besteht nachgeroiesener-
maßen aus rein praktischen Ansprüche n,
die nicht voraus gesehen werden konnten,
zugleich aber mit elementarem Zwang Be¬
friedigung forderten.  Zum anderen Teil waren
Anregungen auf g e ü i e g e u e Durchführung  zu
berücksichtigen, denen man nicht ohne weiteres den

Charakter einer unnötigen Ausschmückung beimesse»
wird . Bei den jeweiligen Vergebungen von Arbeiten
der inneren Ausstattung war zu erhoffen , baß sie in die
zur Verfügung gestellten Summen ausgenommen wer¬
den könnten. Hierbei haben sich die Erwartungen teil¬
weise nicht erfüllt , und es muß zugestanden werden, daß
auf diesem Gebiet durch Vereinfachung hätte gespartwerden können.

Die Überschreitungen bei den Rohbau-
arbeiten  verteilen sich auf die einzelnen Arbeiten
wie folgt : Erdarbeiten 18 629 M . 94 Pf ., Maurerarbetten
187 140M . (sie betragen im ganzen 702 626 M .), horizon¬
tale Decken 16 951 M ., Isolierung 2608 M., Sandstein¬
fassade 50 749 M . <im ganzen 372 064 M.), Granittreppen
2176 M., Zimmererarbeiten 10  IW M. lim ganzen
41026 M .j , Dachdeckerarbeiten 1627 M . tim ganzen
23 526 M.), Spenglerarbcitcn 23 187 M. lim ganzen
78 613 M.j , Zentralheizung 13 680 M . lim ganzen 191188
Mark ), Bauleitungskosten 11 755 M . lim ganzen 32155
Mark ). Insgemein 59 842 M. lim ganzen 71106 M.
88 Pf .). Das Architektenhonorar für den Rohbau be¬
trug 60 000 M. Nach Verrechnung der Ersparnis von
38 387 M. verbleibt eine Überschreitung von 319 022 M.
Bei den Jnnenarbertcn  gestalten sich die Über¬
schreitungen wie folgt : Pflastercrarbeiten 19 083 M . lim
ganzen 36 708 M .), Eisenlieserung 1442 M., Schreiuer-
und Glaserarbciten 8839M . lim ganzen 163 794 M .), An¬
streicher- und Malerarbeiten 38 223 M. (91 223 M .),
Stuck- und Rabitzarbeiten 44 914 M . (131237 M.), In¬
stallation Larbeiterr, einschl. Wassergewinnung , 80 228 M.
(153 729 M .), Küchenanbau 1266 M., Beleuchtung und
Akkumulatoren 134 317 M. (279 817 M.), Aus¬
stattung der Räume  141184 M. (825287 M.  i m
ganz  en ), darunter 24 642 M. für die Konzertorgel und
46 000 M. für Teppiche (gegen die Anschlagfurnme von
684103 M . ausschließlich 200 000 M., welche gestrichen
wurden ), Honorar 12 000 M. (im ganzen 56 750 M .),
Mobiliar  91001 M . (585003 M. im ganzen ).
Nach Verrechnung der Ersparnis von 818 575 M. , ver¬
bleibt eine Überschreitung von 258 862 M ., zuzüglich der¬
jenigen bei den Nohbanarbeiten ergibt eine Gesamt¬
summe von 572 885 M . Die G e s« nr t b a u ko st e n
betragen  6 0 6 4 0 0 6 M . 46  Pf ., während der An¬
schlag und die bisherigen Bewilligungen auf 4481121
Mark sich beziffern.

Herr v. Thiersch schließt, indem er der Überzeugung
Ausdruck gibt , daß die schmerzliche Überraschung über
die hohe Bausunmre durch die Erkenntnis des geschil¬
derten Entwickelungsganges der Bauangelegenheit ge¬
mildert werde. Sei es doch als sicher anzunehrnen , daß
das Kurhaus , wenn cs heute mit einem ähnlichen Auf¬
wand von Gediegenheit und Eleganz noch einmal ge¬
baut würde , auch ähnlichen Aufwand an Mitteln erfor¬
dern müßte. o.

Bon der Kaiserstraßc.
Die Prctzgasinvertbeleuchtung der Kaiserstraßc ist

gestern abend in Betrieb gcnormnen worden. Die neue
Beleuchtungsart unterscheidet sich von der Prehgas-
Mtllennirnnbeleuchtung des Schloßplatzes im wesent¬
lichen nur durch die zur Verwendung kommenden
Lampen. Während auf dem Schloßplatz stehende Brenner
in Gebrauch find, wird das Gas in der Kaiserstraßc in
nach unten gerichteten (invertierten ) Brennern zur
Verbrennung gebracht. Die Pressung des Gases aus
1400 Millimeter Wassersäule ist die gleiche geSlveSen,
nur erfolgt sie jetzt mittels KapsclgMüse mit Antrieb
durch Elektromotor , während diese Arbeit für die Schloß.
Platzbeleuchtung eine Kolbenpumpe besorgt. Wie die
unter gewöhnlichem Gasdruck brennenden Jnvertla -mpeu
gegenüber dem stehenden Gasglühlicht eine bessere
Ökonomie und eine dekorativere Wirkung besitzen, so
ist dies auch bei der Pretzgasinvertlampe gegenüber den
stehenden Preßgasbrennern der Fall . Für die Kaiser¬
straße wurden einstämmige Brenner a 1500 H. K. ge¬
wählt , deren Licht durch eine seidenmattierte eiförmige
Glasglocke gedämpft wird . Der stündliche Gasverbrauch
eines Brenrrers beträgt etwa 1 Kubikmeter. Die Lampen
sind an Kandelabern , welche in ihrem oberen Teil
bischofsstabartig ausgebildet sind und an zwei am Ge¬
bäude des alten hessischen Ludwigsbahnhoses provisorisch
angebrachten Wandarmen in einer Lrchtpunkthöhe von
5,60 Meter aufg-ehängt. Da die Kandelaber zum Teil
zwischen dem die .Kaiserstraßc abgrenzenden Zaune
stehen, konnte ihr definitiver Anstrich noch nicht vor-
genommen werden, doch präsentieren sie sich schon in
ihrem einfachen grauen Kleide recht gut . Während diese
großen Kandelaber durch eine besondere Leitung mit
Preßgas — das ist Leuchtgas, welches auf einen Druck
von 1400 bis 1500 Millimeter Wassersäule gepreßt ist
— gespeist werden , sind die rechts und links der Mittel¬
allee ausgestellten Normallaternen an die gewöhnliche
Gasleitung angeschlofsen. Zurzeit sind entsprechend dem
Ausbau der Kaiserstraße nur die östliche Prctzgas-
Kanöelaberreihe. entlang der späteren Häuserfront , sowie
die beiden, die Mittelallee flankierenden Kanüclaber-
reihcn zur Aufstellung gebracht worden . Nach dem
definitiven Ausbau der Kaiserstraße wird dann noch
eine zweite P r eßgas-Kandela bc rr eihe entlang der
späteren westlichen Häuserfront ausgestellt werden , so daß
die komplette Beleuchtungsanlage der Kaiserstraßc vier
Kandelaberreihen besitzen wird. Die Mittelbeleuchtung
mit den unter gewöhnlichem Gasdruck brennenden
Laternen soll sowohl eine Reserve für die Preßgas-
belenchtung sein, als auch die Beleuchtung nach Mitter¬
nacht allein übernehmen . Die Preßgaslaterncn sind mit
Fernzündung eingerichtet, welche von der Zentrale ans
betätigt wird . Vorläufig ist dieselbe im Nebenraum des
BedürsniSHÄUschens des alten hessischen LndwigSbahn-
hoscs untergebracht , während ihr definitiver Platz in
dem Keller des Museums -Neubaus gedacht ist. Es ist
Vorsorge getroffen , daß auch Private Anschluß an die
Preßgasleitung erhalten können, von welcher Gelegen¬
heit wohl insbesondere die Ladenbesitzer für Schau-
fensterbelenchtnng usw. Gebrauch machen werden. Bei
dem Urteil über die Beleuchtung der Kaiscrstratze in
ästhetischer und praktischer Beziehung wird zu berück¬
sichtigen sei», daß die unbebaute Straße die denkbar
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nnaün 'stigsterr Verhältnisse für eine Beleuchtungsanlage
bietet , weil Sie reflektierenden Häuserfrontflächen fehlen.
Dennoch aber dürfte die Anlage als gelungen und
M»eckentsprechenü zu betrachten sein.

Weihnachtsgänge.
III.

Die Leser mögen entschuldigen, wenn wir noch ein¬
mal mit drei Worten auf die Schaufenster znrückkom-
men, auf die besonders hiuznweisen eigentlich beinahe
ioffene Türen einrennen heißt, denn sie glänzen genug,
um von keinem, der auf die Straße hiüanskowmt , über¬
sehen zu werden . Man kann sie nicht übersehen, und
man beachtet sie. Man fühlt sich in der Tat versucht, diese
und jene Firma , die eine besonders hübsche und glän¬
zende oder eine hervorragend originelle Schaufenster-
ansstellnng arrangiert hat , öffentlich zu loben, indessen
man würde sich damit , sofern man durchaus gerecht sein
wollte, auf einen uferlosen Pfad begeben, denn was dem
einen recht ist, ist dem anderen billig, und es läßt sich
nicht verkennen, daß die Leistungsfähigkeit und Reellität
eines Geschäfts keineswegs in jedem Fall in dem
Schmuck, der Größe , der Originalität seiner Ausstellung
zrun Ausdruck kommt. Wir begnügen uns daher im In¬
teresse der Geschäftswelt selbst damit , das Publikum all¬
gemein auf die WeihnachtsauAstellungen der Ladenin-
haber aufmerksam zu machen, die, wie bereits hervorge-
Hoben wurde , auch heuer wieder das anerkennenswerte
Bestreben erkennen lassen, durch künstlerische Anord¬
nung , durch originelle Ideen zu wirken, und so weit es
angeht, das Publikum mit den neuesten Erscheinungen
des Weihn acht Sm arktes, vor allem aber mit den soge¬
nannten „Paradestücken" bekannt zu machen.

Die ChristbauMMärkte, die sich über die .ganze Stadt
ansdehnen , werden bereits lichter. Niemand wartet
gern mit dem Kauf des „Bäumchens " bis zum letzten
Tag , denn die schönsten Exemplare gehen ab wie die
warmen Wecke. In den Schaufenstern der Bäcker hänfen
sich die Auslagen , die immer von ein paar Kleinen be¬
wundert und mit verlangenden Blicken betrachtet
werden.

„In der schönen Osterzeit,
Wenn die frommen Bäckersleut
Viele schöne Zuckersachen
Backen und zurechte machen,
Wünschen Max und Moritz auch
So etwas sich zum Gebrauch,"

so beginnt der sechste Streich der unsterblich-en Bnbengc-
schichte Wilhelm Büschs. Für das Weihnachtssest trifft
das bekanntlich noch mehr und nicht nur aus jedes
Kind , sondern auch auf einen großen Teil der Erwach¬
senen zu. Es gibt große Leute genug , die sich sehr da¬
gegen verwahren würden , wenn man sie Leckermäuler
trennen wollte, denen aber bei Erwähnung des Spezial-
Wcihnachtsgebäcks, das den schmelzenden Namen
^Bnttergebackenes " führt , doch das Wasser im Munde
zitsa-Mnenläuft.

Die Vorbereitungen für unser schönstes Fest sind
teils beendet, teils sind sie noch in vollem -Gang . Wirklich
fertig ist man ja erst, wenn die Kerzen des Christbaumes
brennen , denn bis zuletzt gibt es immer noch etwas zu
ordnen , fertig zu machen, herbeizuholen . Und dann steht
auch der goldene Sonntag noch aus , der, da er durch zwei
Tage von -dem heiligen Abend getrennt wird , dieses
Fahr ziemlich lebhaft und also ein heißer Tag für die
Geschäftsleute und deren Personal zu werden verspricht.
Möge sein Ergebnis die Anstrengungen außerordentlich
arbeitsreicher Tage belohnen ! st.

o. Das Ehrenbürgerrecht ist auf Beschluß des
Magistrats , dem die Stadtverordnetenversammlung ein¬
mütig zustimmte, dem Stadtvervrüneten -Vorsteher Geh.
Sanitätsrat Dt . A. Page  n st c che r anläßlich dessen
.70. Geburtstages,  den er am 28. ö. M . begeht,
in Anerkennung seiner langjährigen uneigennützigen
Tätigkeit im Interesse der Stadt verliehen worden.

— Handwerks - und Gewerbeausstcllnng für den
Regierungsbezirk Wiesbaden . Bei der Handwerks¬
kammer ist nunmehr die offizielle Mitteilung seitens
des Frankfurter Verkehrsvcreins eingegangen, daß
'Sicher auf die Veranstaltung einer Industrie - und Ge-
werbeansstellung für das Fahr 1609 in Frankfurt ver¬
zichtet.  Da inzwischen auch bindende Zusagen be¬
züglich der Platzfrage sowohl seitens des Eisenbahn-
Diskus wie auch seitens der Stadtverwaltung einge-
zangen sind und fernerhin die Verhandlungen mit den
in Frage kommenden Privatbesitzern ihrem Abschluß
liahe sind, so wird die Platzfrage nun endgültig als er¬
ledigt bezeichnet werden . Mit den weiteren Vorarbeiten
nirö nunmehr begonnen werden.

— RescLendar-Prüsungeu fanden im Jahre 1907 am
Oberlandesgericht Cassel  36 statt. Die Prüfungskom¬
mission besteht zurzeit aus dem Oberlanöesgerichtspräsi-
denten v. Hassell, den Oberlandesgerichtsräten Fuchs,
hoffmann , Wurzcr , den Professoren Dt . Enncccerus,
Westerkamp, Traeger , Leonhard, Andre , Heymann,
tzchückrng, Engelmann . Bon den zu mündlichen Prü¬
fungen geladenen 140 Kandidaten waren 5 nicht er¬
schienen, 23 bestanden mit „gut", 78»mit „ausreichend",
54 wurden zurückgewiesen, darunter 12 zum zweitenmal.
— Wie in Universttätskreisen verlautet , soll vom
1. August 1908 zu der jetzigen sechswöchigen, wissenschaft¬
lichen Arbeit zwei Klassenarbeiten hinzutreten , die
mündliche Prüfung dagegen etwas vereinfacht werden.
Nach dem Termin -Kalender für preußische Justizbeamte
l908 gibt es zurzeit 2476 Gerichtsassessoren, 7182 Refe¬
rendare , und im ganzen nur 5906 etatsmäßige Stellen.

— Nochmals der Erbgraf . Der „Leipz. Abendztg."
gehen Mitteilungen zu, die den jungen Grafen von
Erbach als einen jungen Mann schildern, der schon früh
„ans Abwegen wandelte ". Er weilte , so heißt es da,
im Jahre 1901 mit einem Erzieher in Leipzig, um dort
zu lernen . Aber der sechzehnjährige Gras hatte andere
Passionen. Vergeblich war man bemüht, ihn zurückzn-
Halten. „Nun kam seine betrübte Mutter , aber auch
das half nichts. Der Sohn rückte selbst aus der ver¬
schlossenen Wohnung aus . Die Mutter hatte ungefähr

herausgebracht , was den Sohn in Leipzig anzöge. Sie
fand auch das Mädchen, eine etwa 26jährige Friseuse,
Floßplatz 25 oder 26, ganz hinten im Hofe wohnend, wo
sic mit ihrem Vater , einem Dienstmann , Stube und
Kammer bewohnte. Sie hieß wohl Fischer und hatte den
Jungen in Bad Elster , wo sie im Sommer war , an sich
gezogen. Es war bekannt im Hause, daß der junge Graf
in der Wohnung halbe Nächte sestgehalten wurde . Der
junge Mensch, an Körper und Geist siech, sollte nun in
eine Heilanstalt kommen. Ob das geschehen ist, oder was
dann geschah, weiß ich nicht."

— Sie waren auch dabei ! Aus Gonsenheim
bei Mainz wird uns berichtet: Verflossenen Sonntag
fand unter überaus großer Beteiligung die Beerdigung
des in weiten Kreisen bekannten langjährigen Gemeinde¬
ratsmitgliedes Zimmermeister Franz 5k rollmann  2r
statt. Der Verstorbene nahm mit 20 Fahren als Unter¬
offizier im Hessischen Pionier -Bataillon an den Kämpfen
von 1870/71 teil und wurde in Gemeinschaft mit General¬
major v. Menges , damals Oberleutnant in demselben
Bataillon , während der Belagerung von Metz infolge
mutigen Eindringens in einen von dem eingeschlossenen
Feinde als Ausfallpforte benutzten Abwässerkanal, so¬
wie heldenmütiger Verteidigung , bezw. Bergung einer
von Mannschaften bereits völlig entblößten Batterie mit
dem Eisernen Kreuze 2. Klaffe ausgezeichnet. Dieser
Heldentat ist auch im Generalstabswerk über die Kriegs-
jahre 1870/71 Erwähnung getan . Der greise Oberst a . D.
Brentano , früher Hauptmann im Hessischen Pionier-
Bataillon , ließ es sich nicht nehmen, dem einstigen
Kriegsgefährten die letzte Ehre zu erweisen. Der Präsi¬
dent des Kriegervereins „Germania " Herr A. Müller
widmete dem Entschlafenen unter Niederlegung eines
Lorbeerkranzes einen ergreifenden Nachruf.

— Die Auszahlung ihrer Weihnachtsfparkaffe
nahmen am Donnerstagabend die Stammgäste des
Herrn Hammes,  Restauration „Bülow -Eck", Ecke
Bülow - und Scharnhorststraße vor . Es kam die schöne
Summe von 1991 M. 49 Pf . zur Verteilung , welche 47
Sparer znsammengebracht hatten.

* Stadttheater in Coblenz. (SpielpIa  n.) , Sonntag,
den 22. Dezember, nachmittags 4 Uhr: „Die kleine Prin¬
zessin". Abends 7 Uhr: „Lohengrin". Lohengrm: Paul
©intenfee vom Essener Staütthecrtrr cil&  Grrst. Montag, ben
23.: „Fra Diavolo". Fra Diavolo: Paul Strnensee. Diens¬
tag, den 24.: Geschlossen. Mittwoch, den 25., nachmntags
4 Uhr: „Fra Diavolo". Abends 7 Uhr, zmn erstenmal: „Ein
Wälzertraum". Operette in 3 Akten von Oskar Strauß.
Donnerstag, den 26., nachmittags 4 Uhr: „Carmen . Abends
7 Uhr: „Ein Walzertraum". Freitag, den 27., zum ersten¬
mal : „Die große Gemeinde". Lustspiel von Artur Lrppichütz.
Samstag , den 28.: „Ein Walzertraum". Sonntag, den 2V„
nachmittags4 Uhr: „Ein Walzertraum". Abends 7 Um, neu
einstwdiert: „Die Jüdin ". Gleazar: Max Panly. Montag,
den 30.: „Ein Walzertraum".

Vereins -Nachrichten.
* Männergesang - Verein „Concor  dia ". Der

Festball des Männergesang-Vereins „Concordm findet, wie
bereits mitgeteilt, am Neujahrstage in den Sälen des
„Kasino", die eine dem Charakter des Werhnachtssestes ent.
sprechende Ausschmückung erhalten, statt. Die,Vergnugungs.
kcmmffsion Hot in ihr Programm u. a. eine glanzende
Polonäse, verbunden mit Aufzügen nsiv., ausgenommen, auch
bietet eine reich ansgestattete Tombola den Besuchern des
Balles Abwechslung und Gelegenheit zu wertvollenG-wmnen.
— Im Laufe des Monats Januar findet in einem noch zu
bestimmenden Saale ein Familienabend statt, zu dem auch
die passiven Mitglieder mit Damen heute schon eingeraden
sind. Dieser Familienabend dient in erster Lime der Ehrung
einer großen Anzahl unserer Sänger , die nunmehr über 25,
20 bezw. 10 Jahre ununterbrochen aktiv Mitwirken. Die Ans-
qestnltung dieses Feinnlien-abends hat bas aktive Mitglied
Karl WÄier übernommen, dem es bereits gelungen, ausge¬
zeichnete künstlerische Kräfte für diesen Abend zu gewinnen.
— Das zweite Konzert  des Vereins findet Sonntag, den
2. Februar 1908, im Kasino statt. Diesem Konzert folgt
jedoch kein Ball. — Ferner wird eine für demnächst emzstbe-
rufende Mitgliederversammlung eiidgültige Beschlüsse über
die geplante Sängerreise fassen.

* Die diesjährige Weihnachtsfeier des Männergesang-
Vereins „CäciIi  et", bestehend in Konzert, Solovorträgen,
sowie Anfsührnng eines Theaterstückes nebst Ball, ftndet am
2. Weihnachtsfeiertage(26, Dezember) im großen Saale der
„Wartburg", Schwalbacher Straße 25, statt.

* Der Stemm- und Ringklnb „At h l et i a"„hält am
zweiten Weihnachtsfeiertage im Saale „Zum Jägerhaus"
(Schiersteiner Straße ) seine diesjährige Weihnachtsfeier ab

— Unfall : Am Neubau Becker, Schenckcndorffstraße3,
dnrchschnitt sich gestern nachmittag der Lackierer Philipp
Meyer,  Bismarckring 88, die Pulsader dadurch, daß
er beim Schließen eines Fensters abrutschte und mit der
Hand in die Scheibe geriet . Die Sanitätswache brachte
den Verletzten ins städtische Krankenhaus.

— Freie Schnlfiellen sind zu besetzen in : 1. Nauroth,
Kreis Untertannus, evangel. Lehrerstelle mit 1100M. Grund-
cx'hailt,  freier Di en stwohn ung, 150 M. Alkerszulage. An-
Meldungen bis 15. Januar 1908, Antritt am 3. Februar 1908.
— 2. Niedernhausen,  Kreis Untertannus, kathol.
Lc-Hrerinstelle mit 900 M. Grundgehalt, 200 M. Miets¬
entschädigung. Anmeldungen bis 16. Januar 1908, Antritt
am 12. Februar 1908. — 3. Nied,  Kreis Höchsta. M.,
kathol. Lehrerinstclle mit 1000 M. Grundgehalt, 250 M,
Mietsentschädigung, 125 M. Alterszulage. Anmeldniigen bis
15. Februar lß08, Antritt am 1. April 1908. — 4. Wals-
darf,  Kreis Untertaunus , evangel. Hauptlehrerstelle mit
1300 M. Grundgehalt cnischl. 100 M. für kirchliche Dienste,
freier Dienstwohnung, 150 M. Wterszulage. Anmeldungen
bis 1. Februar 1908, Antritt am 1. März 1908.

— „Tagblatt"-San:mlungcn. Dem „Tagblatt"-Verlag
gingen zu: Für Kohlen für Arme: von Fräulein C. W. 20 M.,
von Frau Sch. 1 M., von DH. H. 5 M., von Frau H. I . 3 M„
von I . B. 10 M. — Für Frühstück für Schulkinder: von Frau
H. I . 8 M„ von Th. H. 5 M., von Fräulein C. W. 20 M.
— Für Mittagessen für bedürftige Kinder: von Frau Sch.
1 M., von Frau H. I . 3 M., von I . B. 10 M. — Für die
Blindenschule: von F. M. 3 M„ von I . B. 10 M., von Th. H.
5 M., von Fräulein C. W. 20 M. — Für die Augenheilanstalt:
von I . B. 10 M„ von F. M. 2 M. — Für die Herberge zur
Heimat: von F. M. 3 M., von Fräulein C. W. 20 M. —
Für das Versovgungshausfür alte Leute: von Fräulein C.
W. 20 M., von I . B. 10 M., von Frau H. I . 3 M. —
Für die Kinderbewahranstalt: von Fräulein C. W. 20 M„
von Landesbankanwärter Alexander Bartholomae 1 M. —
Für die Fürsorgestelle für Lungenkranke: von 8. B. 10 M.
— Für verschämte Arme: von Fr. H. I . 3 M. — Für Jdioten-arrstalt in Fostein, Schrippenkirche, Gefängnisverein, Armen¬
verein, Rettungshaus, Frauenverein und Diakonissenheim:
von Fräulein C. W. se 20 M.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Der „bunte Weihnachtsabend", zu dem die Mitglieder

der „Literarischen Gesellschaft"  am 19. Dezember
vom Vorstand in den „Kaisersaal" eingeladen waren, nahm
einen recht ansprechenden Verlauf. Im ersten Teil entwarf
Herr Rektor Gelhard  in einem beifällig aufaenommenen
kurzen Vortrage über Gottfried Keller in scharf begrenzten
Umrissen ein lebenswahres Charakterbild des schweizerischen,
uns überaus sympathischen Dichters. Die Rezitation aus
seinen Dichtungen führte an Stelle des leider erkrankten
Herrn Hans Wilhelmy Herr H. G a ed e mit feinem Ver¬
ständnis recht wirksam aus und erzielte ebenfalls lebhaften
Beifall. Ta der Vortrag dreier auf das Programm gesetzter
Weihnachtsgedichte, sowie der ergreifenden Soloszene „Der
Streck derSchmiede" vonF. Coppee und des„Schnlexamens" von
Menzel ausfallen muhten, so beschränkte sich der zweite Teil
der Veranstaltung auf den Vortrag gesanglicher und musika¬
lischer Nummern. Frau Anna Werner  erfreute die An¬
wesenden durch mehrere frisch und natürlich gesungene
Lieder, unter denen sich auch zwei befanden, die Fräulein
Julie v. Pfeil schifter  sehr stimmungsvoll in Musik ge¬
setzt hatte, nämlich: „Der erste Kuß" aus v. Rodwitz' „Ama-
vcmtlh" und „Schmetterling" von Rühle, und die durch all-
seitigen lauten Beifall ausgezeichnet wurden, so daß die
Damen die Liebenswürdigkeit hatten, sich zu einer vierfachen
Zugabe zu entschließen, unter der sich zwei von Frau Werner
prächtig vorgetragene Jodellioder befanden. Fräulein von
Pfeilschifter begleitete sämtliche Lieder mit bekannter
künstlerischer Sorgfalt . Ferner erzielten die Herren Hugo
Wcinschenk (Cello ) und Max W e i n s che n !. (Klavier)
durch den korrekten ustd gewandten Vortrag des Präludiums
von Corelli und des Andante von Pcrgolese, sowie Herr Mar
Weinschcnk durch sein von ihm komponiertes vielseitiges und
melodiöses Theme varie allgemeinen Applaus. Recht sym¬
pathisch berührte uns endlich der von den meisten Anwesen¬
den, namentlich jedoch von Damen ausgesührtc stimmungs¬
volle Gesang des schönen Wcihnachtslicdes: „Stille Nacht,
heilige Nacht". Wohl niemand vermochte sich bei dem An¬
blick des mit zahlreichen angezündeten Kerzen geschmückten
Weihnachtsbanmesdem wunderbaren Zauber des schönen,
in die Jahre der Kindheit zurückversetzenden Festes zu ent-

\ ziehen. -y*
Die Schlierseer im Walhalla-Theater. Die Schlierscer

hoben für kommenden Sonntag zwei Stücke gewählt, welche
während des diesjährigen Gastsviels außergewöhnlichen Bei¬
fall fanden. Als Nachmittags-Vorstellung ist „'S Liscrl vonSchliersee" angesetzt, in wel hem Direktor Xaver Terofal
seinen uridrolligen „Klarinettcn-Muckl" spielt. Als Abend-
Vorstellung wird „Der Dorfpfarrer" zum erstenmal zur
Wi-Verholung gebracht. Für Montag, den 23. Dezember, ist
„Der verkehrte Hof" angesetzt.

Nassauische SRadittc&tciL.
# Erbenheim, 19. Dezember. Der bald 25 Jahre be¬

stehende Männergesang-Verein „Eintracht"  hier wird
2. Weihnachtstag im Saalbau „Löwen" unter Chordrrektor
Jos. La n g - Wiesbaden mit seinem 1. Konzert hervorireten.
Das Programm dieses ernstlich strebenden Vereines ist sehr
reichhaltig und weist unter Ausschließung aller seichten ge¬
haltlosen Couplets und musikalisch meist wertlosen humoristi¬
schen Vorträge diesmal die Hanptaufgahe dem Männerchor
zu, der in bunter Mwechselung 13 neueinstudicrte Volkslieder
und Kunstchöre, darrmter die herrlichen Chorwerke „Wald¬
wegen" von G. Weber, ,/Abendseier auf dem Meere" vori
Jos. Werth, „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre" von
L. b. Beethoven, zum Vortrag bringen wird. Baritonsoli
des Herrn Philipp Dillmann aus Biebrich und zwei hübsche,
ansprechende Theaterstücke nebst Tombola und Ball ,vervoll¬
ständigen das Programm, das jedenfalls große Anziehungs¬
kraft auf Freunde nrtd Gönner des tüchtigen Vereins aus¬üben wird.

er. Rambach, 20. Dezember. Das hiesige E l e kt r i z i.
tätswerk  scheint sich sehr gut bewähren zu wollen: sC^
doch seit dem 1. Juli d. I . nicht weniger als 30 Anschlüsse
hergestellt worden. Auch die Straßenbeleuchtung ist jetzt
gutem Znstcnrde; Störungen sind inzwischen nicht laut g .̂worden.

rh . Niederwalluf , 20. Dezember . Fräulein Kakhax,
Sähner aus Zweibrücken bealbsichtigt im Januar nächsten
Jahres am hiesigen Platze im Restaurant „Gartenfeld" einen
Owochiaen Näh - und Zuschneideknrsus  abznhalten,
der sich auf Maßnahmen, Musterzeichnen, praktisches t> lt=
schneiden und Unfertigen von Kostümen, sowie Kinderkleidern
erstreckt. —• Heute fand in der Heilandskirche die diesjährige
Weihnachtsfeier für die evangelischen Kinder
von Nieder- und Oberwalluf statt. Mit derselben war oine
Bescherung verbunden.

J.  Schlnngcnbad, 20. Dezember. Ein Kess elrohx.
brnch  war die Veranlassung, daß unser Bähnchen  gestern
seine Fahrt hinter Nendorf unterbrechen mußte. Nachdem
eine andere Maschine angeheizt und herangeschasft war
konnte die Fährt wieder ausgenommen werden. Warum ahxx
werden solche Vovkoninncisse nicht sofort telephonisch weitcrgc-
meldet, da die Bahnreisenden in solchen Fällen vergebens
warten müssen, und, erheblichen Zeitverlust erleiden.

—. Hahn i. T., 20. Dezember. Der hiesige Turnvcr-
e i n veranstaltet am 2. Weihnachtsfeiertage im Saall ^ u
„Zum Taunus " sein diesjähriges Konzert,  vetzbunden mit
theatralischen Aufführungen, Grnppenstellnng und darauf
Danzbelnstignng. — Am Sonntag, den 22. d. M„ halten ds^
hiesigen Sonntägsschülerinnen cmter der Leitung der Lehre¬
rinnen ans Wiesbaden in der evangelischen Kirche eine
Weihnachtsfeier  mit Vorträgen, Gesängen und Aus¬
teilung von Geschenken ab.

J. Wambach, 20. Dezember. Unser junger Musrkvercin
„Frohsinn"  feiert am zweiten Weihnachtstag sein erstes
Stiftungsfest mit Ball und Tombola. Der Verein erftent sich
ob seines edlen Zweckes allgemeiner Beliebtheit.

n . Flörsheim , 18. Dezember. Vor einiger Zeit Le-
richteten wir , baß Herr Dr . Lorenz, Redakteur öer
„Rheinischen Volkszeitung " in Wiesbaden , in einer Ver¬
sammlung dahier sagte: „Einst werden alle Katholiken
von dem himmlischen Richter gefragt , hast du dem
Volksverein  angchört , warst du Mitglied dxZ
Zentrums  wahlvereins , hast Ln Lei Gemeindcwahlcn,
bei Landtags - und Reichstagswahlen stets für d a ß
Zentrum gestimmt?  Dann wohl demjenigen, der
zur himmlischen Majestät sagen kann, ich war überall
dabei". Da diese ergötzliche Äußerung ans
„Wiesbadener Tagblair " fast in die ganze antinltra-
montane Presse übergegangen ist und sich ihrer auch
schon Witzblätter bemächtigt haben, so scheint sich darob
Herr Dr . Lorenz etwas unbehaglich zu fühlen , und er
bringt in seinem Organ in einem langen Artikel ,,q„
eigener Angelegenheit" eine Jnterpreiicrung seirrer
fraglichen Rede. Herr Dr . Lorenz geht aber gar nicht
auf" die pointierte Stelle ein : er bestreitet sie nicht, gibt
sie auch nicht zu. Für den Unkundigen könnte durch
diese Taktik die Ansicht wach gerufen werden , die frag¬
lichen Worte seien gar nicht gefallen: unb
cS würde uns gar nicht wundern , wenn demnächst alle
Zcntrnnmsblätter berichteten, diese Äußerung sei er-
dichtet, erfunden und erlogen . Demgegenüber woller
wir fcststellen, daß sic wörtlich hier so ge¬
fallen  ist . In seiner Rechtfcrtignng führt Herr Dr.
Lorenz- ans , er solle hier eine Dummheit  gesagt
haben. Die Äußerung , wie sie gefallen ist, kann jeden,
falls nickt b estritt en werden.
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,di . Höchsta. M., 19. Dezember. Der Aufsichtsrat der
hiesigen Farbwerke  von vorm. Meister , Lucius und
Brüning hat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen, allen
Arbeitern , Aufsehern und Beamten , die unter 3000 M.
Jahreseinkommen haben, eine Teuerungszulage  zu
gewähren . Für dieselben sind 200 000 M. bewilligt wurden.

u. Born Main , 19. Dezember . Die B ü r g e r m e i st e r
Ludwig Aul in Lorsbach,  Johann Hofmann  in
N i e d er  h o sh c i in und Aua. Ki l p in Münster  a . T.
sind auf 8 Jaihre wieideraewählt und bestätigt worden. — Die
Gemeinde U n t e r I r e v e r o a ch hat wieder einrnal die
Dü r g e r m e i st e r f r ag e gelost, indem der neue Herr
Bürgermeister Blank  in sein Amt eingeführt worden ist;
hoffentlich geht Unterliederbach , das in den letzten Jahren in¬
folge einer Bürgermeisterwahl sehr viel zu leiden hatte , einer
gedeihlichen Weiterentwickelung entgegen.

— Dauborn , 19. Dezember . Die Eheleute Dachdecker¬
meister Wilh . Friedrich Tänges  von hier feiern zu Weih¬
nachten das Fest der goldenen  H o chz c r,t. Langes rst
80 und seine Ehefrau 76 Jahre alt . Beide erfreuen sich noch
»«ner guten Gesundheit. Der Greis hat noch im Monat
Oktober das neu erbaute Postgeüäude in Dauborn decken
helfen.

i. Limburg , 19. Dezember . Da der Vcrbandsausschuß
des Komm unal ärz t e - V er b and es , Hachenburg
den Antrag der Hachenburger Ärzte auf Erhöhung des
Fixums von 40 auf 00 Pf . pro Kopf übgelehnt hat, wurden
die Verträge der beiden Ärzte gekündigt.

X Diez, 19. Dezember . Gestern abend gegen 6 Uhr sind
2 Gefangene  des hiesigen Zuchthauses, welche als
Wäscher beschäftigt waren , durch eine Hintertüre , die zur
Bleiche führt , entflohen.  Der eine hatte noch 4 und der
andere 5 Monate zu verbüßen ; merkwürdigerweise hat der
dritte in demselben Raum beschäftigte Gefangene , der im
vorigen Jahr die gefährliche Flucht vom Turm herab, unter¬
nahm , diesmal die viel leichtere Flucht nicht gewagt, sondern
die vollendete Tatsache dem im Nebenraum befindlichen Auf¬
seher mitgeteilt . — Unter den heute eingcliefertcn Gefangenen
befand sich auch der ehemalige Bürgermeister  Frhr.
Reitz v. Frenz  aus Cochem an der Mosel, der im Trunk
seine Frau erschossen hat . — Unter dem Vorsitz des Herrn
Christian Pfeiffer wurde gestern abend im „Hof von Holland"
die ordentliche Generalversammlung  des hiesigen
Kurvereins  abgohalten . Dein Bericht entnehmen wir,
daß sich der Fremdenverkehr etwas gehoben hat, daß aber
leider unser schöner Stadtpark Hain nickt in dem Maße be¬
nutzt wibd, Wie er dies verdient . Erwogen wurde , außer
einem -großen , allgemeinen Spielplatz noch einen Lawn-
tennisplatz  in der Nähe der Trinkhalle anzulegen , Die
Herren Mehr , Hilgers und Dinslage sollen dies Projekt in
weitere Erwägung ziehen und demnächst dem Vorstand Vor¬
lage machen. An Stelle des aus dem Vorstand wegen Wegzugs
ausgeschiedenen Herrn Or . Deul wurde dessen Nachfolger,
Dr . Moossen, gewählt.

h . Arzbach, 19. Dezember . Die H o chd r u ckw a s s ei¬
le i t un g ist soweit sertiggestellt, daß sie mit Beginn des
neuen Jahres in Gebrauch genommen werden kann. —- Dm
Bierbrauerei Jung  hier hat ihren Betrieb eingestellt;
Die Kloster- und Laupusbrauerei in- Koblenz soll die Ab¬
sicht haben, die Brauerei weiter zu führen , vorerst hat sie in
verfemen eine Niederlage errichtet.

ün . Aus dem Oberlahnkreis , 20. Dezember. Über die
Trinkwasser Verhältnisse im Oberlahn¬
kreise  wird dom „Weilb. Tgbl ." geschrieben: Es sind bis
jetzt im Oberlahnkreise in 28 Gemeinden die Hochdruckwasser¬
leitungen fertiggestellt, neun weitere Gemeinden sind mit
den Quellenaufschluß - und Fassungsarbciten für die in Kürze
auszuführende Wasserleitung beschäftigt und drei andere Ge-
n-einden haben die Ausführung einer Hochdruckwasserlcitung
beschlossen, so daß in kurzer Zeit 40 Gemeinden mit Wasser¬
leitung versehen sein werden . Die überwiegende Mehrzahl
der bis jetzt hcrgestellten Wasserleitungen ist unter Leitung
des Kreisbaumeisters in den letzten Jahren projektiert und
ausgeführt worden. Die Gesamtrohrlänge der fertiggestellten
Zeitungen beträgt rund 98 800 Meter , die Kosten belaufen
sich auf etwa 972 000 M . Die an die Wasserleitungen bis
jetzt angeschlossenen Einwohner beziffern sich auf rund
22 000 Seelen , so daß über die Hälfte der Kreiseingesessenen
mit Hochdruckwasserlcitungen versehen ist. In den nächsten
2 bis ' 3 Jahren werden weitere 10 000 Einwohner die Wohl¬
tat der Wasserleitung erhalten , zunächst die Orte Schupbach,
Elkerhausen , Barig -Selbenhausen und Arsurt . D :c früher
hervorgetretenc starke Abneigung gegen die Wasserleitungen
ist infolge der unwiderlegbaren Vorteile , die rmt der Zu¬
führung reichlichen und guten Wassers in gesundheitlicher
und wirtschaftlicher Hinsicht verknüpft sind, fast vollständig
geschwunden und es sind nur noch wenige Gemeinden vor¬
handen , in denen eine rückständige Auffassung der für die Ge¬
meinde notwendigen Bedürfnisse durch die Gemeindeverwal-
tung die Durchführung der so notwendigen Hochdruckwasser¬
leitungen hinauszuzögern strebt.

Sport.
*  Sportverein Wiesbaden , B . Das erstklassige

M e. i st e r s cha f t s sp i e l aus dem Sportplatz an der Frank¬
furter Straße , das die 1. Mannschaft des Sportvereins am
Sonntag gegen den Fußballklub Frankfurter Kickers austrügt,
beginnt mit Rücksicht auf die Weihnachtsgeschäfte bereits >un
2 Uhr- Gleichzeitig spielen auf dem Exerzierplatz die zweiten
Mannschaften der genannten Vereine gegeneinander . Abends
findet ein gemütliches Zusammensein mit den Frankfurter
Gästen im Vereinslokal „Hotel Nonncnhof " ,statt , bei welchem
auch die Erinnerun 'gsbecher an das Eröffnungsspiel gegen
den Cercle Athletigue de Paris an die Mitglieder der ersten
Mannschaft zur Verteilung gelangen.

* Athletik. Der bekannte Ringkämpfer Siegfried
nimmt die Herausforderung von Cyganiewicz  an . Er
ist bereit , einen Match im griechisch-römischen Ringkampf um
einen gegenseitigen Einsatz von 3000 M. mit ihm auszu¬
fechten.

sr . Zwei französisch-deutsche Fustball -Matchs finden in
den Weihnachtsfeiertagen statt. Der Kölner Ballspielklub
fährt nach Roubaix , um dort gegen den dortigen Racing -Club»n einem RÄourspiel anzutreten. Den ersten Kampf im
Jahre 1906 hatten die Kölner mit 3:1 gewonnen. Der be¬
kannte München-Glabbacher Fußballklub , der über eine aus¬
gezeichnete Mannschaft verfügt , empfängt den Besuch des
Pariser Cercle Athletigue . Ferner gelangt am 1. Feiertage
der alljährliche Städtekampf Paris -London zum Austrag.

Gerichtssool.
Wiesbadener Strafkammer

Verschiedenes.
Der Taglöhner Siegfried Sch. von Dotzheim

bewohnte im Oktober mit einem Kameraden ein Zimmer.
Am 27. traf dieser ihn in einer Wirtschaft und nahm ihn,
da er betrunken zu sein schien, mit nach Hause. Dort
aber scheint er bald wieder nüchtern geworden zu sein.
Er zerschnitt seinem Freunde , als dieser sich wieder ent¬
fernt hatte, den Koffer, weil er dort Geld vermutet haben
nvag, und entnahm demselben verschiedene Gegenstände,
die der andere jedoch gleich vermißte und bei ihm vor¬
fand. Wegen schweren Diebstahls unter Zubilligung
von mildernden Umständen verfällt Sch. in die zulässige
Minöeststrafe von 3 Monaten Gefängnis.  —
Der Taglöhncr Paul Sch. von Biebrich  ist 47 Jahre

MesLmÄeNer TaMsrLL.
alt und verheiratet mit einer Frau , welche ihm eine
heute 19 Jahre alte Tochter mit in die Ehe gebracht hat.
Er hat Vorstrafen wegen allen möglichen Straftaten
Hinter sich. Zuletzt ist er mit 9 Monaten bestraft worden,
weil er mit seiner Stieftochter wie Mann und Frau ge¬
lebt hat . Kaum war er aus dem Gefängnis entlassen,
da ging der Skandal , wie das Gericht heute für fest-
gestellt ansah, hauptsächlich durch die Schuld des Mäd¬
chens/von neuem los . Eines Tages kam seine Frau da¬
hinter . Sie machte ihm Vorwürfe wegen seines unver¬
antwortlichen .Handelns , er aber nahm diese nicht etwa
als wohlverdient hin, sondern bedrohte seine Frau mit
Mord oder Totschlag und wurde obendrein handgreiflich
gegen sie. Am 18. November erfolgte darauf die Ver¬
haftung des Mannes . Wegen Blutschande  und
Bedrohung erhielt er gestern 1 Jahr 1 Woche Ge¬
fängnis,  eine Strafe , von der 2 Wochen als durch
die Untersuchungshaft verbüßt in Abzug kommen. Das
Mädchen erhielt 6 Monate Gefängnis. — 'Nicht
weniger als 3 27 Straftaten  hat seinem eigenen
Geständnis nach der Reisende Adam R . von hier auf
sein Gewissen geladen. Zeitweilig war ihm der Ver¬
trieb der Zeitschrift „Fürsorge " von einer Berliner
Firma übertragen . Das Geschäft aber ging schlecht und
in 217 Fällen betrog der Mann seine Firma , indem er
fingierte Bestellungen aufgab , während er obendrein in
110 Fällen Bestellscheine fälschte. Strafe 3 Monate
Gefängnis. — Der Knecht Georg F . von Laufen¬
selden  ist mit 6 Monaten Gefängnis bestraft worden,
weil er zwei verschiedene Personen bestohlen hat, die
eine um einen goldenen Trauring , die andere um 3 M.
Bargeld . Die eine Straftat gibt er zu, die andere leugnet
er und erbietet sich, den Entlastungsbeweis zu führen.
Der Termin wird vertagt . — Der Gärtner Karl H.
stand zeitweilig in Diensten eines Professors a . D . in
der Rheingauerstraße in Biebrich  und foll dort eines
Tages von einem Regal einen Fahrradsattel nebst einer
Luftpumpe als kriminell rückfälliger Dieb gestohlen
haben. Er selbst gibt zwar zu, die Sachen wcggenommcn
zu haben, jedoch nur um deswillen , weil er sie für wert¬
los gehalten . Zusätzlich zu einer noch nicht verbüßten
Strafe erhielt er gestern vier Monate Gefängnis . —
Wild  s a chs c n beschäftigt die Gerichte nicht allzuhäufig,
und würde es noch weniger tun , wenn nicht die Ehefrau
des Johann St ., Magdalene , gcv. T ., dort Aufenthalt
genossen hätte , über 30 Prozesse soll sie bereits auf dem
Rücken haben. Bor einigen Jahren schuldete der Mann
der St . der Gemeinde einen Betrag von 70 M ., der trotz
aller Mahnungen nicht beizutreiben war und für den
nachher im Walde ein Quantum Holz gepfändet wurde.
Eines TagcS wurde dem Bürgermeister mitgeteilt,
dieses Holz sei der Vollstreckung entzogen, indem cs von
St . abgefahren worden . Um festznstcllen, daß dem
tatsächlich so sei, begab er sich in die St .sche Hofrcite und
ermittelte auch dort einen noch mit dem Holz beladenen
Wagen. Seit diesem Tage datiert die Animosität der
Frau gegen den Bürgermeister . In den verschiedensten
Eingaben an das Landratsamt suchte sie ihm etwas an-
znhängen , in der ausgesprochenen Absicht, ihn aus dem
Amte zu entfernen , und zuletzt warf sie ihm in einer
solchen Eingabe vor, daß er, indem er unter Eid be¬
hauptet , bei der fraglichen Gelegenheit nicht in der
St .schen Hofrcite gewesen zu sein, einen Meineid ge¬
schworen, daß er Strafzettel und eine andere Urkunde
gefälscht und daß er eine ihm erstattete Strafanzeige
nicht weitergegeben habe. Auf Grund dieses Schrift¬
stückes ist sie durch Schöffengerichtsnrteil in eine Ge¬
fängnisstrafe von 10 Tagen verfallen , ein Urteil , wider
welches beide Prozeßparteien die Berufung angemeldet
hatten . Gestern wurde die Angeklagte wegen wissentlich
falscher Anschuldigung und Beleidigung mit einem
Monat Gefängnis bestraft. Auch erhielt der Bürger¬
meister Sebastian Publikationsbefugnis.

Msme Ohrmnlr.
Ein blinder Student , Karl Schmittbetz aus Elber¬

feld, machte in Bonn sein Staatsexamen in Neu¬
philologie.

Über die Bluttat eines jungen Österreichers ist von
Plettenberg zu melden : Als am Montagabend der
Kötter A. das Dorf verließ , wurde er plötzlich von einem
jungen Österreicher überfallen und durch mehrere Revol-
verschüffc zu Boden gestreckt. A., der verheiratet und
Vater von acht Kindern ist, wurde lebensgefährlich ver¬
letzt. Der Tater wurde kurz darauf verhaftet . Er gab
den Mordversuch zu.

Erfroren aufgesunden wurde an der Chaussee von
Velen nach Grotz-Reekeu in der Nähe des gräflich von
Landsbcrgschen Waldes Helms -Sunöern ein etwa 40-
jährigcr fremder Mann.

Familiendranra . In einem Hanse der Viktvriastraße
in Hamburg schoß der stellenlose Lackierer Heinrich Knack
nach einem Wortwechsel auf seine Frau , welche schwer
verwundet wurde. Knack richtete darauf die Waffe gegen
sich selbst und schoß sich eine Kugel gegen den Kops, so
daß er auf der Stelle tot war . Knack war schon seit län¬
gerer Zeit ohne Stellung und ließ sich durch seine Frau
ernähren , welche einen Privatmittagstisch eingerichtet
hatte.

Bestialischer Mord . Bor einigen Tagen wurde
oberhalb des Staatsbahnhofes , in der Nähe von Schischba,
aus dein Gleise die in zwei Teile geschnittene Leiche
eines Mannes aufgefunden . Der Körper zeigte auch
schwere Hiebwunden . Der Mann ist zweifellos schwer
betäubt auf die Schienen gelegt worden , nachdem er vor¬
her beraubt worden ist. Unter dem schweren Verdacht,
diese Bluttat begangen zu haben, stehen zwei Arbeiter,
die seitdem verschwunden sind.

Zwei Kinder verbrannt . Durch das Umfallen einer
Lampe entstand in Penig in Sachsen ein Dachstuhlbrand.
Ein lOjnhriger Knabe verbrannte . Ein zweiter Knabe
wurde tödlich vorletzt.

Ein Stadtpark für Hamburg . Die Hamburger
Bürgerschaft bewilligte die Forderung in Hohe von 40 000
Mark für einen Jdeenwettbewerb zur Anlage eines
Stadtparkes.
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Prozeß Moltke-Harden.
Telegramm des «Wiesbadener TagblattS^

wb. Berlin , 19. Dezember. In der heutigen Sitzung
wurde in die Zeugenvernehmung  eingetreten.
Als erster Zeuge wurde Klosterpropst Oberstleutnant
Graf Otto v. Moltke  vernommen . Er bekundet unter
seinem Eide, er kenne den Grafen Kuno Moltke seit 25
Jahren sehr genau . Er habe in Breslau Jahre hindurch
mit ihm bei demselben Kürassierregiment gestanden und
kenne ihn sowohl im kameradschaftlichen wie im gesell¬
schaftlichen Verkehr. Auch später, als Moltke Stadtkom¬
mandant war und er, der Zeuge, in Berlin als Abge¬
ordneter gewohnt hatte, habe er wochenlang in seinem
Hause und seiner Wohnung Tür an Tür bei ihm als Gast
gewohnt und seinen ganzen Verkehr beobachten können.
Unter seinem Eide stelle er fest, daß Moltke nicht allein
bei seinen Kameraden , sondern auch bei seinen Unter¬
gebenen sich ganz besonderer Beliebtheit und Hochachtung
erfreute , die begründet war in dem allgemeinen Gefühl,
daß man es mit einem pflichttreuen, edlen Offizier und
Menschen zu tnn hätte . Ferner habe Gras Kuno Moltke
(der Nebenkläger) in Breslau wie in Berlin in den
besten Familien und Häusern verkehrt, namentlich auch
gerade da, wo edle Frauen  wirkten , sei er ein hochan-
gesehener Gast gewesen. Soweit seine, des Zeugen , Er¬
innerung zurückreiche, sei nie ein Makel von irgendeiner
Seite auf ihn geworfen worden. Moltke habe gerade
viel mit edlen und ausgezeichneten Frauen , die er, der
Zeuge, gut kenne, in regem persönlichen und brieflichen
Verkehr gestanden. Seinen Umgang mit Eulen¬
burg  habe er auch ans nächster Nähe zu beobachten
Gelegenheit gehabt und er konstatiere auf seinen Eid hin,
daß er in den Beziehungen der beiden Männer n i e
etwas Sexuelles , Erotisches , Unreines  oder
dem sittlichen Gefühl Widersprechendes bemerkt habe.
Der Zeuge stellt dann noch durch Verlesung eines
Originalbriefes des Grafen von Hülsen-Haeseler aus
Wien fest, daß die Äußerung Haröens , Hülsen-Haeseler
habe eine Bemerkung über Moltke gemacht, die nur
unter Ausschluß der Öffentlichkeit wiedergegeben werden
könnte, jeder tatsächlichen Grundlage entbehre.  So¬
dann geht Graf Otto v. Moltke auf den Kartellauftrag
und ferne Besuche bei Harden ein und verliest den
zwischen ihm und Harden geführten Briefwechsel.

Zeuge Otto v. Moltke erklärt weiter bezüglich seines
Besuchs  hei H a r d e n,  daß Harden ihm erklärt habe,
die fraglichen Artikel nicht aus gemeiner Sensa¬
tionslust  geschrieben zu haben, sondern im Interesse
der allgemeinen politische  n Lage und für das Ge¬
meinwohl. Er (Harden ) habe die Überzeugung , daß
Kuno v. Moltke nach männlicher Richtung hin sexuell
veranlagt fti. Gewißheit habe er erst erlangt , als er das
aus den Eh es ch ei du ngsakten aufgesammeltc Material
kennen gelernt habe und Frau v. Elbe  bei ihm Schutz
gesuch; habe. Darauf habe er (Otto v. Moltke) Harden
erklärt , daß Kuno v. Moltke ihm am Abend vorher , als
er ihn als Kartcllträgcr beauftragt , ehrenwörtlich ver¬
sichert, er habe niemals mit Männern geschlechtlich ver¬
kehrt. Hierauf erwiderte Harden , er würde eigentlich sich'
selbst zu nahetreten , wenn er an diesem Ehrenwort zwei¬
fln wollte. Dieses Ehrenwort eines Edelmannes und
Offiziers ändere die gesamte Sachlage. Harden gab fer¬
ner sein Ehrenwort , soweit ihn nicht die politische Pflicht
dazu zwinge, sich mit der Person Kuno v. Moltkes nicht
weiter zu beschäftigen. Der Zeuge verliest schließlich ein
Schreiben Haröens , in welchem dieser den Zweikampfablehnt.

Ans eine bezügliche Frage des Justizrats Fenne
erklärt der Zeuge  weiter , daß er erst Anfang Mai
Kenntnis von den Angriffen Haröens bekommen habe
und bei allen Personen auf die Ansicht gestoßen sei, daß
in den Artikeln etwas schwer Beleidigendes
liegen müsse, namentlich für einen Offizier.

Justizrat Bernstein  sucht durch eine Reihe von
Fragen Auskunft zu erhalten , wann  eigentlich von
Moltke die Artikel in der „Zukunft " beleidigend emp¬
funden habe.

Zeuge v. Moltke  erwidert , die Äußerungen Kuno
v. Moltkes , daß er in der Zeit von November bis Ende
April diese oder jene Auffassung von den Artikeln hätte,
seien ihm nicht erinnerlich . Am 5. oder 6. Mai sei Kuno
v. Moltke zu ihm gekommen und habe ihm gesagt, er
sei in schwerer Bedrängnis und bitte um seinen Bei¬
stand.

Harden  schildert sodann den Besuch des Zeugen
bei ihm und erklärt , daß er Otto v. Moltke gebeten haben
würde , gemeinsam ein Protokoll über das Gespräch auf-
zunehmen, wenn er gewußt hätte, daß dieses Gespräch
hier einen Teil des Verfahrens und der Anklage hätte
bilden können. Auf die Frage v. Moltkes , ob ans den
Artikeln die Ansicht Hervorgeyen solle, daß er (Harden)
Kuno v. Moltke der Perversität  verdächtige , habe
er erwidert , gedruckt ist davon nichts.  Meine
Ansicht ihm zu verhehlen , würde ich für Feigheit halten.
Ich sagte ihm darauf offen, ich habe im allgemeinen die
Überzeugung gewonnen , daß seit Jahren Kuno Moltke
ein vom Normalen abweichendes Empfindungsleben
habe und nach der Richtung hin, daß er die Freundschaft
von Männern mit Überschwänglichkeit und mit leisem
erotischem Ton empfindet, die man nicht als normal be¬
zeichnen kann. Der Zeuge habe ihm darauf Mitteilun¬
gen von dem Ehrenwort Kuno v. Moltkes gemacht, wor¬
auf er erwidert habe, er könne die Wahrhaftigkeit des
Klägers nicht bezweifeln, das falle aber nicht in das
Gebiet seiner Behauptungen . Nachdem Moltke ihn ver¬
lassen, habe er sich das Gespräch nochmals überlegt und
dann einen Brief an den Zeugen geschrieben, in dem cr-
erklärte , daß er keinen Grund habe, an der Wahr  ha f-
t ig  k e i t des Eh re nw or ts  des Grafen Kuno von
Moltke zu zweifeln.  Harden führt fort , seine An¬
schauungen über das Empfindungsleben Kuno v. Mvlt-
kes habe er schon lange vorher dem Freiherrn v. Ber¬
ger  mitgeteilt , und dieser hätte schon 1906 dem Kläger
Klarheit gegeben. Bezüglich der Äußerungen des Chefs
des Militärkabinetts über den Privatkläger sei ihm von
Personen , die er als Zeugen nennen könne, gesagt wor¬
den, daß Graf H ü l s e n - H ä j e l e % Äußerungen getan
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habe, Sie verletzend sein müßten für die Herren , die da¬
mals sich in der Umgebung des Kaisers befanden.

Oberstaatsanwalt I s e n Vi e l erklärt , der .sprin¬
gende Punkt in den Auslassungen des Angeklagten liege
darin , daß er behauptet Habe, er habe dem Zeugen er¬
klärt , in Len Artikeln stände nichts von den Beschuldi¬
gungen . Der Zeuge sage aber das Gegenteil.

Zeuge v. MoltLe  erklärt dann nochmals, Laß sein
Kartellaustrag dahin gegangen sei, festzustellen, was
mit den Artikeln festgestellt werden sollte, nicht aber die
Herzensmeinung des Angeklagten festzustellen.

Hieran schließt sich die bereits im Vorbericht gemel¬
dete Begründung des Ausschlusses d c r Offen  t-
l i chk e i t im Interesse der öffentlichen Sittlichkeit , und
zwar für die Vernehmung des Fürsten Eulenburg , des
Grafen Kuno v. Moltke, der Frau v. Elbe , deren Mutter
und weiterer Zeugen.

zehre zlachrichteN.
wb . Darmstadt , 20. Dezember. Die Zweite

Kammer  vertagte sich, nachdem sie den Gesetz¬
entwurf , betreffend die Vermeidung „don Doppelbe¬
steuerung, angenommen und den Beschlüssen der Ersten
Kammer über die Abänderung des Berggesetzes zuge-
stimmt hatte . Der Wiederzusammentritt der Zweiten
Kammer findet fpätestens am 10. Januar n. I . statt.

wb . Cöln a. Rh., 20. Dezember. Wie der „Cölni-
'schen Zeitung " aus Tanger  gemeldet wird , erfährt
die Zahlung der vom Reichskanzler ,den geschädigten
Deutschen in Casablanca  versprochenen Entschädi¬
gung dadurch eine weitere Erleichterung,  daß die
Lögationskasse in Berlin angewiesen wurde , die den
Geschädigten zuerkannten Beträge gegen etuc einfache
beglaubigte Quittung auszuzahlen . Hierdurch werden
Banksbesen vermieden. Außerdem hat der Reichskanzler
die hohen Gebühren für die Beglaubigungen auf den
Antrag der Gesandtschaft völlig niedergeschlagen, so
idaß die Auszahlung ohne alle Unkosten in Rabat vor
sich geht. , .

wb. London, 20. Dezember. Der Ausschuß , der
Internationa len Schied sgeri  cht s l i g a
hielt gestern eine Versammlung ab, in der eine Reso¬
lution angenommen wurde, die dem Bedauern
Ausdruck gibt über die von S t e a d in der „Review of
Reviews " ausgestellte Forderung , daß für jedes
neue Schlachtschiff , welches?  Deutsch¬
land  in Bau nimmt , England zwei  oder drei
Schisse bauen solle. Das Vorgehen Steads sei um so
mehr zu bedauern , als er die Forderung namens der
Friedensgesellschaft vorgebracht habe. Die Resolution
sagt weiter , daß der Ausschuß, indeni er den andauern¬
den Wettbewerb in den Rüstungen beklage, doch im
Schiffsbauprogramm der deutschen Regierung nichts
finden könne, was mit deni jüngsten Empfang des
deutschen Kaisers und den zwischen den beiden Ländern
jetzt bestehenden verbesserten Beziehungen in Wider¬
spruch stehe würde.

wb. Gladbeck, 20. Dezember . Gestern nach,nittag wurde
aus dem hiesigen Einwohnermeldeamt eine Dienstmagid v er -
haftet,  die seinerzeit im Hause der Witwe Snnon ryr
neugeborenes Kind über sechs Monate im Koffer äufbowuhrt
hatte und flüchtig geworden war.

wb. Eisleben , 20. Dezember . Gestern abend wurde dre
Frau eines Bergmannes von hier auf dem Hermwege von
einem Manne , der sich in dem dunklen Talwege versteckt hatte,
durch einen Schuß aus einem Jagdgewehr schwer ver¬
letzt . Hierauf sprang der Täter laus dem Versteck und schlug
auf die Frau mit dem Gewehr ein, so daß die Waffe , rn
Stücke sprang . Der Täter , der hiesige Bergmann BarNoimak,
ließ sich heute früh von einem Zuge ub  e r fah  t en  und
Wunde sofort getötet.  Der Beweggrund der Aüt ist noch
uÄekcmnt.

EmsendmMN ms  dem Leserkreise.
Mus SltKüer.btmg oder Aufbewahrung der uns für diel- Rubri ! zugehenden, nutz!verwendeten Einsendungen kann sich die Neda' iiou nickt cinlan«n.i

* Bezüglich des Artikels in der Mittwoch-Morgen -Aus-
gakbe, betreffend das Schließen d es Koch brun neu -
ablaufs,  kann auch ich darüber berrasien. Auf ärztliche
Verordnung hin wollte mir meines Halsleidens wegen Koch-
brunnrnwasser holen, urn dasselbe zu Hause nach Forschrift
verwenden zu können, jedoch fand ich das Tor verschlossen:
eine Aufsicht, um zu erfragen warum , fand ich nicht vor. ^ich
frnge nun öffentlich, woher leitet die Kurverwaltung das Recht
zu dieser Maßnahme ? Ist es nicht schon weit genug ge¬
kommen, daß die steuerzahlenden Bürger Wiesbadens heute
schon so weit an die Wand gedrückt sind und kein Recht mehr
haben, ein Glas Kochbrunnenwasser zu trinken (außer an der
unsauberen Ablaufstelle) , ohne dafür 10 Pf . zahlen zu müssen.
Haben doch die Kurfremden , welche fast nichts für die
Millionenbauten beizutragen haben, im Verhältnis mehr
Vorteile als der Hiesige. Die Wiesbadener steuerzahlenden
Bürger können und dürfen sich derartiges nicht bieten lassen
und erinnere ich nur an den damaligen Prozeß der Bürger
in der Gemeinde Niederselters . Mein Vorschlag geht dahin:
Jedem steuerzahlenden Bürger soll gegen Vorzeigen einer
Legitimationsrarte gestattet sein, ohne jede Zählung Koch¬
brunnenwasser zu trinken , so viel er will. Diese Frage rat
Stadthause zu behandeln , ist von großer Wichtigkeit. Dem
Herrn Einsender möchte- noch bemerken, daß es schon lange
verboten ist, Gefäße in der Halle selbst füllen zu lassen. 8.

* D i e Schlier seer.  Wem lacht nicht das Herz im
Leib bei dem Gedanken cm die kreuzfidelen Schlierseer , die
alläbeNdlich in der „Walhalla " ihre Kunst zum besten geben?
Man kann da nicht von „schauspielern" reden , denn das , was
uns hier geboten wird , ist echte, frische Lebensfreude , ist
Natürlichkeit , auch wenn es gilt , deii tiefsten Schmerz zum
Ausdruck zu bringen . . Wenn Direktor Terofal oder Dherese
Dirnberger uns ihre drastische Komik Vorführer! oder die
ganze Gesellschaft „schuhplattelt", da möchte man vor Ver¬
gnügen gleich selbst mit juchzen und jodeln, auch ohne Bader
Zangels Jodtinktur . Nicht nur einzelne Künstler , sondern
das ganze Ensemble vevdient wärmste Anerkennung : ist es
doch gerade, als ob die Tauben die diversen Genies zu-
sammengetragen hätten , so ergänzt eines das andere . Drückt
remand der Schuah ' oder s 'Herz, so empfehlen wir ihm, zu
den Schlierseern zu gehen, die werden ihm den „Wehdam"
schon rauskitzeln, daß er lachen muß, ob er will oder net , und
wenn 's mit dem Lachen nichts mehr ist, dann lernt er wenig¬
stens gut bayrisch fluchen, das ist gerade so gesund. Wie
viele bayrische Landeskinder hat das Leben nach allen
Himmelsrichtungen zerstreut , und das Idiom ihrer schönen
Heimat ist ihnen fremd geworden; gehen sie über zu den
Schlierseern , da wird es ihnen wieder beigebracht, wie man
mit dem richtigen Schmelz und so recht von Herzen „Teufi,
Teufi " sagt. Auch in Wiesbaden find so ein paar „zerstreute"
Bayern , zu denen auch Schreiberm dieses gehört, und Zweck

» dieser Zeilen soll sein, Herrn Terofal und seinen Künstlern
KU danken für die frohen Stunden , die sie ihren Landsleutenrn der Fremde bereiteten . L . M.

* Unter der Chriffre „Y." wird in Nr . 587 ein Artikel
Uber die Gemeinde Sonnenberg  gebracht , in dem be¬
sonders hervorgehoben wind, daß die Gemeinde in ver-
schiWene Baugebiete für Villen - und Landhausbebauung ein-
gLteilt worden ist. Ferner wind darin die projektierte Kana¬
lisation zur baldigen Ausführung in Aussicht gestellt. An
beide Tatsachen wenden große Hoffnungen für die Zukunft
Sonnenbergs geknüpft. Dieses mit Recht! Liegt doch
Sonnenberg sowohl landschaftlich als auch in seinem engen
Zuiammenhange mit der Weltkurstadt Wiesbaden derartig
günstig, daß bei einigermaßen Vorsorge seitens der Ver¬
tretung Sonnenbergs eine sehr günstige Entwickelung un-
zweiselhaft ist. Freilich gehören hierzu außer deri oben er¬
wähnten Schilderungen auch tatkräftige Unterstützungen und
sind noch manche obwaltende Fehler und Mängel zu ver¬
bessern. Mögen hier zunächst die seitens der Gemeinde vorzu-
nehmende Reinigung der Spülwasser - und Abortgruben,
ferner die Beseitigung der Müll - und Kehrichtansammlungen,
namentlich im Villengebiete, genannt fein, deren baldige Ver¬
besserung der Gemeindevertretung hiermit dringend ans Herz
gelegt wird . Cs hat sich in letzter Zeit eine gewisse Stag-
natron auf dem Gebiete des Villenbaues wie auch des Zu¬
zugs von Rentnern gezeigt ; es ist sogar vielen einheimischen
Vlüenbesitzern kaum möglich gewesen, ihre Objekte zu ver¬
werten . Wenn man die Entwickelung Biebrichs in seinem
Vrllcnbaugebiete mit Sonnenberg vergleicht, wird man bald
einen merklichen Unterschied zugunsten Biebrichs wahr-
nehmen. Freilich hat man sich dort auch nach allen Rich¬
tungen hin und unter Opferung großer Geldsummen be¬
müht , das Fremdenpublikum anzuzichen . Es sind dort schöne
breite , teilweise Asphaltstraßen mit beiderseitiger Bepflan¬
zung, Kanalisation , Gas -, Wasser- und elektrischer Licht¬
leitung versähen, geschaffen; es wird in vielen Zeitungen von
seiten der Stadtgemeinde Biebrich die Werbetrommel gerührt
unter Hinweis auf die verhältnismäßig günstigen Steuer¬
sätze. Was geschieht nun in dieser Hinsicht in Sonnenberg?
Von seiten der Gemeinde so gut wie gar nichts, obgleich be¬
züglich der Lage und der Steuevveühältnisse ganz andere
Faktoren ins Feld geführt werden könnten . Es ist zwar
ein Verschönerungsverein vorhanden , doch nimmt derselbe sich
in fast gar keiner Weise der so schön gelegenen Vorortsstraßen
an, namentlich der Umgebung des Kurparks und der schönen
Nachbartäler , wie Tennelbachtal usw. In letzterem könnten
die der Gemeinde gehörigen Steinbrüche ganz wesentlich
verbessert werden. Während sie jetzt große, wüste Aus¬
höhlungen bilden, die abends den Wanderer ängstlich machen,
wäre es durch rationelle , sogar gewinnbringende Ausnutzung
sehr lercht zu erzielen , schön gelegene und gesuchte Bauplätze
hieraus zu schaffen. Vor allem müßte aber auch der Zugang
zu diesem herrlichen Tale ein ganz anderer werden . Vor
einigen Jahren war die Erbreiterung desselben fast zur Tai
geworden, scheiterte jedoch im letzten Augenblick aus nichts¬
sagenden Gründen . Ferner müßte der Lauf des im
Sommer meist trockenen Tennenkbaches durch einen Rohr-
kanal ausgenommen und hierdurch die Tennelbachstraße in
ihrer ganzen Länge auf die einfachste Weise cübreitert werden.
Auch ist von der Kaiserstraße bis zu den ersten neuen Häusern
unter Nr . 8 usw. eine große Erbreiterung und Verbesserung
der Straße und des Bürgersteiges unbedingt erforderlich.
Wie beliebt gerade dieses Tal ist, iraboit zeugt doch die zahl¬
reiche Bebauung desselben seit Beginn der Villenkolonic
„Eigenheim ". Der Zuzug von vielen , teils sehr begüterten
Einwohnern , welcher gerade in letzter Zeit sich gezeigt hat,
trägt zur Kräftigung der Finanzverhältnissc Sonnenbcrgs
ganz wesentlich bei . Wie viel mehr könnte dieses erst ge¬
schehen, wenn von seiten der Gemeinde vorgedachte Schritte
unternommen und das Bauen dem Fremden hierdurch um so
mundgerechter gemacht wird . Also, ans zur Tat , noch ist es
Zeit , sorgen wir daher , 'daß wir voran kommen; hoffen wir
aber auch zuversichtlich, daß unsere verehrlichc Gemeindever¬
tretung sich nunmehr eifrigst bemühen wird , die hierzu nötigen
Schritte zu tun und die hierbei in Frage kommenden Vereine
zu gleichen Schritten anzuspornen und zu ermuntern!
- — — » Mmid wg « CTTWMma Rt ~l >»»1111 — -

Briefkasten.
Stammtisch „Zum Blücher". Die mitteleuropäische Zeit

wunde am 1. April 1893 eingeführt . Für hier betrug der
Zeitunterschied gegen früher 27 Minuten 1 Sekunde, d. h. die
Uhren wurden um so viel vorgerückt.

A. E. Schuldscheine verjähren erst nach dreißig Jahren.
N. N. In 1906 betrug die Zahl der innerhalb des

deutschen Reichspostgebietes anfgegebenen Briefe , Karten
und Drucksachen drei Milliarden achthundertzlveiundsechztg
Millionen . Dazu kamen noch 375 Millionen Stück aus dem
Ausland.

ffaodeSsfeii.
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 20. Dezember. Die Unsicherheit und Nervosität,
von der die Börse in New York  seit geraumer Zeit be¬
herrscht wird, machte sich auch in der vergangenen Berichts¬
zeit bemerkbar . Die Kühe der privaten Zinssätze und die
schlechten Nachrichten aus der Industrie und Handel übten
auf die Tendenz einen Druck aus, dessen Wirkungen aller¬
dings durch einige Anregungen am Eisenbahnmarkte teilweise
ausgeglichen wurden. Der Bankausweis fiel ziemlich be¬
friedigend aus . London  verkehrte zunächst in unregel¬
mäßiger, am Schluß indes in etwas zuversichtlicher Haltung.
Hierfür bildete ein leichter Rückgang des Privatdiskonts die
Hauptursache, auch die gegen Ende bessere Haltung Wall¬
streets trug mit zu der einsetzenden Befestigung bei. Paris
zeigte in den ersten Tagen auf mattes Berlin und New York
ebenfalls Neigung nach unten , auch übte der Rückgang am
Londoner Metallmarkt einen Druck aus . Späterhin erholte
sich der Markt, speziell für russische und französische Staats¬
fonds trat Interesse hervor . Wien  zeigte infolge der Geld-
verhältnisse und ungünstiger Nachrichten aus der Industrie
vorwiegend Verstimmung, von der lediglich Bahnaktien auf
Grund befriedigender Einnahmeberichte verschont blieben. Am
Schluß zeigte wegen des verhältnismäßig guten Bankausweises
der gesamte Verkehr ein freundlicheres Aussehen. Mit kurzen
Unterbrechungen war die Tendenz der Berliner  Börse auch
diesmal wieder nach unten gerichtet, und trotz der ganz am
Ende vorhandenen Festigkeit haben fast sämtliche leitenden
Werte Ermäßigungen erfahren . Vor allen Dingen mußte es
verstimmen, daß die Verhältnisse am Geldmarkt anstatt der
erhofften Besserung eher das Gegenteil zeigen. Der hiesige
Privatdiskont stieg bis auf 73/s Proz., Ultimogeld mußte mit
ca. 9 Proz . bezahlt werden, und von New York wurde zeitweise
ein sprungweises Emporschnellen des Satzes für tägliche Dar¬
lehen gemeldet. Einen Druck übte der Umstand aus, daß das
Börsengesetz nicht die erwartete glatte Erledigung im Parlament
gefunden halte, und endlich trug die meist ungünstige Haltung
der New Yorker Börse dazu bei, die Mißstimmung zu erhöhen.
Im besonderen Maße machte sich dieselbe bei Montan-
papieren^  bemerkbar . Hier lagen allerdings eine ganze
Reihe von Sondermomentcn vor, die die meisten Werte ;«i-
nächst stark heruntergehen ließen. Man beachtete, daß fast
mit jedem Augenblicke im Eisenhandel neue Preisermäßigungen
vorgenommen wurden. Der Herabsetzung der Halbzeug¬
notierungen folgte eine solche für Luxemburger Gießereien,
soeben ist für Anfang 1908 eine Ermäßigung der Sätze für

Spiegeleisen beschlossen worden, ein Beweis, daß auch die
bislang so feste Haltung des Rohstoffmarktes jetzt ins Wanken
geraten ist. Außerdem zirkulierten fortdauernd Gerüchte, daß
in vielen Betrieben sich Arbeiterentlassungen und Lohn¬
reduktionen erforderlich machten . Die Nachrichten von den
fremden Eisenmärkten waren ebenfalls nicht geeignet, eine
freundliche Stimmung hervorzurufen . Die dadurch ver¬
ursachten Rückgänge wurden freilich ganz am Schluß infolge
von Deckungen wieder ausgeglichen. Dasselbe war auch auf
den anderen Gebieten der Fall. Auf die heimischen Banken
übte die parlamentarische Behandlung der Börsengesetznovelle
einen Druck aus . Renten  litten unter den schlechten Geld-
vcrhältnissen ; auch für die sonst viel beachteten russischen
Werte fand sich diesmal kein Interesse . Von Bahnen
zeigten Amerikaner hin und wieder einige Widerstandsfähigkeit
schließen aber durchwegs niedriger. Auch am Kassamarkt
überwiegen die Rückgänge.

Von der Berliner Börse. An heutiger Börse war die
Haltung im ganzen fest. Etwas lebhafter war das Geschäft
jedoch nur in 3proz. Reichsanleihe, die zu 82% per letzten
Monat gehandelt wurde. Als Gründe werden angegeben, daß
im Vergleich zwischen dem Niveau deutscher und fremder
Bonds die deutschen sehr billig sind, daß 4proz. Werte bei den
Großbanken kaum zu haben sind, sowie daß für das Spiritus¬
monopol im Falle seiner Errichtung nur etwa 60 Millionen
Mark statt bisher genannter 1000 Millionen Mark nötig seien
Die amerikanischen Werte waren gebessert und notierten
Ganada 118>4, Baltimore 81.80 und Pennsylvania 108,60.
Montanwerte waren zum Teil bis 1 Proz . und etwas darüber
gebessert. Gelsenkirchener gingen bis 191.20, Harpener bis
193%, gegen 191.17 gestern. Die offiziellen Ernteresultate
werden im ganzen als befriedigend bezeichnet, allgemein jrjjj
auch die Ernte Preußens als gut, zumal wenn der Preisstandir. Betracht gezogen wird. Der Privatdiskont 7% Proz.

IlofbierJrrauerei Scköfferhof und frankfurter Bftrgeibräu»
Äkfea -Geseltechaft ia Frankfurt a. M. Laut Rechenschaft «!
bericht für 1906/07 haben sich die Befürchtungen , welch« di«
Brauindustrie über die Wirkung der neuen Steuern und Zoll¬
gesetze gehegt hatte, als durchaus unbegründet erwiesen. Auch
waren die Absatzverhältnisse nicht gut, und der Bierverkauf
ist auf 363 782 hl gegen 373 176 hl i. V. zurückgegangen. Iq,
übrigen haben sich die an die Übernahme der Frankfurter
Bürgerbrauerei geknüpften Erwartungen erfüllt. Das genannte
Unternehmen hat sich günstig weiter entwickelt, und deren
Aufnahme erweist sich immer mehr als ein Vorteil für die
Schöfferhofbrauerei. Der Erlös für Bier, Treber usw. stellt«
sich auf 7 129 271 M. (7 146 848 M.), während die gesamten
Ausgaben 6158 344 M. (6  216 605 M.) betrugen , so daß sich ein
Rohgewinn von 1 038 146 M. (1 025 431 M.) ergab. Wie wir
bereits früher mitteilten, ist ein Reingewinn von 487 092 M
(467117 M.) nach 413 092 M. (933117 M.) verblieben, woraus8 Proz. Dividende(wie i. V.) verteilt werden.

Germania, Tiansportvsrsiclienmgs - Aktien »Gesellschaft
Berlin. Diese Gesellschaft soll sich in recht schweren Geld¬
nöten befinden und nicht einmal in der Lage sein, von ihrem
Vertreter anerkannte Schäden mehr bezahlen zu können. gjj,
belgischer Vertreter legte vor kurzem den Betrag des Schadens
aus eigener Tasche aus ; es waren 1600 Fr ., und er konnte das
Geld nicht wiederbekommen. Er zog eine Tratte auf die Ge¬
sellschaft mit deren Wissen und Willen, die aber nicht honoriert
wurde. Vor einiger Zeit sind schon 2 Aufsichtsratsmitgiieder
das eine aus Magdeburg, das andere aus Mannheim, ausgetreten’
ohne daß sich ein Ersatz für sie gefunden hat . Nun sendet
die Gesellschaft an das „B. T.“ die folgende Mitteilung: „to
Bezug auf die Angriffe, welche, gleichviel, ob mit Recht oder
Unrecht, seit längerer Zeit, namentlich in der Versicherungs¬
presse, gegen die Person unseres bisherigen Vorstandes gel
führt sind, erklären wir, daß unser Vertragsverhältnia mit
Herrn Ludwig Schurgaß inzwischen gelöst ist ; wir hoffen, daß
diese Lösung unserer Gesellschaft zum Vorteil gereichen wird.
Wir werden zu Anfang Januar eine außerordentliche General
Versammlung einberufen.“ — Das gen. Blatt meint, eine So!
fortige Klarstellung der Verhältnisse der Gesellschaft wird un¬bedingt erforderlich sein.

Braunkohlen-Briksttpreise . Die Preise der Braunkohlen
fabrikate sind in den letzten Jahren darart gesteigert worden"
daß die kleinen Haushaltungen und namentlich die arme Be-’
völkerung die Mehrausgabe empfindlich spürt . Ein Hamburger
Blatt meint, es müsse energisch verlangt werden, daß das neu
Braunkohlensyndikat seine Macht nicht zuungunsten der weni
Bemittelten, schon durch die Verteuerung der LebensmittJschwer belasteten Verbraucher ausnutzt.

Geschäftliches.
Schwächliche SÄSKSmÄSESÄ
mattfühlende und Nervöse überarbeitete, leicht erregbare und früS
z itig erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr . Honnnct 's Kacmatogen . ' 1

Appetit erwacht, die geistigen und körperlichDer
Kräfte werden rasch gehoben, das Gesamt-Nerve»,»»'-̂ ?
gestärkt. w

Man verlange jedoch ausdrücklich da« echte Dr« Homme » «
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungena»f
re den._ _ Fk>5o

Jeisies Weihnachfsgebäck
lässt sich hersiellen mit

KOL
feinstem Cocos-Speisefett.

Auf Wunsch senden Rezepte die . 51 gg
Hunerohverke IS reinen.
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1 Pfd . Sterling : = jf,  20.40; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , I Lei = Ji  0 .80; 1 österr . fl. i. O . = J6  2 ; 1 fl. ö. Whrg . — Jt  1 .70; 1 österr .-ungar . Krone = Jt  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl .-Whrg . ; 1 fl. holl . — Jt  1.70;
1 skand . Krone — ^8 1.125; 1 alter Gold -Rudel = A3 .20;  1 Rubel , alter Kredit -Rubel = ^ 2.16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar = Jt  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = M 12 ; 1 Mk. Bko. — Jt  1 .50. _

Zf.

3V2
3V2
3. .
31/2
3V2
3.
4.
31/2
3 j/2
3V2
3 V2
3V2
3 V2
3 V2
3. .
4. -
4. .
4. .
31/2
3. .
31/2
3 V2
3.
3 . .
3. -
4.
3 V2
3‘/2
31/2
3.
4. .
4
4
3V2
31/2
3.
Zi/2
3.
3»/2
4. .
Zl/2
31/2
3'/2
3V2
31/2
31/2
3V2
3V2
3 j/2,
3. . !

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In 0/0.

D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -An leihe

Pr . Schatz -Amveis.
Preuss . Consols

Bad . A. v. 1901 uk . 09
« Anl . (abg .) s. fl.
» » » Jt
» Anl . v. 1885 abg . »
» > » 1892u . 04»
» » v. 1900 kb .05 »
> A.1902uk.b .1910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 v

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .06 Ji

\  E .-B. u. A. Ä. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Jt

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

Elsass -Lotlir . Rente »
Hamb .St.-A.1900U.09»

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887»
» » 91,93,99,04 »
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) »
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.lS75-80,abg . »» » 1881-83 » »

» » 1885u .87» »
2 » 1888 u . 1839 »
> » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 - »
» » 1896 »

9L .LO
92 .20
82 .50

92 .S.O
82,05

IOC 20
04 .35
92 .25

9165

98 .80
100 .20
XOO.S.5

91 SS
8170

80.
83 .80

100 .
92.
92.
91 .80

SS
99 .70

91 CO
92 .50
30 .40

83 .10
82 .90

102
92 .70

92 .70
02 . 70
9 2 .70
32 .70
92 .70

b) Ausländische.
I. Europäische.

X
3. .
41/2
41/2
4.
5.
3.
4.
4

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.1895 »
Bosn . u. Herz eg . 93 Kr.

> u . Herz .02uk .1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabal Uv. 1902M
Franzos . Rente Fr.
Gaiiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination » 6. fl.
ltyioöriech . E.-B. stfr .90Fr.
13/4 » Mon .-Anl . v . 87 »

» » 87 2500r*
Z. . Holland . Anl . v. 96 h .fl.
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
4. . ftal . Rente i . G . Le
33/4 » » 10—20,000 »
4. . » » 100-4000 »
2«jio » » stfr . !. G . »

> » i. G . »
4. . » » 30/000 »
4. . t  amrt . v.89S.IIIyIV »
31/21 Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 Jt
3. . « cv. » v. 1888 »
41/5 Öst . Papierrente o . fl.
4Vs » Goldrente Ö. fl. G.
4. . » Silberrente o. fl.
4. . » einheitl . Rte .jCv. Kr.
4. . » » » 1. 5./11.»
4. . * Staats -Rente2000r»
4. . » » » 2O,O0Or»
4V2 Portug . Tab .-Anl . Jt
3. . » unif . 1902S,1410»
3. . » » » S. III »
3. . » » » s .m <s .) »
5. . Rum . amort .Rte .1903 »
4. . » Conv . »
4. . » Lmort . Rte . 1890 »
4 . . » » 1891 »
4. . » inn . Rte . (J/689) Lei
4 . . » äuss . Rte . ( -/s 89) »
4. . » amort . » v. 1894 Jt
4. . » * » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
41/2 RU58 . Gons , von 1905 »
4. . Rüss .Cons . von 1880 »
4 . . » Gold -A . » 1889 »
4 . . » C .E .B . S .Iu .1189 »
4. . » » 8 . Mstf .91 »
4. . » GoldanLEm .il 90 »
4. . » » » II ! 90 »
4 . . » » » IV 90 »
4. . , » » VI94 »
4. . » 8t .-R. v. 94a .K. Rbl.
4 . . » » » I902stfr . Ji
38/10 » Conv . A . v . 98 stfr . »
3V2I » Goldanl . » 94 » »
3. . ! » » » 96 » »
31/2 Schwed . v . 80 (abg .) »
31/2 » » 1885
31/2 » »1890
3.
3»/2

4. ,
4. .
37i
4. .
4. ,
4. .
4. .
4. .

Zl/2
Z.z.

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Jt
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 Jt
» (Administr .)1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
. » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» 8t.-R.v.l397stf . »
» Eis. Tor Gold » Jt
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» 5000r » »
» 7, 5C0r »

34 .50
97 .30
»7,60
98 .50
©6 .75

97 .60
46 .50

48 .30
8S.

103 .35

97.
»8.10
96 .26

69 .20
62.
10 .40

87 .50
90 .90
86 .50

85 .10

96 .10
86 .
67.
92 .80
79 .70

78 .65
78 65

74 .80
80 .30
72.
71 .65

95 .30
92.

78 .80
93
38.
88 .20
88 .
84 .70
92 .70
93 .26
82 .60

82 .10
77 .20
93 .20

93 .20

5. .
II . Aussereuropäische.

Arg .i .G .-A.v .1887 Pes» » » 500 »
» » abgest . »
> äuss . E .-B. l.G. 90 £
» innere von 1888 Jt
» äuss .G .-Ani .1888 £
» » » v. 1897 Ji

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1396 »
> » » 1598 *

CubaSt .-A.04 stf .l.G . Ji
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »
» garantxrte L

Anl . 8 . II »

Zf. ln o/o
4. . Japan , von 1905 Ji

Mex . am. inn . I-V Pes.
33 .10

5. . 96 .30
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 19C4stfr . Jb 9040
3.  . » cons . inn .5000r Pes. 61 .50

» » 750/1250r » 62.
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 97 .20

5.
5. .
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
4. .
3'/2
3. .
41/2 Japan,

102 .
99 .60
93 .80
SS.

Provinziai -ts. Communal-
Obligatione » . i „ o/„.

»8 .60

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

7. f.
4. . 1Rheinpr .Ag.20,21,31 Jt
33/4! do . » 22U. 23 »

do . » 30 *
do .IO,12-16,24-27.29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk .b.l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a. M. v. 06u. 14 »
do . Lit . N u .Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »

T » 1891 »
U »93, 99 »
V » 1896 »

L . Wv . 98U.08 »
Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.11,111»
» 1906A. I, II »
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.1901uk.boOS»
Bad .-B.v .98 kb . ab 03 »

do . » 05 » » 10»
do . » 1886 »

Bamberg , voi'. 1904 »
Berlin von 1866/92 »
Bingen v. Ol uk. b .06»

do . » 07 » » 12»
do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b.1910»
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v . 1883u. 1894 »
do . conv .v.91L.H. »
do . » 1897
do . v. 02am .abiO? »
do . v. 05 »ai>1910»

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v. 81u.84 abg . »
do . » 03 uk . b. OS »

Ftildav .OlS.I uk.b .06 »
do . von 1904 »

Giesseirv .-1907u.1917 »
do . v. 1890 »
dö . v. 1893
do . v.1896 kb .ab 01 »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 tfk. b . 08 »
do . » 05uk .b . l9U) »

Heidelberg von 1901 »
do . v.l907u .l913 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v . 05uk.b,1911»

Kaisersl . v.97uk . b .08»
Karlsr . v. 1907u.l913 »

do . » 02 uk . b . 07 »
» 06 (abgest .) »
v,1903uk.b . Ü8*
» 1886

» 1889 »
»1896 »
» 1897 »

Kassel (abg .) »Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06»
do . v. 1S86U. S7 »
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »
do . v . 1903uk. b . 08 »

Magdeburg von 1891*
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 19G0uk.b.l910 »
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878ü . 83 »
do . » L.j . v. 1884»
do . von 1886u . 88>
do . (abg .) L.M. v.91 >
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l915»

Mannh . v. 1901 uk. 06 »
do . » 1906 uk. 11 »
do . » 1907 uk . 12 »
do . » 1888 »
do . » 1895»
do . v. 1898 k. 03»
do . « 1904/05 »

Münch . 1900/01u.l 8/11
do . v. 1906 u . l912
do . » 1907u. 1913
do . » 03/04u .08/09

31/2! Nauheim v . 02u . 1912

36/10
31/2
3V:
31/2
31/3
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V:
31/2
31/2
31/2
31/2
372
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
4. .
4. .
372
31/2

31/2
31/2
372
31/2,
31/2
31/2,k
4.
372
4
372
31/2
31/2
31/2
372
31/2
4. .
4.
31/2
31/2
372
ZI/2
4.
3i,
372
31/2
3. .
3. .
3.
3.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
372
3V2
372
4. .
31/2
31/2)
4. .
4. .
4. .
4.
37
31/2
372
372
372
372
4. .
4. .
4. .
372
372
372
372
4. .
4. .
4. .
31/2!

do.
do.
do
do.
do.
do.

4.
4.
4. ,
4. .
372
372
3. .
472
41/2
4. .
372
372
372
372
4.
4.
4.
372
4.
4.
4.
372
372
4. .
372
4. .
372
372
4. .
4. .
4. .
372
372
31/2
4. .

Nürnberg v. 1899-01
do . v. 1902« . 13

1904u. 14do.
do.
do.
do.
do.

1907u. 17 .

1906u. 16 »
1903u. 08 »

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 *

do . v. 1900 k . 1906 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v . 1905 u . 1915 »
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06 »
do . v . 1907 uk. 13 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a.05»

do . » 1906u . 13»
do . » 1902u. 08
do . » 1904u . 12»

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . » 1899 »

Ulm , u . 1912
do . abgest . »
do . v. 05 uk . b . 1910»

Wiesbaden v . 1900/0! »
do . v. 1923 uk.  1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) >
do . v.|1887,96, 98,02 »
do . v. 1903 S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
3-/2 do. » 1887/89 »

95 .8© 31/2 do. » 1896k.1901»
97,50 31/2 do. » 1903k.1914*
02 .50 31/2 do. « 1905u. 1910»

4. . Würzb v. 1899u. 1910»
S4. 31/2 do. V. 1903u. 1910»
83 .70
82 .60

4. . Zweibrück , uk .b.1910»

»e.5o
95 .25
9360
00 .40
90 .60
90 .80
88 .10
81 .90
99 .80
94.
92.
92.
92 . 10
92 .10
92 .80
91 .30

©1 .40

©2.

98 .20

IOO.

©8.80
90 .10
90 .16

©8.60

38 .4©
98 .30

90 .10
SO.
90.

Ö0.50

87.

89 .30

SS.

98.

99 .30
90 .80
90 .80
£0,30

91 .50
91 .50

90 .50

90 .60
90 .60

90 .05

372 Amsterdam h. fl.
41/2 Buk . v. 1888 (conv .) .7/
472 do . » 1895 4050r »
472 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 ,
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 >
37z do . von 1886 »
3. .1 do . » 1895 »

93 .50

©8 .25

SS.
88 .60

Zf.
4. J

3«{iol4.
5. .
5.
4.
4.
3-/2
6. .
472

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G.

Rbl ,Lire
J6

5 . fl.
Kr.

J6
Fr.
Pe.

£

In %

96 .20

64 .90

Div . Voübez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In % .
6 .. 6V1 A. Eisass . Bankges. 120 .
51/2 6V2 Badische Bank R. 136 .30
41/2 41/2B. f. ind - Ü.S. A-D. J (> 77.

5 . » f. Handel u.Ind .» 105 .75
8. » Bod .-C .-A,, W. » 130.
805. 805 » Handelsbanks .fi. 154 .50

12« 120? » Hyp . u .Wechs . » 274 .60
71/2 71/2 Barmer Bank-V »

6. . Berg- uJ « etalt-Bk..Ä 110 .80
8 V2 81/2 Berg .-Märk . Bank »

153 .509. . 9. . Berl . Handelsg . »41/2 51/2 » Hyp .-B. L. A. » 153 .40
41/2 51/2 » » Lit . B » 106 .40
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 104 .60
61/2 6>/2 Comm. u. Disc.-B. * 106 .50
8. . 8. . Darmstädter Bk. «.fl.
8. . 8. . 124 .90

12. . 12. . Deutsche B. S. I-X - 226 .70
11. . 9. . » Asiat . B.Taels 131 .50
5. . 5.  . » Eff. u . W. TM. 101 .40
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 140.
6. . 6. » Ver .-Bank Ji 120 70
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 169,00
8V2 8 V2 137 .30
6. . 6. . » Bankver . « 102 .70
7. . 7-/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 114 .00
81/2 9. . Frankfurter Bank » 197 .90
9. . 9. . do . H .-Bk. . 195 .70
71/2 8. . do . HyoVC.-V. » ISS.
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. IßO
41/2 43/4 Mitteid .Bdkr .,Qr . M 87 30
61/2 61/2 do . Cr .-Bank » 114.
7. . 71/2 Natlbk . f. Dtschl . » 113 .70
51/t 6. . Nürnberger Bank » 112 .20

10. . 10. . do . Vereinsb . » 208 .10
5*/706--I70Oest .-Ungar . Bk. Kr. 127 .20
6. . 61/2 ^est . Länderb . » 102 .50
83/4 QVt do . Cred .-A. o .fl. 108 .10
41/2 5. . Pfalz . Bank -AS-IOÖ.9. . 9. . do . Hynot .-Bk. » 188 .10
71/2 71/2 Preuss . B.-C.-B. Thl . i106 .905. . 5Va do . Hyn .-A.-B. ^ 107 .10ft!5 822 i-teichsbank » 154.
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. . 1136 .909. . 9. f do . Hypot .-Bk. » 188.8-/« 81/2 Scftaaffh. Bankver . * 124 .5©
6. . 6. . 6üÄ6. Bk., Mannh . » HO.
8. . 8. . do . Böd'enkr .-B. . 172 .50
5. . 5-/2 ^tchwarzb . Hyp .-B. > 116 .50
5. . 5. . ■chwarzw. Bk.-V. »
7% 7-/2 Wiener Bank-V . » 129 .50
7. . v/ürttbg .Bankanst . » 144.
5. . do . Landesbank » IOO.
5 -/. 6. . do . Nötcnb . s. fblll £ .20
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 146.
6. . 6. . Vürzb . Volksb . ^ 1118.

Div
Vorl

Weht voübezahlte
Ltzt Bank -Aktien. In o/o.

8. . 19. . | Banq . Ottom .50 % Fr . \ 137.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Koionial -Ges.

Vorl .Ltzt . In % .
I lOstafr . Eisenb .-Qes . I
| 3. . | (Berl .) Ant . gar . M. | S2 .SO

Aktien industrieller Unter¬
nehmungen.Divid.

Vor !. Ltzt.

10 ..
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9 . .
7. .

27. .
9. .

22 ..
10 ..
12 ..
24. .
4.

9.
12.
9.
8.

10.
772

30. .
9. .

30. .
10 .
12. .
30. .
4.

In 0/0.

139 .70

264 .10
218 .80

ISS.
180 .75
135.

130.

218 .80
137.
155 .30

99 .90
104 .60

:115.
'124.

218.
S2 .60

Union (Trier)
Werger -

Bronzef . Schlenk »
Cem . Ileidelb . »

F. Karlst . » J24.Lothr . Metz »
Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C . Guano»

22. . 26. . ■\ Ium.Neuh .(50Vo)Fr.
98,90 10. . 10. . Vschffbg.Buntpap .vÄ9. . 10. . » Masch . -Pap . »
91 .10 7. . Bad. Zckf . Wagh . fl.
so .so 11. . 5. . 8augSüdd .I.60%E. Jt
70 .80 15. . 15. . öieist .Faber Nbg . »

13. . 13. . Brauerei Binding »— 12. . » Duisburger »
10. . » Eichbaum »

93 .00 12-/2 12-/2 » Eiche , Kiel »
90 .10 9. . »HenningerFrkf .»

9. . » » Pr .-Akt . »
5. . » Hofbr . Nicol . »
8. . » Kempff »
4. . » Löwenbr . Sin . »

90 .10 13. . » Mainzer A.-B. »
99. 8. . » Mannh . Act. »
99 .60 9. . » Nürnberg »
91 .30 6. . »Parkbrauereien »
90. 6. . » Rhein . (M.)Vz. »98. 7. . » Stamm-A. »

8. . » Schöfferhof »
5. . » Sonne , Speier . »09. 13. . » Stern . Oberrad »

91. 6. . » Storch , Speier »14. . 14. . » Tücher »

19. . 20. . !
8. . 10. A

19. . 221/2
9. . 6. . |8. . 10. . 1

1272 1272
9. . 972

11. .
3»/2
7 . .
7. .
9. .
5. .

10. .
572
67r
9. .
5. .

10.
35.
10.
10. .
25. . !
,2 . . jl2.
25. .U.JlQ.

6. . !
14. . 14.
10. . [14.

4. .
7. .

10. .

7. .
10. .

10. .
20. .
'10. .

0. .

Bad . A. u .Sodaf.
» Blei.Silb .Braub . »
»D .Gold -,SL-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El . »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El . Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg .jBerl . »
» W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseide !., Frkf . »
Ledert . N. Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kley er »

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzri ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »

538 .60
1111 .
430 .50
1185.
238.
455 .80

34.
315.

421 .60
124,90
162.
1S1.
142.
195.

114 .20
107 .20
163.

LS.
164.
105 .70
114.
160.

76.

168.
162 .50
252 80
191.

144.

218.
210 .
229.

Vorl . Ltzt.
6. .) 5. .

H . . >12. .
23. . 25. .
472 4. .

12. . 12. .
7. . 772

12. . 10. .
1272 15. .
7. . ! 6. .

15. .
9. . 9. .

11. . 12. .
7. 7. •
9. . !10. .

15. . 16. .
7. , | 7-/2
8. . j 8. .

20. .125.  .

* Mot . Oberurs.
»Schn.Frankenth
» Witten . St.

'•fehl - n . Br . Haus.
MetaMGeb.Bing .N.
Olfab . Ver . D.
Photogr . G ., Stegl . ;
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel -
Pressh .,Spirit , abg . 3
Pulvert ., Pf ., 51.1. »
Schuhf . Vr . Frank . 31
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda»
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes . »

» V/estd . Jute »
Zellstoff -F.Waldh . .

In %
jt\ 76 .50

1183 .30
,253 .50

33.

125.
132.
241.

229 .20
139.
173.
121 .50
149.
258.
121 .

86 .50
2339.

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In 0/0.
15. !162/8 ßoeh . Bb. u. G . Jt 193 .30
6 . I 8. Buderus Eisenw . » 113 .75

12 . 22 . . Conc . Bergb .-G . »10. Deutsch -Luxembg . » 143.
14. 14. . Eschweiler Bergw . » 902 .50
10. 16. . Fried rieh sh . Brgb . » 134 .35
11 . 11 . . Gelsenkirchen *> » 192 .80
11. 12 .. Harpen er Bergb . » 194 .90
11. . 14. . Hibernia Bergw . » 205.
10. 10 . . Kaliw. Aschersl . »
15. 15. . do . Westereg . » 205 .60
4i/j 41/2 do . do . P.-A. » 100 .80
5. . 8 . . Massen er Bergbau»5-/2 6 .. Öberschl . Eis .-In . i- 98 .73

15. . 17. . Phönix Bergbau > 169.
12 . . 9. . Riedeck . Montan » 102 .60
12. . 12. . y .Kön .-u.L .-H .Thlr. 2  J 6 .
12 .. 15. . Dstr . Alp . M. ö. fl. 202 .

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— Gewerkschaft Rossleben -

Aktien v . Transport -Anstalt
a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In «/o.
10. . 10 .. Ludwigsh .Bexb . s.fl 320 .75
ß! 6 -/2 Pfalz . Maxb . s . fl 136 .50
5. . 5. . do . Nordb . » 13040
3. . 41/2!Allg . D . Kleinb . Ji 91 .20
73/4 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 143.
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » ies .50
4. . Cass . gr . Str .-B. »
6. . 6 V2 pan zig El . Str .-B. >
51/2 SV- D. Eis.-Betr .-Ges . » 104c
6 . . 5V« Südd . Eisenb .-Ges . » I1S .S0

11 . . 10 .. Hamb .-Am. Pack . » 114 .7©
7V-j 8‘/2 Nordd . Lloyd » 108 .40

b) Ausländische.
6. . 6. . ■J. Ar . u . Cs . P. ö . fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » 109 .50
51/3 52/3 'öhm . Nordb . -»

126/713-̂ 21 uschtehr . Lit. A. »
121/2 13. . do . Lit. B. »
113|2011»|20 zäkath -Agram »
5. . 5 .. do. Pr .-A.(i.G .) » 100 .50
5. . 5. . iinfkirchen -Barcs »
6. . 03/5 >st.-Ung , St.-B. Fr. 143 .80
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 2? .eo
51/4 5‘U do . Nordw . o . fl.
57« 5«/« do . Lit . B. .
4. . 4. . Tag-Dux Pr .-Act . » 02 .50
41/5 5. . do . St.-Act. » SS.

13/8 'tfaabÖd .-Ebenfurt * 30 .50
5. . 5. . nuhlw . R. Grz . »
72/5 72/5 lotthardbahn Fr.
6. . j 6. . (Baltim. u. Ohio Doll . j 82 .10
6. . 7. . (Pennsytv . R. R. Doll . j109.
6. . 6. . jAnatol . E.-B. J61 —
6. . 1 (RAIPrince Henri Fr . |ne.
9. . | 9-/r jGrazerTramwayö . fl.>174 .50

-Obligat , v . Transp
a)  Deutsche,

I Pfälzische J6
do . »

I do . (convert .) »
Alig . D. Kleinb . abg . Ji
Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98 »
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. 1 «
D. Eisenb .-G . S. I u . III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »

do . v. 02 » » 07 *
1 Südd . Eisenbahn »

.-Anst.
In 0/0.
38 . 80

O
92 .40
71.
99 .30

100

100 .50
100 .

SS.
06.
88.

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. . 1
4. . 1

!::j
i\
J::l
4. .}
4. . ;
4 . .1
4..
4..
4. . 1
5. . !
31/21
372
5. .
372:
372
5. . 1

• 372,1
372
5. .
4. .

26/10
26/10
5. .
5. .
4. .

3. .
3. .

3.
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4._.

2Vio
4. .

27io

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i . G . Ji
do . do . stf. i . G . »
do . Wstb . stfr .i.S. o.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . Ji
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82$tf.G . Ji
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . jos .-B. in Silb . o . fl.
Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli . O . S9 stf . i. S. o . fl.

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mahr . Grb . von 95 Kr.
..do . Schles . Centr . »
Ost . Lokb . stf . i. G . A
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf . i. G , v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C . »
do . Lit . A. stf . i . S. ö. fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i .G. Ji
do . do.
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i . G.
do . Stsb .73/74sf.i.G. J6
do . Br. R. 72sf . i. G .Thl.
do . Stsb . v.83stf . i .G . j%
do . I.-VIILEm .stf .G. Fr
do . IX. Em. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i . G. »
do . v. 1895 stf . i. G. j>

Pilsen -Priesen sf. i .S. ö.f1
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf . i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf . i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. o .fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. .#
Ung .-Gal . stf . i«S. ö . ft.
Vorarlberg stf . f . S. »
ItaL stg . E7B73.HE . Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

Livorno Lit .C,Du . D/2 »

87.

98.
82 .40
©4.40
Ö4.4Q
©7.10
©6.80

94 .60
05 .20

©5.10

96.
94 .30
94 .80

102 .30
86 .40
86 .40
86 .30
86 .40
86 .80

8 £L30
86 .40

103.
92 .50
63 .20

95 .30

84 .60

84 .50
76 30
96 .50
78.
74 .40
I-
E-

©7.
97,20

68 .30
101 .20

71.

Zf.
4.
4.
4.

2Vio
4.
5.
5.
372
372
4.
472
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Fr . !

do . v. 91 » i . C
Süd .-ItaL S. A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian . v . 79

do . v. 1830
Gotthardbahn
Jura -Simplon v. 94 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880
Iwang .-Dombr . stf . g.
Kursk .-Kiew.stfr .gar.
do . Cliark . 89 » •»

Mosk .-jar .-A. 97 stf . g.
do . Wind . Rb .v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . v. 95 stf . g.

Gr . Russ . E.-B.-G. stf.
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . .
do . Südwest stfr . g. :

Ryäsan -Uralsk stf . g. -
do . do . v. 97 stfr . :

Wladikawkas stfr . g . :
do . v. 1898uk. 09 1

5. .
4»/2
3. .

5. . Tehuante « kcrcicz.1914

AnatoÜsche i. G. A
Port . E.-B. v. 89I . Rg. »
Salonik -JÄtosastir »
Türk . BEE .-B. 8. Ibi« * .-;

iteycr

Ir. o/o. Zf. In %
4. . Ld. -Hess .Com. 8er .7-8» 100 .20

100 .70 31/2 do . do . » 111. 2 » 91 .80
102. P/2 do . Ser .3verl .kdb . » 91 .90

68 .7© 31/2 do . S. 4 vl. uk . 1915» 92 .10
111 .60 1. . L.-K.(Cass .)S.22u.l914 > 100 .
100 .40 31/2 S. 21u.1917» 93 . 50
100 .20 Nass . L.-B. L. Vu . 15 » 100 .30

94 .10 31/2 do . Lit . 1 » 33 .70
Ö4 .7G 31/2 do . » F,G , H,K,L» 93 .70

102 .20 31/2 do . » M, N, P, Q» 93 .70
31/2 do . » S, R » 93 .70
3-/2 do . » T » 94 .30
3. . do . » O > 80.

70 .70 33/« rin. » U » 98 .30
76 .70
76 .70
7ß .SO Zf . Amerik . Eisenb .-Bonds.

4’ . ! Centr . Pacif . I Ref . M. —
_ 31/2- do. 80,20

77 .80
77 .30
76 .80

78 .50
100 .30

62.
180 .70

©0.40

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf.
31/2 Al lg . R.-A., Stuttg . Jf,
4. .! Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»372!

31/ai
4. .
31/2

do . B.-C. V. Niirnb .*
do . do. S.21 uk .1910»
do . do. Ser . 16u . 19»
do . H.-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15

4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. » 99 .80
4. . do . do . (unverl .) » 99 .70
31/2 do . de . > 02 .20
31/2 do . do . (unverl .)* 92.
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 92.
4. . do . do . S. 9u . 10 » 81 .80
4. . do . do . 8 . 11,12,14»31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 95 20
31/2 do . » 80% » 96 .504. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 97.
4. . do . Ser . 7 » 97.4. . do . » 9 u. 9a » 97 .404. . do . S.10,10auk .!913» 97 .60
4. . do . » 12,12a » 1914» 97 .804. . do . » 13 unk . 1915 » 97 .80
31/2 do . Ser . 3 u . 4 » 99 .20
31/2 do . « 5 » 91.4. . D. Hyp .-B. Berl . 8 .10» 96 .80
3V2 do . do . do . » 90 .204. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 99 .503-/2 do . Com .-Obi . v. 88 » 98 .10
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 98.4. . do . do .S.20uk .l915 » 99.
4. . do . do . S. 16 u. 17 » 98 .504. . do . do . Ser . 18 » 92.
31/2 do . do . Ser . 12,13 » 01 .50

In 0/0.
94 .50
55 .80
01 .80
99 .50
90 .50
©1.80
09 .70
91 .90

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

31/2:
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
372
31/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
372
372

4. .
4. .
4. .
4. .
372 do.
372, do.
372 do.
4. M. B
4. .
4.

do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .1910»
do . do . S. 31 u. 34 »

do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »
do . » 45 »

Hambg . H . 8 . 141-340»
do .S.341-400uk,1910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.31l-330uk.!913»
do . uk . 1916 »

Mei 11.Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.8uk .!911»
do . do . S.9 » 1914 »

do . kb . ab 05»
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 »
C.-Hyp .(Gr .)2 »

Ser . 3 »
4

do.
do.

372 do . unk . b . 1906
4. . Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
372 do . do . »
4. . ! Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
4. .
372,
372
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
ZI/2
3-/2
4. .
4. .
31/2*
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
372
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
31/2
4. .
3721

do.
do.
do.

do.
do.

do . » 21 »
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v . 1890 »

v. 03 uk . b . 12-
v. 06 uk . b . 16 »
v. 07 uk . b. 17»

v . 1894/96 »
v. 1904 »

do . C.-O.Oöuk.b.lö»
do . do . 01 uk.b .10»

Pr . Myp.-A.-B. SO°/o *
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913»
do . v. 07 uk . b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do . » 1912»
do . » 1914»
do . » 1915»
do . » 3917»
do . » 1914»
do . » 1912»

Comm .-Obl . » 1912 »
do . » 1917»

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do . uk . b . 1907»
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914»

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a
do . » Su . 8a »
do . » 9 u. 9a »
do . » 10 »
do . » 2 u. 4 »
do . »6uk .b.08»

Südd .B.-C.31/32,34,43
do . bis inkl . S. 52 »

4. . 1W.B.-C.H .,CölnS .7»
4. .! do . do . S. 8 »
372 do . do . 8 . 4 »
4. . «Württ .H .-B.Em.b.92»
372 do . do. *

92.
92 .30
97 .60
97 .80
98 .20
98.
98 .40
94 .30
92.
92.
96 .76
97.
97 .25

89 .75
89 .75
80 .60
98 .70
97 .30
©7 .10
97 .30
97 .50
90 .40
90.
91.
97 .25
97 .25
97 .50
90 .20
55 .80
91 .50
96 .75
06 .75
97 .80
97 . 10
97 .70
98.
SS.

SO.
90 .30
88 50
95 .40
95 40
88 40
98 .30

97 .10
97 .50
©7 .50
97 .75
98 .60
93 .30
91.
07 .70
93 .75
97 .50
»7 .70
SO.
90
90 .50
96 .90
96 .90
97 .26
98.
98.
91.
99 .40
9i .ee
01 .70
88 .20
91 .50
6S.
SS.

>. J Chic .Milw .St.P ., P .D.
do . do . do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth . P .IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . Tncome-Bondc

105.

99.
68 .20
86,50
85 .70
28

Diverse Obligationen.
Zf. In 0jo.

96 .80
92.
96 .90

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . ^4. . Bank für industr . u . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . do .Mainzr .103 *
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . >
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
41/2! Ch . B . A .- u . Sodaf . »
41/2: Blei - u . Silb .-H ., Brb . »
41/2I Fabr . Griesheim El . »
4>/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »

Esb .-B. Frankfa . M. »
31/2 do . do . »
41/21 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. .! do . do . »
41/2! El . Acctimulat . , Boese »
41/2; do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. J do . Serie I-IV »
5. .1EI. Dtsch . Ueberseeg . »
41/21 G . f . elektr . U . Berlin »
21/2 do . Helios »
21/4! do . do . »

I do . do . rckz . 102 »
41/2.IEl .Werk Homb .v .d .H . »
4j/2, do . Ges . Lahmeyer »

; do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr . Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges . , Berl . »
41/2 do . Schuckert »

do . do . >
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . -
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . »
41/2 Eniaillir . Annweiler 98.
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . » 100 .60
4. . Frankfurter Hof Hypt . •- ©7 .6041/2 Gelsenkirch .Gussstahl » —
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» ©8 .2©
41/2! Gew .Rossleb .riickz .102 ’ —
41/21 Hotel Nassau , Wiesb . » 100.
41/2}Mannh . Lagerh .-Ges . > 99 .504. .1 Oelfabr . Verein Dtsch . - 98 .20
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 101,
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 98 .80
41/2 do . do . do . » 98«
41/2 Zellst .Waldhof Mannh . 102.

101 .
98.

100 50

10o !30
97 20
91 .80

100 .50
SS.

101 .
100,90
100 .50
101.
100 .

88 .30

88 .50

07 .30
94.

100 .50
«7.30
03 .50
85 .50
94 80

SS.

98 .60

iOI.
8S .10
94 .50

100 .80
05 .90

Zf. Verzins!. Lose. in°/o.
144 .50

Staatlich od . provincial -garant.

4. .
31/2
31/2
31/2
4.

Ld .Hess .-H.-B. S. 12-13
uk . 1913 .4

do . S.14-15uk .1914.
do . Ser . 1—5 »
do . . 6—8 verl . »
do . »9-lluk .l915>
do . Com . Ser . 5-6 »

Badische Prämien Tltli
Belg .Cr .-Com . v . 68 Fr,
Donau -Regulierung ö . fl.
Qoth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . >
Hamburger von 1866 >
Holl . Kom. v. 1871 h .fl
Köln -Mindener Thlr
Lübecker von 1863 -
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfclbr.Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
do . v. 1866a. Kr . .

Stuhlweissb .-R.-Or . öfl

130 .30

139,80
15 » .
123.

60 .10
130 .40
149 .60
130 .50
370.

105 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Augsburger fl. 7
Braun Schweiger Thlr . 20
Finlandisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl .40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, o. fl. 100
Venetianer Le 30

99 .70
99 .2©
91 .90
91 .90
92 .10
92 .40

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. >

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . loOFr
Engl . Noten p . lLstr
Frz . Noten p . 100 Fr
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p . 100 Le
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR.
do . (1 u .3R.) p. i00R.

Schweiz . N . p . 100 Fr.

Brief.
20 .48
16 .30

17.
4 .19

2800
2804
78,80

20,90
158.

29 .5©
SSI.

140 .20
328 .20

Geld.
20 .44
16 .25
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

76 .8©

4 .181/s

4 .18
81 .25

2 0 .471/2
81 80

168 .90
81 .30
84 .30

216.
61 .30 ! 81 .20
Öl .lOj 81.

81 .35
20 .48P,

81 .40
169.

81 .40
84 .90

* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskonto 7-/r % . Wfichsd.
/unsierdani . fl. 100
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . . Lstr . 1
Madrid . . ps. löQ
NL-Y6rk(3T.S.>D. 100

In Mark.
168.95 50/0 Paris . . Fr. 100 81.35
81.30 6 % Schweiz. Bkpl. Fr 100 81.06
81.35 5V2 0/0 St. Petersb . S.-R. 100
20.48 7o/o 3 riest . . Kr. 100

50/o Wien . . Kr. 100 84.80
4.19V2 do . . . Kr . m. S. —

4%
5-/2 0/0

Oo/o
6°/a
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kteussik feinste L>6!ikÄi0S8-L0LSS>1UL8-Zui -.vi
sdolslsr Fi-s-̂ t-/ für feinste Naturbutter

zum Braten , Backen «iisjI  Biocliei *.
Unentbehrlich für die feine und mittlere Küche-

K1ISBBPAUX -UTERHB KEIISS » • Bäu
Oen.-Vertr .: Alfred P'roth, "Wiesb., Gueänenanstr. 12. Fernen.

4 Kleine Ä« re.Arsße 4,Fernsprecher

garantiert wasserdicht , _
für IV | f«jmeriwnen « BirRialse und Rinder,

von Mb. m per Meter.

Windelfiöschen, ä £ “ £ ge&2»
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar , r>er Stück von
Hk . 1.75  an. t . 1462

Sämtliche Artikel zur Kranke?.- nad WoeiienKettpSege.
'» * ’YtanbM * LlrvLMMM 6.l .ySs .a ® jb. «Bawnja <9 Tete *»« ans.

nackten auf^eboben

Eisscferäiike,
Eis. Flaschassciiräitke,
Fiisgenschränke,
Aufwaschtische

empfiehlt billigst

Kl. Burgstrasse, Ecke Baffteigasse,
KU 4:

Rasiermesser ä 1.00, 2:00, 0.25, 8.50, i
4.00, 5.00 Mk.

Rasier-Apparat, deutscher h 3.25 „
Rasier- Apparate, amerik.

(Ne-w-Gemu.Staar -Saf.).
Mit diesen äusserst prakt.
Apparaten k. sich Jeder
ohne Befürcht, vor einer
Verletzung u. ohne vor¬
herige XJebung sof. selbst
rasieren, St. 7.50 u. 8.00 „

Dieselben in Etuis mit 1 a.
mehreren bis 7 Ersatz¬
messern von 14.0) bis 40.00 „

Schleifmaschine, amerik.,
mit Streichriemen 8.00 „

Streichriemen, einfache,
h 1 .25, 2.00, 2.75

Streichriemen als Gurte
k 2 .00, 2.50, 2.75

Streichriemen - Pasta z. Erneuerung
der btreichfläcben 0.50 Mk.

Rasierpinsel a 0.50, 0.75,
1.00, 1.25, 1.75, 2.00, 3.75 „

Rasierbecher k 0 .75, 1.25,
3.00, 5.50 „

Rasierseife in viereckigen
Stücken ,'1 0 .25 u. 0.50 „

Rasierseife in rund .Stangen
k 0.75, 1.00 u,

Rasierseifen- 1s. milde u. I
pulvee jsuf. e. vorz. i

.1

1.25

Rasier-Cremei Schaum g,
Euxesis, engl. Rasiercreme

m. roter Qnerschrift a 1.50
Rasier-Etuis von 3.50 bis 45.00
Rasier-Spiegel m. Yergr.-

Gflas von 2.75 bis 15.00
Rasier-StSnderu.Garnituren

von 4.00 bis 38.00
shriemen als Gurte i Rasier-StSnder u.Garnituren i? - “ m WB  B A «K H . . pL

Rasierapparat filette‘ WIE MeibmMS -AMeNKe
empfiehlt

EL Albersfeeiin,
Vl^EnctlOrlam ( Park - Motel ) Eraiakffurt a . M. ,
s¥ RTSNldiüCll , WUhelmstrasse 3 ®. Kaiserstrasse 1.

Fernsprecher Nr. 3007. K164

m Sehnhwareii
nae

Jedermann kann -viel Stellt . sparen , wenn er
jdszt  die Gelegenheit nicht verpasst, denn nur
j ©tat gewähre ich öäe grossem Ansnahmepreise auf die

wirklich hervorragenden Qualitäten.
Tcrsänmen Jieisst Itäer verlieren . — Als Vor -Einkauf tltr

Weümaidiis -Oeschenke nur zu empfeMen.
Nichtpassendes wird nach den Feiertagen bereitwilligst umgetauscht.

Mur im bekannten Spezialgeschäft für OeiegenheitskäufeIburktetrasie I®

sind:

Operngläser , Desseglaser , Prismera - Biasocles»
Aiagengtäser , Barometer , Thermometer etc .,

ferner:
um et Beda >r & a >i vtlfed

bewährter Marken.
Sein in all’ diesen Artikeln reich sortiertes Lager empfiehlt

fßtfec© dtte ?p ßsflsdses testet,
Teiepiion 1071 . _ 9353

WmmÄ
aller Damen ist ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Ausfehen, weihe,,
sammctwejche Haut und blendend schöner
Teint : Alles dies erzeugt die echte
MKeUW -MmMch -Me

V. Bergmann & Co ., Radebeul,
mit Schutzmarke: Steckenpferd 1128

LSt . 50 Pf . bei: Mlrr -Droserie Wifi »*
USaekenkeinner , Bisnmrckrtilg 1,
äü-, Kocks , ®. V41äe, ( . Fortnrlil.

Vogelschutz-Verein„Kamm".
Große Lokal-KmrarreA-Kussteü'rmg,

verbunden mit Prämiierung , vom ID« bis tnfl. 23 . Stjwnhtt im fiolrt ttttion.
Rsugaffe 7, 1 St.

Ankerdcm großer BoÄmrfs «r«rtt von In Rarrarrerr
itt aTsrr Pr «iSta «srr.

Der B -ooelschuu -Bereitt „ Kansria " .
M . Die in dieser Zeit gekauften Bügel werden auf Wunsch bis zu Weih.

Für

praktische Weihnachtsgeschenke
empfehlen:

Tischdecke»! in Plüsch, Tuchu. Filz Mk. 18.—, 15.—, 10.—, 8.—, 2.—,
® Diwandecken, zu allen Stilarten passend, Mk.25.—,15.—, 10.—,8.—,6.50,

Schlaf decken in Baumwolle 11. Wolle Mk. 15.— , 10.— , 3.50,
Steppdecken aus prima Satin, mit Baumwoll- und Wollfütterung,

Mk. 18.— , 12.- 8.^- , 6. - , 4.50,
Daunendecken Mk. 28 .— bis 40 .— ,
Sardinen in engl. Tüll , Point laee, Spachtel,

Fenster 30 .— , 20,— , 15.— , 12.— , 6.— , 3.— ,
Bettdecken in Pöint lace, Spachtel 11. engl. Tüll , ein- 11. zweisehiäfig,

Mk. 30 .— , 20 .— , 15.— , KL- , 8 .—, 6.— , 3.- ,
Teppiche in Perser -Imitation u. Axrainstcr,

ca. 13 5/200 _ 175/240_ 20 0/300
Mk. 6.— bis 14.— , 10.— bis 22 .— , 18.— bis 30, —,

Teppiche, prima Velour, ca. 135/200 170/240 200/300
Mk. 15.— , 27. — " 40 .— ,

Bettvorlagen Mk. 6.— , 4.— , 3.—, 2.—, 1.50.
Orient-Teppiche enorm preiswert.

Grosse persische u. klekiasiatisohe Zimmer -Teppiche , 2—4 ,/s Mir. gross,
in feinen Farben und Dessins.

Kleinere und grössere Vorlagen und Verbindungsstücke, wie:
Gondje, Kassak, Gebetstücke, Schirvachan , Kelims und Djidjiems als

Portieren und Diwandecken. K90

§ . Quttmatra tz 6 s .»
I Webergasse 8.

Mm « MjplWMstyeM.
Mssfederhattcr KE « - «- »- °" m 8 ~ " in -»
Swist -AüMederkalter |<f ""

M»i-i Ffeil,  Blich- u.



Ein frühzeitiger Einkauf der Fest -Geschenke
bietet immer

fprasse ¥ ©pteOle a

Beste ffisiaiätlitesi

Beste Verarbeitung

üeEseste Formen

üe &aesfe Farben

Elegante Ausstattung

Glace-Handschuhe für Damen, Garantie-Qualitäten
Glace-Handschuhe für Herren, Garant ie-QuaSitäten
Glace-Handschuhe in allen Preisen

i Handschuhe in Glaceu. Krimmer

glfgf « in gestricktu. Trikot
f alle Längen, alle Preise.
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K104

Das IiiMstimssesGst
von l 'riedridt Krieg

befindet sich nach wie vor Kirchgaffe 18,
iw Hof rechts. 1692

Inhaber

E.Glauherg,
Wresbcröerr,

Kirchgaffe 34,
empfiehlt

Tischmeffer,
Wabein , Löffel,

Scheren,
Taschenmesser,

Rasiermesser,
Mafieraph «arate

nls passende Weihnachtr-
geschenke.

Schteifen und Repa¬
riere« gut und billig.

%«totl <Se «iter*
nusstr.25. Bä. Boos
Marktstr. S. F97

AuffsrSernng.
Jeder, der noch Ansprüche an

den Nachlaß der Kreise ESIer-
saiaisre, früher hier, Bierstadter¬
höhe 17, wohnhaft, zu machen oder
etwas aus demselben zu fordern hat,
wird hiermit aufgefordert, bis zum
Ablaufe des Jahres hiervon dem
Unterzeichneten Nachlaßpflegcr An¬
zeige zu machen. 17242

Wiesbaden , 17. Dez. 1907.
Der Nochlaßpfleger:

Kterapei . Rechtsanwalt,
Nikolasstraße 13.

korpulente fjerren-
. b - | □ | Paletots,Anzüge, Joppen,

^U. L U U Hosen(Gelegen!,eitskauf),
aus Matzstoffen gearbeitet,

Lcibiveits bis ISO «*» ,
werden zu billigsten Preisen verkauf.
— Ansehen qestattet . — 1. StoS»
Schwalbacherstr» 30, 1, Aüeeseite.

0
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Arbettsmarft des Wiesbadener Lagbiatts.
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M - iblichr Verso, !e» .

In diese Rubrik werden
nur Anzeige« mit Überschrift

attfsenonrarejt. —Das Hrrvorlieben einzelner
Worte im Text durch seit- Schrift ist« ist- tttaft.

. .. . . Mädchen
für bte Kaffee-Küche gesucht.

Hotel Rose.

Meibliche Personen.

Grünbergs
WelnWes Aelies-NirsM,
ältestes u. bestrenommiertes
Plaeierungsburean n.Platze,

17 Goldgaffe 17, Part . ,
Telephon 43t,

sucht eine tüchtige Verkäusirin für
Konditorei, Eintritt nach Weihnachten,
eine Kindergärtnerin 2. Kl. für Mitte
Januar , Büfettdamen u. Servierfräulein
nach auswärts für Mitte Januar , ein
Mädchen zum Weißzeug, Büfcttmädchcn
und ein Serviermädchen auf gleich,
Hotelzimmermädchen, fein bürgerl.Köchin,
Alleinmädchen und Küchenmädchcn.

Karl Grünberg , Stellmvcrmittler.

Sewsn ls. Spitzem.
Tüchtige branchekundigeBerkäufe-

rtnnen sucht sofort Seidenhaus
Heinrich Frank , Mainz . F56

Modes.
Perfekte 2. oder angeh. 1. Arbeiterin
saisonweise gesucht; nur solche, welche
m .feinerem Geschäft tätig waren.
Off , u. R. 797 an den Tagbl .-Verlag.

Hausmädchen
gesucht für sofort Reugasse 22,_

Besseres Alleinmädchen
»um 2. Januar für älteres Ehepaar
ge sucht Adolfsallee 21, 2._

er bissucht für sofort
erne Aushilfe als Zweitmädchen für
mehrere Wochen. Gute Zeugnisse er-
wu nscht.  Neroberastraßtz 18.

, Tüchtige Putzfrau
sofort gesu cht Karlstraße 32, 1 rechts.

ÄesUcht
verschiedene Fräulein als Stütze für
erftkl. HcrrschaftShäuser , ferner eine
französische Gouvernante zu 2 groß.
Kindern , Kinderaärtnerinnen o. Hess.
Kinderf ., Haushälterinnen f. Hotels,
Sanatoriums und Herrschaftshäuser,
Wäschebeschlies?., erste Stubenmädch .,
adrette Hausmädchen , gew. Zimmer¬
mädchen in Hotels u. Pensionen für
gleich und Januar , perfekte u. fernb.
Herrschaftsköchinnen (hvlies Olchalt)
für 1. u. 15. Jannar , RestaurationS-
köchinnen, Kaffeeköchinnen und Bei¬
köchinnen, nette Akleinmädch., Büfett¬
fräulein , Servierfräulein , .Küchen¬
mädchen u. Waschmädchen für Herr-
schaftshans und Hotel.

Zentral -Bnreau

A« §>« PßUrßbcEScin,
Stellenverniittlerin,

Bureau allerersten Ranges,
für Herrschaftsbänser und Hotels,

24 Lang gasse 24. Telephon 2555.

MsKes,
Tücht . zweite Arbeiterinnen ges.

Leovold -Ernmelhain ;.

17 bis 18 Jahre altes Mädchen
für Hausarbeit sof. od. 1. Jan . gef.
Josef Rau , S edanstra ße 7, L 7171

Saubere Frau
zum Brötchentragen gef. Bäckerei
F . Bücher , Röderstraße.

Tüchtige Packerinnen
per sofort für dauernde lohnende Be¬
schäftigung gesucht. Zigarettenfabrik
„Menes ", Rheingauerstraße 7.

Wänniichs Wrrfonen.

Kohlenfuhrmann sofort gesucht,
h. im Tagbl .-Verlag . \Wm

Suche per bald für mein Pntzatelier
tüchtige

Zuardeiterinnen,
sowie

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie.

M . Schn ei der » Kir chgaffe 35/87.
Suche zum baldigen Eintritt tüchtige

Junger Mann,
nicht über 20 Jahre alt , mit hübscher
Handschrift , für leichte Bureanarb.
gesucht. Off . mit Gehaltsangabe u.
E. 796 an den Tagbl .-Verlag. _

Schriftsetzer
zur Aushilfe sofort gesucht.
L. Scheuenbcrgsche Hofbuchdruckerei.
Meldungen im Tagblatt -Kontor . *

Wir suchen
für unsere Tabakschneiderei zum so¬
fortigen Eintritt einen füngeren Ar¬
beiter . Solche, die schon in der
Branche gearbeitet haben, erhalten
den Vorzug . Zigarettenfabrik M>
Rheingauerstraße 7.

Weibliche Personen.

Perfekte Köchin sucht Aushilfe
f. die Festtage. Bis marckring 34, £>. 1.

Suche für meine Tochter Stellung
in einem bess. Hause, zur Erlernung
des Haushalts . Bed. vollst. Fam .»
Anschluß, ohne gegenseitige Ver¬
gütung . Offerten unter K. S . 1886
postlaaernd Püttlingen , Saar.

1. Putzscbeiteriir
für besseren Genre. Nur erstklassige
Kräfte belieben Offerten mit Zcugnis-
abschr. u. Salairansprüchen cinzurcichcn.

M. SämeiZer,
Kirchgaffe 85/37._Moses.

Tüchtige 1. n. 2 . Arbeitedtn gef,
_ _ H . Deno «l , Webergaffe II.

Snsire nettes Mädchen zn zwei
Person . 25 —80 Mk . Lohn , Frau ,
Anno Müller » Strllenverittittterin,
Wevergaff « 49 , S. St.

Männliche Wersouen.

Jnseraten-Akquisiteur»
1. Kraft, vrima Referenzen nötig, für gef. geich, Neuheit gegen hohe Provision
für Wiesbaden und Umgegend gesucht. Briefe unter M . w . SS88 ar
HSjiaseQsteln <& Votier A .-Gr., Miirrchtn » iF 10g

Suche zum baldigen Eintritt tüchtigen

Packer,
welcher an flottes u. gewandtes Arbeiten
gewöhnt ist und gleiche Stellungen
bereits bekleidet hat.

M . Schneider , Kirchgaffe 35/37.

Herrschastsdicner
für ein erstklassiges Hcrrschaftshaus sucht

Zentral -Bnreau
Frau ü,»12» Wstllraftcnsiein,

Stellenvermittlerin, Langgaffe 24.

Jüngeren Kellner für sofort, Kellner-
volomcir, jg. Hotclhausburschenu. einen
jungen Pensionshausdiener für Mitte
Januar gef. durch Karl Grünberg,
Stellenvcrmittler , Goldgaffe 17, Part.
Telephon 484.

Weibliche Personen.

Jüngere Verkäuferin sucht Stell.
per 1. Januar oder auch später , hi
oder auch nach Mainz . Offert , ur
C. 795 an den Tagbl .-Verlag.

ft»WiidchenEs .^ -i.x,
Stellenvcrmittlerin , Gotha i. Th. F igg

Nette Mädchen , vrima 3- u . 4 . ;.
Atteste » sowie Nnsh . u . KinderfttU
suchen Stell . Frau Anna Müller
Stellenvcrmittlerin, Webergafl « 49 , j,

Männliche Personen.

Gebildeter und kautionssähigcrMirsm«
sucht Vertrauensstellung per bald oder
fpäter. Gest. Offerten erbeten unter
v . « «» an die Tagbl .-Haupt-Agentur
Wilhclmstraße 6. ' 99

ohnungr-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

.. mmm

Io dieser Rubrik werde:,
nur die Straßen -Rameu

der Anzeiger durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Ziunuer.
Friedrichstr. 14, 1,  ll 'ö.mrs. in. Küche f.
Platterstraßr 10, Vdh. 2. Stock. Krist,

1 Zim. u. Kü che sof. zu vm. 3781
Rheingauerstraße 17, Hth., 1 Zim . u.

Küche z. vm. Näh. Vdh. 1 l. 4285
2  Zimmer.

Körnerstraße 8, H. 1, sch. 2-Z.-W. m.
od. 0. Werkst, sof. N. Vdb. P , lks.

Rheingauerstraße 17, Hth., 2-Z.-W.
-,u vcrm. Näh. Vorder st. 1 l. 4175

L-Zitnmer -Wohnuug wegzugshalber
günstig zu vermreten . Eignet sich
besonders für junges Ehepaar , da
Anschlüsse u. Wintervorrat übern,
w. k. Off . u. S . 797 Tagbl .-Vcrl.

3 Zimmer.

— . . - - , 3 große
Zimmer , Küche, gr . Balkon, überall
elcktr. Licht, zu verm., ev. können

_Lagerr . dazu gegeben werden . 9488
Bertramstraße 2 schöne 3-Zimmer-

Wohnung , im Hochparterre , per
1. April 1908, ev. früher , zu ver¬
mieten . N. das, od. 3. Et . r . 4216

Rheingauerstraße 17 schöne 3-Zim .-
Wohnung , der Neuzeit entsprech.,
zu ve rm . Näh. Vorderst. 1 I. 4284

Seerobenstr . 8, 2, 8-Z.-W. sof. 1!6772
Wellritzstraße 33, Vdh. 2. Et .Z3-Zim .7

Wohn. sofort zu vermieten . Zu er¬
fragen dortselbst oder Marktstr . 25.

Fäden und Geschäftsräume.

Karlstraße 39 ArbeitZräume , Lager¬
räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-
siraße 28, 3 lin ks. _ 4177

Hübscher Laden, Eckhaus Kirchgaffe,
per sofort oder später zu verm.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Wo

Lnnggassc 25 ist ein großer Laden
vom 1. Januar 1908 ab monat-
weise zu vermieten . Näheres am
Tagblatt -Kontor.

Langgasse 25 sind größere Räume
im ersten und zweiten Stock zu
Geschäftszwecken oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u. Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Kontor (Tagblntt-
Halle rechtst.

Langgafse'27 sind große Kontorrüume
'ten 2 / ' ' " ' rim ersten Stock sofort monatioeise

zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor
JTagbl .-Qalle rechts)._ *

Lothringerstraße 5 2 Werkstätten mit
Lagerraum billig zu verm. 3742

Seerobenstraße 29 ist eine Helle Wcrk-
stätte , bes. f. Tapez . geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst

_Vorderhaus Bart ., b.  Spitz . .3544
Großes Entrcfol Langgaffe 25 sofort

monatweise zu vermieten . Näh.
Tagblatt -Kontor . *

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etc.

Bismarckr . 25, 2 r ., sch, m. Ms. 87216
Bleichstr. 2, H. 1, möblier te Z. kl 6924
Bleichstraße 11, H. 1 t ., m. Z. 07207
E lisabethenstraße 19, Hw, m. Z. fr.
E lisabet stenstr. 10, G. P„  g - m. Z. fr.
Friedrichstraße 43, 2 !., mbl . Z. z. vm.
Goethestraße 5, Part -, frbl . möbl. Z.
_für Tage , Woch en u.. Mon . zu vm.
Hellmund straße 44, 1, sep. in. Z. bill.
Herderstraße 6, 2 L, mbl . hzb. Man s.
Herrnannstraße 1. mbl. Zim . mit voll.

Pen sion v. Woche 10 Mk. B7219
Moritzstraße 4, 3, 2 m. Zim . (zusam.

oder ci nzelni zu vermieten.

Scharnhorststr . 32 Frtsp .-Wohn. L7185

Moritzstraße 23. S . l , e. § 7 sch. Logis)
Oranicustraße 37, Gth . 1 r ., mbl . Zi
Oranieustraßc 48, 1, W.- u, Schlafz.

mit Frühstück, 45—50 Mk._
Rheinstraße 82, 8, sch. möbl. Zimmer

zu verm. Anzus. bis mitt . 1_ Uhr.
Riän -n-bera 29, 8, erst, rl . M. Sifflnsst.
Schwalbllcherstr. 34, 3, m. Z. m. Schr.

Schwalüach erstraße 75,  P ., sch, rn . Z.
Sedanstra ße 6, 1 l ., moblZZ iminä^
Sedanstraße 7, Vdh. 3 r., fchöHjM'

Zim . an anst. Arb, z. b., W. 2 .5g.
S eerob enstraße 1, 2, gut m.
Seerobenstr . 27, bei Sch ul z, m. ZTffp
Steinaaffe Z0. P ., m. Zim ., Tep Zsix
Walramstr . 25, Tv7,  m . Z., ffijTVgg''
Webergasse 58,  2 , m. Erkerz. 2QTTM
We llritzsiraße 7, 1, möbl. Zimi^kMvrj
Möbl . Z. m. n. 0. Pens .U ^ v^ -H

Näheres Albrechtstratze 38.

Domison , Stattungon otc.

Automobil -Garage Karlstraße 89 per
siif. oder später zu verm. Näheres
Dotzheimerstraße 28, 3 l.

Stallung , hochelegant, für 2 Herr-
schaftspferde, ev. mit Remise . >-er
sof. od. spät., Karlstr . 39, zu verm
Nah. Dotzheimerstr. 28, 3 l. 417g

Weinkeller, ca. 200 Omtr .,
u . Füllraum , Aufzug , gr.
Karlstraße 39, per sof. oder
Näh. Dotzheimerstr. 28. 3 I. 4^ '

1 Zimmer.
Seerobenstenste 20 , Hth., 1 Zimmer

mit Küche, sowie 3 Zimmer mit Zu¬
behör zu vermieten. 3882

Fäden «nd Geschiistseännre.

Langgasse 25
find größere !Kä >r?ne in »ersten
u . zweiten Stock zu Gefchaits-
zwecken oder znr Stnfvewabr»
nng von Möbel !» u . Waren
sofort monatweise zn vern ».
Näh . Tagblatt -Kontor (Tag-
blatt -Hallr rechts ) . *

Langgaße 25
ist ein großer Laden vom
1. Januar 1908 ad monat»
weise zu vcr »nieten . Näheres
am Tagbl . °Kontor . *

Lang §M?e 27
sind große iilontoe »Räume
im ersten Stock sofort monat¬
weise m  vermieten . Näh»
Tagblatt - Kontor (Tagblatt-
Halle rechts ). *

- 8lch6 iüircfoi
Langgasse 25

sofort monatioeise zu vermieten.
Näh. Tagbl.-Kontor. *

Villen und Aänser.

In vorn. Kurl, ist eine neu hergerichteteBilla
mit großem Garten per sofort od. spater
zu verm., evtl, einzelne Etage. Off.
unter M . an den Tagbt .-Vcrlag.

Möblierte Moh,knnge ».
Zn Privatvilla,

5 Min . v. Kochbr., herrl. sonnige Lage,
abgeschl. kompl. cingcr. Wo^n. mit K.
für kurz o. dauernd zu "erm. z. mag.
Preise, Näb. Damvachtal 23 -«»

Möblierte Ziminer, Mansarden
etc.

Wobn» und Schlafzimmer,
Nähe Gericht, Schulen, Bahnhof, an
bcss. Herrn bald. z. verniier. Off. u,
JF. sss an den Tagbl.-Verlag.

Herderstr . 3» i, «leg . möbl . Salon
u . Schlafzimmer zu vermieten.

Möbliertes Zimmer-
ungeniert u. für sich gelegen, mit separatem
Eingang, von einem Herrn ges. Ausführl.
Off. u. L . rn r erbitte an Tagbl .-Verl.

Albrechtstraffe 35 , 1. Et., elegant
möbl. Salon u. Säilakz., auch cinz. Z.,
mit u. ohne Pension, preisw. zu verm.

NeMßaNeWr . l ? , 2.
u.Passanten finden bei gcb.Dame schönes
Heim m. u. o. seinbllrgl. Pension. 9898

Jeder Mieter
verlange die Wolinnugslisten da*Hans-n. (jFaiiäbßsitzer-Vereins

K. V.
Geschäftsstelle: Luisenstrass«

Telephon 439. F 397

Plakate:
Möblierte Wohnung

zu vermieten
auf Papier und aufgezogen aaf Pappdeokei

zu haben in der

L. Schellenberg’schen
LaEggasee 27. • Hof'Diichflriickepöi.

Re Zweigstelle der tDfesMkiter Tagblattr Vi§Narck-Mg,29
Fernsprecher Ar. 4020 neben dem Kaiserlichen Postamt Fernsprecher Nr . 4020

nimmt AnzeiSrN -AufträgL für beide Ausgaben des Wiesbadener Tagblatts ;u gleichen Preisen , gleichen KabÄLLsätzeN und innerhalb der gleichen
Aufgabczeiten wie im Verlagshause Langgasse 27 entgegen. — — --------
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KapitaUen-Angeboto.

Bank-Kap.
Januar, April, Juli,

t« zeitgomätze «» Bedingmrgeu zu
degeven . 9917

D. Afaerle senior,
r Mt.
auf 2. Hyp., ev. gegen Abtret . v. Rest¬
kaufgeld, per Jan . zu vergeben. Off.
u. S. 131 cm den Tagbl .-Verl . B 7088

70—80,000 Mk. Privatkapital a.
gute erste Hypothek zum 1. April
1908 und 22,000 Mk. Privat¬
kapital auf gute 2. Hypothek zum
1. 4. 08 auszulcihen. Offerten u.
It . 9S « an den Ta gbl.»Derlag.

Kapitalieu -Geftrche.
9—12,000 Mk. auf gute Rach-

HUvollisk zu 5 S °/„ gesucht aus
eiu gutes Wohn - und Geschäfts¬
haus » atze der Rheiustraß «. Off.
tt. H . J * 19 « hauptpostlagerud.

Sypothekcu-Zessivu.
Prima 2. Hypothek Mk. 12,600

soll abgetreten werden. Kurants Wert¬
papiere werden mit auneymbarem
Kursverlust in Zahlung geuomm.
Off. erbitte u. Chiffre 8 . « w Tagbl.-
Haupt-Ag-iitur , Wilhelmstr. 6. 9913Zweites
Hypotheken - Kapital in Posten von
Mk . 15 —45 .000 per Januar , April
gesucht gegen5‘h °/o Zins . 9918D. Aberle senior.

18,000 Mk.
2. Hypothek nach 60,000 Mk. 1. Hhpoth.
von sehr pünktlichem Ziuszahler gesucht.
FeldgerichtlicheTaxe ist 102,000 Mk.
Offerten unter T . « « an die Taqbl.-
Haupt-Ag., Wilhelmstr. 8. 99,5

Ä/jkA v. pünkil. Zinr-
zahler auf Pa.

Objekt innerhalb 65 °/» der Taxe gesucht.
Off, u. E , 9K9 an den T agbl.-Berlag.

25 —38,000 Mk . gegen prima
2. Hypoth. in die Innenstadt auf
neues rentabl. modernes Wohnhaus
zum Januar od. April , ev. auch
per gleich gesucht von vermag.
Besttzer u. promptem Zinszahler.
Off. u .1. 9K « a. d. Tagbl.-Verl,

Zur Ablösung eines Bankkredits
20 000 Mk. zu 5 "/o an 1. Stelle gesucht.
Taxe 90,000 Mk. 2000 Mk. Reingewinn
p. Monat nachweisbar. Prima Objekt
i. d. Näbe Mainz. Off. unt . A . 90»
an den Tagdl.--Verlag.

'MOVO.OvO Mk. Privatkap
geg. Pr. 1. Hyp . zu 4>/2—5 °/>
auf eiu »orz. Wohn - u . Ge¬
schäftshaus nahe Lang - u.
Weberg * v. sutstt . Eigent « u.
prompt . ZinSz . ges. Statt
barem Gels werd . auch Wert¬
papiere in Zahlung ge¬
nommen . Off* «Nt . 18. 909
an den Tagbl .»Verlag«

Bi?Nach vorKeeomnrrne MtstHrLnchr geben
uns Beranlasiunq rn erklären, dutz wir nur
direkte Offcribriefe. nicht aber solche von
Beriuittlern desLrdera. Der ">erl«g.

ImmodMen -Verstäufe.

t Moderne ‘Villa |
^ mit 9 Zimmern u. reich! Neben- 0
H räumen, sowie sehr schon. Obst- H
♦ garten za verk. Preis 135,000M. ö
J J . Weier , Agentur , Taunasstr . 28 . J

Villell Mld

md GMdjmlde
stets zu verkaufen durch

Wohnnngsnachweis -Anresu
Meffl <&> Cie .,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

Wohnhäuser,
zum Umbau geeignet, inmitten der Stadt
und in der Nähe des Bahnhofes sind
billig bei selten günstigen Hypotheken-
Verhältnissen zu verk. Näh . kostenlos bei

l ' ilse ISennlngcr,
Hypotheken- u. Jmmobilien-Bureau,

Moritzstraße 51, Part.

I Frdiikfisrterstr. il $
♦ Yilla zum Alleinbowohnen mit J
X wohlgepflegtem t<arten zu verk. 4,
V J. Meier, Agentur, Taunusstp. 28. ♦

BurgerlichesRestaurant
i« gutem Betrieb , Veste GeschästS»
lage , ist mit hübsaiem Laus tu
verkaufen . Anzahlung 15,600Mk.
Offerten erbeten unter 8 . 9 « »
an den T«gbi .-Oertag.

Zu verkaufen
Haus mit Wirtschaft im ober. Stadt,
teil , hochrentabet, unter sehr günstig.
Bedingungen direkt vom Besttzer.
Off, u. E. 795 an d. Tagbl.-Berlag-

Kiir Metzger ! ,
Ein prima Geschäftshaus in

bester Lage Wiesbadens, fpez. für
MetzKereibelrieb(besseres Mchgcr-
geschäft) ganz modern eingerichtet,
aus erster Hand sehr preisw. u.
unter günft. Beding, zu verkaufen.
Ernstl. Reflekt. crf. Näheres unter
Sj.  SS « durch den Tagvl.-Bcrl.

Eckhaus,
Kleiststrcrtze1, 3- u. 4-Z.-Wohrruugen.
2 Läden, äußerst rentabel , billig zu
verkaufen . Näh. Architekt Müller,
Saarbrücke n , Kanalstraße 2 a._
Bauplatz int Südviertel
zu verk. mir vorgelegten Straßenkosten,
genehmigtenBauplänen und zugesagter
2. Hypothek, Off. u. *B. 9» 9 an den
Tagbl.-B«r!ag.

IMMvPiÜrn -Kanlssesnche.
Nillenbauplatz

zu kaufen gesucht. Bed.: Es muß
eine 2. Hypothek von 10,000 Marl
innerhalb 80 % der fetbncr. Taxe in
Zahlung genommen werden, Genaue
Offerten über Größe , Lage u. Preis
unter F . 795 an den Tagbl .-Berlag.

Miner Anzeiger-es Wiesbadener Tagblaü;
Lokal« A-ueiz «»dn Metnr« Anzeiger' kosteni» einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender SatzauSfiihrung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzügen 30 Pfg . die Zeile.

All diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

«BfflttBraWKti. —Das Hervorhebeu einzelner
Worte imD"kt dmÄ: fette Schrtfr ist nnstnitbatt.

Gutgehendes Kolonialw .-GefchSfL
B. Dotzheimerftr .j mit Inventar zu
erk. Nah, i.  T agbl.-Berlag . 87188 Ä

Reizende junge Spitze
x verk . Vbil ivvsbergstraße 15, 2 r.

Kleiner Hund, &oi =$ errter,
i ve rk. Do dheimerstraß e 69,  H . P . I.
'Schöne Kanarienhähnc a 10 Mk.
i habcn^ Neubaue rstraß e 10, 3. Et.

Sch. Kanarienhähne zu verk.
chwalbacherstraße 13, 3 rechts. _ _
äanarT St Seifert , M. 8 Mk. an.
. Basting , Sedcmplatz 5, H. 3. B7029

Kanarienhähne , St . Seifert,
g. vk. Schütz, Oranienftr . 48, M. 2.

Kanarienhähne , St . Seifers ~
i verk. PH, Be lte , Weberg affe 64.
'Kan ^HSHne p. St . 6 Mki zu verk.
teberaaffe bä, Brurlstttterhandlung,

Aii tevttttrt Ö t"'tettfit 1-i) Jttt,»40 Brutto Kanarienhähne
St  Seiferts von 7 bis 40 2JII.  zu
erk. Göbenstraße 4, 3 l . L 7145

Pclzgarnitür,
ldrff u. langer Stola -Kragen (Seal-
iisa ms b. zu vk. Bismarckring 41, 2.
UKöne, sehr gut erhl Damcnkleidist
-br bill. zu vk. Kl.  Webergaff e 9, 1.

fl-f.ei. ter .frrtni* Pjethr-nfOttfe.

Zu verkaufen
fast neuer Ueberzieher u. Anzug von
ibjä hr. Jungen Adelh eidstr aße 88, 2.

Schwarze Uniformen bill. z. verk.
Rheinaauerstraß e 22, 3 links , 9921

Weihnachtsgeschenk für Herren.
5 Anzugstoffe bersch. Muster , umsth.
zu verk. Hellmundstraße 4,  Hch.
Lvot . Appar . tt. Stereoskop, neu,

Neis . - ~ ■“ - “Fleisch-  u . Brötchenm. Weilstr. 18, P.
Wei Iraa ch tsg es chenk.

Phot . App., Handkamera , f. neu , m.
Zbh., 9><0, Platten u . FÜms , 40 Mk.
Remmelt , Frankenftr . 10, 1. 8 7200

Ptantno , vorziinl. erhalten,
mit großem schönen Ton sof. sehr bill.
abzu geben Eltvillerstr aße 6, 1 rechts.

Mainnos » . ^
wenig gespielt, billig zu verkaufen
Oranienstraß e 27, Par t._ _

Kabinett -Flügel (Caüs -DreSden ),
Grammovhon , Phonoar ., alte Rokoko-
Kvm., Glasfchr ., Kirschb., Kindersofa
mlts, Eick.-Ballustrade m. Podium,
Dosados, schöner venetiauischer Lust,,
altes Kaffee- u . Tee-Service rc. bill.
zu verk. Adolfsallee  6 , Hth. P art.

Gnt erhaltener Flügef ^ illig
zu verkaufen B iktori astraße 33, Part.

Klavier
billig zu verkaufen Albrechtstr. 28, P.

Kleines Sa »len-Harmoninm
zu verkaufen . Preis 60 Mk. Zu er¬
fragen im Tagbl .-Verlag . We

Tagbl .-bube ._ _ _
Gr. Damen-Paletot , Seide gef,,

illia zu verk. Hellmundstraße 2, 2 L
Eleganter Samnrt -Paletot,

— u. Militärkl . v. Einj . billig zu
' u Rheinstraße 6b, 2.^_ _

$ rrt.tt FftP.ti 8ft ft ffi**r
in noch nti
ackett,

verk.

icij vu.v. ... lieh erziehet
retS wert abzug. Dotzh eimerstr , 31, 1.
Getr . mod. H.- «. Knab.-Anzüge

. H. -Stief.  bill . z. vk. Frankenftr . 2.
"Weniq getragener Ueberzieher
rr fg. Mann , schmale Fig ., zu verk.
chonstr. 21, P . r ., nur vorm. ^ V7172
llebcrz.. neu» f. st. H., Reitstiefel,
ir. 42, int . Bücher vk. Weilstr . 18, P.

Gr . Gramm ., prachtv. Wrihn .-Oi.,
billig He ll mundstra ße 56, P . 87081

Rener Mrammovhon mit Platten
40 Mk. ^ Nerostratzê 46, Nathan ._

Svmphonion , MusiZwerk,
gut erhalten , billig zu vcrkaufetu
y . Thets , Moritzstraße 4.

Taschendiwan, Flurtstlcrte,
mod. Küche (grau ), btll. zu verkaufen
Bertramstraße 5, Hth, Bart . 6 7213

Paffendes Weihnachtsgeschenk!
Umständeh. 2 Spiegelschr , billig zu
verk. Frankenstraß e 19, Par t. U7068

Konfolschrünkchenu. Spiegel
billig zu verk, Schiersteinerstraße 8,
2 St . l„ ge genüber d. n . Kaser ne._

Ein Spiegel , schwarz mit Gold
u. Marmor -Trüm ., 1 Nußb.-Bufett
mit Aufsatz, 1 Vertiko, 1 Spiegelschr.,
■ ~ ” ~ Lchns olchen,

:± erh..
kücher-

straße 11, 2 St . rechts. _ IS 7217
Nähmaschine für 45 Mk. zu verk.

Hetmarm straße 15, S tb. 1. B 7211
Nähmasch.. tt.. v. a. Weihn .-Gesch.,

bill.  Hellmundstraße 56, P ._ 87082
Nähmaschine, Hand - u. Fußbctr .,,

sowie verschiedene Stickrahmen brlltg
zu verkaufen P hilipp sbergstraße 6, 2.

Nähmaschine, w. tt., w. Sterbesall
billi g Oranienftr . 60, Mb. 1 l. 87067

Eine Nähmaschine, Schwinaschiss,
n. vor- u. rückw., stopft u. stickt, sch.

ih.-Gesch., b. Saalgasse 16, Laden.
Zimmers Haartrockerrapparat

zu ve rk._ H. Hohn. Albrechtstraße 44.
Prachtvolle Puppenstuben,

1 Schaukelpferd billig zu verkaufen
Röderstraß e 25, 1. St . lruks.

Schlafztmmer -Ein richtnng,
vornehme solide Schreinerarbett , hell
Rußbaum , Petrol .-Zuglüster , f. Gas
einaer ., m. 9 Kerzen, sof. s. preisw . z.
verk. Ost . u, P , 797 a. d. Tag bl.-Verl.
'Weg . Abr . s. eis. Bett , einz. Matrl,
eieg. Diw ., Sessel, schw. Sal .-Tisch,
Sprr .-Kamin , f. Stiche , Küchenmöbelbillia Dahbeimerstraße 29, 1 links.

Neue Garnrtur , Sofa , ^ Seffel,
grün Moguet . Divan , neu , billig zu
verkaufen ?llbrechtsiraße 23, 2._

Für Brautleute.
1 Sofa und 2 Sessel billig zu ver-
kau sen Schwalbacherstraße 25, P . lks.
G. erh. Sofa , Wascht., kompl. Bett

bill. zu vk. Wellritzstr. 51.  1 r . 8 7212
Schönes Kämeltaschen-Sofa

sehr  billig zu vk. Jahnftr . 3, H. P . r,
Lhatselüngue mit schöner Decke

billig zu verk! Wcilstraße 8, Vdh. 1 l.

Gr , Dampfeisenbalm » fast neu,
zu verk. od. gegen gute Dampfmasch.
zu vert . Delcnenstr . 86, H. B. 8 7102

Sch. Bürg für gr. Knaben
zu verkaufen  Röderstraße 17, 3._

Anker-Steinbaukasteu , 7. Ausl .,
bill. zu vk. Gneisenausrr . 9, 2 r . 87805

fiafccufftcfctt, 2 Stück, verziert,
f. neu, bill. Seerobenstr . 81, B. S . r.
Bollständize Schalter - Einrichtung,aus 8 Schaltern mit Türe , Terlungs-

wand und Pultert bestehend, zu ver-
kausen Lang«. 27, Tagblatt -Haus . *

Fnhnenschild
billig zu verk. Morrtzstr. 9, Wein hdl.
Kl. Schnepvkärren f. Sandsuhrw .,

1 Cänsp.-Ballerwagen f. Kohlensuhr-
werk, alles sehr gut , sowie 1 erstklaff.
Boxerhündin , 1 Z. alt , zu verkaufen.
Näh. Ca stellstraße 8, in Biebri ch.  _

Starker K.-Liegewägen
ahne Verdeck zu bk. Hermannstr . 16, 3.

N. S . U. Motorrad , wie neu,
bill. zu verk. Dotzhei mcrstr aßc  86 , 1.

Damen -Fahrrab , wie neu,
billig zil ve rk. Dotz beimerstra ße 86, 1.

Noch neues prima Herrenrad
m. Frei !, s. b. z. vk. Römerberg 3,1 r.

PaffendeS Weihnachtsgeschenk

Fast neues Rad
mit Freilauf ü. Rücktrittbr . billig ab-
zuneben Adolfstraße 10, Parterr e.

Bierfl . Gasherd , Akkörbzither
und Eichen-Schränkchen zu verkaufen
Kaiser Friedrich -Ring 8,  P . 8 7208

Fast neue Sitzbadewaune.
gut erhalten , zu verkaufen . Schmidt,
Philivvsbergstraße 20, 1,  9908

Aauarium (Acrrnrntm ),
60X29X37 , zu verk. Anzus.
1—4 Uhr Rheinstraße 92, 1.

Von

In diese NnürN werden
nur Auzeigen mit Überschrift

aufgenommen. — Das HerLvriieüen ein-eluer
D)vrtv irr. Text durch fette Schrift ist unftatti ;aft.

Notenständer , Violinschule,
moderne Noten zu kaufen ges. Off.
unter „Iti cklas"  hauptpostlagernd ._

Kaufe stets Möbel gegen Kaffe.
Beer , Schwalbacher str . 30, link.  Hth.

Gut erh. Spiegelschrank z. t . ges.
Näheres im Tagbl.-Berla g._ v

Eine gebrauchte Theke,
1,50 bis 2,00 fang , zu kaufen gesucht.chl.-Berlag . wl

Wb

Näheres tm Tagiff,-Verlag ._
Achtung! Kaufe stets Flaschen,

Papier , Eisen , Lumpen , Reh- und
Hasenfelle zu bekannt guten Preisen.
Still , Bl üchcrstr. 6, M, 1. 87148

hcn
werden gekauft. Offerten mit Preis
unter O. 797 an den Tagbl .-Verlag.

tt'CTT'.'CVSn M-,iCi■
In diese Rubrik werden

»Ar Anzeigen mit Überschrift
auiükiiümmm, — D-» Her»°rhrb«u cinzriner
Worte rin Text durch fette Schritt ist niistaUhatt,

Lehrerin , 16 I . in Frankr . t. gew„
unterr . Deutsch, Franz ., Engl ., Klav.
Bill . Preis e. Rhei nstraße 52, Stb . 1.
Schnell. E>ml. tt. Franz . (St . 75).

15 I . i. Ausu t . g. Wetistraße 18,̂ P.
Französ . Konversättonsstunden

gibt eine Französin , Kind u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter I . 690
an den Tagbl .-Berlag.

In diese Nnbrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufj,rnoimnen. — Das Hervorheben einzelner
Werte tm Text dnrch fette Schrift ist unstattt-ast.

Entlaufen.
Schottischer Schäferhund entlaufen-
Gegen gute Belohn , abzugeben Bad-
huus Gold. Kreuz , Spiegelgaffe.

il

In diese Kudril « erden
nur Anzeigen mit Überschrift

a>i,'zenvmi»en, — D«L HeruerLeden einzelner
WMNei» Text durch fette Schrift ist-nnst-rthaft.

Für Damen.
Ball - u. Theater -Frisuren
d. H., Kopstvaschen mit neuest
luststromapp . Höhn, Akbre" _̂ _

Tüchtige Friseuse sucht Kunde».
Rmten tbalerstraße 11, Mittelbau 3,

Tücht. Friseuse sucht noch Kuud.
Römexberg 14, H. 1.

In diese Rndrit werden
mir Bnzeigeu mit Überschrift

airfgenomil'.ew — DaS Hervorhebeu einftelner
Worte im Lrxt dvrch fette Schrift fft unstatthaft.

Wer würbe netter j. Persönlichkeit
zur Existenz behilflich stin ?̂ Offert.
unter D. 795 an den Tagbll -Berlag.

Zwei Herren
suchen gut bürg . Liittagstisch . Off.
mit Preis u. „Nikolaus " haup tpostl.

Heirat.
Junger Oberkellner , ang. Actchere,
vermög., wünscht die Bekannttchaft
einer häuslich erz. jg, hübsch. Dame,
nicht über 24 y, , mit etw. Perm ., zw.
Heirat , da ders. ein Geschäft übern .,
will . Angebote, möglichst mit Photo¬
graphie u. R. L. 106 hauptp . Wiesb.
Innige liebe Grüße , mein Schatz,

kann von Dienstag an über mich ver¬
fügen, bestimme Tut. Auf Wiederseh.,

LS Pclz -Jarkü
mit Rcrzkragen, für mittelstarke Figur,
desgleichen Pelzbarett von we ßem Tuch
mit Nerzrand, beides noch nicht getragen,
ist umständehalber für die Hälfte des
Postenpreises sofort zu verkaufen. Preis
85Ö Mk. Offerten u. w . «so an die
Tagbl.-Haupt -Ag., Wilhelmstr. 6. 9926

Gkiegenheiis - Kus.
Ein Pert -Kv liiere , 14-reihig, fünf

Stäbchen mit Rosen, ist zu verkaufen
Kleine Wcberzasfe 11, Part.

Gutcrhalteu « große Guauoeo.
Belzdecke uuv weltzes Pelzkapem verkaufen Adolfsallee 28, P.,
von 10—1 Uhr»  _

GeLegenheitskarrf
echter Perser Teppiche
1 Stück Iumna , 300x400 ein 175 Mk.
1 Stück Kclim 225x450 om 80 Mk.
1 Stück Diwandccke . . . . 35 Mk.
diverse kleinere Perser (Kaukasus etc.) v.
35 bis 85 Mk. 8 7214
_ Göbenstraste 4, 1 r ._

Abreise Halver sehr gnt erhaltenes
Piauiuo billig zu verkaufen

-berverstratzc 8, 1.
Piano,

Bechstein-Blütbncrton, neu, unter Preis
zu verkaufen Rheinstraße 36, Part.

Emige elegante neue

BrilliNltrmge
sind sehr billig verkäuffich Kaiser-
Friedrich-Ring 47, Parterre rechts,
zwis chen 12 u. 3 Uhr. _

Gettiäld®,
vornehme Weihnachtsgeschenke,

hervorragender moderner und älterer
Meister, billig zu verkaufen.
T :&«5nntist rnsse 8W. fÄn rt e nli.

NioikNä Eftü. z. veSff Mtville,
PlllMv MLtzlstr«» Füi

GelegenheitskLUf.
1 fast neues schwarzes Pianino , nußb.
Damenschreibtisch, Garnitur , Sofa und
2 Sessel, 2 Sofas , l Zeichentischmit
Pegelplatte, 1 auf 2 Mtr . gro . 1 kompl.
Halles Schlafzimmer, 2 Büfetts , Eichen
u. Nußbaum, Auszugtische, 1 kl. Damen-
Salon , 1 Eichen-Brandkifte, Näh- un '-
Nipplische, Bilder u. Spiegel. Diese
Gegenstände sind sehr gut und werde»
zu jedem annchmbaren Preise abgegeben
MöheLtzmrsj , Bleichstr . 13.

F (shrrad (Ädierfttabcllos erhalte » .
80 Mk. Großer fano ;« ma<
Kodak, statt 120 Mk. , «0 Me.

Mai uz ersir. 19 , S>. Cha uMur.
AkkumulaLor-KaLterie»

6 Zellen, transp., zwerk. Kapellcnstr. 59.

Urgki . WeüMW -GeskheMe.
Empfehle mein reichhaltiges Lager m

allen Arten
Luxus- u. Gebrauchsmüöel

zu staunend billigen Preisen.
Za. 30 Nähtische , za. 30 Flur-

toilettc « , eine Partie Bilder gebe zu
jedem annehmbaren Gebote ad.

m.  geihrl, SX
Bitte g nau aus Rr . 7 und Firma

zu achten. _ _ _ Fl 7220

Aquarierr
in vielen Größen billig zu verkaufen
Scharnhorststraße 38, Part . B7153
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BsIpiiMge
Schiller-kiulichimz,

aus 3 Schaltern mit Thüre , Teilungs¬
wand ». Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgasse 27, Tagblai -Haus . *

*&* «etr . Herren,
u. Damen -Rleiver»

Unisoemen , Schuhe und Stiesel
die veftcn Preise.

.L. Bo ser » f elfl , Metz, (crg . 29.

Reh- u. OaseÄfeAe,
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft
u. holl p. ab Dt. r . Oranicnstr . 54.

9558
größere , sowie kleinere Restparticn , auch
ganze Lagerbestände kauft gegen Kasse

51. Krieger , Mainz,
Emmerich-Josesstr . 3. Telephon 1339

Wiesbadener
MäDMgmm,

Btaatl . koii 'z-. hob . Privatschule ’, verb.
Mit kleinem Pensionat,

fjrflndl . Vorbereit . z. Kinjülii '.- ,
Ij' übnrieb - . 3‘ riinaner - nad
A "M4u,i %*S5xais !ieii . Gymnasialkurse
für Damen . Arbeit «- und Nachhilfe¬
stunden für Schüler höherer Lehr¬
anstalten . Glänzende Erfolge . Zahl¬
reiche Anerkenn ungsschreiben.

Hb *.  E . Lciewenii ® s*g 9
Adellieiilstr . 18 , FaH.

Verreist vom 24.- 27. Dezember.

Wiesbadener

PrivatseMe,
Rcalprogymnasiiüiin. Realschule.

(Kleines Pensionat .)
Der Unterricht beginnt

Dienstag , den 7. Januar 1908,
morgens B1/a Uhr.

Anmeldungen nehme ich täglich,
außer an Sonn - und Feiertagen , von
11 12 Ehr bis zum 24. Dez. 07 und
dann wieder vom 3. Januar 08 ab ent¬
gegen . Ich biite dazu das letzte Schul¬
zeugnis , sowie Geburts - und Impfschein
mitbringen zu wollen.

C « IPaafeer, Hofrat,
Adellteidstrmsse S9.

NB. Nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen kön¬
nen nur solche Schüler
Ostern für die Versetzung
in Frage kommen , die
spätestens am 7. Januar
S9Q8 in meine Schule
eingetreten sind.

Neue Kurse 1
in allen Sprachen

beginnen .Anfatagp

Berlitz School,
l Luisenstrasse 7.

Lebensstellung findet tüchtig.
Herr d. Verkauf unserer berühmten
Futterkalke a. Landwirte u. Wieder-
verkänfer . Auch als Nebenerwerb
passend. 58 . Härtling ? <& Clo . ,
Echem. Fabrik , Leipzig -Eutritzsch.

Achtung! — Gute Existenz!
Suche für Wiesbadener Gegend , speziell

Ländcken , einen tüchtigen Berkäufcr
für Werkel. Jüngere Bewerber mit
Stallung , sowie gelernter Metzger be¬
vorzugt . Herziger , Schweinehand¬
lung , Kastei.

Zwecks
KMuls-UklhiHms

übernimmt erfahrener Knufniann
die Bergleichsverhandlungen mit
Gläubigern und giebt das zum
Vergleich erforderliche Geld ans
seinen eigenen Mitteln her.

Ferner werden vernachlässigte
und rückständige « elchSflS»
vücher geordnet , Nevtfioueu

Ä vorgenommen und Bilanzen ge-
I wissenhaft angefcrtigt . Off. unter
A 58 an Tagbl.-Haupt -Agent.,
| | Wilhelmstraße 6. 9677

Wir suchen die
Älleiii -Bertreinng

für unseren la Garteritres re. für die
Stadt Wicsouder : UN eine aut eui-
geführte Firma zu vergeben u . bitten
um schriftliches 'Angebot.
Westerwälder Sandwerke , G . m. b.H .,

Niederzeuzheim.

Agent,
für Südfrüchte gegen gute Provision

gesucht.
Anfragen bitte unt . Bf. ass -ss an
Maaienitein & Vogrlor A .-9S. ,
F-rauk ?urt n.  M „ zu richt en. F100

Rufs. Massage, Si« k
energischer Dame sachgemäß ausgeführt.
BleiÄstraße 12-, 8. Etage . 11—1 u. 3- -6.

SÄe Massage
von junger energischer Dame , hier fremd
Römertor 2, i St ., nahe Langgasse
Sprich st. v. 10—1 n. 3—7.

MüjsWll 130U1 fit M.
Fräulein * ■. , Goldgasse 21, 1. .

Sonntag von 10—6 Uhr geöffnet.

Unter jeden
Tannenbaum

Christbaurnkonfekt I

100 g Butter und 200 g Zucker rührt man schaumig,
fügt 2 Eier und 4—6 Esslöffel Milch hinzu . 500 g Mehl
mischt man mit 1 Päckchen BDr. Oetker ’s Backpulver

10 Pfg.  und verarbeitet alles auf einem Backbrette zu
einem feinen Teige . Von diesem nimmt man soviel , als
man zu einer Brezel gebraucht , formt diese , bestreicht
mit Ei und backt schön gelb . Aufbewahren in Blech¬
kasten . Zu empfehlen als feines Gebäck zum Kaffee,
Tee und Wein . F 1%

Ceberzielier, m
Anzüge,
Damen-Mäitel,
KovStürae,
Paletots,
Pelze,
Bettenu. Möbel

mit winziger Anzahlung
und

bequemster Teilzahlung. Wtu
lii
2'] MicSieisberg 22.

96^ M

Rövrrstraue
■dBIH

ZM later Ifiljii, 3.
Heute abend:

kW- Mctzelsupp «,
wozu freundlich st einladct

Wilhefin Stoch

Die Alolifi
vöh  Fraciit mö  Eilptern

zur Balm 1794
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

Schreibstube,
Vcrvielfältigunas - u. Uebersetzungsbereau

SJiu-Hfir.  _ 12, 1, WKL

WäbiW

Weihnachtsbitte.
nger Mann , welcher mehrere

9924
Junger Mann , welcher mehrere Jahre

blind/bittet edle Menschen um eine
Wei hnachtsfreude . Wellritzstr . 42 , H. D.

Darlehen gegen Berp ?änd « ng
_ - j  des Hausstandes

u . f . w . »in Raten rückzahlbar , direkt
von einem reeller » Bankgeschäft be¬
schafft M'» Elimrrs , Parktveg 1, 1«
Snre chst . v . » —13 n . 2 - 4

eld -Dartelien von 2«0 Mk. auf

Momentan in Verlegenheit , suche
100 Mk . zu leihen geg. Sicherheit u
Rückg. Off . u. » . » » « an den Tag¬
blatt -Verlag.

Kgl . Theater,
2 Viertel , Ab. A, Seitenloge , Vorderplätz ».
v. Mitte Febr . b. Ende Marz abzug. Anfr.
M. K8. 3ti Wiksbade »» hanptpostl.

Dame
sucht ans zwei bis drei Monate
diskrete » Attsentyaltbci Hebanrnie
in Wiesbaden . Offerrcn nnter
W'. V . 131 » bes. Haube & Co,
Franksnrt a» Main . F22

Ire!

00CJOOl

G'_ wärt « erhalten Personen jeden
Standes (a. Damen ) zu 4' /? "/» u. mon.
4 M . Rückz. prompt u. diskret d. tilg.
Nenbaner , Int . Escompte -Bur ., B »»da-
vcst VIl/38 . Barcsa vg. 0. 3h :onr m. erb.

Schön gebaut , weibl . Modell , ges.
W . Bierbrauer , Stiftstr . 15.

Damen und Herren
aus allen Kreisen, welche sich wirklich
gut zu verheiraten wünschen , wenden sich
vertrauensvoll an Frau PfeilTer,
Frankfurt a . M ., Mainzer Landstr . 71, l,

Junger Mann » 26 3 ., Hotelbesitzer
wünscht geschästsgewandtes Fräulein mit
Vermögen kennen zu lernen zwecks
baldiger Heirat . Photographie erwünscht.
Strengste DiSkr . zages. Offert . U1,t
A . sos an den Tagbl .-Verl.

I»ie

Berliner Börsen-Zeitung
SSster .labrgang,

allen denen zu empfehlen , welche auf finanziellem sowohl wie auf poli-

1 Posten cxtrastarke Herrcn-
Stiesel , echt Wichsleder , nur

1 Posten demnte Boxcalf - D9 90
Htrrcn -Slief . l . . . nur ® ♦

1 Posten hochsieg. Herrcn-
Sticsel in fein . Lcdcrjorten , ff M 50
Orig .-Goodyear -Welt nur (IW «

Pantoffel mit Fleck . von nn‘

Hausschuhe . . . . von 40 ,n | ’
1 Posten echt Borcals -Danicn-

Stiefel . . jedes Paar nur
1 Part . imit .Chcvrcaux -Damcn-

Sticfel mit Lackkappen jed. P.
1 Partie hocheleganter Tanz¬

schuhe, schwarz n. weiß «echt
Wiener ), sonst dopp. Wert , v.

Kinder -Sticfel , nur die beste
Qualität

G ? o
Z ? "
6- SS+ an

75
au

zia jeder
(Sonntags vormittags nur Eilgüter ).

/Frachtgut : binnen 5 —6 Stundend
\Eilgut : » 3—4 » 7

. Bestellungen keim Bureau:
Mkolasstrasse 3
_ Königlicher Hofspedlteuf
[*Lfettenmayer»

Wiesbaden —

Westauration Kimmel.
Heute Samstag:

Metzelsuppe,
wozu frcundlichst cinladet

Ko, Uienzlr.

Restauration Weber,
Schachtstraße 13.

Heute Samstagr
MetzelsRppe
wozu srcundl . cinladet

i “»«, Weber.

1 '
U ♦ !

wegen Aufgabe dieser Artikel.

Schönfel 'ds
Mainzer Schuh-Bazar,

Marftstr » 11, Marktstr. 11,
im Hause der

Karth 'schen Schwcinemetzgcrei.
Ohne Konkurrenz!

sind die Qualitätnis Paßformen und
Preise meiner sämtlichen Schi »l»>varenl

AB . Für Vereine und WohltätigkeilS-
zwcckc besondere Begünstigung . U>79

Verkan ? mir im « ..den.

MI!

ist - - . -
tischem Gebiet zuverlässig und schnell unterrichtet sein wollen . __

Die Zeitung erscheint , wie seit 52 Jahren , zweimal täglich null
zwölfmal in der Woche.

Die AIsend - Aiisg -alse mit grossem Binrszettel
ist vornehmlich den Angelegenheiten der Börse , des ,1»

M R W W K »»«» rlites . des Warenlianiiels und der Vnilustrie
gewidmet , verzeichnet aber auch Alles , was der Tag an Ereig'
nissen von politischer "Wichtigkeit bringt.

Die Morgen -Ausgahe giebt , in Anlehnung an die
Grundsätze der nationalliberalen Partei , Auskunft über alle
"Vorgänge der irisieren und i»ns seren E*oiitilc . bespricht
in sachgemässen Leitartikeln alle Fragen von Bedeutung,
namentlich die parlamentarischen , enthält flott geschriebene
Koterate über TTbeiefer , ünsih , ü.iteratnr , bildende Kunst etc . ; in
ihren . . l̂ ia' in ' sten Hlandcls -Üacliriclitcn ** stellt die Morgen -Ausgabe
alle Kurse der auswärtigen Mittags - und Abend -Börsen , die neuesten Markt¬
berichte aus allen Branchen und die neuesten Mitteilungen vom kommer¬
ziellen Gebiet zusammen.

Die „ Berliner Börsen - üKeiiitng “ bringt in ihren beiden Aus¬
gaben zahlreiche B' rivsit - lieprsdien , sie liefert in jeder "Woche eine
Werlosnngs - und SSestanten - TabcMe . ferner nach Bedarf den 54 urs-
a-.ettel - BAosm incntar , sowie die 5ß iebnngslisten der Preussischen
E4Sassenlotterie (sofort nach der Ziehung ).

Für die Textil - Mndustrie bringt die Zeitung tiig -licli Berichte von
den Deutschen Märkten ( deutsche Wiiüuiärlite . « a .rnnmrUt,
liiliimwoll - Börse . SSisnmwoll - « tatistih , Konfektion,,.
(Seseliisft , Seiden - ßcschäfl , »-einen ». Webe - und Wirk-
waren ), ferner von London , Liverpool , Manchester, . Birmingham , Bradford,
Roubaix , Antwerpen , Kew -Orleans , New -York , Buenos Aires, ^Melbourne etc.

Für die Mo » tan - Industrie bringt die Zeitung tiiglicli Berichte
von den deutschen Märkten ^ tAb « rst blesiseiier . Kbeiniseb -^ Vest-
fölisrlier , Wittcldenisehcr , SaarbröeUener . Berliner llctali.
Berit -Ist , VHontan - mul Usidsustrie -MTarlit derlBiirse ) , von Glasgow,
Middlesbro ’, London Lolligerneiner Uffetnilsnarlst ; Spezial -Depesche über
Krajuler etc .), Liverpool , Amsterdam (® inn ), Rotterdam .(Kinn , IKinlt»
liupfcretc .), New-York u. A . m.

Pie 1̂ ' otieru gpg'eini von der Heiv -^ orber und Q bicagocr
Börse briEsfipt die Berliner Börsen - Keitiiiig stets schon in der
nliebsten Mor -xen - ^ n »n »ner.

Das nunmehr in der 8. Auflage vollendet vorliegende Sammelwerk
„BBeutsebes BSa.nt >n5er - BSuclt “ wird von jetzt an abgegeben , 11. zw  .
broschiert zum Preise von Mk . 12.—, gebunden Mk. 13.50 und durchschossen
mit weissem Papier Mk. 16.—

g.' ior,nzielle BBelsanntinachmitf «*n erhalten durch die , Berliner
Börsen -Zeitung “ die weiteste Verbreitung in geschäftlichen Kreisen . Ensornt **
jeder anderen Irt werden durch dieselbe einem Leserkreis 7-ugelührt,
der sieh durch Kaufkraft und Kauflust auszeichnet.

Großer
Preisabschlag!!

tfc0)Ml. MMeW 60 Df.
.. K« ßklstz 78 M.
„ hMMkiMsch 70 M.

nur
l  Grabenstr. 4

Jatels ICaStra.

>9 Berliner BörseärB - ZeitEssig 4*,
Blerlin W . . Kronenstrosse 33 .

Reise -Decken,
Wagen -Decken,
Plaid -Decken,
Kam elliaar -Decken,
Himalaja -Plaids,
Herren -Plaids

in grösster tis « ivalil
zu mässigen Preisen.

Hcli.Lii2:enbi!hl
Uiirenstrasso 41, 1574

Etnpfeble
Kalbfleisch per Pfd. 66 u. 72 Pf.
Rindfleisch per Pfd. 54 Pf.

tlaierlinfer , Römerberg 3.

Stadt Schmlliach.
Heute Samstag:

Metzelsuppx
wozu freund !, einladet

Lollknstvingp,

Zum llemcu Reichstaa,
Hermannstr . i . B7 ms

Heute Samstag .-

Znm Herzog vonNassau
Bismarckring . B7Ptv

Heute Metzrtsuppe.
Es ladet frdl . ein.

M . § enl.
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Ein schönes und praktisches Weihnachts -Geschenk
ist ein Bon über ein Paar

Marke Salamander

Salamander -Stiefel
Einheitspreis  für Bamesi und Herren M . f 2 B§0

in Luxusausführung Mk. 16 .5 ®.

SalamanderSchuh - Gesellschaft m. b. H.

Wiesbaden , Langgasse 2.

Fordern Sie neues Musterbuch gratis und franko.

üi ' '• ’ *, ' "# s' 5 • 1 ' * <■

991«

Tel. 3708. — Tel. 3708.
Zyr Weihnachts -Feier empfehle ich den geehrten Herrschaften mein reichgef. Lager

in Wild und Gestriger.
Waldhasen
Hasenbraten
Hasenkcule
Rehkeule .
Rehziemer.
Fasanen .§erlhühnernnge Feldhühner.
Hasenziemer

Mk. 7.
.. 10.-

Mk. 4.—
„ 3.20

1.50
- bis 8.—
- bis 12.—
Mk. 4.30

„ 3.50
„ 1.60
.. 2 —

Blütrnweitze junge Mast -GSns «.
„ „  Mast -Enten.

Kapaunen . Mk. 3.—
Hähne . . 1.80
Tauben . . „ 1.10
Frikassee-Hühner . . . . „ 2 .50
Suppenhühner . . . . . „ 2 .—
Truthähne . von Mk. 7.— bis 12.—
Feinste französische Poularden.

Fortwährend Reh- und Hasenpfeffer.
Zum Besuche ladet freundlichst ein

Frau Will ?. Petri,
Wild - ii . Gefliigelhandlung , Goldgaffe 18.

Bestellungen per Postkarte werden prompt besorgt . _
tA6

IMtzrM LtStüAiiW
4 für die Feiertage.

Stamphucker 21 Ps.
Würfelzucker 23 Ps.
In, Wetzenmrhl 000  17 Pf.
Feinstes Blütenmelst 19 Pf.
Gar. reines Schmäh 58 Pf.
Schöne Back-Rostncn 40 Pf.
SchöneSultan-Rofink>r65 Pf.
Entst. gcr. Korinthen 35 Pf.
Beste gefch. Mandeln 1 Mk.
Echt Linorn. Zitronat 80 Pf.

\
1
ß
I
€
f

| Apfelsinen
9
i
i

Beste Aachener Printen 38 Pf'
Beste „ Spekulatius 50 Pf.
Vorchgt. Ncap. Hafctnüjfe 40 Pf.
Ausgef. Giov. Hsfelnüjfe 50 Pf.
Fraiyöstfchc Walnüsse 30 Pf.
lg ital. Maronen 17 Ps.
Schöne Smyrna- Feigen 22 Ps.
Schöne Hall. Datteln 38 Pf.
Feinste Tunis-Datteln 80 Pf.
Fste. Atmcria-Trauben 50 Pf.

Frisch eingetroffen:
Stück 4

dunkle , süße Frucht.

Dutzend 45
55 „

Sehr schöne Nähtische
von 10 Mark an,

Pancelbrettcr . Klavierstühle . Nipptische,
Schreibtischstühle , Flonrgarderobm,
Spiegelschränke , VeitikoS, Salon¬
schränke, Büfetts , Damen - Schreibtpche,
in Eichen, Mahagoni u .Nußbaum . Sofas
werden zu jedem annehmbaren Gebote
abgegeben. Solid u. billig , sebr große
Auswahl . Man besuch- das Möbelhaus

IFuhr,
Wleichstratze18.

Consnm, 19 Kirchgaffe 19,
an der Luisenstraßc.

für Lebensmittel,
s Marktstraße , Marktstratze,
dt  Ecke Metzgergaffe . Ecke Metzgergaffe,

«dd"

Za . 10« %täJ'
(Geleqenheitskouf)

früherer Preis Mk. 20 , 22 , 23, 27 , 30,
jetzt Mk. 10 , 11, 14 , 10 , 20,

so lange Vorrat reicht. — Ansehen
gestaltet . — 1. Stock.

Sckwalbachcrslr . 30 , Alleesette.

Achtungf

2000 kl. Christbäume p. St . 30 u.
40 Pf . abz . Hetenenstr . 1, Torfahrt.

Beiukramke.
Operationslosc Behänd !, o. Krampf¬

adern , Beingeschwüren , Salzfluß k . ; a.
verattcte . schwcreFälle ; meist o. Berufsst.

Vertreter der Naturheilkunde , Kaiser -Fr .-
Ring 4. 10- 12 und 4—6 Uhr. 86576

' Frankilleide« L 'LS
Offerten unter A . SM-ft an den

! Tagbl .-Verlag.

Og. Otto Ras,
Yffiilil {Tasse .S7 .

ernpfieblt in gediegenster
Auswahl seinebewährten

Pr äzislons -Ta soll en-
nhrenv.A. Langeu.Söhne
in Glashütte u. Vaohsron
n. Constantin in Genf, so¬

wie kurante Schweizer Taschenuhren in
allen Preislagen. 1811

Ferner : Zimmeruhren, Pendulen , grosse
Hansuhren , Uhren für Küchen, Bureaus,
Vorplätze , Weckeruhren . Zusicherung
gewissenhafter und aufmerksamster Be¬

dienung. — Telephon .8772.

Billigste und schönste
KT Weihnachtssreude -M

sind Handarbeiten . Größte Auswahl von
3 Pf . an . Mehr . Dutzd . hocheleg. Damen¬
hüte im Wert b. 70 Mk. v. jetzt ab 6. 50 Ps.
Handgestr .Jäckch., Nöckch., Jagdw ., Tüch.,
Sock. n. Strümpfe . Handschuhe staun , bist,
im Handarbeits -Geschäft Goldgaffc 2.

IpAULNKÜIk,
Trauerschleier,

stets grosse Auswahl.

L. Wolf,
Yorm . ! >. i§>tein,

Webergasse 3. 1757

Sodes -A»r?eige.
Verwandten , Freunden und

Bekannten zeigen wir hiermit
an , daß unser innigstgeliebter
treusorgender Vater .Großvaicr,
Bruder und Onkel , Herr

Iaseptz Gmwowz
nach langem Leiden sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Sophie Gr «« on>,
geb. Kiib,

und Kind «» .
Mresdads « , Berlin,

dm 20. Dezember 1907.
Die Beerdigung findet am

Sonntag 11 °,i  Uhr vom alten
Lcichenhause aus statt.

« «u Chsvreanx 5.75*
19 Kirchga,_
an der Luisenstraßc.Consum,

Tsder-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung, daß unsere liebe, treusorgende Mutter, Schwieger¬
mutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Fm» Wilhelmine Seidel , W»>«
geb. Steigee,

nach langem, schwerem Leiden durch den Tod erlöst wurde.
Wiesdoder ;, Igstadt , den 20. Dez. 1907.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Wina Sriihl , geb. Seidel.
Frrtz Beritzi.
K-rel Seidel.
Airtztt Seidel , geb. Schreiner,
Deiirrich Seidel.

Die Beerdigung findet am Montag, den 23. Dez., 3 /̂s Uhr,
vom Leichenhause aus statt.
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WliWr ImUMil  Wsslnilsltzc HarkO.
Spffeea-Manufaktur

' : ' -

MM MksbaclLK«

Die Nassanische Sparkasse nimmt Einlagen bis zum Höchst¬
betrage von LO,OOO Mk . entgegen.

Der Zinsfuß beträgt vom 1. Januar 1908 ab für Beträge bis
5000 Mk. 3 *2 °jo,  für Beträge von über 5000 Mk. bis 10,000 Mk. 3 °/0.

Die Verzinsung ist eine monatliche, doch werden für Einlagen,
welche in den 3 ersten Tagen und für Rückzahlungen, welche in den
3 letzten Tagen des Monats erfolgen, die Zinsen auch für den lautenden
Monat vergütet.

Die Nassanische Landesbank gibt zur Zeit 4 °/o LandeZbank-
Schuldverschrcibungen(Lit. V) ans, welche mündelsicher und bis zum
1. April 1915 unkündbar sind. Der Vcrkaufskurs beträgt 100,30°/«.

Wiesbaden , den 18. Dezember 1907. F28i
Direktion der Nassanischen Landesbank.

Hsne de l ' Ktrrve. 22 Wilhelmstraße 22. Trotze BersleigeliW

-A87 . I «cj, ct, Hmye- ». Snpisumren.
fSptt ^ Cfl ^ ^ fllflfiflfFCll Harnitnre « mit oder ohne

Wegen vollständiger Geschäftsausgabe läßt die Firma
A» e«b 55ingel Wwe.

Wmkge-'ikfggrn»
Mästrons , in paffenden Kartons,

vsu Mk. 2.ZS snlüngrm!
Kandarlieit , in paffenden Kartons

von Mk. 2— MsngrnS
alle modernen Formen , in paffenden Kartons

von Mk. 3.— gnlsnZsnst

hsuLe SaMstag ^ den 21. Dezember,
jeweils morgens Äffe und nachmittags 3 /̂s Uhr beginnend,

in dem Geschüftslokale

Ecke Große und Meine Vurgstratze
^ektnoffste Garnitur für dekolletierte Kaille,

die noch vorhandenen Leder -, Bronze - u . Luxuswaren rc., als -.

in paffenden Kartons
von Mk. 12— MSMM

Sb 3 m lang , auf 60 cm streit, öeliestteste
Größe, in paffenden Kartons

von Mk. rs.—SNfSMNÜ
SMes -Mpftikbri-»L ‘Ä

Kartons voll .ffili . 8.— M2MM

SpSfeonsCafcbentöcber, Ä
Sl5lt3ei41arki»S “̂6“r'to;''*!t - "ÄS

echte Spitzen auf Perlmutter , imitierten «nd
wwCI f  echten Schildpattgestellnr

von Mk. 25.—an&ngtnd

Illustrierter Katalog auf Werlangen. freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung an den Versteigerungstagcn.

ÄMkrte uns eckte Spitzen für ffefeitkrkfafe.
ZpeziallM: ZMen-MrsüLr.

Willi ein ® Mellrichs
Auktionator und Taxator,

Telephon 21941» Schwalbacherftr . 7.

Hdcfclle Buswalsl. Lrettr Mare.
1771

Zum
Wir Litten um gell. Weachtnng unserer

3 Schaufenster. Weihiasltsfeste

li  ii ijevirsteheMan Feieriaoen
empfehle alle Arten deutsches, französisches,
italienisches und russisches Cüeäitge ?» sowie alle
Arten Wild in nur prima «Qualität zu den
billigstes ^ Freisein » 18o6

Jeli . Säeyer « Hoflieferant,
Belaspeestrasse <8.

Alle Arten Koffer , Reisc°
artikrl und feine Leoertvaren
empfiehlt als praktisches

Weihnachtsgeschenk
Koffer- n. Lederwarcnfabrikatiou

Sattler u. Taschner,
kV- WaNnhosstraße 14.

Solide Erzeugnisse. 9332
— Billistge Preise. —-

Grammophone,
empfehle

die letzten 5 meines Fabriklagers,

lit 40%Pu WtH.farantie
werden ausverkauft. B7052

Bismarekring 15, Parterre links.

Nie wisdsrkehrend!
elegante Herren - it,
Damen »Stieel in
schönster neuest,Fasson,
in Derby, mit ameri-
konlschen. französischen
und XV. Absatz, sollen

bis Weihnachten zu noch nie dagewest- rn
Preisen verkauft werden.

Nur Nengasse 22, 1 Stiege.

Korbweiden,
ungeschält , abzugebe « . Näheres
Erdacherstraße 3, Part.

ALAr Ämll Wsed-«.teteara

Carl Harth.
HHarktstrasse Yeieplfooti$82.

Portemonnaies , Handtäschchen, seid. Pompadours , Brieftaschen. Visiten¬
karten-, Zigarren- und Zigaretten-Etuis . Photo-, Musik-, Schreck- und
Aktenmappen, Buchhüllen, Postkarten- und Photographie-Albums, Notiz,
und andere Bücher, Blocks, Reise- Tintenfässer, Papierstäncer , Papier¬
körbe, Spielkarten-, Uhren-, Schreib- und Näh-Etuis , Taschentuch- und
Handschrih-EtniS. Zig.-. Schmuck-, Näh-, und Krawatten-Kasten, Kaffen,
Uhren in Lener , Reise-Apotheken, Reife-Necessaires, Reise-Becher und
Flaschen. Paillette- und F -der.ächer, Brillen- uns Kneifer-Etuis , Hand-
unr> Taschenspieqcl, Nickel- Etageren, Ziertische , Blnm-ntop'ständer,
Metall- und Holz-StaffeUeien, Holzständcr, Piedestal, Standuhren,
Ständerlampen , elektrische Lampen , Wand , nud Dedken,
beleuchtnngen , ekektr. Figuren , Petrol .«t ampe « , Kandelaber,
Handleuchter, Rauch- u. Brcnnlampen, Kerzen- u. Lampemchtruie. Basen,
Figuren , 'Küsten , Zardinieren . Schalen , Nippsachen aller Art.
Blumentöpfe, Zinn - und Kupfer -Bowle » , Kanne « und Pokale,
Likör- Service. W' inknhler. Gonqks, Rauch-Garnituren , Schreibtisch-
Garnituren , Schreibzeugs, Feder- und Aschenschalen, Löscher, Brief¬
beschwerer. Photograpüierahmen in Bronze, Leder, Holz und Glas.
Wandreliefs und Bilder, Feuerzeuge und noch vieles Andere mehr;

ferner am Montag , den 30. Dezember e., nachmittags 2 Uhr
beginnend , die gesamte Laden -Einrichtung » besteh, aus: 2 Laden-
schranke mit Schublade » und Aufsatz mit Glastüren , giVfa
4.50 und 3 Mir . lg.. 1 Laden -Eikschrank mit Schubladen Nu -,
Aussatz mit GlaStüren , 2 Türken mit Glaskasten , tcho und
2.50  Mir . lg., Reaale , div . Attsftcütische mit Etageren -Anfsätzeu.
3 Erkerv-rschlSlse mit Spiegeln , 3 elektr. Erkerlampen , etrktr.
Lüster, dir». Niekel-Srkergestellr mit Glasplatten, div. Firmen¬
schilder, ki. Pult , Kop-erpresse, Schirmständer u. dcrgl. nt. 5883

1748

reichhaltig sortierte

frisent -lirfee.

3
Bestellungen für Auswärts erbitte recht IriiEi/e tig,

M.  Stillsrer,
ß -rosse Sjsesial -Ausstellung 1. Eta ^ e . Besidit ' gunjj erbete ®.

Glas — Porzellan,
i © Käftiptgasne SB , Seite MiäiBlsi'asse.

einfach und hochfein dekoriert,
in jeder Preislage,

für 6 oder 12 Porsoncn oder in Einzelzusammenstellung,
empfiehlt

in wnerreicli .ter Ainsiva ’il als geeignetes Pestgesehenk

1772
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Seiden -Haus IJL Marchaiod
ILang ^ asse 4J8 , ^ ^ 9 Motel Adler.

Unterröcke , Kimonos ;
Schürzen , Gachenez,

Zu Weihnachten empfehle ich

Echarpes , Federboas,
Blaids , A .nanastücher

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

für Blusen weit unter Breis.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
8 Uhr : Romantiker -Abend.

Königliche Schauspiele . Abends 6 Uhr:
Schneewittchen und die 7 Zwerge.

Residenz - Theater . Nachm. 4 Uhr:
Rotkäppchen. Abends 7 Uhr:
Der Abt von St . Bernhard,

Walhalla - Theater . Abends 8
Im Austragsstüberl.

Walhalla lRestaurant ). AbdS 8 Uhr:Konzert.
tieichshallen -Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Biophon - Theater . Wilhelmstrabe 6.

fHotel Monopols Nachm. 4—91/,,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Uhr:

llktuarttns ' Kunstsalon , Taunusstr . 3,
Bangers Kunpsalon , Luisenktr. 4 u. 6.
Kunstfalon Vi«tor, Taunusstratze 1,Gartenbau.
Ausstellung der Dresdener Künstler

u. Svnderausstcllung G. Iknehl im
Fcstiaale des Rathauses . 100 Ge¬
mälde . Täql . 10.30 bis 1 Uhr und
8—5 Uhr. Eintritt 50 Pf.

Dainen -Klul« E. V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Lie De »:n, in sche Saunnluntz kunst-aewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang vonder Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwoch? und Sams-
taaS , nachm, von 3—-5 Uhr.

Verein für nnentgeltlicho Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen. Täglich von 6 bis
7 Uh- abends . Rathaus <Arbeits-
Nachweis, Abteil , für Männer ).

Die Bibliotheken des Bolksbildungs-
Bercrns stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr , Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 sin der Blücher¬
schule) : Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr; die Bibliothek 3 sin der
Schule an der oberen Rheinstr .):
Sonntags b. 11 —1  Uhr , Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
gasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr : die Philipp Al-egg-
Bibliothek sin d. Gutcnbergschule ):
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Lolkslesehalle, Friedrichstraste 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mrrt.
bis 9'A Uhr abends . Sonn -, und
feiertags , vorm, von 10 bis 12
und nachm, von 2.30 bis 8 Uhr
abends . Eintritt frei.

Leniralsteklc für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von V>9 bis
y,l und VS—VJ  Uhr.

Turnverein . Nachm. 2.30— 1 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—-6:
Turnen der Schüler . Abends 9 U.:
Bücherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft.

Turngeselischaft. 2.30 bis 4.45 Uhr:
Turnen der Mädchen-Abteilung.
4.45—6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben -Abterlung.

Nännsr -Tnrnvercin . Von 4.30 ois
5.30 Uhr : Mädchen-Turnen 5ll>0
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 0 Uhr : BücherauSgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein 6 Uhr : Uebungsspiel.
Leawten -Wohnungs -Berein zu Wies¬

baden. E. G. m. b. H. Abends
8B0 Uhr : Haupt -Versammlung.

Krieger- und Militär -Bercin . Abos.
8.30 Uhr : Gesangproöe.

Männergesang -Berein Fidelro . Abd§.
g Uhr : Probe.

Nerein der Vogrlsreuiide . Abends
g Uhr : Mitglieder -Verfammlung.

Ed. Männer - u. Jünglings -Beretn.
Abends 0 Uhr : Gcbetstnndc.

hhristkilhrr Verein junger Männer
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Gärtner -Verein Hedcra . Abds. 9 Uhr:
Versammlung.

Verein der Württemberger , Wies¬
baden . 9 Uhr : Bereinsabend:

Dürgerschützcn-Korps. Vereinsabrno.
Probe.

Klub Borussia . Vereinsabenb und
Versammlung.

Versteigerung von Leder-, Bronze-
und Luxuswaren im Laden Ecke
der Großen und Kleinen Burg¬
straße , vorm. 9.30 Uhr. (S . Tagbl.
595, S . 14.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung des Bedarfs an Zemcnt-
bctori röhren nebst Form - u. Ein¬
laßstücken, zu den städt. Kanal-
baÄen im Jahre 1908, im Rat¬
haus , Zimmer Nr . 65, vormittags
10 Uhr. iS . Amtl . Anz. 98, S . 8.)

Einreichung von Angeboten auf die
Herstellung einer 685 Meter langen
mit Bruchsteinen zu befestigenden
Strecke des Salzbach -FlutgrabenS,
im Rathaus , Zimmer Nr . 57, vor¬
mittags 11 Uhr. (&■ Amtl . Anz.
Nr . 98, S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieieruna des Bedarfs an ver¬
zinkten Eimern zu ,Hofsandfängen
und Fettfängen , sowie an Mörtel¬
eimern , im Rechnungsjahre 1908,
im Rathaus , Zimmer Nr , 65, vor¬
mittags 11.30 Uhr. (S . Amtl . Anz.
Nr . 98, S . 2.)

Meteorologische Keolhnckjlnngsn
der Stativ » Mrsbaden.

19. Dezember:7 Uhr 2Uhr 9Uhr
morg. nachm.j abds. j

Barometer*) ! 766.« 754.81" 764.4 755.0
Thermom, C. 3,9 6.ü! 6,8 6.1
Dunst fp. ranij 5.5 6.7i 6.8 6.3
Rel. Fruchtig-! I

feit ( /..), | 90 90 93 91
Windrichtung SW . 2 S . 1 >SW . 1 —
Niedersblags-

höhe 1mm). — 0.2 | 0.1 i —
Höchste Temperatur 7.5.
Niedrigste Temperatur —0.9.

Die Barumeterangavcn sind auf
0" C. reduziert.

Auf- rmd Unlergaug für Könne
(G) und Mond ( <)»

(Durchgang der Souue durch Siideu nach mittkl-
euroväücher ZcUv

im Süd.Ausgang!Nuterg Aufg. Unter«.
(f* hat M!U»r » Jasr M-IUdr-vusUdr m
22.112 2518 25 '4 25 !6 59 dl.  10 21V*

*) Hier geht t -Untcrgang dem Auf¬
gang voraus.
Ferner tritt ein für den Mond:

Am 22. Dezember 10 Uhr abends
Erdferne.

Schtrrrsvkels.Sött!glrch-
Samstag , den 21. Dezember.

287. Vorstellung.
19. Vorstellung im Abonnement W.

Vorstellung zu kleinen Preisen.
SchueemMcheK

«nd die sieben ZWexge.
Weihnachts - Märchen in 6 Akten
(8 Bildern ) von C. A. Görner . Musik

von A. Rother.
In Szene gesetzt van Herrn Regisseur

Mebus.
Personen:

1. Akt: Der Zauberspiegel.
Die Königin . . . Frl . Santen.
Prinzeß Schneewittchen.

ihre Stieftochter FrauBraun -Grosser.
Der Prinz vont Gold¬

lande . Frl . Kopf.

Otto , sein Begleiter Herr Müller-Teske.
Der Minister . . . Herr Andrinno.
Der ZcremonicnmcisterHerr Armbrccht.
Eine Hofdame . . . Frl . Koller.
Ein Herr vom Hofe Herr Otton.
Berthold, der Jäger Herr Striebcck.
Die Stimme des

goldenen Spi -qels Frl . Krämer.
Hofdamen, Hofhcrrcn , Pagen.

2. Akt: Bei den sieben Zwergen.
Schneewittchen . Frau Braun -Grosser:
Blick, | . . . . Klara Schneider.
Pick, I . . . . Emma Reith.
Knick, s . . . . Franz .Vohwinkel.
Dick, ;die7 Zwerge Maria Gerlach.
Nick, / . . . . Grete Schneider.
Strick, s . . . . Berta Gerlach.
Schick. - . . . . Elsa Reith.

3. Akt: Die Krämerin.
Die Königin . . . Frl . Santeit.
Der Minister . . . Herr Andriano.
Die Stimme des gol¬

denen Spiegels . . Frl . Kramer.
Schneewittchen. . Frau Brau -Grasser.
Blick . Klara Schneider.
Pick . Emma Reith.
Knick . Franziska Vohwinkel.
Dick . . . . . . Maria Gerlach.
Nick . Grete Schneider.
Strick . Berta Gerlach.
Schick. Elsa Reith.
Eine alte Krämerin . * * *

4. Akt: Die Obsthändlerin.
Schneewittchen. . Frau Braun -Grosser.
Blick . Klara Schneider.
Pick . Emma Reith.
Knick . . . . Franziska Vohwinkel.
Dick . Maria Gerlach.
Nick . Grete Schneider.
Strick . Berta Gerlach.
Schick . Elsa Rcrth.
Eine Bäuerin . . . * * *
Die Stimme des

goldenen Spiegels . Frl . Krämer.
5. Akt: Schneewittchens Erlösung.

Schneewittchen. . FrauBraun -Grosser.
Der Prinz vom Gold-

lnnde . . . . . Frl . Kopf. ^
Otto , sein Begleiter Herr Müller-Teske.
Blick . . . . . . Klara Schneider.
Pick . Emma Reith.
Knick . . . . Franziska Vohwinkel.
Dick . Maria Gerlach.
Nick . Grete Schneider.
Strick . Berta Gerlach.
Schick. Elsa Reith.
Gefolge des Prinzen . Blumen-

Genien.
6. Akt: Stille Nacht — heilige Nacht!
Die Königin . . . . Frl . Santen.
Schneewittchen. . Frau Braun -Großer.
Der Prinz v. Goldlande Frl . Kopf.
Otto . . Herr Mnller-Teskc.
D-r Minister . . . Herr Andriano.
Der Zcremonienmeister Herr Armbrccht.
Blick . Klara Schneider.
Pick j . Emma Reith.
Knick . . . . Franziska Vohwinkel.
Dick . Maria Gerlach.
Mck ' . Grete Schneider.
Strick . BertaGcrlach.
Schick . Elsa Reith.
Die Stimme des goldenen

Sp -egels . Frl . Krämer.
Der Hofstaat. Paaen . Mohrenknabcn.

Mädchen. Die vierzehn Schutzengel.
Vurkammende Tänze,

arrangiert von Llnnetta Balbo.
1. Bild : s.) Polonaise , getanzt von

zehn Damen des Ballett-
Korps.

b) Festtnnz , ausgeführt von
Frl . Peter , Frl . Salz¬
mann und dem Korps de
Ballett.

5. Bild : Tanz der Zwerge.
8. Bild : Tanz der Genien , ausge-

fübrt von Fräulein Peter,
Frl . Salzmann und dem
Korps de Ballett.

Weihnachts-Apotheose.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Vlusikalische Leitung : Herr Rother.
Dekorative Einr .: ^Herr Hofrat Schick.
Nach dem 6. Bild findet eine Pause von

15 Minuten statt.
Anfang 6 Uhr. — Ende gegen8'/- Uhr.

Kleine Preise.

Sonntag , den 22. Dez., nachm. 2 Uhr:
Maria Stuarts abends 7 Uhr,
Ab. C; Hoffnranns Erzählungen.

Kestderrr-Ttzeater.
Direktion: Dr. pnil. fj.  Zanckr.

Samstag , den 21. Dezember.
Letzte Kinder - u . Schülervorstellung.

KoLkap ^ chen.
Märchenspiel mit Gesang und Tanz
in 4 Bildern und einem Vorspiel:
»Der Weihnachts -Engel ". Nach dem
Grimmschen Märchen bearbeitet von
Oskar Will . Musik von Karl Piepe.

Spielleitung : Theo Tachauer.
Musik. Leitung : Gustav Utermöhlcn.

Vorspiel : „Der Werhnachtscngel ".
Der Weihnachtsengel. Theodora Porst.
Die Waldfee . . Marie Adclsheim.
Die Pnpptnfcc . . . Alice Harden.
Der Nikolaus . . . Max Ludwig.
Ein Erdmännchen. . Steffi Sandori.

Erdmännchen.
Personen des Stückes:

Der Weihnachtdengel Theodora Porst.
Die Waldfee . . .
Die Puppen 'er . . .
Der Nikolaus . . ,
Ernst Wohlbedacht,

Korbmacher . . ,
Hannchen. s. Tochter
Die Großmuticr . .
OitoZappel , Schn-' idcr Gerhard Sascha.
Uracca, dessen Frau . Sofie Schenk.

Paul Trcubcrz, ein
junger Förster . .

Ohneherz, der Wolf . Wolfgang Lcßler.
Erdgeister.

Anfang 4 Uhr. — Ende nach V26 Uhr.
Halbe Preise.

Marie Adelsheim.
Alice Harden.
Max Ludwig.

Arthur Rhode.
Helene Lcidenius.
Clara Krause.

Willy Schäfer.
Margot Bischoff.
Albcrr Köhler.

Samstag , dm 21. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬tarten gültig.

Der Akt Von St . Bernhard.
(2. Teil der

„Brüder von St . Bernhard .)
Schauspiel in 5 Akten von Anton Ohorn.
Spielleitung : Dr . Hermann Rauch.

Personen:
Abt Heinrich Rud. Miltner -Schönau.
Der Prior . . . . Gerhard Sascha.
P . Fridolin , Senior . Georg Rücker.
P . Meinrad, äbtl.

Sekretär . . . . Rudolf Bartak.
P . Simon , StiftS-

provisor . . . . Reinhold Hager.
P . Servaz . . . . Arthur Rhode.
B. Benedikt, Pfarrer Friede. Degener.
P . Lukas . Hans Wilhelmy.
Hofrat von Berg . . Theo Tachauer.
Döbler, Drechsler. . Max Ludwig.
Marie, seine Frau . Clara Krause.
Dr. Ferdinand Döbler HeinzHctebrügge
Frau Rand, des Abtes

Schwester . . . . Sofie Schenk.
Gertrud, ihre Tochter Margot Bischoff.
Weidlich,Klosterschaffer Franz Queiß.
Liefe, seine Tochter . Theodora Porst.
Lorenz, ein alter Knecht WolfgangLehler.
Josef, Diener . . . Willy Schäfer.

Mönche. Volk.
Die Handlung spielt in der Gegenwart
im Cistercienserklosier St . Bernhard und
ztvar der 1. und 5. Akt im Zimmer des
Abtes, der 2. Akt im Kreuzgang des
Klosters, der 3. Akt im Maicrhofe und
der 4. Akt im Kapitelfaale. Der 5. Akt

spielt 3 Tage später als der 4. Akt.
Nach dem 3. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9' /- Uhr.
Sonntag , den 22. Dezember, nachmittags

7?4 Uhr : Die Sittcnnote . Abends
7 Uhr : Kcan.

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: L«lbe
Preise EtnsachcPreste ErbthteP« ijs

M. M .Ä
Fremdenloge . 2 50 0 7 50
I, Rangloge . .
Sperrsitz 1. bis

2 4 0 50

10. Reihe . .
Sperrsitz 11. bis

1 50 3 — 5 —

14. Reibe . . 1 — 2 — 3 —
Krtmer. Balkon — 60 1 — i 76

MaltzMa -Thoarer.
Gastspiel des Schlierseer Bauern-

Theaters.
unter Leitung des Direktors Taver

Terofal.
Samstag , den 21. Dezember.

Im Attstragsinberl.
Ländliches Volksstück mit Gesang u.
Tanz in 4 Akten von Hans Neuert

und Maximilian Schmidt.
Musik von Kapellmeister E. Horak.

Personen:
Der alte Lehmhofbauer Xaver Terofal.
D' Waberl, sein Weib Ther.Dirnbcrgcr.
Marti , deren Sohn,

Besitzerd. Lehmhofes Ludwig Wemtg,
Cilly, sein Weib . . Anna Terofal.
Wally, seine Schwester Marie Ehrhardt.
Natzl, Pflegesohn des

alten Lehmhofbauern Georg Schüller.
Planer , Baumeister

u.Güterzertrümmcrer WilliDiniberger.
Der Lerchenbauer. . Sigism . Wagner.
Der Stiglfchuster . . Georg Vogelfang.
Die Schirsternandl . Fanny Terofal.
Evi. ) ku,  Hanny Wagner.
Moni, R-serl Terofal.
Girgl, Josef Ertl.
V-r:, J Lchmhof Rickl Kopp.

Knechte und Mägde.
In jeder Vorstellung : Auftreten der

Schuhplattlertänzer.
In den Zwischenakten: Zither - und

Streichmelodion -Vorträge.
Nach dem 2. Akt findet eine größere

Pause statt.
Anfang 8 Uhr. Ende 10.30 Uhr.

Kurliaus zu Wiesbaden.
Samstag-, den 21. Dezember.
A lonnements-Konzeri

dos siädtisehon Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr Kapellmstr . H. Jrmer,
1. Französische l.nstspiel-

Oirvertiire . . . . A,KelerBela,
2. Finale aus der Oper

„Die Jüdin “ . . . J . Balery.
3. Norwegische Rhapsodie

Nr. 1 . J . Svendsen.
4. Nordseebilder,Walzer Joh. Strauss.
5. Ouvertüre di hallo . A. Snllivan.
6. Phantasie a. d. Oper

„Der Troubadour“ . G. Verdi.
7. FrühlingsmorgenstSnd-

chen . P. Lacombe.
8. Heil Europa, Marsch F. von Blon

Abends 8 Uhr, im Aborniement,
im grossen Konzertsaale:

Romantischer Abend.
Leitung: Herr Ugo Afferni städt,

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre „Geno¬

veva“ . Rob. Schumann.
2. Aufforderung zum

Tanz . Weber-Berlioz.
3. Unvollendete Sym¬

phonie in H-moll . F . Schubert
I . Allegro moderato.

II . Andante con moto.
4. Ouvertüre zur Oper

„Der Freischütz “ . . C.M.v. Weber.
5. Tasso, symphonieche

Dichtung . F. Liezt.

NeichSHallen-Tbeater. Stiftftratze 16,
Spezialitäten - Vorstellung. Anfan»

8 Ubr abends.

Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37,
Wöchentlich zwei Serien.

KrrsmNrtige Theater.
Frankfurter Ktadttheater . Oper».

Hans. Samstag : Lohengnn. — Sonn¬
tag, naämi. Uhr: Hansel und
Gretel. Abeitds 7 Uhr: Martha . —
Schauspielhsns . Samstag : Anna
Karöntna. — Sonntag , nachmittags
3l/z Uhr : Der Dieb. Abends 7 Uhr:
Anna Karsnina.

Mainrer Stadttiieater . Sonntag,
nachmittags 5' /- Uhr : Dornröschen.
Hierauf : Dell.
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- Passform.

Oberhemd,

Oberhemd,

Oberhemd,

Oberhemd,

Oberhemd,

Oberhemd,

weis», glatt , gute Qualität . .

mit Falteneinsatz . . . . .

weise Pikee, mit Falteneinsatz ,

farbig, Ia Pcrkal.

farbig, Ia Zephir , aparte Dess.
farbig, mit Ia Seiden-Einsatz

3“ Mk,
SÄ

5 äss

Mk.
05
Mk.
8*0
Mk.
»SS
Mk.
5S
Mk.

3 ° °

Kragen und Manschetten.
Stehkragen , Leinen 4-fach . . Stück 5 5 Pf.

Umlegekragen , Leinen, 4-fach, Stück 50 Pf.

Stehumlegekragen , l»  Qualität . 60 p«.

Manschetten , 140 w.

Manschetten , 2 pf.

Kragenschoner, Cache« ,
V-Tücher, Antofflohil-Shawls,

Promenaden- and Sport-Gamaschen.

Krawatten st ©»
Diplomaten , farbig . stück ®s , » o , pi.

Begabtes , farbig . Stück 1 .35 Mk., O®, Pf

Selbstbinder , farbis ’ stück l sss * ! ; 40 pf.

Plastrons , farbig, Stück 15 » . Mk., 05 Pf.

Herrenhute , steife Form . . . . von 3

Herren - Haarhüte , steif« Form, von 5 X.

an.

an.

In grosser Auswahl
Spazierstiicke , Schirme , Hosenträger,Mrawattcnuadein etc.

Vorzug!.VerarMtnng. Prima Qualitäten.

Kolliers.
Kanin, langliaar. von 200 bis 80 cm

iguuuii », 6.90 Mk. bisKanin-Brabant YOn 250 bis 22i9?™0Mk.bis
K7̂ n | f| Pqoa  von 220 bis 120 cm
Rdlilll lidSC 14.50 Mk. bis
fal-Bisam””230b“160- 60«, Wl
Misfftnäi iu allen Farben von 220 bis 200 cm
Milli Susi 13.50 Mk. bis
Hermelin, echt,

GO pf.i4 'Mk.
1| aaMk.»S °«Mk.H*5Mk.

von 150 Mk. bis t§  fit * ®JsLcSt Mk.

Kinder-Garnituren
in allen Pelz- und Plüscharten | 0Ö

von 10.50 bis J1 Mk.

Kinder- u. Damen-Iilluffe
für sämtliche aufgeführten Pelzarten

passend.

Kolliers.
25 Mk. bis Mk.

von 200 bis 160 cm §5
JSerz, Mt, von 210 bis 120 cm
hM8«maustrat 20 Mk.bi8
Gpassiim amerik. von 200 bis 10 EocMk.bis  1S£
Tliibet , wm, von 240 bis 120  2T50 Mk. bia  OJJ

von 280 bis 170 cm Tf 50WallaMes 43.75 Mk. bis

a nuks, edit, 700 270b”1W“mm .d!.KG°"
BSauxntielian # in Schaum, Fondant,

Schokolade Pfd. 1 .50 , 1 .35,
1 .— Mk., 35 , ß © Pf.

I rtäif rtl fürdenWeih-“HJ Irlad naebtsbaum
und Weihnachtstisch.

Konfitüren.
Echte Mrnbcrger Lebkaehen,
Echte Aachener Printen, \
Marzipan : Früchte,Würste , Schinken,

Brote, Käse, Tiere etc. etc.

Schüttwaren
Damen

Bamen-

Dainen-

Bameii-

Dainen-

Bamen-

Herren-

Herren-

Herren-

Herren-

Wiehsleder - Oesenstiefel , extra stark , Große 35/42

Wichsleder - Knopfstiefel , Größe 33/42.

Paar 575Mk.

Paar 5 75Mk.

Chevreaux - Schnür - u . Knopfstiefel , ÄtS , °- » -. r
ßno
Ol

schöne kräftige Ware,
PaarBoxkalf - Schnür - n . Knopfstiefel

echt Chevreaux - Schnür - n . Knopfstiefel , rp®L ! ' pat

Ia Chevreanx - Knopf - n . Schnürstiefel weiS & STÄS lö 50

BOXkalf - SchniirStiefel , gute Qualität , Größe 40/46 . . . .

Ia Wichsleder - Schnürsüefei , sehr stark,.

lä Bindleder - Zllgstiefe ! aus einem Stück, besonders kräftig,

■Boxkalf - Zugstiefel , glatt und mit Besatz

'Mk.
W90
i  Mk.

Aeusserst preiswert
1 Posten

Malt-SduinuM
mit hob. Absätzen,-

Mk.
Grösse 35 bis 42, ^ SO
Wart 11.50, Jetzt » '

85eMk.

Mk.

Paar 7 50Mk.

Paar W50
« Mk.

850
Paar 14.80 bis

1 Mk,
ftOO
w MlMk.

Wichslederstiefel für Kinder 29- 30 31 -- ss 34 -*
zum Schnüren und Knöpfen, 2'°Mk. g35Mk. Mk. Q75 4  00

«Mk . ^ Mk.

1 Posten

EhM-SeM-  rat LmMckl, 1A
Grösse 27 bis 33, “ fr

Wert bis 7.50, jetzt nur • Mk.

Grosse Ausfall in eelMffi MmWm  für Damen, Herreni  Klnüer
in allen Ausführungen und Preislagen.

KS
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Morgeu-ANsgabe.
L. Blatt.

aaäKMtaaaBCTig

Bom  Buchertisch.
* „F ü jt f u n ö z w a n zig I a h r e unter O b -

brich lose n ". Unter diesem Titel hat der ,-B erein
Siien ft a n A r b eitslosen,  E . N ." zur Feier
seines fünsunözroanzigjährigen Bestehens eine Festschrift
herausgegeben , die sich durch ihre volksroirtschaftlichen,
sozialethischen , Lultnrgeschichtlichen und religiösen
Skizzen und Abhandlungen weit über das Niveau einer
blaßen Vereinsschrift erhebt . Ob man den von Kon¬
stantin Liebich mit väterlicher Wärme geschriebenen
Gang der „Schrippenkirch -e" verfolgt , oder sich in die
von M. Gilweit ergreifend geschilderte Not der Obdach¬
losen und in die mannigfachen Anstalten der ,Ltigenü-
hilfe " zu deren Rettung versenkt , ob man einen Blick
in das , irrenden Fnnglingen als Nothafen dienende
„Jugendheim " wirst , oder den -hochinteressanten Brief¬
wechsel mit obdachlos -gewesenen und geretteten Schütz¬
lingen kennen lernt : immer wird man vom Inhalt ge¬
fesselt und von der Ausführung befriedigt sein . Aus¬
führliche statistische Tabellen bieten dem Geistlichen , dem
Volkswirt , dem Politiker wertvolles Material . Die
Schrift hat nrMveif -elhaft -allgemeine Bedeutung und
dauernden Wert . Si >e nmfaßt 240 S . Grostoltav , ist
würdig auch- mit zahlreichen Bildern ausgestattet und
vorn Selbstverlag des Vereins Berlin kil. 31, Ack-er-
stratze 32, für 2 M . portofrei zu beziehen.

* „D a s B n ch von unseren Kolonien"  von
Ottvmar Beta.  Mit 8 farbigen Kunstbeilagen nach
Originalen von Rudolf Hellgrewe , 107 Bildern im Text
irnd 2 farbigen Karten des deutschen Kolonialbesitzes.
(Verlag 'Ford . Hirt u . Sohn , Leipzig .) Preis geb . 4 M.
Das Buch gibt ein abgeschlossenes , übersichtliches Bild
über unsere sämtlichen Kolonien , ihre Geschichte, Ent¬
wickelung , kulturelle -Bedeutung , ihre Bewohner n . a . m.
Mit besonderem Wohlgefallen wird der Leser die fach¬
kundig ansgewühlten und vorzüglich wiedergegebenen
Abbildungen betrachten , in -erster Linie die 8 prächtigen
^Äendruckdilder nach Gemälden Rudolf Hellgrewes,
die mancher der Leser wohl schon im Laufe des Jahres in
der Kolonialairsstettnng in Friedermn bewundert haben

tttC * ,L -m Kampf um gesunde Nerve  n ." Ein
Wegweiser znm Verständnis und zur Heilung nervöser
Zustände . Für Ärzte und Laien bearbeitet von Dr . wl
^ -Marcinomski , leitendem Arzt des Sanatoriums Schloß
Teael bei Berlin . 8. verbesserte Auflage . Preis 2 M.
Verlag Von -Otto Salle in Berlin W 50.
“ «) ic Einheitlichkeit des Weltalls ." Reue
Klärung der Smmenfleckc, Meteore , Kometen und anderen
K ’St sowie der Entstehung und Entwicklung der Erde.
2&L e* gw fl m S. über denÄedankengang der Schrick orientiert

da^ Lrwort , das ihr der Autor mitgibt Es heißt da:
innere DeMästiaung mit astronomischen und geologischen
Kragen haben mich zu der Überzeugung gebracht, daß die letzt
Eienden Ansichten Wer das Weltall nicht mastig fern können.
ISc SotujttttSm besteht meines Erachtens in der falsmenm„stafluira von der Stellung der Sonne im Weltall . D :e
Kanne w^ d zwar für den Zentralkörper des Planetensystems
^balwn im übrigen aber mit den sogenannten FMernen(Stufe creftcttt, Me auch alle für Sonnen gelten . , «sw
Ge düst Ansicht nicht für richtig. Die Sonne ist meiner
Ansicht uacb der Zentralkörper , des ganzen Weltalls , alw
Amtlicher Weltkörper , die . hier nach Ablauf ihrer Ent-
^ckcluna ihr Ende finden , indem sie in ihre ursprünglichen
Bestandteile wieder aufgelöst werden, um dann von neuem
tbfL -r ln den Weltraum gesandt zu werden . Kometen. Nebel-
«ecke Fixsterne und Planeten bezeichnen nur die einzelnen
kÄwickeluncissivfen der Weltkorper , und die Fixsterne sind
pî Stuü der Entwickelung, auf der die Weltkorper der Sonne
mebr oder weniger ähnlich sind. Es gibt Nicht Millionen
Welstn , sondern nur eine Welt.

* Mrrl Immermann : „Pr eutz 11  ch-<
, r  Axit Nav ole  ons ". („Hausbucherer ,R XXb g.t _ I T i« IIrlir-H ill—rH“|-t—mrninirrrnT

(Verlag der Deutschen Dichter-Gedachtnis -Stiftuna m Ham¬
burg - Grotzborstel.) Hcrausgegeben und eingeleitet von
Dr. Wilhelm Bode.  171 Seiten . Preis geb. 1 M. Die
Deutsche Dichter-Gedächtnis -Stlftung hat hier einen Schatz
gehoben: Dr. Wilhelm Bode hat aus den dickleibigen
„Memorabilien " Karl Jmmermanns eine Reihe der scqonstcn
Schilderungen seiner Jugendzeit entnommen »nd so unserer
Generation eine köstliche Gabe ßeboiert. Wrr tun Ginblnke rn
das Kulturleben jener Epoche des Stolzes und unmittelbar
darauf der tiefsten Erniedrigung Preußens . Jrnmermann
wuchs in Magdeburg aus , sah hier als Knabe d,e aber alles
verehrte Königin Luise, sah „den Ausmarsch des preutzrschen
Heeres , seine fluchtartige Rückkehr. Magdeburgs schmachvolle
Übergabe, die Besetzung durch die Franzosen , sjxiter das ge¬
drückte Universitätslcben in Halle und nahm schließlich ars
Freiwilliger an ben Befreiungskriegen teil . Das Buch ist ve-
sonders für die reifere Jugend außerordentlich zu empstolen.

* Im Verlag von Heinrich Keller in Frankfurt a. M. er-
chienen: „Acht Zeichnungen und Aquarells  von
Iduard von S t e i n l c. Herausgegeben voi, vr.  Julius

tleine Sammlung i|t entipteujeuo .utui uwm.u
den Steinlcs künstlerische Tätigkeit umfaßt und dem religiöse
„nd geschichtliche Darstellungen . Bilder aus dem Leben.
Bilder , zu denen die Dichtung , vor allem der romantische
Zauber der Märchcnpoesie die Anregung gegeben, angeboren.
Auch der leise Humor , der dem, Künstler zu Gebote stand und
n vielen seiner Schöpfungen in so anziehender Weise Aus-vs L _ • .. (3-.tr * onrnrtir Tmfri ' TTnPt zur Geltung . Sie „enthalt , folgende

Bilder : ' Wolfram von Eschenbacĥ Mariä Verkündigung,
druck findet , kommt 'darin

Jugend
Band 27.s

Jakobs Kampf mit dem Engel , Der verlorene Groschen,
Schneeweißchen und Rosenrot (2 ©Iatt ), Mmlstnig, .® tntcr.
Einen besonderen Reiz erhält die Auswahl durch die Bei¬
gabe eines Blattes — des an erster Stelle genannten — in
farbiger Ausführung.

* „A sai l . sttoman. Ein neuer schwedischer Dichter.
Sennina Berger,  tritt uns entgegen in dem Roman
stysail" (S . Fischer, Verlag , Berlin ) . Pr . 3 M. Asml. die
Zigeunerin , um -die sich die Bilder -des Romans lose ranken,
ist zwar eine Verkörperung des Phantasten - undScywarmer-
drangs , der den: Schweden eigen ist ; aber .Hauptsache ist dem
Dichter weder der HoD noch die Heldin der Geichichte . . .
Hauptsache ist einzig das Gesamtbild . . . die hinreißende Ge-
loalt des Löbens, die furchtbar -schöne, mitleidlose Romantik
des -Existenzkampfes. Der junge Schwede, der in der ameri¬
kanischen Riesenstadt alle Phasen des Elends , des Hungers,
der Demütigung und Verz-weisluns! durchmacht. das ist kein
Schwede . . das ist einer von vielen . Die Stadt , die er-
barmungslose , gefühllose, aus tausend ineinan 'dergreifenDen
feinen und feinsten Teilen gefügte Maschine, ist eine von
vielen . Und ist dock — und hier zeigt sich der Dichter , der
Maler in seiner bodeutestden Kraft — nur eine : Chicago.
Keiner , der -dieses Buch gelesen hat , wird jemals das furcht- .
bare und reizvolle Bild dieser Stadt wieder vergessen können,
keiner wird sich dem avauenhaft -schönen Eindruck entziehen
können, den die Beschreibung des Sturms , der im Freien
verbrachten Nacht aus ihn macht. Das sind die starken, die
tiefen und hallenden Sacken aus dem Instrument des Dichters.
In ihnen ward er zum Künstler vom Geschlecht der Meunier,
uez  siolw ) ^ ^ deutsche Monistenbünd im Preuhi-
s che n " S e r r e n h a u s" l.Reinst contra Haeckel). Eine
aktenmätziqe Darstellung mit Einleitung , und Anmerkungen,
llerai 'saeaeben von vr . Hmnrrch Sch m r d t, Jena . Brack¬
wedei W Monistischer Perlag von vr . W . Breitenüach . 1907 . 1webe i. Mai d. I . hat bekanntlich im
Preußischen HerrenHause . Prof . Neirrke in Kiel ernen äußerstKrHinen  knnrtff auf fßzor.  Haeckel m Jena und den Monrsten-
S aeS ®er liefe Botaniker begeid&nete den Monis-
mus als „Rückfall in die Barbarei " und stellte den Monisten-
bund mit der Sozialdemokratie auf c,ne Stilfe . Spater hat
Reinke seine Angrisse noch cn einer besonderen Schrift fort-
aesttzt. Auf diese Angriffe antwortet nunmehr „der Momstcn-
bunv in der vorliegenden Streitschrift,,die zunächst die wenig
bekannte Vorgeschichte des Falles Reinke-Haeckel scharf be¬
leuchtet, dann eingehend das hundertfältige Echo schildert, das
das Vorgehen Reimes gegen Haeckel m der gesamten „Pres,e,
ob Freund oder Feind , geweckt hat . In einem längeren
Schtußartikel wendet sich vr . O. Jnliusburger -Steglitz be¬
sonders gegen die Reiiikesche Schrift und siockt ine llber-
treibnnaen und Maßlosigkeiten des Kieler Botanikers an
treffenden Bersviclen ans . Di -, Schmidtsche Streitschrift ist
ein wertvolles Dokument über die Weltanschauungskampfe zu
Beginn des 20. Jahrhunderts und verdient allgemeine Ver¬
breitung . Sie ist in allen Buchhandlungen oder direkt beim
PeÄiag zu haben.

Samstag,
21. Dezember 1907.

8 » . Jahvgaag

„G e d a ri ke n über  G e s chl e cht s p r o b I e me.
Von Otto Weiningec.  herausgegeben und eingestcket VM
Robert Salidek . (Emicordia . Deutsche BerlagSanstalt , Her.
mann Ehbock, Berlin Ve. 80.) , Preis geh. M . 120 . eleg. gA
M. 1.80. Der Name Otto Weininger gehört zu den heiß-
iimstrittenen der letzten Jahre . Leidenschaftlich irnd heftig ist
die Lehre des früh durch Selbstmord geschiedenen iungen
Forschers bekämpft und angegriffen worden. Leidenschaftlichund begeistert ist sie auch verteiorgt worden, ckno unter
dencii die für den philosophischen Umstürzler Weininger em-
aetreten sind, standen Männer europäischen Rusts . Sind doch
noch die Worte in Erckmerung , die August Strindberg über
Weininaers Werke geschrieben hat , das Urteil , in „dem dev
schwedische Dichter seine eigenen literarischen Schopfungen
als ein ahnendes Stammeln bezeichnet hat . neben dem
Weininaners Tat als befreiendes , bewußtes Erkennen steht.
Wna  auch in W's Ideen , in seinem Urteil über das psychische
Wcstn des Weibes mancherlei Übertreibung und Verzermrng
enthalten sein, so bleibt die Anregung , die der muge Denker
seinen Lesern bietet , immerhin eine tiefe und ^nackchaltige.
Mas der «eser dem sachpsuchologischc Kenntnisse mangeln.
m,r mit  Mühe dem Hauptwerke „Geschlecht und Charaster
rnfnrfmen  könnte das findet er hier übersichtlich geordnet m
>;!HncvVfHnn einer klaren , allgemein verständlichen Prägung.
cLhc? iken über den Estnius ", das „Weib ", das Berhaltnis
^ Geschlechter, die Liebe und die Urwurzeln der Frauen,
frage sind in dem kleinen st-uchlem. neben

Ms ^ n^ ltLtkche ^VrMeme enthalten . Das Geleitwort ist
int wel Vertän 'dnis geschrieben . Es stammt vmr
Robert Saudek, der erst iüngst rn temperamentvoller Weist
für die literarische Ehre Weimugers mngctreten ist.

* Gindbcits - Geschichten . " stHaussticherei ",
Barid 23, Novellenbuch-Band 6.) kDerlaZ
Dichter - Gedächtnis - Stiftung rn ^ burg - Großbprstckh)199 Seiten . Preis gebunden 1. M. Das ^.nieresse pur oie
Freuden und Leiden Irr Kindheit rsr unter uns Erwachstnen
Lch immer im Steige « ,kxg-isstn . Da wird eni W ^üeitsaeschichten gewch viele $ remxbc fernen , er nur
Beiträge von Dichtern bringt , die nicht um ^ r Mode ivustn
wesGebiet schildern, sondern die ihre Probleme - beim
Schassen nna ' snchi smeden. DerÄbStaS.s * »tsys

CTbarlotte Niese und Thomas Mann , übrigens
ckt das Bnckl ickcht etwa als Jugendlektüre brauchbar wer«
sich auch mehrere Stücke zum,Zorlestn im Kinderkreise wohl
eignen. Es ist' hauptsächlich für Erwachsene bestimmt.

* „D i e Gelb ».
U I a r . In Buchaus,.L'""LL SÄT« LSM?R°»Zs--Le«a°
schemlich „Die gelbe Gefahr " heißmr, wenn nicht der Verstcst«LI, «usauimenprall der enrovarschen Kultur mit der chme-

w aaim anders ansähe als die, welche „EurovaS
heiligste Güter " mit Panzerschiffen und Bajonetten gegen oen
fabelhaften Ansturm der Selben verteidigen wollen. Illen*
der als ein guter Kenner chinesischenKultur - nnd Gestll.
schaftslebens gilt , schildert an der Hand erner WA einfache^
\hnr  bo « svmbolischer Tragik durchdrungenen Geschichte, wie
dw Lmnesen sich und ihre tausendjährige , Gedanken^ unü
^ck^ nwelt aeaen Europa mit Erfolg verteidigen . Die Ge»
Richte von ^e? kleinen Französin, die einen hohen AnestschenKLsdarinen heiratet und — trotz aller Geschmmdrgkett, allerNlandarinen wir ^ chx chine,ischc Ge».

ffs m ein wirkliKr Süd graziLscr . baid tragischer llioman ... r r/ 1p;rii*n Tiintet ben um if)£ unb t^rennur erfc&etnen btttter uju y unb  der waae-

ISlÄTnSS ? S 'SÄteföwfc ’« f bmjätw &r 3# ‘I
uno ^ erii ^ y rr;ner UTt̂ unserer ttmeren und geseiLscha
Eud Ksthen stmer ^ . fogt  dies zwar nst
aber est läßt eS jeden , der der sparm - nt >en , farbenreichen §
Klung fX , ganz unmittelba r frchlen.

Letzte
Diesen Astnat noch soll das Marktstraße. Ecke Grabenstraße vorhandene Schuhwarenlager bis Hälfst

reduziert werden. Alle Schuhwaren sind derart im Preise ermäßigt, daß der RabattW zu o0 /o betragt. @ ^ t/nnochdarauf achten zu wollen,
vcn Schuhwaren beurteilen kann, einleuchten, welche Vorteile wir besondersm besseren Stiefeln jetzt bieten. Ww bitten noch oaraus«ch s
daß es sich hierbei um den Eckladen , Marklstraße, Ecke Grabenstraße, handelt.

DWN

Lin Geschenk
iw Werte vorr5—6 Mk.

erhält Jeder bei Einkauf von 3® Mk. tm
Herren- und «naben-Garderobe»-Sefchäst

° °» ? k . Neuster , i, . « . » äSL
Pf “ nur Oranienstraße 12. nur

Rafiemesier"" E
Schleifen gut und billig.

PU . Hrsemer , Me
Telephon 20'

87*
9603

Prima Kanarien-Hohlroller dich
zu veik. Herrnmühtgasfe9, 1. Et. rechts.
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'Bitesteu.bedeutendste Srfiuhwarßn • Fabrik Deatschlanes
weiche ausschliesslirii ei gene  Geschäfte uxtterhäü'*

Baraen-Schoür- o. Knopf-
Stiefel , wetterfeste t 8t
Strassenstiefel, nur TrM

Extra billig-Grosser
Damen-Zngstiefel

aus dauerhaft . Wichs-
leder nui

fein Boxhorse, echicfce Form,Unser Spezial-Fahrikat!

Original-
Ooodyear-Welt

Damen - und
fierren-'Setmürsti efei

Berren-Sclmiirstiefel,
wetterfeste Strassen-
Btiefel, nur1 Herren-ZngstieM

aus derbem Wichs-
j Jeder i

iurit. Chevreau, mit Lackzier¬
kappe , hochelegant,

P£ » o
Knaben- nnd Mädchen-

Knopf- nod SfhDiirstiefel
aus haltbarem Wicheleder,

kräftige Sehulstiefel, Gr.
81/85 3.75, 27/30 8.25,075

25/26 U M.

- — —— Extra billig ! —-

ßaiamisehiihe,
gute Qualität,

gelange Vorrat reicht,
Herren2mB Hamen l®5

enormer Posten
Schüttwaren

zu besonders billigen Freisen!
t rrkau f. - SteaehUrt

Wiesbaden:
RO fflarktstrasse fl©

Ea handelt sich hei unserem Extra -Verkauf keineswegs um Schuhwaren von minderwertiger Fabrikation oder gar tun Ramsch! Sämtlich«
Waren sind von durchaus tadelloser , garantiert fehlerfreier Beschaffenheit , worauf wir ganz besonders aufmerksam machen!

■ Extra billig ! ——
Bameu-Selmiirstiefel,

garant . echt Chevreau P
und Boxcalf . . nur "

——— Extra billig ! ——-
Oerreo-StteBrsiiefel,

£,Boxfrorse,belieb. QuaL, £'
Torzfipl. im Tragen, nur 11; in hübsch. Farben vor.

lieylig ^ nstaedt ’s
Druckluft - Teppiche

Beiuigun gs - W erlv,
Wiesbaden, Telephon 2939.

Grösstes und leistungsfähigstes
Etablissement dieser Branche

zum
Entstauben , v . 'Teppichen etc,mittels
Druckluft , Vacuum , Klopf- ul

Schütte !werk.

CtanMe Reinigung yon Teppichen,
Fefieu, PolstermöbelB etc.

Bettfedern - Reinigung,
Motten- und Holzwurmvernichtung.

Sohonendste Behandlung der Teppiche
_ u. schnellste Bedienung. BL938

Ich stelle einige Hundert

nur erste Fabrikate , allerletzte Neuheiten Wien — Paris,
Modelle , einzelne Pifecen etc., die ich ausserordentlich vorteilhaft

«inkauf »*, weit unter Preis , teils bis

um Verkauf . Stemmler , Lauggasse 51.

Eine derartig günstige Gelegenheit
dürfte sich vor dem Fest sicht

wieder bieten.

Sehmidta

X Waschmaschinen
X Mangeln
X Wringer

Ofenschirme
Kohlenkasten
Ofenvorsetzer

Heft . Mdolf

Weygandt,
Eisenwaren

Ha ushalts - Artikel
FoLftf» Weber - u.
bl/ÖC Saateassc

MW

Messing, u. verzinnte

in prachtvollen neuen Mustern
SS® bi « S « »/« Rabatt.

SlidkaiufSiaas.
Moritz «tra ««e 15 .

gemahlene
unsere Kinder im „Elif

keläkassetten
Stehleitern
Kochkisten r

Messerputzmasehinon
Fleisclihackniaschinen
Reibcmasciilnen

Aufträge nach Maas. 1558
Herra . Stick dk>x-mi, Gr. Burgstr . 4.

Paffendes Weihnachtsgeschenk!
ime  Mod . Klubsessel , neu , rot Led .,
kg zu verk. Albrechfstraße 23, 2 St. bei Weilbnrg.

wmmM;
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Posten
Costumeröcke

S , 8 , IS , SO Mk.

Posten
BliSSfl in Woile und Seide

G, 8 , LO, LS ML.

8 ^ 8 § 2̂ in Sammet
IS , 15 , SO , 95 ML.

Posten
Unterröcke'°

5 , 8 , IS , SO Mb.

Posten

Posten

Engl. Paletots
11 , 17 , SS , S7Mb.

Posten
Abend-Mäntel

SS , LO , 4O , 80 Mk.
Posten

Costumes
SO , SS , 35 , 50 Mb.

Posten
PM-iSamßt-Meits

IN , SS , SS , 48 Mb.
Posten

Frauen-Mäntel,
schwarz und farbig,

SO , » 7 , SO , 45 Mb . ~
Posten

Backfisch-Paletots
und -Costumes

14 , SO , SS , SO Mb.

Slegante Paletots, AdenümLutel, Costumes

sämtlicher

diesjährigen Neuheiten

4 , 7,  IO , » 8 ALL.
Posten

Pelzstolas
zur Hälfte des Preises,

lelettfrerdeutieh unä nahrhaft Ist

Feinste Zugabe zu Aufguss»
getränken . Milch oder web»

Magenleidenden Soll CSffpfoUsoJ

meinen Keschclftenreru. öESuMä', Hometermrt
FriedrichsdorlerZwiebackfabriii

Qegr. im friedridäsiGci fi'N-W),

August Engel Taunusstr.12-16.
Wilhelmstf.2.£t!<eRhein sfr.

finden Sie die gvshte RttStSKlfjlNicht überfeinen!

Zpielwaren
Wollwaren

m i | K sehr schönen Mustern und Fassons, ŵelche
8 W MW M teils aus einer Konkursmasse herrühren , u . cn'.n.,Sag  deren früherer Ladenpreis 15. 20, 36—45 Mk.

war, setzt 5, tv , 15—25 Mk.
Sin «to &er Bosten Hosen und Joppen , für jeden Berns geeignet, im Kreise

von 2 .75 , 3,75 , 4 .75 , 5 . 75 , <8 Mk « und höher , weit unter bisherigem Preis.
Eine arohe Partie Knaben -Anzügeu . Schulhosen zu jedem annehmbaren Preis.
Als besonderen Gelegenüeitdknuf empfehle einen Posten Havelocks

für Herren zu 4, 6, 8 und 12 Mk.« deren früherer Preis das Dreifache war.
Bitte sich zu überzeugen , da auf jedem Stück der früh . Ladenpreis erkennbar ist.

Kein Laden. Nkk WCHßOffC 22 , 1 . EtWt . Kein Kaden.

Optiker, aus Rathenow. Langgasse 51.

«M 1 © °/« Rabatt
»uf « pemgl8ser,Feldste «kei ', Kore

1 Ij | * | Bi netten . Hcissienge . Tlierniemcter,
|i j&Mfl Sclirittzäliler , BomflNO ) Hjnjten

BSrillen und Pincene ®in Gold » . Double
JEIcltir . jftrtihei.

•Gr8 »**e latwold . Billig *** PreUie.
Sur feinste QnaUttteB.

IStl 7 « Rabatt
auf Baromete , — wegen Platzmangel.

ff  Keine zuriiekgesetzte Ware. V



ra bedeutend ermässigtem Preise meiner bekannt
Kirtera ^ ualütätcisi in

Souaen- sJegenseiiirßieß,
Bandscbotien,

Krawatten,
WM «,
SeMefera,

Pelzen,
Feder-Boas,

Theater- ». Balltiichern,
Gürteln,

Tlsekiisa etc.

Webergass © 7.

Eefet goldene
für * Oamen

mit gutem Werk , Alabaster -Zifferblatt,
10 Rubis , 2 Jahre Garantie , Silk . 30,

tlietelbeii mit
kräftigere
EmaiUe -EiaJftgei

starkem Werk,
'SM, !?.«*»« . sehän Mit

m verziert und 3 Jahre
Garantie v. Blk . SO .—,

mit Sprung -deckel von Mir . 36 .—,

nattgoM , elegante Spindeluhr -Fasson , mit 5 echten Diamanten,
v. Mir . 38 .—, « o . aber stärker n . 586 gestempelt , v. Mir . 58 . —.
Sonstige reich dekor . B* ame « - m.  läerreMrahrera entspr . billig.

für Dame » ödes * Herren.
800/000 gestemp ., mit depp . grav . Goldrand ., 2 Jahre Gar ., Mk. 0 . 50,
do . mit starkem Briickenwerk , 6 Rubis , 2 Jahre Gar ., Mk. LL . —,
«io . mit silbern . Innendeckel , 10 Rubis , 8 Jahre Gar ., Mk. 1 ©. —,
do . mit gutem Ankenverk , 15 Rubis , Spiral „Bregnet “, 4 Jahre

Garantie . . . von Mk. SO .— ,
do . m. Sprungdeck ., Präzisionsankerwerk u. Gangschein , Mk. 418. —.

Meine sämtlichen Uhren , auch die billigen , sind in meiner
Werkstatt soirgäsiitiig - abgezogen und genau reguliert.

Herrn. Otto Bernstein,
priväl . Blivmacher . — Gegründet 1896.

Wiesbaden , lilrdignue 40 , Ecke Kl . Sehwalbacherstr.

HLVBssma.nl aus St. Gallen,
empfiehlt als passend © Weihnachtsgeschenke:

1011 für Wäsche, Damen- und Kinderkleider, Schürzen usw.

abgepasst gestickt , reichlich Material,

;etupft und andere Dessins , Schweizer Spezialität.
$* tte  Deinen , Madeira , Appenzeller und Brüsseler , vom ein¬

fachsten iis feinsten Genre.

Madeira -Handarbeit.

in allen möglichen Fassons.

nur eigener Anfertigung , von bestem Material , in veil-
kommener Grösse und Weite.

©rosste Auswahl! Nnr gnte Qualitäten ! Billige Preise!

Seite 20. Samstag , 21 * Dezember 1907. Wiesbadettsr Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 3* Blatt« Nr . 293.

Wäsche -Auestattung ’s Geschäft,
üs-it-vis Europäischer lief. IjS &ISg | g>®SjSe KF.

I
ffl&&!M
i.«Ä li E % ls/ Val

Anerkannt nur durchaus beste Qualitäten.

VerscMetiene Posten

Dieselben sind auf Tischen *i* enorm billigen
Pressen ausgelegt.

Serie I.

Oarngfi-Hemdei!
aus sehr schwerem Cretonne , mit schöner Spitze garniert,

per Stück Mk . 2 .0 ©, 1.75.
Serie II.

Damen-Hemden
aus vorzüglichem Madapolam mit Handfesten,

sowie mit reich bestickten Madeira -Passen,
per Stück 31k . 3 .00 , 2 .75 , 2 .25.

Ecke Goldgasse.

Damen-Nachthemden
aus la Renforce, mit sehr schöner eleganter Stickerei

garniert,
per Stück Mk.

Damen-Beinkleider
aus sehr gutem Madapolam , mit reicher Stickerei,

sowie mit Handfestons,

per Stück Mk . 2 . ÄO - A . ÄSs ^ . OO«

E 0 !Sb SSigS

■von Frisiermänteln , Machtjacken , Batist " und Spitzen -B öcken
_ unter £ 1nka » fspreis. 1711

Fritz JBossong
Kv .iiZ !. R. Hoflieferant

Wratöta, Kkslgam, Säe ffianrläusstrasse.

Prima Wefaaclits -Stolleii
in unerreichter Qualität,

aus feinstem Äuszugmehl , garantiert reiner Butter und nur besten
Zutaten gebacken . 1791

Tafelbestecke \ jeder
Tafelgeräthe / Art.

Nützliche, passende und schone

Hochzeits -, Pathen-
Rauch - und Toilette -Geräthe*
Schirm - und Stockgriffe etc,

in grosser Auswahl,

— Kunstartikel ! = in eleganten Etuis

lllh

^pecial -Qeschäft
für

echtes 5 '^ er  ^

ßibertJ, f| eidecker
25  Jaunusstrasse 25 .

= Billigste feste C assa Pre *se . s
Verkauf nur gegen Baar!

in enormer Auswahl und jeder
Preislage finden Sie bei

Egfägir finöen schnelleI
i « ? ohne Bettruhe. ...
M Schmerz durch miis

Saaocrus-
iefhede

(gexetzl. geschützt)
i äroscirtlre mit Namen
I vieler Sehesiter gratis
Dr.msd.F. Franke

Arzt tür Ueinleidsa
Wiesbaden , :*erostr . 35,
nur Mittwochsu. Samstags 3—5.
Profit WetznchlsMenk.

Elefl. föerrn * u. Samenrnb b. M ocrC.
Ho el Grüner Wald, Tnrhlaven.

ZK-SMiger.
_ Iß Räfnorgassp Iß.  Z

herbst-und winter-heneih
Paletots , Anzüge u. Capes, südd. Ware tGetea««,
heitskanf), moderne Stoffe, tadelloser Sitz, beste Matz,
Verarbeitung aus allerersten Firmen , früherer Pr -p»
Mk. 30, 35, 40. 4S. 50. jetzt Mt. iS, 20, 25. 30, ZK

so lange Vorrat. '
Ansehen gestattet. Helle große VerkausSrLunre»

lUnkl DchMalbaürerstr» 30, 1, Stockl früher v
PlUli “ ! miSIZWUg.  IHM - « « eefeite f -anggassc 5 j,

c?rr erc.-tycrcaocytr
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Nr. SS. Samstag , 21 . Dezember

Bekanntmachung.
Die Zinsscheine, Reihe III , Nr . 1

bis 20, zu den Schuldverschreibungen
der 3V-prozentigen deutschen Rcichs-
anleihe von 1888 und die Zinsscheine,
Reihe II , Nr . 1—20, zu den Schuld¬
verschreibungen der Üprozcritigen
deutschen Reichsanlcihe von 1898
über die Zinsen für die zehn Jahre
dom 1. Januar 1808 bis 31. De¬
zember 1917 nebst den Erneuerungs-
scheinen für die folgende Reihe
Kerben vom 2. Dezember d. I . ab
ausgereicht , und zwar:

durch die König!. Preußische Kon¬
trolle der Staatsvapiere in Ber¬
lin 81V 68, Oranicnstraße 62/94,

durch die Königliche Seehandlung
iPreußische Staatsbank ) in Ber¬
lin W. 56, Markgrafenstr . 46a,

durch die Preußische Zcntralge-
nossenscbastskassern Berlin 0 2,
am Zeüghause 2,

durch sämtliche Reichsbankhaupt-
und Reichsbankstellen und sämt¬
liche mit Kasseneinrichtungen
versehene Reichsbankncbenstellen,

durch sämtliche preußische Re¬
gierungshau vtkcrssen, Kreiskassen
und hauptamtlich verwaltete

» Forstkassen,
durch die Hauptzoll - und Steuer¬

lasten,
durch sämtliche preußische Haupt¬

zoll- und Hauptsteuerämter,
durch alle den preußischen Haupt-

zoll- und Hauptsteuerämtern
untergeordneten Amtsstellen der
Verwaltung der indirekten
Steuern , sowie

durch diejenigen Obcrpostkgffen, an
deren Sitz sich keine Reichsbank»
anstalt befindet.

Formulare zu den Verzeichnissen,
mit welchen die zur Abhebung der
neuen Zinsscheinreihc berechtigenden
Erneuerungsscheine (Anweisungen,
Talons ) einzulicfern sind, werden
don den vorbezeichneten Aus-
reichnngsstellen unentgeltlich abge-
ZLöen.

Der Einreichung der Schuldver¬
schreibungen bedarf es zur Er¬
langung der neuen Zinsscheine nur
dann, wenn die Erneuerungsscheine
abhanden gekommen sind : in diesem
Falle sind die Schuldverschreibungen
an eine der Ausreichungsstellen
mittels besonderer Eingabe einzn-

^Berlin , den 15. November 1.607.
Reichssihuldenverwaltung.

ö. Bitter.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht.

Wiesbaden , den 4. Dez. 1907.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Königliche Rentmeister , Rech-

aungsrat Kirsten hier , hat mit
unserer Genehmigung seinen Kassen-
zehilfen Adam Aumüller bevoll-
-nächtigt, für die Königliche Kreis»
!aße rn Wiesbaden Gelder in
kmpfang zu nehmen und gültige
Quittung darüber zu erteilen.

Wiesbaden , 30. November 1907.
Königliche Negierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forsten A.

Höckner.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht.

Wiesbaden , 11. Dezember 1907.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

iBMHiÄlieiömiüg.
Am 11). Februar 1908,

vormittags lö !«hr, wird an
der Gerichtsstelle in Zimmer Nr. 57
das den Eheleuten, Schreinermeister
Heinrich Müller und Johau-
nette , geborene Meyer » in Wies¬
baden gehörige und Kleiststraße6
belegene8 Ar 3« Qm. große Wohn¬
haus mit Seitenbau und Hofraum
nebst Hofeinbau, Gebäudesteuer-
Nutzungswert des Wohnhauses
8790 Mk., deö Hofeinbaues 210 Mk.,
zwangsweise versteigert. I? 256

Wiesbaden , 16. Dez. 1907.
Königliches Amtsgericht,

Abteilung 1b.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 138 k der Ge-gcrbeordnuna bestimme ich für dentadtüezirl Wiesbaden , was folgt:
1. Die in meiner Bekanntmachung

»om 1. Februar er 1. A. 12022, zu
pinsten der. hiesigen Zigarrenspezial-
zeschäfte zugelassene Ausnahme vom
üchtuhrladenschluf; wird aufgehoben.2. Diese Bestimmung tritt am
1. Januar 1.908 in Kraft.

Wiesbaden , den 11. Dezember 1907.
Der Regierungs -Präsident.

I . D. Gizyki.

Wird veröffentlicht . ^
Wiesbaden , den 14. Dezember 1907.
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Begirm des nächsten Kursus

zur Ausbildung von Lehcschmirde-
ineistern an der Lehrschrnrede zu
Charlottenburg ist ans Montag , den
3. Februar k. I ., festgesetzt. '

Anmeldungen nimmt der Leiter
des Instituts , Stabsveterinär a. D.
Brand in Charlottcnburg , Spree¬
straße 58, entgegen. *

Wiesbaden , den 21. Oktober 1907.
Der Regierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 7. November 1907.

Der Polizei -Präsident.v. Schenck.

Amtliche Bekanntmachung.
Für das Jahr 1908 sind folgende

Hnnskollekten in hiesiger Stadt ge¬
nehmigt worden:
I . Bei den evangelischen Einwohnern:

1. Rettungsverband,
2. Rcttnngshaus in Wiesbaden,
3. Jdiotenanstalt in Scheuern,
4. Bethel,
5. Diakonisscnkrankenhäus in Posen,
6. Diakonie -Verein,
7. Gustav-Adolf-Berein,
8. Evangelisch-kirchlicher Hilfs -Ver¬

ein , Zweigverein Wiesbaden,
9. Herborn - Dillenburger Erzie-

bungsverein,
10. Protestantischer Hilfsverein zu

Wiesbaden,
II . Diakonissen - Mutterhaus Pau-

linen -Sr .stung zu Wiesbaden.
IL Bei den katholischen Einwohnern:

1. Fürsorgeverein für Alkoholkranke
katholischer Konfession in Wal¬
dernbach,

2. Diözesan - Knaben - Erziehungs¬
anstalt in Marienhansen,

3. Hosviz zum heiligen Geist in
Wiesbaden.
111. Bei allen Einwohner « :

1. Jdiotenanstalt in Idstein,
2. Blindenanstalt in Wiesbaden,
3. Diakonissen - Mutterhaus in

Kreuznach,
4. Waisenkollekte,
5. Heilstätte Burgberg bei Bieber,
6. Wöchnerinnenoshl zu Wiesbaden.
Die einzelnen Sammlungen dürfen

nur nach folgendem Hauskollekten-
Plan stattfinden:

Die Sammelbezirksordnung der
Stadt Wiesbaden r̂ nd die Dauer der
einzelnen Sammlungen ist folgende:

A. Außenbezirke.
Als solche gelten die jenseits der

Wilhelm -, ,̂unteren Rhein -, Schwal-
bacher-, Röder- und Taunnsstraße ge¬
legenen Teile mit den sie begrenzen¬
den̂ Seiten der genannten Straßen,
1. Sonnenbergerstraße Südseite bis

Eisenbahn Ostseite, anrangend mit
Sonnenbergerstraße . 15 Tage.

2. Von Eisenbahn Westseite bis obere
Rheinstraße -— Rheingauerstraße
Südseite , anfangend an der Eisen¬
bahn , 15 Tage.

3. Obere Rheinstraße —Rheingauer¬
straße Nordseite bis Emserstraße —.
Walkmühlstraße Südseite . an*
fangend mit obere Rheinsiraße—
Rheingauerstraße und Clarenthal,
15 Tage.

4. Emserstraße —, Walkmühlstraße
Nordseiie bis Sonnenbergerstraße
Nordseite , anfangend mit Emser¬
straße—Walkmühlstraße , 15 Tage.
B. Jnnenbezirke (Zentrum).

Die innerhalb der Wilhelm -,
unteren Rhein », Schwalbacher-,
Röder - und Taunusstraße gelegenen
Teile samt den sie begrenzenden
Seiten der genannten Straßen.
5. Untere Rheinstraße Noroseite bis

Friedrichstraße Südseite , begin¬
nend mit Rheinstraße , 10 Tage.

6. Friedrickstraße Nordseiie bis
Große Burgstraße —Marktstraßc—
Michelsberg Südseite , ansangend
mit Friedrrckistraße, 10 Tage.

7. Große Burgstraße —Marktstraße —-
Michelsberg Nordseiie bis Weber--
aasse-—Römerberg Südseite , an¬
fangend mit Gr . Burgstr . 10 Tage.

8. Webergasse—Römerberg Nordseiie
bis Taunusstraße Südseite , an¬
fangend mit Webergaffe, 10 Lage.

Summa 100 Tage.
Die im vorstehenden Plan nicht

aufgeführten Sammlungen bei den
katholischen Einwohnern Wwsbadens
finden wie folgt statt : .
1. für den Füvsoraeverern für

Alkoholkranke katholrscher Kon-,
fession in Waldernbach rm Monat
Ddai, „ ^

2. für die Diözesan -Knaben -Er-
ziebnngsanstalt zu Marrenhamen
rm Monat November, ..

8. für das Hospiz zum herlrgen Gerst
?.u Wiesbaden im Monat vMN. ^
Wiesbaden , den 11. Dez. 7607.

Bekanntmachung.
Die bisher unter . dem Namen

„Provinzialkasse für Hessen-Nassau"
hier bestandene Kasse führt vom
1. Januar 1908 an die einheitliche
Bezeichnung „Provinzial - Hauptkasse
für Hessen-Nassau z» Kassel" und
sind deshalb von dieiem Tage , ab alle
für den Provinzialverband , die land¬
wirtschaftliche Berufsgcnvfsenschirft
und deren Hastpflichtversicherungs-
anstalt , sowie die Landesversiche¬
rungsanstalt Hessen-Nassau bestimm¬
ten Gelder usw. unter der neuen Be¬
zeichnung der Kasse einzusenden.

Vom 1. Januar 1608 ab iverden
auch die Reichsbank-Girokontos für
die Hessen-Nassauische landwirtschaft¬
liche Berufsgenossenschaft und den
Barstand der Landcs -Vcrsicherungs-
anstalt aufgehoben und sind alsdann
die Geldüberweisungen für obige
Verwaltungen stamtlich auf das
Reichsbankgirokontu des „Provinzial-
Verüandcs der Provinz Hessen-
Nassau" zu bewirken. Von jeder
derartigen Ueberweisung ist der
Provinzial -Hauptkasse alsbald Nach¬
richt zu geben.

Freiherr von Riedescl,
Landeshauptmann der Provinz

Hessen-Nassau.
Vorstehendes Rundschreiben wird

zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Wiesbaden , den 13. Dez. 1807. *
Der  Magistrat . I . V.: Travers.

Bekanntmachung.
Die Mcuibachersrraße von der

Grillparzer - bis zur Möhringstraße
wird zwecks Herstellung des Straßen¬
kanals auf die Dauer der Arbeit für
den Fährverkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 13. Dez. 1907. *
Der Polizei präsident : v. Sche nck.  ,

Handwerklicher Fortbildungskursus.
Die Handwerkskammer wird zu

Anfang Januar wieder einen Kursus
für gewerbliche Gesetzeskunde, Buch¬
führung nnd .Kalkulation im Ge¬
werbeschulgebäude eröffnen . Teil¬
nehmergebühr 5 Mk. Berechtigt zur
Teilnahme ist jeder Handwerker,
welcher seine Lehre zurückgelegt hat.
Anmeldungen sind an das . Bureau
der Gewerbeschule oder die Hand¬
werkskammer zu richten.

Die Handwerksk ammer.
Bekanntmachung.

Betreffend : Errichtung von Neu¬
bauten an neuen Straßen.

Alle Bauinteressenten , welche an
projektierten oder an noch nicht fertig
ausgebauten Straßen lim Sinne des
L 9, Abs. 2 der Banpolizeiverordnung
vom 7. Februar 1905) Neubauten er¬
richten wollen, machen wir hierdurch
darauf aufmerksam , daß die Bau-
gesucke stadtseits erst dann nach 8 8
des Straßenbaustatuts ans Geneh¬
migung begutachtet werden können,
wenn folgende Vorbedingungen in
erster Linie erfüllt sind:

1 De " Naublock , in welchem das
Baugrundstück liegt , muß zweck¬
mäßig zu Bauplätzen vollständig so
aufgeteilt sein, daß wesentliche
Grenzverschiebungen in Bezug auf
die Anzahl der arrondierten .. Bau¬
stellen nickt inehr eintrcten können.
Die Aufteilung ist so vorzunehmen,
daß sie weder dein öffentlichen In¬
teresse widerspricht, noch die Jnter-
cssen einzelner hierdurch geschädigt
werden. . . .

2. Den Magistratsoeichlnssen vom
10, Januar 1900 und 20. März 1907
entsprechend, muß die betreffende
neue Straße bezw. der Srraßenteil
von Straßenkreuzung zu Straßen¬
kreuzung und im Anschluß an eine
bereits bestehende Straße auf flucht¬
linienmüßige Breite und planmäßig
freigelegt , mit Kanal -, Wasser- und
Gasleitung , sowie mit einer vor¬
läufigen Befestigung der Fahrbahn
in der ganzen Breite , bestehend.,aus
gedecktem Bestück mit provisorischer
Ueberpslasterung , versehen sein.

Da die Erfüllung dieser Vor¬
bedingungen erfahrungsgemäß län¬
gere Zeit beansprucht , jeboct ) stets

Bekanntmachung.
DaS Militär -Ersatzgeschüft für 1998

betreffend.
Unter Bezugnahme aus 8 25 der

deutschen Wehrordnung vom 22. No¬vember 1888 werden alle dermalen
sich hier aufhaltenden männlichen
Personen , welche

a) in der Zeit vom 1. Januar bis
31. Dezember 1888 einschließlich
geboren und Angehörige des
Deutschen Reiches sind,

b) dieses Alter bereits überschrit¬
ten , aber sich noch nicht vor
einer Rekrutierungsbehörde ge¬
stellt, und

o) sich zwar gestellt, über ihre
Militärverhätlnisfe aber noch
keine endgültige Entscheidung
erhalten haben,

hierdurch aufaefordert , sich in der
Zeit vom 2. Januar bis 1. Februar
1908 zum Zwecke ihrer Ausnahme in
die Rekrntiernngsstarnmroue im Rat¬
hause , Zimmer Nr . 51 (2. estock) nur
vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr
anzumelben , und zwar:

1. Die 1888 und früher geborenen
Militärpflichtigen:

Donnerstag , den 2. Januar , mit den
Buchstaben A bis einschl. E,

Freitag , den 3. Januar , mit den
Buchstaben F. bis einschl. K.

Samstag , den 4. Januar , mit den
Buchstaben L. bis einschl. O.

Montag , den 6. Januar , mit den
Buchstaben P . bis einschl. S.

Dienstag , den 7. Januar , mit den
Buchstaben T . bis einschl. Z.

2. Die 1887 geb. Militärpflichtigen:
Mittwoch, den 8. Januar , mit den

Buchstaben A. bis einschl. D .. ^
Donnerstag , den 9. Januar , mit der

Buchstaben E. bis einschl. H..
Freitaq , den 10. Januar , mit den

Buchstaben I . bis einschl. M.
Samstag , den 11. Januar , mit den

Buchstaben N. bis cinschl. R ..
Montag , den 13. Januar , mit den

Buchstaben S . bis einschl. U.
Dienstag , den 14. Januar , mit den

Buchstaben V. bis 'einschl. Z.
3. Die 1888 geb. Militärpflichtigen:
Mittwoch, den 15. Januar , mit dem

Buchstaben B.
Donnerstag , den 16. Januar , mit den

Buchstaben A, C, D.
Freitag , den 17. Januar , mit den

Buchstaben E, F.
Samstag , den 18. Januar , mrt den

Buchstaben G, I.
20. I anuar , mit dem

Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

von dem an die neue Straße zuerst
anbauendcn Bauherrn nackgewusen
werden muß , so wird den Bauinter¬
essenten dringend cinpsohlen, ihre
Anträge auf "Straßenausbau mog>-
lichst frühzeitig dem . städtischen
Straßenbanamt einzureichen und
auch die verlangte Bauplatzeinte,lung
rechtzeitig zu bewirken, um Ver¬
zögerungen in der Abfertigung der
Baugesuche zu verhüten . Als zweck¬
mäßig hat es fick erwiesen, gleich¬
zeitig mit der Abgabe des Ban-
gasuches an -die Kgl. Polizeidirektion
ein zweites Gesuch unter Beifügung
eines vorschriftsmäßigen Lageplans
mit Darstellung der ganzen Flache
des betreffenden Baublocks in drei¬
facher Ausfertigung an den Magi¬
strat einzureichen zwecks Einleitung
der zur rechtzeitigen Erledigung
aller baustatutarischen Verpflichtun¬
gen mit den Bauherren notwendigen
Verhandlungen . *

Wiesbaden , den 18. Dez . 1907.
Der Magistrat.

Montag , den
Buchstaben tz.

Dienstag , den 21. Januar , mit dem
Buchstaben K.

Mittwoch , den 22. Januar , mit dem
Buchstaben L.

Donnerstag , den 23. Januar , mit
dem Buchstaben M.

Freitag , den 24. Januar , mit den
^ Buchstaben N, O.
Samstag , den 25. Januar , mit dem

Buchstaben N.
Montag , den -27. Januar , mit den

Buchstaben P , Q.
Dienstag , den 28. Januar , mit dem

Buchstaben S.
Mittwoch, den 29. Januar , init den

Buchstaben T , ll , V.
Donnerstag , den 80. Januar , mit den

Buchstaben W, 33 A,
Freitag , den 31. Januar , mrt dem

Buchstaben Z.
Die nicht hier geborenen Melde

pflichtigen haben bei ihrer Anmel¬
dung ihre Geburtsscheine und die
zurückgestelltenMilitärpflichtigen ihre
Losungsscheine vorzulegen . Die er¬
forderlichen Geburtsscheine werden
von den Führern der Zivilstands
register der betreffenden Gemeind,
kostenfrei ausgestellt . Die hier ge¬
borenen Militärpflichtigen bedürfen
eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen
welche hier geboren oder domizil-
berechtigt, aber ohne anderwciten
dauernden Aufenthaltsort zeitig ab
wesend sind (aus der Reise begriffene
Handlungsgehilfen , auf See befind¬
liche Seeleute usw.) haben die Eltern,
Bormünder , Lehr-, Brot - und Fabrik¬
herren derselben die Verpflichtung,
sie zur Stammrolle anzumelden.
Militärpflichtige Dienstboten , Haus¬

und Wirtschastsbeanitc , HandlnngS-
diener . Handwerksgesellen, Lehrlinge,-
Fabrikarbeiter usw., welche hier in
Diensten stehen, Studierende , Schüler
und Zöglinge der hiesigen Lehran¬
stalten ' sind hier gestellungspflichtig
und haben sich hier zur Stammrolle
anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Be¬
sitze des Berechtigungsscheines zum
einjährig -freiwilligen Dienst oder des
Beiähigungsscheines zum Seestcüer-
mann sind, haben beim Eintritt in
das militärische Alter ihre Zurück¬
stellung von der Aushebung bei dem
Zivilvorsitzenden der Ersatzkom-
mission, Herrn Polizei - Präsident
von Sckenck hier , zu beantragen und
sind alsdann von der Anmeldung zur

19 J7.

RekrutierungS - Stammrolle ent¬
bunden . ■

Die Unterlassung der Anmeldung
zur Stammrolle iti oben angegebener
zeit wirb mit Geldstrafe bis zu
st) Mk. oder init Haft bis zu drer
Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rück¬
sicht ans ihre Familien -Verhältnisss
usw. Befreiung oder Zurückstellung
vom Militärdienst beanspruchen,
habe« die desfalsigen Anträge bis
-um 1. Februar 1908 ber dem
Magistrat dahier schriftlich einzu-
reichen und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingcreichte Be¬
uche werden nicht berücksichtigt.

Wiesbaden , 11. Dezember 1907.
Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts fol¬

gender Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörigeentziehen , wird ersucht:

des Taglöhners Jakob Bengel , geb.
12. 2. 1853 zu Niederhadamar,

des Taglöhners Johann Brckert,
geb. am 17. 3, 1866 zu Hchlrtz,

der ledigen Dienstmagd Karolrne
Bock, geb. 11. 12, 1864 zu Weil-
münster , ,

des Schneidergehilfen Peter Buhr«
geb. am 8. 8. 1862 zu Weiler,

des TaglöhnerS Georg Christ, geb.
am 14. 3. 1862 zu Kemel,

des Taglöhners Wilhelnr Feix , geb.
17. !). 1864 zu Wörsdorf,

des Mühlenbauers Wilhelm Fevh,
gcü. am 9. 1. 1868 zu Oberosf-
leiden,

der ledigen Maria Gergen , geb. am
7. 9. 1880 zu Roden,

des Fuhrmanns Wilhelm Grubcr,
geb. 27. 5. 1864 zu Eschenhahn,

der Ehefrau Theobald Hellmeister,,
Philippine , geb. Crispinus , geb. ,
am 7. 6. 1872 zu Alzey,

der ledigen Anna Klem, geb. arrr-
25. 2. 1882 zu Ludwigshafen,

des Schuhmachers Wilh . Krüger,
geb. am 27. 2. 1864 zu Kirn,

des Taglöhners Heinrich Kuh»
mann , geb. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich,

des Reisenden Bruno Lecßner, geü.
am. 28. 11. 1866 zu Ransel,

des Taglöhners Ernst Lorenz, geü.
am 27. 4. 1886 zu Kirn,

des Tapezierergehilfen Wilhelm
Maybach, geb. am i27. 3. 1874 zu
Wiesbaden , ’

deL Sternyauers Karl Muller¬
geb. am 17. 10. 78 zu Mayen,

des Taglöhncrs Rabanus Ncm»
heimer , geb. am 28. 8. 1874 zu
Winkel,

des Tapezierers Karl Rehm, geb.
am 7. 11. 1867 zu Wiesbaden,

des Kaminbaucrs Wilh, Reichardt,
geb. am 26. 7. 1853 zu Aschers»
leben,

der lcd. Dienstmagd Anna Roth»
gerber , geb. am 2, 9. 1363 zu
Oüerstein,

deS Schneiders Ludwrg Schäfer,
geb. am 14. 7. 1868 zu Mosbach,

des Kaufmanns Herm. Schnabel,
geb. am 27. 5. 1882 zu Wetzlar,

des Steinhauers Karl Schneider«
geb. am 24. 8. 1872 zu Naurod,

der ledigen Dienstmagd Karolins
Schäffler , geü. am 20. 3. 1879 zu
Weilmünster,

des Kutschers Max Schönbaum,
geb. am 29. 5. 1877 zu Ober¬
dollendorf,

des Technikers Friedrich Scholz,
geb. am 28. 3. 1865 zu Wies¬
baden,

der ledigen Margaretha Schnorr,
geb. 23. 2. 1874 zu Heidelberg,

der ledigen Lina Simons , geb. 1Ü.
2. 1871 zu Haiger,

des Taql . Christ. Vogel, geb. am 8.
9. 1868 zu Weinberg,

des Taglöhners Friedrich Wilke,
geb. am 9. 8. 1882 zu Neun¬
kirchen,

der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob
Zinser , Emilie , geb. Wagenbach,
geb. am 9. 12. 1872 zu Wies¬baden.

Wiesbaden , den 16. Dez. 1907. *
Der Magistrat . Armen -Berwaltun ».

Bekanntmachung.
Im Hinhlick auf das demnächst be¬

ginnende neue Vierteljahr werden
die Hauseigentümer , Hausverwalter
oder Pächter , gebeten, sofern sie auf
ihre Kosten die Reinigung der Sand-
und Fettfänge ihrer Grundstücke
durch das Kanalbauamt auSfubren
lasten wollen, die hierzu erforder¬
lichen schriftlichen oder niündlichen
Anmeldungen im Rathausc , Zimmer
Nr . 72, schon jetzt besorgen zu wollen,
damit die Aufnahme and Kostensest-
itellung rechtzeitig erfolgen und als¬
dann sofort zum 1. Januar n. I . nrit
den Reinigungen begonnen werden
kann. Für die Grundstücke, wo die
Reinigungen der Sinkstoffbehälter
bereits durch das Kanalvauamt er¬
folgt , ist eine Anmeldung nicht mehr
erforderlich . ' *

Wiesbaden , den 17. Dez. 1907.
Städtisches Kaualbauamt.
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Bekanntmachung.
Betrifft die landwirtschaftliche

Unfall -Versicherung.
Diejenigen Mitglieder der Hessen-

Nassauischen landwirtschaftlichen Be-
rufsgenossenschaft, Sektion Wies¬
baden (Stadtkreis ), welche im Laufe
des Jahres 1.907 in ihren landwirt-
spaftlichen Betrieben Betriebsbcamte
oder Facharbeiter beschäftigt haben,
werden hierdurch aufgcfordert , die in
8 108 des Unfallversicherungsgesetzes
vom 30. Juni 1900 und in 8 40 des
Genossenschaftsstatuts vom 4. Dczbr.
1901. vorgeschriebeneLohnnachweisung
bis spätestens beu 5. Januar 1908
tut Rathanse , Zimmer Nr . 26, einzu¬
reichen. Das nötige Formular wird
ebendaselbst kostenlos verabfolgt.

Für Betriebsunternehmer , welche
mit der rechtzeitigen Einsendung der
Nachweisimg im Rückstände bleiben,
erfolgt die Feststellung der letzteren
durch den Genosfenschafts- bezw. Sck-
tionsvorstand (R. G. 8 108, Abs. 2).
Die Betreffenden können außerdem
vom Genossenschaftsborstande mit
Ordnungsstrafe bis zu 300 Mk. be»
legt, auch kann gegen Betriebsunter-
nehmer auf Ordnungsstrafen bis zu
500 Mt . erkannt werden , wenn die
eingercichten Nachweisungen tatsäch¬
liche Angaben enthalten , deren Un¬
richtigkeit ihnen bekannt war oder bei
Anwendung angemessener Sorgfalt
nicht entgehen konnte. (R. G. § 156
und,8 157.)

Für Betriebsbeamte und Fach¬
arbeiter ist, falls sie neben barem
Lohn freie Kost oder freie Wohnung
erhalten , der Naturalwert init 1 Mk.
20 Pf . pro Tag für Beköstigung und
50 Pf . pro Tag für Wohnung in Ab¬
rechnung zu bringen . *

Wiesbaden , den 12. Dez. 1907.
Der Sektions -Borstand

(Stadtausschuß ).

Bekanntmachung.
SamStag , den 28. Dezember d. F .,

vormittags , soll in dem Stadtwalde,
Distrikt „Oberes Bahnholz 8", das
nachfolgend bezeichnete Gehölz an
Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden:

1 Eichenstamm, 0,28 Cmtr . Durch¬
messer u. 0,68 Festmtr .,

20 Buchenstämme mit 17,46 Fcft-
meter u . 0,29 bis 0,53 Cmtr.
Durchmesser,

18 Rmtr . Buchen-Nutzscheit,
504 Rmtr . Buchen-Schcitholz,
132 Rmtr . Buchen-Prügelholz,

5200 Buchen-Wellen.
Auf Verlangen Krcditbewilligung

bis zum 1. September 1908.
Das L>olz lagert an guter Abfahrt.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr
vor dem Reftaitrationsgebäude aus
deni Neroberg . *

Wiesbaden , den 19. Dez. 1907.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 145 lfd. Mir . gußeiserner Spül¬
wasserleitung von 225 Mmtr . lichter
Weite in der projektierten Walkmühl¬
talstraße , vom Bauende hintere Aar¬
straße Nr . 21 aufwärts bis zur ver¬
längerten Schützenstraße, sollen im
Wege der öffentlichett Ausschreibung
verdungen werden.

Anaeboisfortnulare , Verdinaungs-
unierlaaen und Zeichnungen können
während der Vortnittagsdtenststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, einge-
sehcn, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstell-
geldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
Dienstag , den ?>1. Dezember 1907,

vormittags 10 Uhr,
im Rathanse . Zimmer Nr . 57, cinzu-
retchen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Ntir die mit dem vargeschriebenen
und ausgcfüllten Berdingnngsformn-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , 13. Dezember 1907.

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der innerenTünchcrarbetten für den Neubau:

Jnfcktions - Spital an der Erben-
heimer Landstraße soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittags -Dicnststunden im städtischen
Hachbauamt, Friedrichstraße 16, Zim-
nfer Nr . 9, eingesehen, Angebots¬
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreic Einsendung von
30 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit Aufschrift
H. A. 10̂ versehene Angebote sind
spätestens bis
Samstag , den 28. Dezember 1907,

vormittags 10 Uhr,
Hierselbst cinzuretchen.

Die , Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Geaenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

sttur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Znschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 14. Dez. 1907.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Glaserarbeiten für den Neu¬

bau des Jnsektionsspitals an der
Erbenheimer Landstraße sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
veröunyen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsstunden im Städtischen Hoch¬
bauamt , Fricdrichstraße Nr . 15, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfrete Einsen¬
dung von 75 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und ^mit der Auf¬
schrift „H. A. 103" versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Montag , den 30. Dezember 1907,
vormittags 10 Nhr,

hierher eiirzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in GMeiTwart der etwa er¬scheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vargeschriebenen

und ausgcfüllten Verdmaungsformu-
lare eingereichten Angebote iverden

9 . Jahrgang . Nr . SS»

Tage. *
Dez. 1907.

_Städtisches Hochbauamt.
Ausschreiben.

Die Standplätze auf dem Festplatze
„Unter den Eichen" für 2 Karussells,
2 Schießbuden und 1 Photographic-
bude, sollen für die Betriebszeit im
Jahre 1908 — 1. 4. bis 15. 10. — ver¬
pachtet werden.

Die Pachtbedinaungen können in
unserer Reaistranrr , Neugaffe 6a,
Eingang Schulgasse, emgesehenwerden.

Pachtgebote sind bis zum 15. Jan.
1908 an uns „verschlossen mit der
Aufschrift : „Standplatz Unter den
Eicben be.tr .", einzureichen.

Berücksichtigt werden nur hier an¬
sässige Bewerber . *

Wiesbaden , den 17. Dez. 1907.
Stadt . Akziseamt.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzise-Rückvergütungsbeträge

aus vorigem Monat sind zur Zah¬
lung angewiesen und können aegen
Einpfanäsbestätigung im Laufe
dieses Monats in der Abfertigunas¬
stelle, Neugasse 6a, Parterre , Ein¬
nehmerei , , während der Zeit von
8 vorm, bis 1 Uhr nackm. und von
3—43 Uhr nachm, in Empfang ge¬
nommen werden.

Die bis zum 31. d. M . abends nicht
erhobenen Akzise - Rückvergütrutgen
werden den Empfangsbereckitigten ab¬
züglich Postporto durch Postanwei¬
sung übersandt werden. *

Wiesbaden , den 17. Dez. 1907.
Städtisches Akziseamt.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marltkirche.
Sonntag , 22. Dezember (4. Advent).

Vorm . 10 Uhr : Pfarrer Schußler.
— Nachm. 5 Uhr : Hilfspred . Weber.
Amtswochc: Pfarrer Schützler.

Dienstag , den 24. Dezember:
illachm. 4 Uhr : Christbesper. Div .-

Pfarrer Franke.
Mittwoch, 25. Dez. (1. Christtag ).
Militärgcsttesdienst 8.40 Uhr : Div,-

Pfarrer Franke . — Borm . 10 Uhr:
Pfarrer Ziemendorff . (Beichte und
heil . Abendmahl .) —• Nachmittags
5 Uhr : Pfr . Schützler. (Die Kirchen-
santmtung ist zum Besten der
Idioten - Zlnstalt zu Scheuern be¬
stimmt und wird den Gemeinde¬
gliedern warm empfohlen.) — Abends
8 Uhr : Aufführung des Oratoriums:
„Euch ist heute der Heiland geboren",
durch den Eb. Kirchcngesang-Vercin.
Der Eintritt ist frei . Textbuch 10 Pf.
Donnerstag , 26. Dez. (2. Christtag ).

Vorm . 10 Uhr : Dekan Bickel. —
Nachm. 5 Uhr : Pfr . Ziemendorff.

Bergkirche.
Sonntag , 22. Dezember (4. Advent).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Greip . — Abendgvttesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Beesenmeyer. — Amtswoche:
Woche: Taufen u. Trauungen : Pfr.
Grein . Beerdigungen : Pfr . Beesen-
meyer.

Dienstag , beit 24. Dezember.
Nachm. 4 Uhr : Christbesper. Pfr.

Dielst. (Unter Mitwirkung eines
Schülerchors u. der Konzertsängerin
Frau Strcin -Winckler.)
Mittwoch, 25. Dez. (1.  Christtag ).
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Becienmeyer . — Abendgottcsdienst
5 Uhr : Pfarrer Grein . (Die Kollekte
ist für die Jdioten -Anstalt Scheuern
bestimmt.)
Donnerstag , 26. Dez. (2. Christtag ).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Dielst. — Abendgottcsdienst 5 Uhr:
Pfarrer Eberling.

Ningkirche.
Sonntag , 22. Dezember (4. Advent).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Friedrich , — Abcndgottesdienst 5 Uhr:
Hilfsprediger Hause. — Amtswoche:
Taufen und Trauungen : Pfarrer
Lic. Schlosser. Beerdigungen : Hilfs-
Prediger Hause.

Dienstag , den 24. Dezember.
Nachm. 4 Uhr : Christbesper. Pfr.

Friedrich . (Die Kollerte ist für unsere
armen Konfirmanden bestimmt.)
Mittwoch, 25. Dez. (1. Christtag ).
Hauptaottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Lic. Schlvfler. (Beichte u. hl. Abend¬
mahl .) — Abcndgottesdienst 5 Uhr:
Vikar Weber. (Die Kollekte ist für
die Jdioten -Anstalt zu Scheuern üe- ■

ftnnntt und wird den Gemeinde-
altedern herzlich empfohlen.) —
Taufen u. Trauungen : HilsspredigcrHause.
Donnerstag , 26. Dez. (2. Christtag ).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Lieber. — Äbendaottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Lic. Schlosser. (Weihnachts¬
feier des Kindergottesdicnstes .) —
Taufen n. Trauungen : Vikar Weber.

Clarenthal.
.Mittwoch, den 25. Dez. (1. Christ¬

tag), borm. 10 Uhr : Gottesdienst.
Htlfsprediger Hause.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt¬

gattesdienst : Pfr . Christian . Vorm.
10.15 Uhr : Ktndergottesdienst . Nach¬
mittags 5 Uhr : Feier des Jung-
fratten -Vereins . — Montag , nachm.
4 Uhr : Weihnachtsfeier der Kinder¬
stube. — Dienstag , nachm. 4 Uhr:
Christbesper.

1. Feiertag , borm. 10 Uhr : Haupt-
gottcsdienst . Nachm. 5 Uhr : Weih¬
nachtsfeier im Krankenhaus . —
2. Feiertag , vorm. 10 Uhr : Hanpt-
gottesdienst . Pfr . Christian . Nachm.
4 Uhr : Weihnachtsfeier im Mnder-
gottesdienst.
Evangel . Beretnshans , Plaitcrstr . 2.

Sonntag , beu 22. Dez., vormittags
11.30 Uhr : Sanntagsschule . Nachm.
4.30 Uhr : Sonntägsverein . (Ver¬
sammlung junger Mädchen.) Abends
8 Uhr : Weihnachtsfeier des „Christi.
Vereins junger Männer ".

Mittwoch, den 25. Dez., 1. Christ¬
tag , nachmittags 4 Uhr : Weihnachts¬
feier der kleinen Sonntagsschule.
Nachmittags 5.30 Uhr : Weihnachts¬
feier der großen Sanntagsschule.
Abends 8 Uhr : Weihnachtsfeier des
„Evangel . Männer - und Jünglings-
Vereins . — Donnerstag , 26. Dez.,
2. Christtag , abends 8 Uhr : Weih¬
nachtsfeier des „Blaukreuz -Bereins ".
— Freitag , nachm. 4 Uhr : Weih¬
nachtsfeier der KIcinkinderschule von
Frl . Lorch.
Ebgl. Männer - tt. Jüuglingsverein.

Sonntag , nachm. 4 Uhr : Weih¬nachtsfeier der Jugendabieilung . —
Mittwoch, 1. Christtag , abds . 8 Uhr:
Weihnachtsfeier rat großen Saal.
Weihnachtsgespräch: „Der Kurrende-
junge". — Samstag , abends 9 Uhr:
Gebetsstunde . — Gäste herzlich will¬
kommen.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal : Bleichstraße 3, 1.
Sonntag , vorm. 8 Uhr : Schrippen¬

kirche, Marktstraße 13 ; nachm. 3 Uhr:
Juaendabteilung : Gesellige Unter¬
haltung . Sotdaten -Versammlung im
Lesezimmer. Abends 8 Uhr : Oefsent-
liche Weihnachtsfeier im Vereins¬
haussaal , Plattcrstraße 2. (Dekla¬
mationen , Musik, Gesang usw.) —
Donnerstag , 2. Weihnachtstag , nach¬
mittags 3 Uhr : Weihnachtsfeter der
Jügendabteilung im Vcretnslokal bei
Kaffee u. Kuchen. Gäste willkommen.
— Samstag , abends 8.30 Uhr : Ge¬
betsstunde. — Die Vereinsräume
sind jeden Abend geöffnet . Der Be¬
such. ist für Jedermann frei . Ver-
einssekretär Fink wohnt Bertram¬
straße 11.

Verein vom Blauen Kreuz.
Vereins - Lokal: Marttstraße 13.

Sonntagabend fällt die Versamm¬
lung aus : dafür Teilnahme an der
Weihnachtsfeier des „Christi . Vereins
junger Männer ", Platterstcaße 2. —
2. Weihnachtstag , abends 8 Uhr,
Platterstraße 2 : Weihnachtsfeier mit
Gesang , Deklamationett , Kaffee und
Verlosung . Jedermann herzlich ein¬
geladen.

Evangelisches «Gemeindehaus.
Steingasse 9.

Jeden Sonittag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jnngfrauen -Berein
der Bergkirchen-Gemeinde . — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfranen -Berein . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesang-
Vereirts.

Versaminlungen
im Gemeindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.80 bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdienst . — 4.30 bis 7 Uhr:
Versammlung jung . Mädchen (Sonn-
tags -Berein ). — Montag , abends
8 Uhr : Versammlung konfirmierter
Mädchen (Jungfrauen -Vercin ). Alle
in der Ringkirche konfirmierten
Mädchen sind herzlich eingeladen.
Pfarrer Lic. Schlosser.
Altkathol. Kirche, Schwalbachcrstratze.

Sonntag , den 22. Dez. (4. Advent),
vorm. 10 Uhr : Amt mit Predigt.

Mittwoch, den 25. Dez. (1. Weih¬
nachtstag ), vorm. 10 Uhr : Hochmnt
mit Predigt und Tedeum . —
Donnerstag , den 26. Dez. (2. Wcih-
nachtstag ), vorm. 10 Uhr : Amt und
heil . Kommunion.

W. Krimmcl , Pfarrer.
Evangel .-llitlicrischer Gottesdienst

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 22. Dez. (4. Advent),

vorm. 9.30 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der cvang.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig.) — Rheinstraße 54.
Sonntag , den 22. Dez. (4. Advent),

vormittags 10 Uhr : Gottesdienst . —
Dienstag , den 24. Dez. (heil. Abend),
abends 8 Uhr : Liturg . Weihnachts¬
feier . Vikar Schöne.

Mittwoch, den 25. Dezcinber (heil.
Weihnachtssest), vormittags 10 Uhr:
Prcdigtgottesdicnst . Vikar Schöne. —
— Donnerstag , 26. Dez. (2. Weih-
nachtsiag ), vorm. 10 Uhr : Predigt-
gnttesdicnst . Sup . Rübeustrnuk.

Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde
tt. A. 6.

In der Krypta der Altkatdolischen
Kirche, Einaang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 22. Dez. (4. Advent ),

vorm. 10 Uhr : Lesegottesdienst.
1. Weihnachtsfeiertaa ^ Vormittaas

10 Uhr : Lesegottesdienst. — 2. Weih»
nachtsfeiertag , borm . 10 Uhr : Lese¬
gottesdienst.

Methodisten-Gemeinde,
Friedrichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 22. Dezember, vornu
9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr : >sonn-
tagsschule. Abends 8 Uhr : Predigt

Weihnachtsfest, vorm. 9.45 Uhr'
Predigt . Nachm. 4.30 Uhr : Weih¬nachtsfeier der Sonntagsschule.

Prediger Chr. Schwarz.
Deutschkathvl. (fieirelig .) Gemeinde.

Mittwoch, 1. Wcihnachtstag , gz.
Dezember , vormittags 10 Uhr : Er.
bauung im Wahlsaale des Rathauses.
Thema : Jesus von Nazaret . Lied'
Nr . 132. 1, 4, 5. Der Zutritt ist siwJedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstrr <z.
Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterhaus Part.
Sonntag , den 22. Dez., nachmittaas

4 Uhr : Gottesdienst.
Mittwoch, den 25. Dez. (1. Feier¬

tag ), nachnl. 4 Uhr : Gottesdienst . —
Donnerstag , den 26. Dez. (2. Feier¬
tag ), vorm. 9Uli Uhr : Gottesdienst
Jedermann ist frcundl . cmgeladen.

Ziouskapellc
(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 17.

Sonntag , den 22. Dez., vormittaaS
9.80 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonn-
lagsschule. Nachm. 4 Uhr : Weih,
nachtsfeier der Sonntagsschule hei
freiem Eintritt für Jedermann.

Prediger C. Karüinsry.
Nusstscher Gotiesdicnst.

Sonntag , vormittags 11 Uhr:
Messe. Kleine Kapelle. v
Anjr ' ican Cltnrc «) 0!' St . Ansrnsiine.

Dec. 22. IV . Sunday in Advent.
8.30. Holy Eucharist . 11. Mattins,
Litany and Sermon. 3. «Oatechismland Carola. 8. Evensong.

Dec. 24. Christmas Eve. 3. Even¬
song and Carola.

Dec. 25. Christmas Day. 8.30. Uolv
Eucharist . (choral). 11. Mattins andSermon. 12. Holy Eucharist.
Evensong and Carols.

Dec. 26. St. Stephen. 10. TTol^
Eucharist . *

Dec. 27. St. Joliii Evangelist , lj.
Mattins and Litany . 11-30. HoivEucharist.

Dec. 28. Innocents ’ Day. 10. H0lyEucharist.
F. E. Freesa M. A., Chaplain.

Kaioer-Friedrich-Ring 11.
Ebang . Gottesdienst in Sonnender»

Sonntag , den 22. Dez. (4. Advent ),vorm. 10 Uhr : Gottesdienst . 'i
Mittwoch, 25. Dez. (1. Weihnackts.

tag ), vorm. 10 Uhr : Gottesdienst
(Die Kollekte ist für die Jdiotem
anstatt zu Scheuern bestimmt .) —
Donnerstag , den 26. Dez. (2. Weib¬
nachtstag ), vorm. 10 Uhr : ©oth >a.
dienst.  Bender , Pfarrer.

D «rrnpfer - Firhrre » .
Norddeutscher Lloyd in Bremen

(Hanptagent für Wresbaden I . in.
Glücklich, Wtlhelmstraße 50.) E 344
Letzte Nachrichten über die Beweg,wißen der Dampfer . 1

Schnelldampfer Bremen -New 9i orj.
„Kronprinzessin Cecilie" n. Brem -si
17. Dez. 9 Uhr vorm, in Brem -^
haben. — Mittelmeer -Linie : „Fried,
rich der Große " nach Genua , ist
10 Uhr nachm, von Gibraltar
New Bork-, Baltimore -, Ealveiton
Philadelphia - und Savannah -Linien:
„Hannover " nach Bremen itz. ^ 77
5 Uhr nachm, von Galveston. . siKim
had" nach Baltimore , 16. Dezember
10 Uhr vorm, in Baltimore . gw
baroffa " nach New Uork, 16." -Tu>V
1 Uhr 30 Min . nachm. Scillh
Australien - Linie : „Bülow"
Bremen , 18. Dez. - 10 Uhr 30 sTOri?
vorm, von Antwerpen . „Scharnsisirn»
nach Australien , 17. Dez) 8 iVL
uchm. von Suez . — Austral -Frchzst
ampfer : „Franken " , nach Bremem

nach
nach^
dam:
17. Dez. 5" Ubr nachm, von "Aden'
„Lotte Menzell nach Bremen
17. Dez. 6 Uhr vorm, von Colombo—̂ Ostasten-Ltme : „Roon"
Hamburg , 16. Dez. 11 Uhr 45 mn?
nachm, tn Hamburg . „Prinz csi.ssi
wtg" nach Bremen , 13. Dez. z sityr
vorm, in Genna . „Prinz -R -aeÄ
Luitpold " nach Bremen , 1? gf™
11 Uhr vorm. in,Hongkong . „Scrcĥ Anad) Bremen , ln Dez. 4 Ubr naMr»
von Nagasaki . „Prinz Eitel
rich" nach Ostasien, 17. Dez. 1^ ' {In*
nachts in Hongkong. „Prinz "cse;«
rich" nach Ostasien, 17. Dez. 8j
vorm, in Genua . „Kleist" ügeb .coi!
asien, 18. Dez. 11 Uhr vorm si?! '
Bremerhaven . —> La Plata -Lst,n ."
..Darmstadt " nach Bremen , lg , -st ,on Viao. ..Gotbcr" nadi 9nvon Vigo. „Gotha
16. Dez. von Vigo.

nach rra
—• Cuba-^«--, -̂ .

„Borkum " nach Cuba , 17.
Ouessant passiert. — BrasK^
Linre : „Aachen" nach Oporto , » Ll®
dam, Antwerpen , Bremen , 16 ~c£ er’
von Funchal . „Halle" nach ' ÄL?
silicn, 18. Dez. in Oporto
Deutsche Mittelmecr -Lcvante -r>;„ F^
„Pera ^ nach Marseille , 18.
Konstantinopel . „Skutari " ,
Odessa,, 18. Dez. in Piraeus ^
Alerandrien -Linte : „Hohtnzoust -,-"
nach Alexandrien , 16. Dez.
vorm. in Alexandrien . „Schlesvlib!
nach Marseille , 16. Dez. in
nachm, in Marseille . —> 5(uT+,. r
Japan -Linie : Hßrinz Waldemar^nach Kobe, 18. Dez. 10 Ubr
von Sydney . orm.

S -tLtt-gSprdirndr-ur d-r B. LL -U«»ter »'!-Lrn L»!-Su4dru«eiri ts S.  Ktetnu.
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?-»

SC *5 Up
ff? JJ^ e p
,s« § 8  7Sj cu p cu
öp^  cJ -VC*

V **SC _ ha V
.5 ^ «sa ^ ;
w ß £ gß JJ E 7
T >S

H AA JA"SQ-M tu«u cu aa
’S. -” 7
§ßS

5 L)JA^ CU
« §
« p ß

.7 ’S
7" S 2
^ 4- a

•S S 5■SC sc tu

’§ S ^
J-> ^ 14tu *P ZI

fi =u g

2 »« ■"
’S 1«»

LDL

« &

JA « <A>.AA,

LLffL
37«

„ « PS
|
^ <33^ CU

§ « L
ß A © ^
LZ  Lö ß *p

O
g « .5
8ß ’8 cw

.5

* & 8«

'8 ^ 'S §
ß 8 .2 A

» « goS
7 Io _ 'LS?
i » 'S « o.

«S » s
«3 - O 13
7 S -’S »
SMu , ,
§ -L >7ß
«ÜKO

« ' ' 4

Q

a 7
: ß 5 « p

ÖD g >7»

«g|

5s <? s
§ <s S 10

ZK8

7
«43 0

’S « 5 -5
•*7A 8 ß
g L ^ o 'p "8
Z .2 .6 g « -

Lß 8 ^ >Z
8 43 ^ p

’S

'5s|
E ^ ’S

'" * g
H7p
7 ß Sr
8 ° ß
o 7 Sb

g «s p
ß x^ LSC£i"tC r> ja

05« .
." P
fsO«

• 2t SC .
C "

@CH.

®v

I
. p
17?

’© SJ
gSpp Q 2s- Ss s,

Iss’S
© ß 'l

u | |

. e2 ö87 AgHßZg ” ^ -
’® « ,§ Ä § Sä>  s i ßß « « IL43tz ) E p , tsu . to -ß © taß «

: 43, » s ß P «r g ß ß P H
' ^ -K ^ LKg

■Dt * « tu tu

p 0 !i
V a» p p
P . « ’& 7 'S
m- SS H »Sp 5 p
pSbs .b§ ! SA cu» <«>

.A sc w gH tt S> <U JS”4 - 0  JA .A4O AA cu !.r~' JA
P Cb <33^ VÖ
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Kbenü-Kusgabe.
1. WLatt.

PolMschs Uverstcht.
Das Königreich Sachsen und die Matrikularbeiträge.

Der sächsische Finanzminister Dr. v. Rüger har in
der Kammer die Erklärung abgegeben, daß Sachsen für
die Erhebung  der Matrikularbeiträge nach der
wirtschaftlrchen  Leistungsfähigkeit nicht zu haben
sein werde. Dieser Standpunkt ist sehr zu bedauern,
wird aber kaum dazu führen , etwaigen Bestrebungen
nach einer anderweitigen Erhebung der Matrikularbei¬
träge ein Ziel zu setzen. Die Erhebung nach der bloßen
Kopfzahl ist steuertechnisch die roheste Art der Regelung
überhaupt ; die Erhebung nach der Leistungsfähigkeit
bleibt sozialpolitisch das erstrebenswerteste Ziel auch
dann , wenn von den unmittelbaren Bedürfnissen der
Reichsfinanzen ganz abgesehen wird . Es ist eine
zweifellose Ungerechtigkeit, daß die Matrikularbeiträge,
wie es bisher geschehen, unbekümmert darum erhoben
werden, ob die Möglichkeit des Verdienstes und der
Verdienst selbst gering ober nicht ist. Findet sich ein
brauchbarer Maßstab zur Abstufung der Matrikular¬
beiträge nach der Leistungsfähigkeit , so sollte eine
Bundesregierung die letzte Stelle sein, welche die An¬
gelegenheit vom Standpunkt der beati possidentes be¬
urteilt . Vielmehr müßte gerade eine Bundesregierung
sich gegen das privileginw odiosnm wenden, daß die
wohlhabenden und reichen Bundesstaaten mit glänzender
industrieller und kommerzieller Entwickelung durch die
jetzige Erhebung der Matrikularbeiträge auf einer und
derselben Stufe stehen mit Bundesstaaten , in denen die
Masse der Bewohner großenteils mühselig arbeitende
Ackerbauer oder Heimarbeiter sind. Nach dem Kammer-
bcricht wurde die Erklärung des sächsischen Finanz-
mintsters mit lebhaftem Beifall ausgenommen . Es ist
kaum denkbar, daß auch die liberalen Kammermitglieder
in diesen Beifall einstimniten, denn die Auffassung des
sächsischen Finanzministers ist in keinem Sinne des
Wortes liberal . Die Ausgabe des nationalen Libe¬
ralismus besteht im vorliegenden Falle gerade darin,
zum Wöhle des Reiches partilularifttsche Selbstsucht
überwinden zu helfen.

Mannschaften für die englische Kriegsmarine.
II . London,  19 . Dezember.

Die Angst, daß England im Falle eines Krieges
nicht Mannschaften genug haben würde , um ferne
Schiffe zu bemannen , zieht immer wertere Krerse und
bat jetzt auch die Regierung ergriffen Daß sie dre
Gefährlichkeit der Situation erkannt hat , pt offenbar;
sie hütet sich natürlich , sich diesen Anschein zu geben, hat
vielmehr zwei Mittel ergriffen , die scheinbar ganz
andere Zwecke verfolgen , wie das bei der rmmer auf
krummen Wegen wandelnden englrschen Pounk selbst¬
verständlich ist. Das erste Mfttel hat zunächst über-

KerüUeLoK.
Ausstellung der Serlmer Kszelfton.

(Zeichnende  K ü n st e.)
Die Berliner Sezession hat auch diesmal , wie all¬

jährlich , eine Schwarz -Weitz-Ausstellung im . Salon
Cassirer veranstaltet , in der sie neben einigen fern aus-
aewähltcn Plasffken Zeichnungen ihrer Mitglieder und
einiger großer Künstler , in denen sie Vorbrld und
Muster erblickt, zusammenstellt. . Zeichnungen sind
ein Prüfstein für die Wertung einer Künftlerperson-
lickkert der in überraschender Weise oft Größe und
Grenzen eines Talentes enthüllt . Welch ein Reichtum
der Anschauung, welche Feinheit des Sehens liegt z. B.
in den flüchftg hingekritzelten Studien , die wir hrer von
M i l l e t bewundern dürfen ! Auch ein Maler wie
C o r i n t h, in dessen Bildern ein . unbekümmertes
Draufgängertum bisweilen stört, läßt in seinen breiten
wuchftaen Zeichnungen die eingeborene Kraft seines
prachtvollen Naturaufsassens überzeugend hervor¬
treten . Eine Studie aus der Florentiner Mediceer¬
kapelle gibt in den ungestüm hingeworsenen Leibern,
in der unruhig lebendigen Verkürzung des Ganzen
einen ganz eigenarftgen persönlichen Eindruck, der mit
dem der Michelangeloschen Figuren nichts mehr zu
tun hat . Andere Meister enttäuschen wieder, wenn sie
sich in dem intimen Prozeß ihres Schaffens , gleichsam
im Arbeitskittel der Werkstatt überraschen lassen. Des
Neoimpressionisten R y s s e l b e r g h e . sorgsam ange¬
legte, etwas kleinlich durchgeführte Zeichnungen wirken
weichlich, leer und konventionell und bieten einen Maß-
stäb für die Beurteilung seiner großen Bilder , in
denen die eigentümliche Technik und der Reiz der Far¬
ben das Schwächliche der Erfindung und des Sehens
verdecken könnten.

Haupt keinen erkennbaren Zusanmtenhang mit der Ver¬
mehrung der Mannschaften . Es betrifft eine Verord¬
nung , wonach die auf englischen Schiffen fahrenden
Matrosen vom 1. Januar 1908 ab englisch verstehen
müssen. Der zugrunde liegende Gedanke ist dabei, daß
die Eingeborenen der verschiedensten Länder und Welt¬
teile englisch lernen sollen, um im Notfall im Dienst
derKriegsmarine verwandt werden zu können, da dann
ein Verstehen dev Kommandos unerläßlich ist.

In zweiter Linie sind die Kolonien darauf aufmerk¬
sam gemacht worden, daß sie eigentlich für ihre Ver¬
teidigung selber etwas tun müßten ; der australische
Premierminister Deakin ist daraufhin zuerst mit einem
Projekt hervorgetreten , wonach die Kolonie sich ein
eigenes Heer und eine eigene Flotte schaffen soll, und
die anderen Kolonien werden Nachfolgen. Daß
Australien auf seinen eigenen Wersten Kriegsschiffe
baut , ist nicht möglich; diese müßten also von England
geliefert werden, das in dieser Beziehung von unbe¬
grenzter Leistungsfähigkeit ist. Bemannt aber , und
das ist der springende Punkt , sollen die Schiffe mit den
Eingeborenen der betreffenden Kolonien werden, so
daß hier ein geschultes und für die Zwecke des Mutter¬
landes verwendbares Menschenmaterial zur Ver-
fügung steht. Vertrauliche Eröffnungen an Kanada
und die Kapkolonie sind schon erfolgt , und wenn der
Plan gelingt , dann würde für die Frage der Beman¬
nung der englischen Kriegsschiffe in absehbarer Zeit
eine Lösung gefunden sein.

Hier gibt man sich den Anschein, als ob man hinter
dem Projekt des australischen Premiers das Bestreben
der Losreißung vom Mutterlands vermute ; dann ist
es aber sehr auffallend, . mit welch offenbarem Wohl¬
wollen die englische Regierung diesem Plane gegen¬
übersteht. Sie weiß eben genau, daß derartige Selb¬
ständigkeitsgelüste gar nicht vorhanden sind, da ja eine
wirkliche Abhängigkeit nur in den Kronkolonien , wie
Indien , besteht. Die anderen Kolonien sind bis auf
den von England ernannten Gouverneur , der aber so
gut wie einflußlos ist, völlig selbständig und haben von
ihrer „Abhängigkeit " nur Vorteile , da ihre Interessen
gegenüber dem Auslande durch die Vertreter einer
Großmacht wie England jedenfalls nachdrücklicher
wahrgenommen werden können, als sie selbst dies tun
könnten, wenn sie wirklich unabhängig wären.

Zmrtfchss Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Großb erzog

ioit Baden empfing gestern den Staatssekretär Dr. von
bethmann - Hollweg. , ,, , . ™ , ,

Der Großherzog und die Großherzogin von M eckl en :
inrg - Schwerin  sind am Donnerstag von chevanu,her
München nach Gmunden abgereist, wo sic das Weihnachtsfest
n der Cumberländifchen Familie verleiben werden.

Der Ruchsschatzsekretär Freiherr v. Stengel,  ist nach
München gereist, weil sein Sohn , der Regierungsrat un baye¬
rischen Finanzministerium ist, dort bedenklich erkrankt dar-
riederliegt.

Der neu ernannte Münchener Nunzius , Monsignore
Frühwirt,  Erzbischof von Heraklea, ist gestern mittag
Dun Prinzregenten von Bayern mit , den einem Botschafter
gebührenden souveränen Ehren in feierlicher Antrittsauvicnz
empfangen worden.

* Das frühere Geschenk des Kaisers für das
„Deutsche Mnsenm" ist, wie bereits kurz mitgetcitt , das
7 Meter lange Modell eines Linienschiffes. Dieses Mo¬
dell ist ein Meisterwerk der Feinmechanik. Es stellt ein
Linienschiff neuester Gattung unserer Flotte dar , und
zwar hat man ein Halbmoüell gewählt , das in der Kiel¬
linie durchschnitten ist. In dem Modell sind alle Ge¬
schütze, Maschinen, Hilfsmaschinen , elektrischen Anlagen,
Kessel, Wohnräumc genau nachgebilöet und derart der
Wirklichkeit entsprechend hergestellt, daß sie auch in Be¬
trieb gesetzt werden können. Das Modell kann also den
Fachleuten zum Studium dienen und dürfte daher —
in Deutschland wenigstens — nicht seinesgleichen haben.
Die beträchtliche Länge des Modells hat es erlaubt , olle
diese Einrichtungen in einer Große anfertigen zu lassen,
daß auch die kleinsten Teile berücksichtigt werden konnten.
Dem Modell sind außerdem Beschreibungen und Angaben
beigegeben, die dasselbe vervollständigen und die schwie¬
rigen Berechnungen in der Schiffskonstruktion erläutern.
Das Geschenk ist mithin nach jeder Richtung hin ein
-wahrhaft kaiserliches zu nennen ; und so stellt sich auch
sein Preis — man berechnet die Kosten der Herstellung
aus etwa 30 000 Mark , Mit der Ausführung des Modells
ist eine unserer grüßten Werften beauftragt worden.

» Das Testauwnt der Königin -Witwe Karola . Dem
Vernehmen nach soll König Friedrich August von der
Königin -Witwe Karola zuur Universalerben  ihrer
Hinterlassenschaft eingesetzt worden sein. Die Eröffnung
des Testaments hat gestern stattgefunden.

* Die sogenannte Spiritns -Monopol -Borlage wird
crst nach Weihnachten in dem Ausschuß des Bundes-
rats  beraten werden . Sie führt den Titel „Entwurf,
betreffend den Zwischenhandel mit B rannt -
w e i n".

* Das Vereinsgesetz wurde gestern infolge einer
Zentrnmsinterpellation , sie den reichsgesetzlichen Ent¬
wurf als eine Verschlechterung gegenüber dem bestehen¬
den bayerischen Vereinsrccht darstellt, in der bayerischen
Kammer der Abgeordneten besprochen. Der Minister
v. Brettreich erklärte u. a., die bayerische Regierung sei
bei ihrer Stellungnahme zum Entwurf von dem Grund¬
sätze ausgegangen , daß im allgemeinen durch den Ent¬
wurf eine Verschlechterung gegenüber dem bayerischen
Bereinsrecht nicht herbeigeführt werden solle. Durch
den 8 7 werde eine Änderung der bayerischen Verhält¬
nisse nicht herbeigeführt . Die Regierung müßte ihre
Bedenken gegen einzelne Bestimmungen zurückstellen
und wollte dem Entwürfe ihre Zustimmung nicht ver¬
sagen. Sollte es möglich sein, neuerdings auf eine Be¬
seitigung oder Milderung hinzuwirken , so würde es ge¬
schehen. In der Besprechung der Interpellation wandten
sich der Sozialdemokrat Du Süßheim und der Zentrums¬
abgeordnete Frhr . v. Frcyberg gegen das Gesetz, wäh-

, rend Müller -Meiningen (freist Bpi .) aus den Schaden

Von den großen Malern der französischen Kunst, die
bekanntzumachen und wieder vorzufiihren die , Sezession
sich zur schönen Aufgabe gestellt Haft sind dies¬
mal neben Delacroir , der in drei flüchtigen
Skizzen nur wenig zur Geltung kommt, hauptsächlich
Daumier , Puvis de Chavannes und Daubiguy ver¬
treten . Ein ungleiches Trio , der große Karikaturist
und Revolutionär , der vornehme Schöpfer einer ideal
dekorativen Formkunst und 'der zarte stille Land¬
schafter. Da u m i e r s großer Karton , der drei
liegende Akte zeigt, steht durchaus im Zeichen Michel¬
angelos , ohne das Flaue einer etwas gedunsenen Mus¬
kulatur zu überwinden , ohne sein großes Können über¬
zeugend widerzuspiegeln . Desto flotter sind die von
vibrierendem Leben erfüllten Studien momentaner
Impressionen , in denen der eigentümlich nervöse Strich
Daumiers in seiner ganzen Frische erscheint. Die
Studien von Puvis de Chavannes,  Entwürfe
zu Figuren aus seinen großen Fresken , haben leicht
etwas Akademisches in der abgezirkelten Art , mit der
die Proportionen in ein möglichst regelmäßiges Ver¬
hältnis gebracht werden, in dem Weichen hingewischten
Linienfluß , der an Zeichnungen , der Hochrenaissance,
an Schüler Raffaels oder an Primaticcio denken läßt.
Keins dieses Blätter aber verleugnet ganz die melo¬
diöse Harmonie der Formen , die die Werke dieses
großen Meisters so unvergänglich verschönt. Dau-
b i g n y s zierlich strichelnde Manier , die den feinen
Duft der Natur um einen alten Tempel wie um Hafen-
scksiffs gleich romantisch spielen läßt , gibt sich in herr¬
lichen Zeichnungen ebenso frei und reich wie in seinen
Bildern . Einen eigentlichen Einfluß dieser Meister auf
die modernen Künstler wird man nicht feststellen
können. Desto stärker wirkt die grandiose Zeichen¬
kunst Beardsleys  noch immer auf die Jungen.
Aber, wie unendlich weit stehen sie von ihm ab ! Neben
den beiden dämonisch großen, das Tiefste dcrStimmung

ausschöpfenden Werken des Meisters , die die Aus¬
stellung darbietet , erscheinen die Behmer , Christophe,
Cssar Klein, Ernst Stern als ärmliche unvollkommene
Nachahmer. Groß .ist auch der Einfluß v a n G o g h s,
von dem eine ganze Reihe ausgezeichneter, in ihrer
kraftvollen Wucht unvergeßlicher Blätter da sind. Mit
seiner eigenartigen , punktierenden Manier gelingt es
ihm, die zitternde Glut der Sonne zu geben, die heiß
und grell auf den Feldern lastet , die runde Körperlich¬
keit einer Gestalt in aller starken Sinnlichkeit darzu¬
stellen. Und seelisch groß sind Zeichnungen wie das
wunderbare Bild der „Sorge ", auf dem tiefste Ver¬
zweiflung in den schlaffen Linien eines gebückten
Körpers ausgedrückt ist. Nur im Äußerlichen des
Striches läßt sich diese im persönlichsten Ringen er¬
kämpfte, ganz seelisch gewordene Kunst nachahmen, und
die ihm nachstreben, wie der Franzose Matitz, wie
Nauen oder Purrmann , kommen über kleinlich wir¬
kende Versuche nicht hinaus.

Besitzt diese vielgestaltig zusammengewürfelte Aus-
stellung, in der manche neuen Künstler voll inter¬
essanter Unfertigkeit aüftauchen und die durch ein Ge¬
misch von Virtuosenhaftem und Gewolltem noch un¬
ruhiger wird , überhaupt sogen. „Schlager ", so sind es
die Werke dreier Hauptstützen der Berliner Sezession,
Liebermanns , Munchs und , Slevogts . Als der be¬
deutendste und reifste erscheint wie immer Lieber-
m a n n. Von seinen Zeichnungen, die in wenigen
Strichen das Bild des Lebens vorzaubern und , die
wimmelnde Fülle der Amsterdamer Judengasse , eines
holländischen Marktes wie die stille Tiefe einer Allee
wisdergeben, von seinen Pastellen , in denen die Weiche
Farbigkeit der feuchten Strandluft in . berückenden
Farben schimmert, von seinen glänzenden in Luft und
Licht zitternden Radierungen geht eine unmittelbare
zu Herzen sprechende Schönheit aus . M u n ch ist un¬
streitig der . größte Portraitzeichner . den wir beute be-
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für den förderativcn Charakter des Reiches htnwies , der !
erwachse, wenn nach der Instruktion der Bundesratsbe - §
vollmächtigten Gesetze ans dem Wege der Anfrage vor
die Landtage gebracht würden.

* Die bayerische Abgeordnetenkammer Hat mit großer
Mehrheit die versuchsweise Verlegung der Plenarbe-
ratungen auf die Nachmittage beschlossen. Die Regie¬
rung und der Präsident Dr. Orterer erklärten sich da¬
gegen.

* Prinz Arnulf von Bayern soll nach mehreren
Blättern die katholische Lehre von der unbefleckten
Empfängnis  Mariä geleugnet und deshalb einen
höheren päpstlichen Orden abgelegt haben. Hierzu schreibt
die ZentralanskunstKstelle der katholischen Presse (Nr . 79
vom 19. Dezember) : „Diese Meldung beruht auf
Wahrheit ."

* Die Veredelung der Matrikttlarbeliräge . Wie der
„Hann. Kur ." erfährt , wird ungeachtet des Widerspruchs
der sächsischen Negierung ein Plan für die sogenannte
Veredelung der Matrikularbeiträge ansgearbeitet.

* Der scherzhafte Reichskanzler . Der Stuttgarter
Stadtpfarrer Umfrid hat im Aufträge der Deutschen
Friedensges  e l l s cha f t den Reichskanzler er¬
sucht, die Frage des R üstungsstill st anbei  und
der Ilbrüstung von seiten der deutschen Regierung in
die Wege zu leiten . Darauf erhielt er vom S âats-
sskretär des Auswärtigen Amtes folgende Antwort:
„Im Aufträge des Herrn Reichskanzlers beehre ich mich
Ihnen einen Abdruck des dem Reichstag vorgelegten
Weißbuches Wer die zweite internationale
Friedenskonferenz  ergebenst zugehen zu
lassen."

* Korfantys MandatsmtMgkeit . Gemäß der „Reißer
Ztg." ist die Mandatsmüdigkeit des Abgeordneten Kor-
santy in inneren Zuständen  der Polenfraktion
begründet , wo die ruhigen Elemente die oberschlesischen
Heißsporne im Zaum halten . Bei der ersten Lesung der
Enteignungsvorlage habe Korfanty nach seiner Art die
Regierung aufs schärfste bekämpfen wollen. Als öie
Fraktion dies vereitelte , Habe er mit seinem Austritt ge¬
droht, worauf ihm erwidert worden sei, er möge tun,
was er nicht lassen könne.

* Die KrisiS im Flottsnverer «. Der hessische
Landesausschnß des Deutschen Flottenvereins wird am
Samstagnachmittag in Darmstadt zusammentreten , um
zu den Vorgängen im Flottenverein Stellung zu
nehmen-

* Profeffor Merkte »nd der „Bayerische Kurier ".
Professor Merkle in Würzburg erklärte nach der „Neuen
Bayerischen Landcszeitung " kürzlich zu Eingang seiner
Vorlesungen über das Konzil von Trient folgendes:
„Verehrte Anwesende! Sie werden nicht erwarten , daß
ich hier auf die Karikaturen , die ein Münchener Blatt
(der „Bayerische Kurier ") über meine bisherigen Vor¬
lesungen gebracht hat, eingehe. Das Blatt hat sich er¬
laubt , sich als Ketzerrichter über mich auszuspielen . Ich
werde dieser Gesellschaft vor Gericht  zeigen , daß ein
akademischer Lehrer noch nicht vogelfrei ist, auch dann
nicht, wenn er nicht bas Glück hat , einer gowisien Cligue
zu gefallen. Ich werde mich durch nichts non meiner
Überzeugung abbringen lassen." Diese Erklärung wurde
von der Hörerschaft mit Getrampel und Bravorufen
begleitet. Vielleicht trifft den kühnen Professor, der sich
gegen ein Parteiblatt des Zentrums auflehnt , auch noch
einmal der Bannfluch.

* Beschlagnahmt wurde die 2. Auflage der wegen
hochverräterischen Inhalts verbotenen Broschüre
IN. Karl Liebknechts „Militarismus und Antimili¬
tarismus ". Das Buch ist öicsrnal in Zürich erschienen.

* Unterstützung von Afrikakriegcr ». Nachdem jetzt
die letzten großen Heimatstransporte unserer Afrika-
krieger  angelangt sind, bittet uns das Zentral -Hilfs-
komitee für Deutsch-Südwestasrika , in Erinnerung zu
bringen , daß dasselbe sich für ganz Deutschland öie Auf¬
gabe gestellt hat , allen Bedürftigen Z i v i l k l e i d u n g
und G e l d u n t e r stA tzu n g e n zu gewähren . Die
Anforderungen auch von Angehörigen und Hinter¬
bliebenen sind daher sehr groß . Geldsendungen und

Gesuchs aller Art sind zu richten an das Komitee z. H.
des Majors z. D . von Simons , Berlin , Kurfürsten¬
straße 97.

Deutsche Kolonien.
KolonralWirtschaftliches Komitee. In einer Sitzung

des kvlonialwirtschaftlichen Komitees, in der man sich
gestern mit den Eisenbahnbauten in den Kolonien be¬
schäftigte, wurde festgestellt, daß dem Reichstag für 1898
voraussichtlich folgende Bahnbauvorlageu zur Geneh¬
migung unterbreitet werden : 1. in Ostasrika: a) Moro-
goro-Tabora , b) Mombo-Mernberg , c) eine Stichbahn
im Süden von Kilva (in einer Gesamtlänge von 1538
Kilometer ) ; 2. in Togo : das Projekt einer Linie von
Lome nach Alakpame: 3. in Kamerun denkt man zu¬
nächst, bevor mau die Mauogubibahn in der Richtung auf
Bamum weiterführt , im Süden durch eine Bahn von
Kilva aus die Urwaldzonc in der Richtung auf Evolwa
zu durchqueren : 1- in Süöwestafrika ist man dabei, für
die Fortführung der jetzt im Bau begriffenen Bahnlinie
Lüderitzbucht-Keetmanshoop eine Erkundung der Linie
Keetmanshoop bis Warmbad auszuführcn . Man hofft,
bereits bis Ende August 1908 öie Bahn bis Keetmans¬
hoop fertigstellen zu können, während vertragsmäßig
diese erst am 1. Oktober 1803 dem Verkehr übergeben
werden soll.
- -- 11 - - --

Prozeß WoMs-HKrden.
Über den Haröen -Prozetz weiß das „V. T ." noch zu

berichten: Während der Vernehmung des
Fürsten Eulenburg  würbe dem Landgerichts--
direktor Lehmann ein B r i e f des I u st i z m i n i st e r s
überbvacht, der sofortige Erledigung fand. Fürst Eulen-
burg , der seine Aussagen im Sitzen machen Durste, sagte
im Anfang im wesentlichen dasselbe aus wie im Prozesse
des Fürsten B ü l o w gegen den Schriftsteller Brandt.
Er machte detaillierte Angaben über die Entstehungs¬
geschichte seiner fast vierzigjährigen Freundschaft mit
dem Grafen Kuno Moltke und bestritt aus das entschie¬
denste, daß zwischen ihm und dem Grafen eine norm-
w i ö r i g e-Freundschaft bestanden habe. An den Fürsten
Eulenburg wurden sowohl vom Gerichtshof als auch vom
Staatsanwalt und den Anwälten der beiden Parteien
sehr eingehende Fragen über sein Verhältnis zum
Grafen Kuno Moltke gestellt. Bei der Vernehmung des
Fürsten Eulenburg wurde auch das Gebiet der P o l i t i k
berührt . Insbesondere wurden dis Tätigkeit des
Fürsten Eulenburg und seine Beziehungen zum Kaiser
erörtert . Ebenso wurden die Berichte , die Gras
M o l t k e an den Fürsten Eulenburg gerichtet hat, aus¬
führlich durchgesprvchen.

Die Vernehmung des Fürsten Eulenburg erstreckte
sich über eine Stunde  hin , so daß um %2 1öjx wegen
Erschöpfung des Angeklagten Harden öie Verhandlung
abgebrochen werden mutzte. Nach einer Viertelstunde
wurde die Sitzung wieder ausgenommen. Nach Be¬
endigung der Vernehurung des Fürsten Eulenburg
wurde der Nebenkläger Graf Kuno v. Moltke  als
Zeuge gehört. Seine Vernehmung dauerte etwa eine
halbe Stunde , dann wurden eine Reihe von Briefen ans
der Korrespondenz zwischen dem Grasen Moltke und dem
Fürsten Eulenburg zur Verlesung gebracht. Gegen
8 Uhr wurde Frau Litt v. E l b e in den Saal gerufen.
Ihre Vernehmung zog sich bis zum späten Nachmittag
hin und wird Samstag fortgesetzt. Während der ge¬
heimen Verhandlungen richtete der Vorsitzende an sämt¬
liche im Saale anwesenden Personen die dringende Auf¬
forderung , über die Vorkommnisse nichts in der Öffent¬
lichkeit verlauten zu lassen.

Der einzige Zuhörer bei der geheimen Verhandlung
ist der Haupt mann Pförtner zur Hölle,
der im Aufträge des Kaisers  den Verhand¬
lungen beiwohnt.

Das „Berliner Tageblatt " schreibt: Bon einer dem
Fürsten Eulenburg nahestehenden Seite erfahren wir,
daß der Staatsanwalt des Landgerichts I einem
Klageantrag  des Fürsten Eulenburg gegen Maxi¬
milian Harden  und Justizrat Bernstein wegen Be¬

sitzen. Er weiß in seinen Köpfen einen fabelhaft inten¬
siven Ausdruck zusammenzudrängen , der in den weni¬
gen Linien des ÄugeZ und der nur andeutungsweise
umrissenen Gesichtsform ausgeprägt ist. Gespenstisch
imheimliche Wirkungen erzielt er mit dem jähen
Wechsel von tiefschwarzen Schatten und grellweisen
Flecken; so steigen seine Blätter hinab in die Abgründe
des Gefühls und fördern faszinierende, Bekenntnisse der
Seelen ans Licht. Recht kleinlich und im Ausdruck be¬
rechnet erscheinen daneben Max Klingers Frauenköpse.
Sledogt schildert in einem Zyklus von Lithographien
die Bilder und . Visionen, die ihm bei der Lektüre der
„Ilias " ausgestiegen sind. Homers antike Schönhcits-
welt ist mit einem echt modernen, wild grandiosen
Leben erfüllt , dal- Peilers JliaSbilder stark in den
Schatten stellt und eher an die derbe Auffassung Shake¬
speares in „Troilus und Cressida" gemahnt . Als zwei
ganz verschiedene, aber gleich meisterliche Schilderer
des Frauenleibes offenbaren sich der französische Bild¬
hauer Maillol und der raffiniert - perverse elegante
Wiener Gustav Klimt . I>r . P . L.

Aus Sunir unb Löben.
*■ Am Krankenbette Hernes. In der „N tuen

Revue" (Halbmonatsschrift für das öffentliche Leben,
Herausgeber : I . A. Vondy und Fritz Wolfs) veröffent¬
licht Rudolf v. Gottschall „Erinnerungen an die
Führer des jungen Deutschland". Er berichtet darin
auch von einem Besuch bei Heine in Paris.  Gott¬
schall hatte von Julius Campe in Hamburg , dem Ver¬
leger Heines , den Auftrag erhalten , dem kranken Dichter
bas erste Exemplar seines „Romanzero " zu überreichen
— es war im Jahre 1851, fünf Jahre vor Heines Tode.
Gottschall schreibt: „So konnte ich mich aufs beste in
der Rue - 'Amsterdam einführen , wo der Poet damals
seine Märtyrcrstation dnrchmachte. Zwar nicht die dicke
Mathilde, welche fast allen Deutschen aus dem Wege

ging, hatte mich an der Eingangspforte begrüßt : ein
dienstbarer Geist führte mich zu dem Kranken, der hinter
einer spanischen Wand in einem Halbdunkel lag, welches
kaum seine Züge erkennen ließ. Für jeden Dichter ist's
eine Freude , sein neuestes, frisch aus der Presse ge¬
kommenes Werk in den Händen zu halten , und erscheint
es gar in einer geschmackvollen Ausstattung , so ist die
Freude über die saubere Einkleidung des Neugeborenen
doppelt groß. Der arme Heine mußte seine Augen¬
lider mit den Fingern in die Höhe sperren , um nur
einen Lichtschein für den Anblick seines jüngsten Musen
kindes zu gewinnen , und auch dann noch war ihm das
Halbdunkel im Wege: doch, er hielt cS ja in den Händen
das Buch, als ein neues Pfand für seinen „Nachruhm"
Es waren öie Inspirationen des Krankenbettes : doch
wie lange hatte er daran gefeilt : in schlummerlose!'
Nächten hatte er jeden Vers noch einmal auf die kritische
Wagschale gelegt: es ist bekannt, daß gerade seine « r
leichtesten geschürzten Strophen eine Frucht der pein¬
lichsten Erwägungen , der saubersten Arbeit waren : sein¬
kecksten Improvisationen waren niemals unSeaustandcl
geblieben von kritischer Nachhilfe, und oft wurde erst von
ihr das richtige schlagende Wort gefunden. Und wie
reich war der „Romanzero " an diesen zündenden
Schlägen des Witzes! Bei der Hinfahrt nach Paris war
mein Reisegefährte der Hamburger Operndirektor
Cornet : der „Romanzero " lag aufgeschlagen in unseren!
Coup4 und wir deklamierten zum Fenster hinaus , in
die einförmige Landschaft hinein , viele Verse der köst¬
lichen Balladen , besonders das Lied von den beiden
Polen , das uns in die heiterste Stimmung versetzte
Heines Züge konnte ich nicht genau erkennen, nur soviel
sah ich, daß von seinem früheren lebensfreudigen
Hellenentum nichts mehr übrig geblieben war : das war
ein Nazarener , ein schon halb aus dem Diesseits abae-
skhiedener Märtyrer , aufgezehrt non einer gnadenlosen
Krankheit . Bei allen meinen Besuchen jammerte er an¬
fangs über die heftigen Schmerzen, die ihm auch' des
Nachts den Schlaf raubten . Das waren die „Lamcu-

leidigung bereits sta t t g e g e v e n mtSi ein Ermittr-
lungsverfahren eingeleitet hat . Wir geben diese Mit¬
teilung unter allem Vorbehalt.

*
M . London, 20. September . Der Prozeß Harden

erregt hier das gleiche Interesse wie vor dem Schöffen¬
gericht. Die Zeitungen veröffentlichen lange Dar¬
stellungen  über Hie Vorgänge im Gertchtssaal . Man
lobt Harden für die Selbstüberwindung , öie er an .den
Tag legte, indem er vom Krankenbett aufstand, um
sich seinen Richtern zu stellen.

AWSlMkd.
GKsrtttsich-DrmKim.

Die Erledigung der Ehren - Affäre Wekerle-
Polonyi  erleidet , wie aus Budapest gemeldet wird,
einen Aufschub, weil Polorryi einen Zeugen nannte
der abwesend war und erst heute nacht hier eintrifft!
Obwohl Wekerle beim König die Erlaubnis zum Zwei¬
kampf nachsuchte, glaubt man, daß gegenseitige Erklä¬
rungen das Duell unnötig machen werden.

Die österreichische Delegation wählte nach ein <-m
Kompromiß den Christlich-sozialen Fuchs fast Ein¬
stimmig zum Präsidenten . Zum erstenmal wohnten der
Delegation österreichische Minister bei, und zwar £et
Ministerpräsident Beck und der Minister Gosznn-rnn
An der Sitzung nahmen auch die sozialdemokratischen
Mitglieder der Delegation teil . Nach der Ansprache öes
Präsidenten stimmten diese ebenfalls in die Hochrufe aus
den Kaiser mit ein. Der Minister des Äußeren rwn
Aehrenthal brachte mehrere Vorlagen ein, darunter das
Budgetprovisorium.

Die polnischen sozialdemokratischen Abgeordneten
veranstalteten gestern in Wien eine Versammlung,
der gegen die Behandlung der Polen in Preußen
Protest erhoben wurde . Als erster Redner sprach
Daszynski , der eben erst ein Abgeorductenmandat er-
langt hat . Man wolle, sagte er, die Polen in Preußen »«
heimatlosen Vagabunden  machen. 19 Millionen
Polen niederzuringen , werde Bülow nicht gelingen. Die
internationale Solidarität müsse der Gewalt entgcgcn-
gestellt werden, mit dem Boykott der preußischen Waren'
den die Bourgeoisie fordere , sei nichts getan, da die
Gegenwehr nur in der Organisation der polnische«
Demokratie liege. Im Sinne der Ausführunae«
Daszynskis wurde eine Resolution beschlossen.

Italien.
Der italienischen Kammer wird ein Gesetzentrvnri

unterbreitet werden , den Abgeordneten Diäten  zu
währen . Die Entschädigung soll 30 Lire für die Sitzung
betragen . Eine strenge Konttolle wird ausgeübt wer¬
den in der Weise, daß jeder Abgeordnete bei Beginn und
Schluß der Sitzung seinen Namen in ein KontrollL ^ cSeinzutragen hat.

gvauhzziäs,
Ministerpräsident Clemencean ist von dem Abg^ovd.

neten Drousse benachrichtigt worden, daß er in j, CT
Kammer einen Antrag einbringen werde, öie bei ^en
Winzer Unruhen  in Südfrankreich Verurteilten zua m n e st i e r e n.

Drei sozialistische Deputierte richteten an den Schatz.
Meister ihrer Partei die Erklärung , daß sie es a ü-
lehnen,  von ihren 15 000 Frank Diäten 3000 Frank
der Partei!  a s s e zuzuführen.

fht | ismU,
In der Staatsbank in Petersburg , Abteilung

Lombardierungen von Wertpapieren , wurde gestern «g»
einer Revisionskommission ein Unter sch leis
75000 Rubel aufgedeckt, der von einem Buchhalter und
einem Kassierer unter Teilnahme mehrerer Beamten
verübt wurde . Die Schuldigen sind bisher aus f r e ijm
F u tz. Anscheinend will man ihnen Zeit zur Fluckt
lassen. ^

Die sozialistische Propaganda auf den russische«
höheren Lehranstalten  hat jetzt auch die w.
genannten privilegierten Institute ergriffen . Dieser

tationen ", die im „Romanzero " ihr poetisches Echo Q-
fimöen ; erst allmählich entpuppte sich ans diesem graue«
Gespinst als farbenreicher Schmetterling der Geist
Pariser Aristophanes und mit satirischer Lauge wurden
die betes noires des Dichters übergossen, zu denen
allen Meyerbeer , die Gräfin ö'Agoult und auch der
Präsident der Republik, Louis Napoleon , gehörten : aut
öiesxn Erben der icisss napoleonionnes hatte Heine fcinl
Bewunderung für den großen Kaiser nicht übertragen
Uber die Brücke von Jena hatte ich ihn jüngst retten
sehen mit seinem ganzen Generalstabe : abenteuerrik«
kamen mir auf ihren schnaubenden Rossen, in ihren
bunten Uniformen Liefe Reiter von der Tafelrunde
Glosse vor, die bald eine so weltgeschichtliche Rolle spicken
Güten : denn kaum harte ich Paris verlaßen , so Ver
kündeten die Geweyrsalven des 2. Dezember den gror .„ '
Staatsstreich des Prätendenten . Sie waren die Öuver
fltre des zweiten Kaiserreichs. Daß der kranke Dichte«
'hr nicht applaudieren würde , konnte ich aus fetne«
Äußerungen über Louis Napoleon entnehmen . Natü -r
lich streiften unsere Gespräche auch öie gleichzeitig^
deutsche Literatur . Gutzkow, der ihn ja häufig axicc
griffen hatte , war ihm ein Dorn tm Auge : für Laube
der als Reisenovellist in seinen Bahnen wandelte , T; '-,*,0'
er viele Sympathie : au Herweab und Dingelstedt hutte
er poetische Episteln gerichtet und dem neuen Posa, Vef
vor König Philipp und den uüermärkischen Grande«
stand, sowie dem Nachtwächter mit den langen Foxt
schrittsbeinen freundschaftlich die Hand gedrückt. ?ra , ti '*
Hartmann , der sich damals in Paris aufhielt , ein Fluchs
ttug mit den Weihen des Frankfurter Parlaments , beste«
Chronik er geschrieben, wurde ein Opfer seines Witze? ,
er sagte von ihm, er sei ein schöner Mann , in den alle
Weiber verliebt seien, nur die neun Musen nicht. *
solchen Gesprächen vergaß man leicht, daß der Dichter
der diese buntschillernden Seifenblasen des Esprits aV1'»
steigen ließ, ein dem Tode geweihter Kranker war.
Dieser Tod , der schon immer seine Hand nach ihm aus
znstreckeu schien, ließ noch lange auf sich warten , Ua£
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Tage fand die in der Gesellschaft großes Aufsehen her-
vorrufende Verhaftung eines Zöglings der Rechtsschule
statt, welcher sich mit revolutionärer Propaganda unter
den Arbeitern beschäftigte.

Gestern ist in Moskau jene Frau , die einen Anschlag
auf das Leben des Generalgouverneurs Hörschelmann
verübte , durch den Strang  Hingerichtet worden . Ihr
Name wurde nicht ermittelt.

Belgrnr.
Aus Regierungskreisen verlautet , daß die Regie¬

rung nicht, wie verschiedentlich behauptet wurde , bie
Kon g o v o r l a g e z u r ü ckz i e h eu oder ihre Demission
anbieten werde. Die Regierung werde sich vielmehr dar¬
auf beschränken, das Urteil des 17. Ausschusses abzu¬
warten , der augenblicklichbie Vorlage prüft . Die Regie¬
rung stellt sich auf den Standpunkt , daß der Beschlutz der
Linken nur eine Privatüutzerung sei, und daß es not¬
wendig sei, das Urteil des 17. Ausschusses, welcher aus
Mitgliedern aller Parteien zusammengesetzt ist, abzu-
warten , bevor sie eine endgültige Stellung einnehme.

Tüvkcr.
Am Sonntag findet eine abermalige Konferenz der

Botschafter über die Frage der mazedonischen
Justizreform  statt . Man nimmt an, daß dieses die
Lchlußsitzungsein wird und daß die betreffende Kollektiv¬
note am Montag überreicht werden wird . — Die Orien¬
talische Bahn richtet ein amtliches Schreiben an die
Pforte , indem sie diese auffordert , gemeinsam mit ihr
den Schiedsrichter Moret zu ersuchen, Experten zu er¬
nennen , welche die Höhe des Schadensersatzes nunmehr
festzustellen haben.

Wplnsksto.
Aus Oran wird gemeldet, daß die Expeditions¬

kolonnen Branlisre und Felineau , von denen die crstere
von Norden , die letztere von Süden in das Gebiet der
Beni Snassen eingedrungen ist, gegenwärtig langsam im
gebirgigen Teile dieses Gebietes vorrückend, sich vor¬
aussichtlich bei Taferhaut vereinigen werden.

Aus Lalla Marnia wird gemeldet, daß der Stamm
der Derfam , welcher bisher franzosenfeindlich gesinnt
war , sich unterworfen hat.

MeMerr.
Das Parlament tritt heute wieder zusammen. In

das neugebilöete Kabinett wurde Prinz Aziz Ullah Mirza
als Kriegsminister berufen . Zaffcr es Saltaneh wurde
mit der Leitung des Handelsministeriums betraut . Die
Minister des Innern , des Äußern , der Justiz und des
Unterrichts behielten ihre Portefeuilles.

Die „Times " melden aus Teheran , das Parlament
habe auf Ersuchen des Schahs die Nationalisten zer¬
streuen lassen, die sich vor dem Parlament angefammelt
hatten ; die Kundgeber sollten aufgesordert werden, ihre
tägliche Beschäftigung wieder aufzunehmen und abzu¬
warten , bis ein Einverständnis erzielt sei. Indes wurde
die Plünderung  fortgesetzt . Aus allen Teilen des
Landes lausen Kundgebungen ein, in welchen bie Zu¬
stimmung zu der Haltung de§ Parlaments ausgesprochen
wird. Der Schah zeigt große Erregung, ' die Lage ist nach
wie vor kritisch.

Aus Tübris ist die Meldung cingegange«, daß der
Schah dort als Herrscher nicht mehr anerkannt
wird.  Ähnliche Kundgebungen werden aus dem Süden
berichtet.

Die gestern abend in Berlin eingetroffcnen Berichte
über die Lage in Persien lauten recht ungünstig.

N -evorrtigls Skaliert.
Augenscheinlich beeinflußt von Roosevelt, stellte das

republikanische County Committee auf den ersten Monat
den Befchlutzantrag zurück, Hughes  Prästdentsthasts-
kandidatur zu unterstützen.

Kriegssekretär Taft,  der in New York wieder an-
gekommen ist, erklärte in einem Interview , die
japanische Regierun -g und das Volk seien auf¬
richtig f ü r d e n F r i e ö e n. Er wies ferner auf die
Handelsbeziehungen hin , welche Amerika und Japan
immer näher brächten. Die Flottenfahrt sei lediglich alS
eine übungsfahrt anzusehen. (F . Z.)

diese letzten L-eidensjahre zeitigten noch einige schöne
poetische Blüten , wie das ergreifende Gedicht von dem
To^ n und seiner Marterblume . Und auch noch eine
späte Liebe saß am Krankenbette , die geheimnisvolle
Mouche. Alfred Meißner , der Camilla Seiden kannte,
und dem auch die dicke Mathilde ausnahmsweise den
Genuß ihres Antlitzes gewährt hatte, schrieb diese
letzten Kapitel der Heinebiographie . Ich selbst habe
den Dichter nicht rviedergesehen, aber die Plauöer-
stunöen mit ihm in wehmütiger Erinnerung bewahrt ."

» Metternich . In der Wiener „Neuen Freien Presse"
veröffentlicht Friedrich Schuß einen Artikel über die
Verfassungskänlpse in Österreich, in dein sich folgende
Charakteristik des leitenden Staatsmannes der Reaktion,
des Fürsten Metternich,  findet : „Inmitten der
herrlichsten Kulturschöpfungen vollzog er die Maß¬
nahmen seiner kulturfeindlichen Politik . Ein eifriger
Sammler , sah er seine Liebhaberei durch . die Fürsten
großer Kunstgebiete gefördert . Er pflegte die Hand weit
aiiszustrecken, wenn es galt , Geschenke einzuholen . Alte
und neue Zeit , die Epoche der Renaissance, die Kunst
der großen englischen Portraitisten schmückten seine
Räume . Ihr Bewohner wurde in einem durch wahre
Schätze bereicherten Milieu in das schönste Licht gestellt.
Er war klein von Gestalt , sein Antlitz, bleich, glatt , oval,
zeigte die Schlauheit des Fuchses. In jungen Jahren,
da Metternich die Boudoirs von Paris und Wien be¬
herrschte, war er von großer Beweglichkeit, später, nrit
zunehmendem Alter , hatte die Last der Jahre seine
Stirne gefurcht, sein Haar gebleicht, sein Gehör ge¬
schwächt, seine Stimme unverständlich gemacht, was die
willkürliche Deutung der Gespräche, die er führte,
wesentlich erleichterte. Er wurde immer gleichmäßiger in
seinen Auseinandersetzungen . Die vom Treppenwitz
ersonnene Anekdote, daß er bei der letzten Begegnung
mit Napoleon  in Dresden , als der Korse Hut und
Handschuh fallen ließ, nur diesen symbolisch vom Boden
hob, und Schilderungen Pariser Erlebnisse bildeten sein

Sitzung der SlrcktMrsrLMLtM
vom 20. Dezember.

Anwesend sind zunächst 25 Stadtverordnete , später 33.
Den Vorsitz führt Geh. Sanitätsrat Dt.  A . Pagen-

ft e che r . .
Am Magistratstisch : Bürgermeister Hetz , Be

ordneten Körner und Travers,  Staüträte A r
Bickel , Blume , Hees , S immel , St  l c : . .
v. Oidt m a n und Weidmann,  sowie Stadtbaurat
F -robenins.

Aus dem Protokoll über die letzte geheime Sitzung
wird ein Passus verlesen, wonach der Magistrat be¬
schlossen hat, den Stadtverordneten -Borsteher Geh.
Sanitätsrat Dr . A. Pagen  st e che r anläßlich seines
70. Geburtstages in Anerkennung der langjährigen un¬
eigennützigen Dienste, die er der Stadt geleistet, zum
Ehrenbürger  zu ernennen und dem die Stadt-
verordneten -Verjammlung einstimmig zugestimmt habe.
Der Geehrte sagt Magistrat und StadtvcrorLneten-
tollcgium herzlichen Dank für diese große Auszeichnung.
Er habe darauf nicht hoffen dürfen . Er sei überrascht,
aber auch herzlich erfreut . Laß nach einer nun 40jährigen
Tätigkeit im Dienste der Stadt das Geringe , was er
habe leisten können, seitens seiner Mitbürger in der
Weise anerkannt werde.

Aus Anlaß der letzten Sitzung  wies der Vor¬
sitzende sodann auf Las Ausscheiden  der Herren
Po th s und v. D eiten  hin , deren langjährigen
treuen Dienste man dankbar gedenken werde. Die Rosen,
mit denen freundliche Hände ihre Plätze geschmückt,
kündeten auch äußerlich diesen Dank . Herr Poths
feiere heute seinen 7 0. Geburtstag;  die Glück¬
wünsche, die man ihm gerne persönlich Largebracht,
würden ihm wegen seiner Abwesenheit in seiner Woh¬
nung übermittelt werden. (Zustimmung .)

In einem Rückblick  aus das verflossene Jahr
bezeichnete der Vorsitzende dieses als ein Jahr voll
Arbeit und voll schwerer Sorge , aber auch voll schöner
Erfolge . Vor allem möchte er dabei erinnern an den
Erfolg , der errungen sei durch die Eröffnung des neuen
Kurhauses , des Mittelpunktes des Kurlebens . In den
Freudenbecher sei allerdings jetzt ein bitterer
Wermutstropfen  eingeslosscn . Er hoffe, daß es
Herrn v. Thiers ch gelingen werde, die schwere Sorge
zu zerstreuen . Die Sorge , die die ungünstige Lage des
allgemeinen Geldmarktes mit sich bringe , werde hoffent¬
lich auch überwunden . Die Stadtverordneten hätten ja
freilich etwas zu bereitwillig die Schale der Ausgaben
gefüllt, ohne für entsprechende Einnahmen vorzusorgen.
Dem Kämmerer sc: es nun gelungen , einen schwer er¬
kämpften Schatz hineinzutun , hoffentlich erlebe man da¬
mit keine Enttäuschung. Man müsse fast wünschen, eine
Wünschelrute zu haben, um alle die Mittel , die verlang:
würden , irgend woher zu zaubern . . Jedenfalls aber
werde man sich bemühen müssen, die Finanzen cnr-
sprechenL den Verbindlichkeiten und den vttalsten Inter¬
essen unserer Stadt zu gestalten. Hoffentlich werde drco
im nächsten Jahre gelingen , damit rer ^ tern Wies¬
badens in voller Klarheit leuchte, wer ^>orntzeuLe
schloß unter lebhaftem Beifall :n:t den besten Wünschen
zum neuen Jahre.

In die Tagesordnung eintretend , ergreift zu dem
ersten Punkte
Begründung der Nachsordcrungeu für Le» Knrhaus-

NenSa« Lurch den Professor v.  uhuusch
zunächst Bürgermeister Heß das Wort , um mit dem
Vorsitzenden der Ansicht Ausdruck zu geben,^ vaß eo
Herrn v. Thtersch gelingen werde, die Nachsorberungen
zu rechtfertigen und die Mißstimmung , nie darüber
herrsche, zu verscheuchen. . .

Professor v. T h i c r s ch saßt sich n fernen Dar¬
legungen kurz, er bezieht sich im weientlrchen aus seine
bereits in der heutigen Morgen -Ausgabe aus -zugowerie
mitgeteilte Denkschrift, die allen Stadtverordneten ge¬
druckt zugegangen ist. Er hebt hervor , baß außerordent¬
lich rasch hätte gebaut werden mupen. Uber 500
Firmen  wären an dem Bau beschäftigt gewesen. Eu:

Lieblingsthema . „Ich war nicht für die Politik be¬
stimmt", erzählte er, „und wünschte :n:ch den -'Natur¬
wissenschaften zu widmen. Mein Vater wollte es anders.
Da es in der Politik nur zwei Prinzipien , das oer Zer¬
störung und Erhaltung gibt, entschied ich mich nach den
napoleonischen Umwälzungen für die größte SrabU,-
tät ." Er schätzte Napoleon nicht hoch, „der staatsManntzche
Zug fehlte ihm", meinte er. Paris entzückte ihn. Dort
kam ihm, wie er behauptete, seine Vorliebe für me
Radikalen , die ihm immer für seine Zwecke brauchbarer
als die Liberalen schienen. „Ein Atheist ist besser als e:n
Protestant , die Jakobiner sind den Girondisten vorzu-
zuziehen", urteilte er. Ähnlicher Art wie seine Staats-
wcisheit waren seine Prophezeiungen.  Der
König von Preußen zeigte sich schon vor 1848 geneigt,
seinem Volke Konzessionen zu machen. Metternich sandte
eine Depesche nach Berlin , er warnte vor solchen An¬
schlägen,' ihre Ausführung werde unzweifelhafr den
Zerfall Preußens in kleine Länder herbeiführen : in
ein Pommern , Sachsen und Westfalen, Brandenburg und
Posen. „Italien ", erklärte er, „ist ein geographischer
Begriff , eS hat sich Jahrhunderte der österreichischen,
französischen und der universellen Herrschaft des Papstes
gefügt. Man wird nie den Zusammenschluß seiner
Teile zu einem Ganzen erleben ." Die Begeisterung für
die deutsche Einheit hielt er für eine bloße „Übersetzung
aus romanischen Theorien ", und als das Nationalparla¬
ment in der Paulskirche von Frankfurt zusammentrat,
kündigte er die Gründung der deutschen Republik binnen
wenigen Wochen an. Für die Sturmeszeichen , die dem
Jahre 1848 voranfkogen, zeigte er kein Verständnis.
Sorglos wie die Bourbonen , erschien er heiter und
fröhlich. „Uns irägt 's noch", tröstete er, „apres nous le,
öeilige", bald darauf brach die Sintflut verheerend über
ihn herein . Vergleicht man diesen Mangel an Voraus¬
sicht mit den eingcireienen Tatsachen, dann erstaunt
man über die Autorität , die diesem Staatsmanne inne¬
wohnte. Sie ist später auch wirklich immer tiefer ge¬
sunken.

so komplizierter Bau werde immer während der Aus¬
führungen Wandlungen erfahren . Redner dankt für das
ihm geschenkte unbedingte Vertrauen . Dies , und die
Unterstützung, die er durch die Mitwirkung der Bau-
deputation gehabt, würden ihm eine angenehme Erinne¬
rung sein.

Stadtverordneter Kalkbrenncr:  Wenn auch an¬
fangs eine gewisse Weihnachtsstimmung verbreitet wor¬
den wäre , so müsse doch gesagt werden, daß die Bürger¬
schaft nicht verstehen könne, daß solche Überschreitungen
vorgekommen seien. Mannespflicht sei cs, Auge in
Auge mit Herrn v. Thtersch zu sagen, was man auf dem
Herzen habe. In künstlerischer -Beziehung habe er das
Vertrauen durchaus gerechtfertigt, in bezug auf die zur
Verfügung stehenden Mittel aber nicht. In der Denk-
schrift vom Mar 1 906 Habe Herr v. Thtersch sich da¬
gegen verwahrt , daß er mit versteckten Reserven arbeite
oder zu Überschreitungen greifen werde, und dabei ver¬
sprach e n , d e n A n s chl ag nicht weiter zu
überschreiten,  nachdem die Überschreitungen sich
bereits auf Hunderttausend «: belaufen . Er habe gewußt,
daß die Stadt nicht willens und in der Lage war , weitere
Überschreitungen gutzuheitzen, weil sie schon so groß ge¬
wesen. Aber sie seien doch erfolgt . Die neue Denk¬
schrift habe allgemein,  bei dem Magistrat so¬
wohl wie bei Len StadtverordneLcn , enttäuscht.  Wenn
darin gesagt werde, man könne nicht voraussehen , ivelche
Mittel gebraucht würden , dann sei LaS ein Armutszeug¬
nis für die deutsche Intelligenz , das man nicht gelten
lassen könne. Bei dem Theater - Neubau  seien
Ersparnisse  gemacht worden , bie es ermöglicht, eine
Sandsteinfassade zu machen, die nicht vorgesehen. Er,
Redner , bestreite ganz entschieden, daß man die Bau¬
kosten nicht übersehen könne, vielleicht nicht auf einige
Tausende, wohl aber auf Hunderttausende . Das Reser¬
voir , das Herr v. Thtersch erwähnt , sei das Faß der
Danaiöen . Herr v. Thtersch überschätze das Kapitalver¬
mögen der Stadt und er unterschätze das Denkvermögen
deren Vertreter . In dem vorliegenden Material sei nicht
ein einziges Wort zu finden, Las ihn entlasten könne.
Die Bauzeit  wäre von vornherein auf zwei
Iahre  bc ::: esse :: gewesen, er habe R/r Ä a h r e ge¬
braucht,  und trotzdem behaupte er, er hätte rasch bauen
müssen. Der Rohbau habe ohne ersichtlichen Grund eine
zeitlang stillgelegen,' eine Übereilung wäre nicht eingc--
treten , wenn man diese Zell genutzt hätte. Trotz alle¬
dem bestände noch keine Gewähr , daß nicht noch
Nachforderungen  kämen . Dazu komme die Be¬
fürchtung, daß N a chwehen  eintreten würden . Nach
dem Programm würden klipp und klar 1600 Plätze
für den großen Saal  verlangt , heute fehlten meh¬
rere hundert . Der Saal genüge in der Gegenwart nicht
und in der Zukunft erst recht nicht. ES würde über kurz
oder lang eine große Summe ausgegeben werden
müssen, um Wandel zu schaffen. Auch konnten durch Lw
nicht gerechtfertigte Übereilung  große
Nachwehen eintreten . Herr v. Thtersch hätte sagen
müssen: ich kann für diese Summe den Gau nicht er¬
stellen. Kein Mensch, betont Redner , habe das Recht,
über die Gelder der Stadt eigenmächtig zu verfügen
und etroas davon anszugeben , wozu er nicht Lcrechrigt
sei. Sco ch niemals  seien an einem Bau so lche
Überschreitungen  vorgekommen wie hier . Sie
bewegten sich NM SO  bis 300 Prozent,  Und daöer
-handle es sich um Arbeiten , von denen man genau im
voraus sagen könne, was sie kosteten. Bei dem Theater-
Neubau habe man trotz der komplizierten maschinellen
Einrichtung den Kostenanschlag eingehalte «, L. h. ge-
wirtschastet, wie es sich gehöre. Mit Herrn v. Thtersch
sei auch ein Vertrag  abgeschlossen worden , wonach er
sich verpflichtet, mit Wz Millionen alle Kosten des Ge¬
bäudes zu bestreiten und er für Pläne nnL
Kostenanschlag  haste , außergewöhnliche Preis¬
steigerungen ausgenommen . Hier dürfe nicht das Gefühl
sprechen, hier müsse das Recht gelten . Die Stadtverord¬
neten hätten auch kein Recht, ein Recht aufzugeben . Wenn
Herr v. Thtersch den Nachweis erbringe , daß er im Recht
sei, dann verzichte die Stadt aus Schadloshaltung , sonst
nicht. Die Bürgerschaft würde ein anderes Verfahre»

Theater und Literatur.
Hohe Auflagen  erreichten einige kürzlich erst

erschienene Bücher. So erzielte , wie schon gemeldet,
Herzogs „Abenteurer " bereits die 25. Auflage , Lausfs
,Tanzma :nsell" erfreut sich der 10. Auslage, Webers
Satire „Nur nicht heiraten " kam ebenso hoch, und Pres-
bers neues Buch „Die sieben törichten Jnngsranen "-
dürfte jetzt wohl schon um einige -tausend höher sein.
Wenn man bedenkt, daß Heines klassisches „Buch der
Lieder" 10 Jahre brauchte, ehe es zu einer 2. Auflage
kam, daß Scheffels herrlicher „Ekkehard" erst zu neuem
Leben erwachte, nachdem er fast ein Jahrzehnt „wie
Blei " gelegen hatte , daß Nietzsches Bücher ursprünglich
kaum in einigen Dutzend Exemplaren Absatz fanden
und die besten Romane Wilhelm Raabes lange Zeit fast
unbekannt blieben, dann wird man der allen Wahrheit
rnne : Bücher haben ihre Schicksale.

„D er Arzt seiner Ehr  e", eine moderne Um¬
dichtung des bekannten Ca l der o n,d ramas  von
Rudolf P r c s b e r , fand bei der gestrigen Erstauffüh¬
rung im Berliner  Deutschen Theater eine sehr gün¬
stige Aufnahme.

Nun hat sich SHerlock Holmes auch Paris  erobert.
Im dortigen Thosttre Antoine fand gestern die Premiere
von Conan Doyles „S h e r l o ckH o l m e s" in einer
Bearbeitung von Deeourcelle sehr freundliche Auf¬
nahme.

Bildende Kunst und Musik.
Dem AbteilunsSvorsteher im Institut für Jnsek-

tion-Ärankheiteu , Geh. Medizinalrat Professor yr.
Wassermann,  ist es gelungen , ein Heilserum
-gegen  den Botulismus (Fleischvergiftun  g) zu
gewinnen , das in dem genannten Institut (Berlin,
Nordufer -Föhrerstratze 30) bereit gehalten wird und von
ihm erbeten werden kann.

Der Vorsitzende der Berliner  Ärztekammer Dr,
B e che r ist-gestern gestorben.

t
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auch nicht verstehen. Wenn er nicht Nachweise, Latz er
nrrschuldig, müsse man ihn haftbar macherr. Ausgabe - er
zu bestellenden Kommission sei es, genau zu prüfen , wo
die Schuld liege, damit in gewissem Umfange Herr von
>Thiersch für die Fehler , die er begangen, auch haftbar
gemacht werde. (Lebhafte Zustimmung .)

Professor v. Thiers  ch erwidert , er glaube anneh-
men zu dürfen , dast er doch nicht allgemein als der Übel¬
täter angesehen werde, als der er soeben hingestellt
werde. Als Beauftragter der Stadt habe er alle Wünsch«
Kn berücksichtigen. Der erste Kostenanschlag sei aus eine
Primitive Arbeit anfgcbaut worden , die nicht dem ent¬
sprochen, was geschaffen worden . Der Bauherr habe sehr
wesentliche Wünsche hinzugefügt . Man würde erleben,
baß die Kommission fände, daß alles in Ordnung
gegangen  sei . Dem Ergebnis der Untersuchung sehe
er mit 3tnhe entgegen. Das ganze Bild habe sich wäh¬
rend des Baues sehr wesentlich verschoben, es sei etwas
Besseres geschaffen worden . Dies müsse man im Äuge
-behalten und ihm nicht den Vorwurf der leichtsinnigen
Kostenüberschreitung machen.

Stadtverordneter H e tz weist auf einen Widerspruch
hin , denn in der Denkschrift spreche Herr v. Thiersch da¬
von, daß der Plan zuerst eingeschrumpft wäre , dann aber
die alte Ausdehnung wieder erreicht habe. Er frage,
rvarum denn auch der Saal nicht größer geworden wäre.
Redner meint , wenn man sich ausgesprochen, müsse die
Stadt doch zahlen . (Entschiedenes: Oho !) Er fragt
danrr, ob alles im Einverständnis mit der Kurhaus -Nen-
banöeputation geschehen sei, ob sie alles genehmigt habe.

Professor v. Thiersch  bemerkt dazu, der Saal
sei möglichst bequem eingerichtet worden . Anfangs habe
man ein engeres Gestühl hincinfetzen wollen, nach reif¬
licher Erwägung aber das breitere gewählt . Der Stuhl
fei 57,6 Zentimeter breit , man könne auch auf 48 Zenti¬
meter breiten Stühlen sitzen, und zwar sehr gut . In
der Hitze des Gefechts sei es wohl vorgekonrmen, daß
die Bauleitung kleine Arbeiten selbständig vergeben
Habe.

Bürgermeister Hetz fügt hinzu , es wären keine
Arbeiten ansgesührt , die nicht durch die Deputation ge¬
laufen . Jedenfalls sei bei allen selbständig vergebenen
Arbeiten nachträglich die Zustimmung eingeholt worden.
Wenn einige Kleinigkeiten in den Küchenräumen gegen
den Willen der Deputation ansgesührt seien, so beruhe
dies wohl auf einem Mißverständnis der Bauleitung.

Stadtverordneter Kalkbrenner  weist bezüglich
der Saalgröße darauf hin , daß Platz für 1600 Personen
und für einen Platz ein Raum von 78 Zentimeter im
Quadrat gefordert worden rvären, also genügend . In die¬
ser Beziehung sei dem Vertrag nicht genügt
worden. Er frage , ob der Bürgermeister als Vorsitzender
der Deputation gewußt, daß Hunderttausend « mehr aus¬
gegeben würden . Die Theater -Neubaudeputation habe
auf Heller und Pfennig gewußt, was verbraucht worden.

Bürgermeister Hetz bemerkt noch zu der Bestuhlung
des grotzen Saales , daß nachträglich die Stühle ver¬
mehrt und nunmehr 1800 Sitze vorhanden wären
(Widerspruch), so daß an den verlangten nur 100 fehlten.
(Dafür habe man aber bequeme Sitze. Die Frage , ob
die Deputation von den Überschreitungen gewußt , müsse
er verneinen . Die Rechnungen seien auch nicht durch
seine, sondern die Hände des Staötbaurats gegangen.
Die Bauleitung selbst habe zu gewissen Zeiten keinen
Überblick gehabt, was noch ausgegeben werden solle. Als
rvesentliche Überschreitung habe sie seinerzeit 40- bis
ßOOOO Ai. genannt.

Staötbaurat Frobenins  erklärt , die Stadtver-
ordneten -BersamMlung habe dem beschränkten Projekt
zugestimmt, nichts sei hinter deren Rücken geschehen. So
bald die bestellten Stühle einträfen , wären 1480 Sitzplätze
vorhanden . Er', Redner , habe auch nicht gewußt, daß sich
die Überschreitungen so hoch herausstellten.

Stadtverordneter 3>r. H c y m a n : Wenn Sachver¬
ständige von solchen Überschreitungen überrascht seien,
dürfe man den Stadtverordneten als Laien nicht übcl-
nehmcn, daß sie es seien. Er , Redner , habe seinerzeit
2200 Plätze verlangt , 1600 habe der Baumeister zuge-
slanden, so viele . seien auch eingezeichnct worden . Da
'dies durch einen so hervorragenden Architekten geschehen,
könne man der Deputation keinen Vorwurf daraus
machen, daß sie cs geglaubt . Der Saal sei schon im Roh¬
bau als zu klein bezeichnet worden, doch habe man dar¬
auf erwidert , im Rohbau sähen alle Räume kleiner aus.
Als dann der Probestuhl vorgcstellt worden wäre und
Herr v. Thiersch erklärt , davon gingen 940 bis 960 in
den Saal , sei er, Redner , erschrocken wie noch nie in
seinem Leben. Was das Dekorative  anbelang «»
hätten wir vielleicht den schönsten Kursaal . Aber der
dekorativen Ansstatturrg sei die praktische geopfert wor¬
den. Der Saal sei zu klein geraten , es werde ein An¬
bau gemacht werden müssen, der die Schönheit des
Baues zerstöre.

Stadtverordneter v. E ck meint , cs könne keine Rede
davon sein, den ersten Kostenanschlagzugrunde zu legen,
dazu kamen die Nachbewilligungen. (Widerspruch.)
Einen Vorwurf Habe sich die Versammlung selbst zu
machen. Nicht Herrn v. Thiersch allein , auch die Ncubau-
deputation treffe ein Verschulden. Das Gerechtigkeits¬
gefühl gebiete, öffentlich auszusprechen, daß die
K n r h a u s-N c n b a u d e p u t a t i o n nicht ohne
Schuld  an dem jetzigen Zustand sei.

Bürgermeister Heß bittet , da die Debatte erschöpft
ist, um den Forderungen der Handwerker und Lieferan¬
ten in der nächsten Zeit genügen zu können, noch 200 000
Mark zu bewilligen, vorbehaltlich aller Regrehansprüche.
Die Versammlung beschließt demgemäß, womit die An¬
gelegenheit vorerst erledigt ist und Herr v. Thiersch den
Saal verläßt.

Zu dem zweiten Punkt der Tagesordnung , betr . die
polizeilichen WohnungsrännMAgen,

erstattet Stadtverordneter E a st e n ö n ck folgende Be¬
richt des verstärkten Banausschnsses: Nachdem der durch
die Stadtverordneten Hartmann , Kalkbrenner und Reich¬
wein verstärkte Bauausschuß in seiner heutigen Sitzung
das vorliegende Aktenmaterial , insbesondere die von
dem Vorstand des „Haus - und Grundbesitzervereins"
hem Magistrat unter dem 29. Juli 1907 überreichten Bc-
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schrverden und die Ergebnisse der im Oktober d. I . vor-
genommenen Prüfung dieses Materials durch den Herrn
Stadtbanrat in Verbindung mit Herrn Assessor Wilmes
von dem Polizeipräsidium einer eingehenden Nachprü¬
fung unterzogen , auch von dem Ergebnis zahlreicher per¬
sönlicher Nachforschungen des Berichterstatters Kenntnis
genommen hat, glaubt er folgende Punkte als zutreffend
und feststehend aunehmen zu können:

, 1. Die polizeilichen Räumungsverfügungen beruhen
auf gesetzlichen Bestimmungen und sind rechtlich nicht an¬
fechtbar. Manche Besitzer haben sich damit abgcsunöen,
da der verursachte Mietsausfall und die eingetretzcne
Wertverminderung ihres Grundstücks geringere sind, als
zuerst angenommen werden konnte, und da sic der
Meinung sind, daß die baupolizeilichen Vorschriften be¬
obachtet werden sollten, das letzte schon im Hinblick dar¬
auf , daß die Strafen für Kontraventionen in den selten¬
sten Fällen den wirklich Schuldigen treffen.

2. Ein Teil der Hausbesitzer dagegen ist härter be¬
troffen , und das sind diejenigen , die ihr Haus von dem
Erbauer oder Vorbesitzer auf Grund unrichtiger An¬
gaben über die Benutzbarkeit der einzelnen Wohnungs¬
teile und ans Grund falscher Rentabilitätsberechnungen
gekauft haben. Einige von ihnen haben auf Ungültig¬
keitserklärung des Kaufvertrags oder aus Schadenersatz
geklagt und ein obsiegendes Erkenntnis erstritten , meh¬
rere Prozesse schweben noch. Andere haben die 2jährige
Verjährungsfrist verstreichen lassen, können nicht mehr
den Klagerreg beschreiten und geraten nun durch die
Räumungsverfügungen in Bedrängnis und Not.

3. Für manchen Hausbesitzer, der sich jetzt mit Mühe
über Wasser hält , würde es schon eine Hilfe bedeuten,
wenn Kellerräume , die nur zur Lagerung von Vor¬
räten benutzt werden dürfen , in Läden oder Werkstätten
umgewandelt uird zusammen mit einem als Wohngelaß
bei Tage dienenden Nebenraum vermietet werden dürf¬
ten. Der Bauausschuß ist der Ansicht, daß die Entwicke¬
lung der Stadt eine solche Konzession notwendig macht,
daß die neuen Straßen in den Außenvierteln bei fort¬
schreitender Bebauung mit Obst-, Viktualien - und Kolo-
nialwarenländen und mit Werkstätten ausgestattct wer¬
den müssen, und daß bei den hohen Mietpreisen der
kleine Kaufmann und der Handwerker darauf ange¬
wiesen ist, seine Geschäftsräume oder seine Werkstätte in
einen wenig Miete erfordernden oder bringenden Raum
zu verlegen.

4. Als eine Härte wird es allgemein empfunden,
wenn Räume , die als Wohngelasie, als Werkstätten oder
als Bureaus tauglich und als solche eingerichtet sind,
nicht nur geräumt , sondern auch zur Benutzung untaug¬
lich gemacht werden sollen.

Der Bauausschutz stellt demgemäß, und zwar ein¬
stimmig, den Antrag , die StaZtverordneten -Würfainm-
lung wolle dem Magistrat empfehlen:

1. An das Polizeipräsidium im Hinblick auf 8 88,1
der Bäupolizeiverordnung , wonach dasselbe befugt, aber
nicht verpflichtet ist, bei Kontraventionen vorschrists-
mÄstige Zustände herbeizuführen , die Bitte zu richten,
im allgemeinen , ganz besonders aber in den Fällen , wo
ein Besitzer beim Ankauf seines Hauses durch falsche An¬
gaben über die Benutzbarkeit einzelner Wohnungsteile
und eine hierauf gegründete falsche Rentabilitätsberech¬
nung getäuscht worden und die Verjährungsfrist abge-
laufen ist, mit möglichster Milde zu verfahren , weil sonst
der wirtschaftliche Ruin einer größeren Zahl hiesiger
Bürger zu befürchten ist.

2. Für eine Umänderung der Baupolizeiverordnung
in dem Sinne einzntretcn , daß außer den jetzt nach
8 48 zulässigen, zum dauernden Aufenthalt von Men¬
schen dienenden Räumen auch noch Läden mit einem,
jedoch nicht als Dchlafraum zu benutzenden Gelaß , und
Werkstätten in den Keller- (Sockel-)Geschossen eingerich¬
tet werden dürfen , wenn diese dazu geeignet sind und
den feuerpolizeilichen Bestimmungen entsprechen, auch
wenn dadurch ein sechstes zum dauernden Aufenthalt von
Menschen dienendes Geschoß entsteht.

3. Mir dem Königl . Polizeipräsidium eine Verein¬
barung zu treffen , durch welche polizeiliche Auslagen,
die die Beseitigung von baulichen Einrichtungen und die
Unbrauchbarmachung von Räumlichkeiten zu bestimmten
Zwecken verlangen , überflüssig gemacht werden. Zu die¬
sen Räumen würden auch solche zu rechnen sein, die
durch irgend welche besonderen Umstände, wie z. B . durch
einen stark fallenden Bauplatz , durch die Lage an einer
stark fallenden Straße und dergleichen mehr eine Ge¬
staltung erhalten haben, die sie zu einem an dieser Stelle
nicht erlaubten Zweck brauchbar machen.

Stadtverordneter Kalkbrenncr  erkennt es
dankbar an , daß der Berichterstatter einen großen Teil
der Wohnungen in Augenschein genommen und festgc-
sicllt hat , daß sie völlig einwandfrei sind, sowohl in sani¬
tärer wie feuerpolizeilicher Hinsicht. Redner weist ans
die schwierige Lage hin , in der sich alle Erwerbsstände
befinden. Dem Herrn Polizeipräsidenten müsse es doch
auch erwünscht sein, mit der Bürgerschaft in Frieden zu
leben. Nicht erwünscht sei es, daß der Kampf um die
Wohnnngsräumnngen fortgesetzt werde. Hoffentlich
werde er die Verfügungen zum großen Teil aufhcben.
(Beifall .)

Stadtverordneter Hartmann  schließt sich diesen
Ausführungen an und regt angesichts der Vorlage des
neuen Polizeikostengesetzes im Landtag die Frage an,
ob cs sich nicht empfehle, Schritte zu tun , um die Bau¬
polizei  in die Hand zu bekommen.

Bürgermeister H e ß hat nichts dagegen, wenn die
Frage nochmals dem Magistrat zur Erwägung über¬
wiesen wird.

Der Ansschußantrag wird angenommen.
Stadtverordneter Castenöyck  berichtet sodann

über die Vorschläge zur
Milderung der Bauordnung.

Diese beziehen sich in der Hauptsache auf die Eintei¬
lung des Stadtbezirks in verschiedene Baugebiete , die
zweckmäßige Ausnützung der Grundstücke, die Gestaltung
der Bauten , Hofgemeinschaften usw. Sie sind bis nach
dem Erscheinen der Regierungs -Baupolizeiverordnung
zurückgestellt worden. Deren Z 32 enthält bezüglich der
Treppen und Treppenräume erhebliche Verbesserungen, '

so daß sich der Ausschuß entschlossen hat , diesen Wortlaut
zu übernehmen . Der Ausschuß beantragt , die Abände¬
rungsvorschläge dem Polizeipräsidenten vorznlegen tu
der Erwartung , daß in einer gemeinsamen Besprechung
eine Einigung erzielt wird , um so mehr, als die Vor¬
schläge keinen öffentlichen Interessen widerspreche::.

Stadtverordneter Kalkbrenner  bemerkt dazu,
alles , was geschehen könne, um der Krisis im Bau¬
gewerbe  abzuhelfcn , müsse geschehen. Hoffentlich
werde sich der Polizeipräsident zu einer gemeinschaft¬
lichen Konferenz entschließen, da dadurch eher ein Ein¬
verständnis erzielt werde.

Der Ansschußantrag wird angenommen.
Genehmigt werden sodann: 1. der Antrag ans Be¬

willigung von 2800 M. für Herstellung von zwei neuen
Rohrkanälcn zur Ausnahme oon Thermalleitungen ans
dem Kranz - und Kochbrunncnplatz zur Verrveirdung des
Anteils des ehemaligen „Europäischen Hofes" für den
Auslauf des Kochbrnnnens an der Saalgasse und even¬
tuell für das projektierte Aölerbad,' 2. das im Etat nicht
vorgesehene Witwen - und Waisengeld für di« Hinter¬
bliebenen eines Lehrers, ' 3. der Verkauf einer Feldwcg-
fläche an der Kleinen Rosselstraßr an Emil F l o h r und
Miteigentümer für 800 M. die Nute : 4. desgleichen an
der Johannisberger Straße von 96 Quadratmeter für
1060 M. die Rute an Ingenieur Ernst Schmidt)
8. desgleichen an der Nosselstratze an Frau v. Tsche-
p i t sche f s , Justizrat K u l l m a n n und Frau Pro¬
fessor Neubauer  die Rute zu 600 M . und 6. der Ans¬
tausch von Gelände mit Architekt H. N e i chw e i n an
der Heß- und Ringstraße zum Zwecke des Ausschlußes
des Geländes.

Als Mitglieder der Kommission zur Prü¬
fung  der bei den sämtlichen Arbeiten des Kurhaus-
Neubaues (nicht nur der Rohbauarbeiten ) vvrgc-
kommenen Überschreitungen  schlägt der Wahl¬
ausschuß die StadtverordnÄen Castendyck, Fischer-Dick
und Massenez vor . Der letztere meint, mit der Ans¬
sprache sei die Sache erledigt , Herr v. Thiersch werde doch
nicht haftbar gemacht und üieStadiwüröe alles zahlen. Die
Kommission sei also ganz unnütz . Dagegen erhoben siz,
lebhafte Protestrnfe und Bürgermeister H e ß, Stadtbau¬
rat FrobeniuS,  sowie die Stadtverordneten I)r.
Dreyer , Kalkbrenner  und v. E ck widersprechen
dieser Ansicht ganz entschieden. Sonst , meint Sraötver-
ordneter v. Eck, würde die ganze vorhergegangene
Debatte zur Komödie. Stadtverordneter Massenez
lehnt es dennoch ab, in die Kommission einzutretcn . Mü
Rücksicht ans die erweiterte Ausgabe wird auf Antrag
des Stadtverordneten M o l l a t h auch die Kommission
erweitert , der noch zwei Magistratsmitglieder ana «-
hören. Gewählt werden die Stadtverordneten Cast e“n-
dyck , Fischer - Dick , Kalkbrenner  und Hetz
mit dem Recht der Zuwahl eines Sachverständigen ans
der Mitte der Versammlung.

Der Antrag des Stadtverordneten E u l : „Die
Stadtverordneten -Versammlung möge den Magistrat ^er¬
suchen, für den durch Tod ausgeschiedenen Stadtverord¬
neten Wilhelm Low aus Grund des 8 23 Abs. 3 j CI
Städteordnung baldigst eine Ersatzwahl  vornehmen
zu lassen", wird , nach dem Stadtverordneter v. E ck' er¬
klärt , daß es sich nicht empfehle, wegen der Wahl eines
Mitgliedes die Aufregung in die Bürgerschaft zu tra¬
gen, mit allen gegen die Stimme des Antragstellers « b-
gelehnt.

Stadtverordneter Möllath  gibt bei dieser Ge¬
legenheit dem Magistrat zur Erwägung anheim , die
Stadt in Bezirke  einznteilen , dann könne einem sol-
chcn Antrag eher entsprochen werden.

Die letzten Stadtverordnctcnwahlen
werden, da weitere Einsprüche nicht eingegangen sind,
auch keiner der Gewählten abgelehnt hat, genehmigt.

Ein schleuniger Antrag , der aus Wunsch des Stadt¬
rats Bickel eingeschoben wird , betrifft die A n st e l l u n g
des Gewerbelehrers Albert O h l e r zu Eberbach in
Baden als Gewerbe schullehr er  im Hauptanu.
Stadtverordneter Mollath  bemerkt ans di« Anfrage
des Stadtverordneten R e i chw c i n, warum kein hiesi¬
ger Lehrer angestellt werde, die überwiegende Mehrheit
des Schulvorstandes habe diese Absicht gehabt, sich
für den auswärtigen ans Grund seiner Zeugnisse und
der Lehrprobe, die Drrektor Zitelmann und Schulinspek¬
tor Müller mit ihm abgehalten , entschieden. Dradtver-
ordneter Kalt wasser  spricht sich als Mitglied des
Schulvorstandes in demselben Sinne aus . Gegen die
Anstellung werden daraufhin Einwendungen nicht er¬
hoben.

Der Antrag dcs Stadtverordneten v. Deiten:
„Die Stadtverordneten -Versammlung möge den Magi¬
strat ersuchen, tunlichst dahin zu wirken , daß die Ein¬
weihung des neuen Kriegerdenkmals  im
August nächsten Jahres im Anschluß an die 100jährige
Jubiläumsfeier der Errichtung dcs 2. Nassauischcn In¬
fanterie -Regiments Nr . 88 stattsinden kann", den der
Antragsteller näher begründet , erledigt sich dadurch,
der Staötbaurat erklärt , der Magistrat werde demnächst
eine Vorlage wegen der Fundierung und der gärtneri¬
schen Gestaltung der Umgebung des Denkmals machen
und dieses wohl bis August fertiggestellt werden könne.

Als Armen - und Waisenpslegerin für den 6. Armen-
bezirk wird Frau B . Cratz Wwe. gewählt.

Die übrigen auf der Tagesordnung stehenden nnd
einige neuere Vorlagen werden den zuständigen Aus¬
schüssen überwiesen.

Mit „Prosit -Neujahr "-Rufen löst sich dann die ah.
mählich lehr zusammengeschmolzene Versammlung xm
7 Uhr aus. o.

JUjö  Stadt rmd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

JU Wiesbaden,  21 . Dezember.
Weihnachtsfeier im Kinderhort.

Im oberen Saale der „Wartburg " kehrte gestern
nachmittag bereits das Christkind ein. Aus einen: Podium
stand ein großer Tannenbaum mit schneeigen Zweigen
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und flackernden Kerzen, und drum herum lagen und
standen auf Tischen und auf den Dielen allerlei hübsche
Sachen, wie sie in diesen Tagen wohl manches Kind auf
seinen Wunschzettel geschrieben haben mag : Puppen¬
wagen mit großen und kleinen Insassen , eine Eisenbahn
auf blinkenden Schienenfträngen , eine Puppenwäscherei
und noch mehr. Weiße Tüten — ziemlich rund und
ziemlich groß — waren mit Tannenzweigen und Papier-
hlumen zugesteckt,' was sie enthielten —■ich wette, die
Kleinen hattcn 's erraten , bevor sie noch den zierlichen
Verschluß öffneten. Als sie am Schluß der Feier ausge¬
teilt wurden , hielt hier und da ein kleines Ncugierdchen
die weiße Hülle gegen den Kronleuchter , der sein weißes
Licht über das allerliebste Märchenbilö in reicher Fülle
ausgoß . „

Ich stand auf dem Balkon und schaute hinab . War
. das nicht wie ein Märchen, was ich erblickte? Hundert
Kinder etwa mit strahlenden Augen und fröhlichen Ge-
sichtchen. Braune und blonde Lockenköpfchen, und alle
feiertagig sauber. Dazu der Christbaum, ein fast manns¬
hohes Häuschen in allen Farben , das Wunder von»
Nazareth : die Krippe mit dem Jesuskind und Joseph und
Maria . Man spürte ordentlich das Walten der gütigen
Fee , die den schönen Namen Kinderliebe " führt . Be¬
reitet war das Märchen den Kleinen unseres Kinder-
h' o r ks,  der in dem reizenden Haus au der Harting - und
Gustav -Adolfstratze in aller Stille segensreich wirkt, nach
dem hübschen Wort : „Lasset die Kindlein zu mir kommen!"

Aber das Märchen hatte im Gegensatz zu anderen
Märchen einen durchaus reellen Hintergrund : die
Kleinen hielten wirklich und wahrhaftig in den Händ¬
chen, was ihnen die Wcihnachtsfee schenkte. Es war ein
Märchen und doch kein Märchen, aber wie ein wirkliches
Märchen wirö 's vielleicht den Kleinen in späteren
Jahren , wenn sie im Ernst des Lebens stehen, in der Er¬
innerung erscheinen, und als ein Sonnentag ihrer sonst
gewiß nicht allzu glücklichen Jugend wird cs einen
warmen Strahl in ihren Herzen zurücklassen, der vvr-
Hält bis ins Alter.

Das Harmonium , das warme Herz unter den In¬
strumenten , spielte die alten herzigen Weihnachtstiederr
wir kennen sie aus unserer Kindheit und lieben sie noch,
weil wir sie liebten , als wir klein waren . Die Kinder
sangen und spickten: hier und da klitschte eins auf dem
glatten Parkett des Saales ans , aber das erhöhte nur
das Vergnügen . Sinnige Kinderspiele waren es, dar¬
unter eins , das in seiner schlichten Naivität , in seiner
eckten Kindlichkeit von entzückender Schönheit war : das
Märchen vom Rotkäppchen. Sie deklamierten ihre Ders¬
chen sauber und nicht ohne Unterstreichung der richtigen
Stellen : man merkte am Spiel , daß sie im Kinderhort
nicht nur gut aufgehoben sind, sondern auch aufgeweckt
und munter gemacht werden . Heiterkeit erweckte das
Dpict einigemal , rauschenden Beifall der recht zahlreichen
erwachsenen und kleinen Zuschauer öfters . Der Beifall
zalt den Kindern und ihren trefflichen Erzieherinnen.

Daß Nehmen namentlich im Kindesalter selig macht,
ist uns nicht unbekannt : daß Geben noch seliger macht
als Nehmen, ist ebenfalls ein wahres Wort . Auch das
bewäbrte sich gestern in der freundlichen Weihnachtsfeier
des Kinderhorts . _ _ -In

— Personal-Nack richten. Dem Direktor des hiesigen
Residenz-Theaters Herrn Or. Herm. R a u ch und Herrn
Regisseur Rücker wurde vom Fürsten von Schwarzburg-
Ruldolstadt die goldene Medaille für Verdienste verliehen.

o. Gerichts-Personalien. Assessor Reho  r st von hier
wunde dem Amtsgericht zu Idstein zur Beschäftigung über¬
wiesen. — Aktuar Bert  h o I d t van hier, bisher zu Höchst
am Main, wurde an das hiesige Amtsgericht versetzt.

— Post-Personalien. Angenommen zu Postgehilfcn:
G c o s unib K iih n in Wiesbaden. Bestanden die Poft-
sekretärprüfnng: O'berpostassistent Gustav Ringleb,  Past-
vevwalter Henkel  in Frankfurt, die Postassistenteu Nickel
in Nassau, Atzert und Kunhcnn  in Frankfurt, Telc-
graphenassistent Koeth  in Wiesbaden. Ernannt zum Ober¬
postsekretär: Postsekretär Stahl  in Frankfurt. Versetzt die
Vostassistenten Bickelhaupt  von Gießen nach Frankfurt,
Dahm  von Berlin nach Frankfurt, Distier  von Groß-
tanchen nach Frankfurt, Gerharz  van Biebrich nach Caub,
Hellriegel  von Metz nach Frankfurt, Hcssinger  von
Darmstadt nach Wiesbaden, Klcudgen  von Herschbach nach
Wiesbaden, Klug  von Mainz nach Wiesbaden, Ploch vonErechen nach Wiesbaden, Schliers  von Metz nach WicS-iden, Schuppe  von Kirberg nach Wiesbaden, Schwöb ei
von Friedberg nach Wiesbaden. Freiwillig ausgeschieden
SegeIbacher  in Niederwalluf.

— Der Fritz Reuter -Abend, zu dem die Kurverwal¬
tung auf gestern eingclaöcn hatte, litt etwas unter der
solchen Veranstaltungen nicht besonders günstigen Zeit
vor Weihnachten: der kleine Konzertsaal war nur mäßig
besetzt. Um so mehr aber erbauten und ergötzten sich die
Erschienenen an den köstlichen Darbietungen der Reuter-
schen Muse, wie sie Fräulein Auguste Santen  mit
bekannter Meisterschaft zum besten zu geben verstand.
Das Publikum lauschte den fast zweistündigen Vorträgen
mit Aufmerksamkeit und kargte nicht mit seinem Bei¬
fall nach jeder Nummer.

Weihnachten in der Schule. Es war ein glück-
licherWedanke des Leiters der städtischen Realschule am
Zieten -Ring , die Schüler derselben und deren Ange¬
hörige zum erstenmal in der Schule selbst zu einer Weih¬
nachtsfeier zu vereinigen . Diese Feier fand gestern
nachmittag statt, gelang in vollem Matze und befriedigte
die Teilnehmer in hohem Grade. Namentlich wird den
Kindern der Eindruck dieses Festes ein unvergeßlicher
bleiben . Die geräumige Aula der Schule konnte die Be¬
sucher kaum fassen, so lebhaft war der Andrang dersel¬
ben. Der Direktor betonte in seiner Begrüßung , daß
dre Veranstaltung gänzlich aus Mitteln der Schüler , nicht
mit städtischem Geld getroffen sei, und so kam aus
kleinen Beiträgen doch eine ausreichende stattliche
Summe zusammen. Das Programm bot Jnstrnmental-
vorträge , Gesänge, Deklamationen nsw. in überreicher
Fülle und dem Zweck angepaßt , und Freunde der Zieten-
schnle, sowie Lehrer und Schüler derselben machten sik
um die Ausführung in dankenswerter Weise verdient.

— Die Beleuchtung der Kaiserstraße, welche, wie ge¬
meldet, gestern abend in Betrieb gesetzt würbe , macht in
der Tat einen imposanten Eindruck, trotz des demselben
nachteiligen Fehlens reflektierender Hänserfrontslächen.
Das Preßgas ist, wie der Augenschein wiederum lehrt,
ein ganz gefährlicher Konkurrent des elektrischen Lichts

und stcht demselben aus keinen Fall nach. Man konnte
gestern abend beim Durchschreiten der Kaiserstraße viel¬
fach Ausdrücke der Bewunderung der neuen , wohlge¬
lungenen Anlage hören . Ist aber erst die Kaiserstraße
in ihrer ganzen Breite (vorerst wurde bekanntlich nur
die eine Hülste hergerichtet) ausgebant , mit monumen¬
talen Häusern bestellt und auf beiden Seiten mit der
gleichen vornehm -intensiven Beleuchtung versehen, dann
wird dieselbe zweifellos die schönste Straße unserer
Stadt werden und zu ihr einen Eingang von unver¬
gleichlicher Großartigkeit bilden.

— Versetzungen von Eisenbahubcamten . Zur Her¬
stellung des vom Minister angeregten Ausgleichs in der
Stellenbesetznng sind einige Bahnhofs -, Güter - oder
Kassenvorsteher des Direktivnsbezirks Mainz in den
DireLtionsvezirk Frankfurt oder Saarbrücken abzu¬
geben. Die Direktion Mainz fordert soeben zur Ver¬
setzung geneigte Beamten auf, sich zu melden.

— Wieder ein Brillautendiebstahl in einem hiesigen
erstklassigen Hotel. Einem Hotelgast wurden aus seinem
Zimmer zwei wertvolle Brillantringe und eine Pcrlcn-
nadel gestohlen. Man beauftragte das hiesige Detektiv-
nnö Aüskunftsburcau „Union ", Am Römertor 3, dem cs
auch nach kurzer Zeit gelang , den Dieb , einen jungen
Franzosen , zu fassen. Derselbe hat die Wertgegenstände
n: Frankfurt a. M. zu Geld gemacht, doch wurden die¬
selben durch genanntes Bureau dem Besitzer wieder zn-
gcführt.

— Eine große Schlägerei entstand gestern abend
gegen y210 Uhr in der Wellritzstraße zwischen mehreren
jungen Burschen. Sic hatten sich unter die Neugierigen
gemischt, die sich vor dem durch einen Brand zerstörten
Laden der Drogerie Massig immer wieder ansammelten,
vbschvn cs gar nichts zu sehen gab. Aus geringfügiger
Ursache nun gerieten die Burschen aneinander , und ans
dem Streit dadurch, daß sich andere noch mit hineinmisch-
ten, wurde eine regelrechte Keilerei mit ungeheurem
Skatidal , wodurch natürlich der Mcnschenauflans immer
stärker wurde. Erst als ein Schutzmann vom Sedanplatz
herbeigeholt wurde , konnte dem wüsten Austritt ein
Ende gemacht werden.

o. Die Feuerwache wurde heute früh kurz nach
7 Uhr mit dem Bemerken alarmiert , in der Moogschcn
Schreinerei , Nerostraße 16, sei ein großer Kaminbrand
ausgebrochcn. Die Wache fand zwar bei ihrer Ankunft
daselbst ein starkes Ofenfeuer , aber keinen Kaminbrand.
Die Schreiner hatten mit Hobelspänen gefeuert , wodurch
starker Ranch entstand und auch ein paar Funken aus
dein Schornstein flogen. Ängstliche Nachbarn schlossen
daraus auf einen gefährlichen Kaminbrand und alar¬
mierten die Feuerwehr , über deren Erscheinen die
Schreiner und die sonstigen Hausbewohner begreiflicher-
weise nicht wenig überrascht waren.

wo. Lebensmüde . Gestern nachmittag Hat sich in
einem Hause an der Dotzheimerstrahe eine den besseren
Ständen angehörige Frau ums Leben gebracht.

o. Unfall . Heute gegen Mittag kam auf dem Schiller-
"latz das Pferd eines Herrschaftswagens ans dem schlüpf¬
rigen Straßenpflaster zu Fall . Der Wagen, ein Coupö,
schwankt- zwar bedenklich, blieb aber doch ans den
Rädern , io baß die Insassen , ein Regierung -srat mit
Frau und Töchterchen, mit dem Schrecken davonkamcn.
Das Pferd trug leichte Beschädigungen davon und an
dem Wagen war die Schere zerbrochen.

— Ein Kaminbrand war heute mittag zwischen 12
und 1 Uhr im Hause St -eingasse 18 ausgebrochen. Er
wurde nach Mündiger Tätigkeit durch die Feuerwache
gelöscht.

— Die nächste Kurhauswoche. Die Kurvettvoiltunaver¬
öffentlicht soeben daS Programm ihrer besonderen Veran¬
staltungen in der Weihnachtswoche. Tue erste derselben ist
eine Orgel - Matinee (im Abonnement) am ersten
Weil,nachtsfeiertage mit dem ruhmlrchst berannten Orgamsten. -V. ! -m-'S.r—» an  Berlin , Richardder Kaiser
R o eß I c r.

Wilhelms-Gedächtnisttrche
Die Verwaltung bezweckt

zu
hiermit, unseren

zahlreichen' Weihnachtsbesuch mit der prächtigen Orgel des
großen Konzertsaales, von Meisterhand gespielt, bê mnt, zulfMtdixn. nachmittaas findet im Abonnement Sinfonie-imachen, nachmittags findet im - ...- & . ._
Kons 'ert  oes Kurorchesters statt. Äm zweiten Feiertage
veranstaltet die Kurverwaltung abends ein großes Extra-
Konzert  mit dem Biolin-Birtuosen Franz v. Vecscy  und
mit Rücksicht auf das durch die Probe am Vormittag in An¬
spruch genommene Kurorchester nachmittag». ein Konzert ai
hiesigen Regimentskcrpelle; am gweltag findet . von 4 ms
7 Uhr großer W e i h n a cht s kt n d erba l l Mit Christ -

Weih nach  t Sba l I ist für den Samstctz anberaumt. Die
W-and eihalle wird durch die Kunst cher tfurrtü̂ eb et
u. Ko. weihnachtlich ausgeschrnuckt lein und zwanzig wert¬
volle Gegenstände werden unter den aeiuchern zur -Verlosung
kommen( der Soriiitag, den 29. September, bringt im «lbonne-
rnent am Vormittag eine O r ge U a 11 rt ec unter ^ e-
teiligung der Frau A f fern l -B ramm  e r (Violinch des
Fräuleins C. Kloos  van hier (Alt) und der Herren Kapell¬
meister Afferni (Orgel ) und A. Hahn (Harfe ), sowie
nachmittags und abends D op Pc l kon z c r t e der Kurkapelle
und des Regiments Oranten.

— Schulnachrichten. Der seit zehn fahren als Leiter
des Rettv.nqsbauscs tätige Lehrer H ü h n e war zum
l. April an die städtische Volksschule verseht. Wie wir hören,
wurde diese Versetzung von Herrn Hiihne auf besonderen
Wunsch der Direktion der Anstalt,̂ welche ihren bewährten
Leiter ungern verlieren wollte, rückgängig gemacht.

— Weihnachts-Postkarten mit Ansicht vom neuen Kur¬
haus bezw. Kochbrunnen erschienen soeben im Verlage der
Buchhandlung L i m ba r t h - V e n n , Kranzplatz 2. Die
reizenden Kärtchen zeigen die betreffenden Ansichten umrahmt
von handaemälten Tanncnzweigenund sind sohr geschmackvoll
ansgeführt. Der Verkaufspreis ist 10 Pf . (Dutzend 1 M.) .

— Weihnachtsgabcn des Frankfurter zoologischen GartenS.
Eine artige Weihnaästsgabe biete' die Verwaltung des zoolo¬
gischen Gartens in Frankfurt a. .N. in einem Heftchen mit
12 Eintrittskarten zur Benutzung an beliebigen Tagen. Die
nette Ausstattung in koloriertem Umschlag mit Abbildungen
des Weihers und der Burg, sowie zweier der merkwürdigsten
Tiere des Gartens , der Giraffe und des Nilpferds, dürften
das Heftchen,,das für 10 M. (also mit zwei Mark Rabatt auf
bte 12 Eintrittskarten ) an Der Kasse des Gartens zu haben
ist, als ein willkommenes Weihnachtsgeschenk erscheinen
lasten. — Eine noch bedeutsamereGabe aber bietet die Ver¬
waltung ihren Beamten, Bediensteten und Arbeitern. Zu An¬
fang des neuen, Jahves wird ein P en s i on s fo nd s ge¬
schaffen und es ist in Aussicht genommen, daraus den Ange¬
stellten im Bedarfsfall nach vollendeter zehnjähriger Dienst¬
zeit Pensionen und im Fall ihres Todes Witwen- und

Waisengekder unter analoger Anwendung der städtischen
Grundsätze zu gewähren. — Die enorme Vermehrung des
Tievbestandes sett den 8vcr Jahren , die eine Schau-Samm-
lune entstehen ließ, wie nur wenige Tiergärten in der Welt
sie aufweisen können, bedingte Neueinrichtungen und Ikeu-
bauten, die unter fast erschöpfender Ausnutzung des vor¬
handenen Raumes nach und nach geschaffen wurden. Die
Besucherzahl verdoppelte sich in den letzten Jahrzehnten.

o. Beschlagnahmt wurde durch Beschluß des LandgerichtsBerlin die Nummer 124 der im Metropolverlag zu Berlin
erscheinenden „Intimen Geschichten"  wegen der darin
enthaltenen Erzählung „Schön’Suschcn, die Unschuld vornLande".

Theater, Kunst, Vorträge.
* Weihnachtskonzcrt des Reuen Wiesbadener Konser-

vntormnis (Direktor: Franz Schreiber). Ein ziemlich zahl¬
reiches Publikum hatte sich vergangenen Mittwoch, den
18. Dezember, in dem herrlichen Konzcrtfaale der „Wart¬
burg" emgefunden, angelockt teils durch das vielversprechende
Programm, teils durch den wohltätigen Zweck, dem dieses
Weihnachtskonzert galt- Und es ist eine erfreuliche Tatsache,
-daß gerade in der finanzkritischenWeihnachtszeit eine so
frohe Geberstinrmungherrschte. Es beweist aber auch das
große Interesse, welches so viele den Schülerleistmngen be¬
treffenden Jnstttutes entgegenbringen. Die Feststimmung
konnte durch nichts besser eingeleitet werden als durch
Mendelssohns Klaviertrio in D-Moll, welches in echt mendcls-
sohnschem Geist von den däbei Beteiligten (Fränlern Gersten-tzerg (Violine), Herr Franz Dickmann (Violoncelli und
Rcinh. Vierten (Klavier) frisch rrnd äußerst schwungvoll vor-
getragcn wuvde. Die innige Anpassung und gegenseitige
Abtönung der Instrumente, wie es gerade dieses Werk der»
langt, gelang ganz vorzüglich, besonders dadurch, daß die Vor¬
tragenden technisch wie musikalisch durchaus auf der Höhe
ihrer Ausgabe standen. Das gleiche gilt von der Polonäse
in C-Dur für Klavier nstd Cello, vorgetragen von Reinh.
Merten und Herrn Franz Dickmann. Den pianistischen
Teil des Abends bestritten die stets gern gehörten talent¬
vollen Knaben: Werner Luckow und Reinh. Merten. Luckow
spielte den Walzer in Cis-Moll von Chopin mit einem Ver¬
ständnis und einer Bvavour, die für einen ,"^ jährigen
Knaben ans Wunderbare grenzt, während der 13jährige Reinh.
Merten in „Au Lord d'une source" von Liszt wiederwn ganz
enorme Fortschritte zeigte durch die saubere, perlende Tech¬
nik, sowre die feine Auffassung hinsichtlich des Styles und^
die mannigfachen Schattierungen im Anschlag. Wer , mit
solchen Riesenschritten zuni Gipfel des Parnaß emporklimmt,
sicher geleitet von einem Führer wie Herr Direktor Franz
Schreiber, der braucht für die Zukunft nicht zu bcrrigen. Sehr
fein und mustkalisch gelarrg auch das Rigauidon ans der
Hokberg-Snite vierhändig vorgetrageir von den Damen
Fräulein Müller und Göber. Die gesanglichen Darbietungen
waren, der, Weihnachtsstimmungentsprechend, reichlich be¬messen. Die bekannten Duette: „Der Engel" von Rubin-
stein, sowie „Iibendscgen" von Humpcrdinck finden stets ein
aufnahmefähigesPublikum. Frau Hehelmann und Fräulein
Müller erwiesen sich hierbei als ganz vorzügliche Jnter-
picten, deren gesangliches Können siind Empfinden am sicht¬
barsten in Grregs dramatischem « zenenwerk mit Frauen-
chcr: „An der Klosterpsorte" zur Wirkung kam. Beide
Damen sind Schülerinnen von Fräulein Wodiczka, Gesangs¬
lehrerin betreffenden Institutes , und machen der Stock-
hausenschen Metbotde ihrer Meisterin alle Ehre. Den Schluß
des Programms bildete „Bübchens Wechnachtstraum", cm
melodramatisches Krippenspicl van Hnmperdinck. Es ist dies
ein mehr auf den Volkston gestimmtes liebenswürdiges und
leicht vetttändliches Werk ftir Frauen- und Kinderchor, wobei
die allbekannten Werhnachtslieder und Kirchenchoräle rn beir
original kompositorischen Teil mtt verwebt sind. Der ver-
bindende Text und die Oriqinalchöre rühren aus der Feder
E-nstav Falkes. Fräulein Else Blumenthal brachte den rezr-
tatorischen Teil allerliekst, einfach und nattirlich zu Gehör.
Der Chor leistete sowohl in Grieas „An der Klosterpforte
wie in Humverdincks„BWSens Wcihnachtstraum" unter der
anfeucrnden Battuta des Herrn Direktors Franz Schreiber
in jeder Hinsicht Vortreffliches. Die Bogleitnng der Solo-
szcnen und Chöre lag in den Händen von Fräulein Lrllv
Göbels und Fräulein Paula Kleinschmidt und enklodigteir sich
auch diese Damen in anerkenn-enswertestcr Weise ihrer nicht
leichten Aufgabe. ,,, R- B.

* Königliche Schauspiele. (SpieIplan .) Sonntag,
den 22. Dezember, nachmittags 2 Uhr: „Maria Stuart ".
Abonnement C: „Hoffmanns Erzählungen". Anfang 7 Uhr.
Montag, den 23.: „Schneewittchen". (Volksvreise.) Anfang
b Uhr. Dienstag, den 24.: Geschlossen. Mittwoch, den 25.:
„Die Meistersinger von Nürnberg". Anfang 6% Uhr.
Donnerstag, den 26.: „Oberon". Frettag, den 27., Abonne¬
ment D: „Husarenfieber". Samstan , den 28.: Gaskspicl
Siegrid Arnoldson: „Mignon". lMignon: Frau Sigrid
?lrnol>dson.) Sonntag, den 29.: „Schneewittchen". Anfang
2% Uhr. AbonnementC: „Salome". Anfang 7% Uhr.

* Residenz-Theater. ('© Mel Man .) Sonntag, den
22. Dezember, nachmittags 144 Uhr: „Die Sittennote ".
Abends 7 Uhr: „Kean". Montag, den 23., und Dienstag,
den 24.: Geschlossen. Mittwoch, den 25., nachmittags
VA  Uhr : „Staatsanwalt Alexander". Abestds 7 Uhr: „Der
Dieb". Donnerstag, den 26., nachmittags ¥>4 Uhr : „Die
schöne Marseillaiserin". Wends 7 Uhr: „Ganz der Papa ".
Freitag, den 27.: „Fräulein Josette — meine Frau ". Sams¬
tag, den 28.: „John Glahdcs Ehre". (Neuheit.)

* Kurhaus. Anstatt des für heute Samstagabend von der
Kurverwaltung angekündigtenRomantiker-Abends findet ein
einfachesAb on n'em en t s ko n z e r t der Knrkapelle statt.
Zu dem am Abend des zweiten Feiertags im Kurhause statt-
finidcnden großen Konzerte  unter Mitwirkung des be¬
rühmten jugendlichen Bio'lin-Virtnosen Franz v. Vecseh
beginnt der Kartenverkauf cm der Tageskasse des Kurhauses
«nt Montagvormittag 10 Uhr. Franz v. Vecsch wird an dem
Abende sowohl das Violin-Konzert von Mendelssohn als das
Violin-Konzcrt in D-Moll von Vieuxtcmps, beides mit
Orchester, vortragen.

* Kunstsnion VIftuerlitt?, Taunusstraße 6. Neu ausgc-
stellt: Ph. Erlanger-Breslau : „Seidschnuckenherde". B. Nron-
stein: „Stndienkops". M. Pischan: „Porträt ". Otto Leu:
„Italienische Landschaft". Die Ausstellung der Münchener
Luitpoldgruppe bleibt noch sitber Weihnachten. Den viel¬
fachen Jrckeressenten für die Sammlung der alten Original-
biätter Dürer und Rembrandt zur Nachricht, daß diese nun¬
mehr von der Leitung des Knnstsalons käuflich erworben
wurde, däher jetzt auch einzelne Blätter, und zwar sehr preis¬
wert, abgegeben werden, woraus, für vornehme. Festgeschenke,.
sowie Sammlungen besonders hingewiesen sei.

* Nassnuifchcr Kunstverein. Neu ausgestellte Bilder: Von
Fr Freidhof in Würz-burg 7 Bilder: „Schandra-Tal"
(Gräfendorf bei Eemünden), „Aus den Würzburger Glacis-
anlaaen". „Motiv Frieldlhof, Berlin", „Motiv aus Dettelbach
am Main, Unterfranken", „Motiv Lnckawer Sec bei Münche¬
berg", „Motiv aus der Tauber-Gegend" und „Dettelbach am
Main". Von C. Watzelhan in Wiesbaden 5 Bilder: „See¬
stück", „Blick ins Nähe-Dcck", „Waldweg", „Am Waldesrand"
und „Motiv ans Kiedrich". ”*•'

Nvissarrische NachrrchtcrL.
N. Biebrich, 20. Dezember. Der wichtigste Punkt der

Tagesordnung der heutigen S t a d t v e r o r dn et en - V c r -
sä m m l u n g lvar die Genehmigung zur Abänderung der
Grundsteuer- und Umsatzsteuerordnung, sowie zu dem Nach¬
träge der letzteren (We r t z u wa chs st eu e r) ; dieselbe
wurde nach den bereits in unserem Blatte bekannt gegebenen
Grundlagen nach zweistünLiger Beratung mit großer
Stimmenmehrheit angenommen.  Da der go,fcwwartige
Betriebsforids der Stadtkasse sich als zu gering gezeigt hat,.
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jDurie vom Magistrat beantragt , zur weiteren Erholung des-
sekden alljährlich 6000 M- einzustellen, womit die Versamm-
luna sich einverstanden erklärte . Genehmigt wurde der An¬
kauf Lez-W. die Einleitung des Enteignungsverfcchrens zur
-Erlangung von Grundstückerl hinter dem Elektrizitätswerl
(für die Errichtung des künftigen Amtsgerichtsgebäud -es. , Zur
Mitteilung gelangte , daß seitens des Kultusministeri -ums
ISOOOM. weiterer Staatszuschuß für die Realschule bewilligt
worden sind. — Stadtverordneter Rektor Michaelis brachte
die Befürchtungen wegen einer Verschmelzung der
Mädchen - Mittelschule  mit der neuen Höheren
Töchterschule  zum Ausdruck, was Herr Oberbürger-
rnei'ster Vogt dahin beantwortete , daß in Erwägungen darüber
rrngetreten worden sei, ob sich ein gemeinsamer Unterbau für
Leide Schulen aus praktischen Gründen empfehle. — Zur
-Kenntnis gelangte noch, daß der Magistrat den stüd t i s ch en
Arbeitern  Line Weihnachtsgratifikation  in
Höhe des wegen der beiden Feiertage auSsallerrden Lohnes
bewillÄt hat.

h . Ems , 20. Dezember . Wie die „Ems. Ztg ." berichtet,
hat sich vorgestern auf der Grube „Merkur " ein schwerer
Unfall  ereignet . Zwei dort beschäftigte Maurer benützten,
hem strengen Verbot zuwider , den Förderschacht zur Aus¬
fahrt . Der Lufthaspel wurde dabei von einem Mann bedient,
-Der hierzu absolut nicht ermächtigt war . Infolge der Unver-
trautheit des letzteren wurden die beiden Maurer bis zur
Seilscheibe emporgezogen und sprangen , um sich zu retten , ab.
Der eine, namens N e u h a u s aus Oberelbert,  sprang
hierbei fehl und stürzte in den etwa 80 Meter tiefen Schacht,
wo er zerschmettert liegen blieb. Der aridere , namens
L i t t i ch, kam mit einigen Verletzungen davon.

Aus der Umgebung.
h . Frankfurt a. M., 20. Dezember . Im Krankenhause

»es Diakonissenvereills , Eschenheimer Landstraße 122, er¬
krankten, wie der „Frankfurter Generäl -Anzeiger " meldet,
gestern an Fischvergiftung  ungefähr 20 Kranken-
-ckwestern. Die Krantheitserschcinungen stellten sich später
als weniger gefährlrch heraus , als man anfänglich anncchm.
Der größte Teil der Erkrankten war heute schon wieder ge¬
sund. Die übrigen dürften morgen ihre Tätigkeit wieder auf-
mchmen. Die Vergiftungserscheinungen sollen auf den Genuß
verdorbener Fische zurückzuführen sein.

' si. Frankfurt a. M ., 21. Dezember . Auf dem großen
>Holzlager von Michael Äaer , Ostendstraße 90, entstand gestern
'übend gegen 9 llhr Grotzfeuer.  Erst nach dreistündiger
Löscharbeit konnte die Feuerwehr des Feuers Herr werden.
Drei mit Werkholz gefüllte Hallen sind samt dem Inhalt ein
Raub der Flammen geworden. Auch das Kohlen- und
Brennholzlager von Hartmann wurde von dem Feuer er¬
griffen . Ein Hühnerstall mit einer großen Anzahl Hühner
wurde ebenfalls ein Raub der Flammen . Der Schaden ist
bedeutend . Die Ursache des Brandes ist nicht bekannt.

w . Homburg v. b. H., 20. Dezember . Der Kreisausschuß
kür den Obertaunusrreis hat beschlossen, daß zur Bekämpfung
der Sperlingsplage  für jeden bei den Bürgermeiste¬
reien des Kreises aibgelieferten Sperling 2 Pf . bezahlt wer¬
den sollen.

ss. Cassel, 20. Dezember . Die Zahl der jetzt mit Beginn
der strengen Winterkälte nach ihrer Heimat zurückkehrenden
polnischen , i t a l i e n i s chen und kroatischen
Arb ei ter  war vorgestern abend auf dem Oberstadtbahn-
Hofe wieder eine so große, daß die ihnen eingeräumten Warte¬
säle wicht ausreichten , um alle aufzunehmen . Um nicht den
Laus der fahrplanmäßigen Züge durch die große Menge zu
behindern , mußte wieder einmal im Lause der . Nacht ein
Sonderzug mit mehreren Hunderten derselben abgelassen
werden . — Auffällig groß ist namentlich die Zahl der kroati¬
schen Arbeiter , die infolge des Bonner Mordprozesses von den
-Arbeitgebern in Rheinland und Westfalen jetzt vielfach ent¬
lassen und von den Behörden zur möglichst baldigen Abreise
nach ihrer Heimat veranlaßt werden.

k. Schlitz i. Hessen, 20. Dezember . Im städtischen
'Armenhaus  ereignete sich ein furchtbares Un¬
glück,  das ein Menschenleben erforderte . Eine ältere Tag¬
elöhnerin war in ihrem Keller beschäftigt, als ihr plötzlich die
Petroleumlampe umfiel und ihre Kleider Feuer fingen.
Rasend vor Schmerzen lief die Arme schreiend auf den Hof.
Nur mit Mühe gelang es einigen Männern , die Flammen zu
ersticken. Die Frau brach bewußtlos zusammen , die Kleider
sielen wie Zunder vom Leibe. Ins Krankenhaus gebracht,
starb sie noch am Abend.
MW

Prozeß Lindenau.
Zweiter Tag.

8 . & H . Karlsruhe , 20. Dezember.
Der Vorsitzende eröffnete gegen %10 Uhr wieder

Die Verhandlung . Der Angeklagte v. Lindenau scheint
^rruhig und gefaßt. Der Zwdrang des Publikums hat
(sehr nachgelassen,  da der Gang der Verhandlung
»wenig Interessantes versprechen konnte. Zunächst wer¬
ben die Strafen , die früher gegen den Angeklagten ver¬
hängt worden sind, verlesen. Der Angeklagte ist u . a.
wegen Hausfriedensbruchs und Körperverletzung mit
14 Tagen Gefängnis , dann auch während seiner mili¬
tärischen Dienstzeit wiederholt bestraft, so wegen D i e b -
stahls (aus dem Jahre 1865), wegen Unter¬
schlagung und Desertion (im Jahre 1868) mit
Freiheits - und Geldstrafen . Es werden unter anderem
Bettelbriefe LiNöenaus , u. a . wieder der Briefentwurf
jan den Zentralhilfsverein der deutschen Adels-
g en  o ss  e nscha ft  und ein „Hilferuf " angezogen,
gegen deren Verlesung der Angeklagte wie gestern wie¬
der durch seine Bemerkungen protestiert : „Ach, das ist
entsetzlich: das ist sa ganz entsetzlich!"
j Eingehend werden sodann die verschiedenen bekannt
gewordenen Fälle erörtert , in denen der Angeklagte
anonyme Anzeigen, Schmähbriefe und dergleichen ver¬
fertigt hat . In einem Briefe an das „Berliner Tagblatt"
Sfragt der Angeklagte, ob der Verlag ihm seine noch zu
schreibenden Memoiren  abnehmen und welches
Honorar er dafür bezahlen wolle. Schließlich ersucht der
Angeklagte um Entsendung eines SpeZialberichterstatters
zu seiner Hauptverhandlnng in Karlsruhe.

Nach der Verlesung von Urkunden bittet Rechts¬
anwalt Dr . M . Oppenheimer nochmals um eine Ver¬
nehmung von Fräulein Olga Molitor  über einige
Punkte . Fräulein Molitor tritt wieder vor.

Rechtsanwalt Oppenheimer : Haben Sie bei dem
Mann , den Sie nach dem Morde die Lindenstaffeln ein-
biegen sahen, einen Stock beobachtet? — Zeugin : Nein,
das kann ich nicht sagen. — Rechtsanwalt Oppenheimer:
(Daß Sie den Täter nicht erkannten , haben Sie gestern
Hier schon gesagt? — Zeugin : Ja . — Rechtsanwalt
(Oppenheimer: Sie waren es, die von Ihrer Familie am
Meisten mit Ihrem Schwager znsarwnen waren ? —
Zeugin : 'Ja . — Rechtsanwalt Oppenheimer : Wie war
das bei den anderen Familienmitgliedern , bei Ihrem
-Brüder Karl ?. — Zeugin : Mein Bruder hat ihn nie
fcAiS .SLl*;. — Rechtsanwalt Oppenheimer : Also gar

_____ Wrertda- e«er Tagdlatr«
nicht einmal gesehen! Dann sprechen Sie davon, daß
nach der Flucht Haus mit Ihrer Schwester Ihr Interesse
für ihn aufgehört h-at . Wahrscheinlich war von da ab
die ganze Familie über Hau empört? — Zeugin:
Ja , das war sie. — Rechtsanwalt Oppenheimer : Dann
hat also außer Fräulein Luise niemand von Ihrer
Familie Hau gekannt? — Zeugin : Persönlich, nein.
Mein Bruder nicht und auch Vachelrn nicht.

Staatsanwalt : Sie haben seinerzeit erkannt , daß
der die Lin-den'staffeln Hinabcilenöe einen aufge¬
schlagenen Kragen  trug ? — Zeugin : Ja . —
Vorsitzender: Nach Ihrer Überzeugung ist es ausge¬
schlossen, daß der Täter damals ein -anderer Mann war,
als der über die Lindenstaffeln Fliehende ?— Zeugin : Ja.

Rechtsanwalt Schäfer : Ich habe noch den Kollegen
Oppenheimer zu fragen , ob er den Beweisantrag auf¬
recht erhält , daß Fräulein Olga Molitor mit einem
Heiratsvermittler  Potzus in Berlin in Ver¬
bindung stand? — Rechtsanwalt Oppenheimer : Diesen
Antrag hat Kollege Dr . Gönner gestellt. — Rechtsanwalt
Dr . Gönner : Da einmal die Sache zur Sprache gebracht
wird , so erkläre ich, daß ich den Antrag aufrecht halte , —
Rechtsamoalt v. Pannwttz : Dann bitte ich, Fräulein
Molitor zu fragen . — Bors .: Ich hätte es abgclehnt,
auf diesen Antrag überhaupt einzugehen, aber wenn
Fräulein Molitor selbst es will, so frage ich Sic hiermit
darnach, ob Sie mit Potzus tu Verbindung standen? —
Zeugin : Ich habe niemals  mit einem Heiratsver¬
mittler in Beziehung gestanden, weder mit Potzus , noch
sonst mit jemand . — Vors.: Sie nehmen alles dies gleich¬
zeitig auf Ihren Eid? — Zeugin : Ja.

Der Sachverständige Medizinalrat Dr . Kaiser be¬
kundet, er habe den Angeklagten wiederholt tm Amts¬
gefängnis besucht. Die körperliche Untersuchung ergebe
eine mäßige Lungenerweiterung . Die Reflexe seien
normal . Beim ersten Besuch habe er gegen die Be¬
hauptung protestiert , er sei g e i st e s k r a n k. Die
Briefe will er in angetrunkenem  Zustande ge¬
schrieben haben. Er sei mit den Briefen die Treppe
hinabgestürzt . Nach Zustellung der Anklageschrift habe
sich sein Wesen vollkommen geändert.  Er war trau¬
rig geworden. - Es gehe ihm, sagte er, -auf das Gemüt,
daß er eingesperrt sei, er habe doch nichts gemacht. In
der ganzen Anklageschrift sei kein wahres Wort . Der
Angeklagte selbst hat verlangt , ans seinen Geisteszustand
ihn zu untersuchen. Mein Urteil auf Grund der Beobach¬
tungen im Amtsgefängnis und während der Verhand¬
lung geht dahin , daß ich von Momenten einer Geistes¬
krankheit niemals etwas wahrgenommen
habe. Lindenau habe sich gewandt und sicher benommen.
Sein schlechtes Gedächtnis ist in Wirklichkeit nur halb
so schlimm. Nur wenn er sich auf einem unsicheren
Boden befinde, dann (der Angeklagte erhebt sich) schütze
er Gedächtnisschwäche vor . (Der Angeklagte: „Himm¬
lischer Vater, Sie  sind mir noch ein Sachverstän¬
diger !") Er sei geistig hochstehend, seine moralische Ver¬
anlagung scheine nicht so zu sein. Er habe sehr dehn¬
bare  moralische Anschauungen.

Nach Erstattung dieses Sachverständigenurteils fragt
Rechtsanwalt Oppenheimer den Sachverständigen , ob bei
dem Angeklagten sich Symptome der moral insanity
vorhanden gezeigt. Der Sachverständige führt aus , daß
es auf solche moral insanity nach einem Beschluß des
Reichsgerichts für das Urteil  nicht ankomme. —
Sachverständiger : Ich habe keine Symptome der moral
insanity gefunden . Es waren andere Symptome , Defekte
weniger schwerer Art.

Damit wurde um 11(4 Uhr die Beweisauf¬
nahme  geschlossen. Nach kurzer Pause begannen dann
die Plädoyers.

Staatsanwalt Dr . Bleicher beginnt : Bor 8 Monaten
spielte sich an eben dieser Stelle das Drama des des
Mordes beschuldigtenRechtsanwalts Hau ab, der hier sein
verbrauchtes Leben mit Ausbietung aller Kräfte zu
retten suchte. Das Recht hat damals gesiegt: dank der
Unerschrockenheit und Festigkeit jener Männer auf der
Geschworencnüank, die deshalb nachher in der Presse so
unerhört angegriffen wurden . Inzwischen schlossen sich
hinter Hau für immer die Pforten des Zuchthauses. Und
wenn die Prozesse noch erledigt sind, die uns im An¬
schluß au den Fall -Hau noch aufgezwungen sind Durch
empörende Beschuldigungen in der Presse, dann wirb
der Name Hau bald aus dem Gedächtnis -aller verschwin¬
den. Und er wird nur noch bleiben in den Köpfen einiger
Phantasten , die mit mehr Phantasie als Logik für ihn
eintraten . Nicht auf Grund eigener Anschauungen, son¬
dern auf Grund unvollkomrnener und falscher Zeitungs¬
berichte. Man wird dann später erkennen , das; der Fall
Han nicht das Interesse verdiente , das man ihm zu-
wanöte . — Zu den unberufenen Verteidigern Haus
zählt nun auch Karl v. Lindenau . Karl Hau und Karl
v. Lindenau : Ein eigentümliches Zusammentreffen , daß
Verde ihre Jugend in Trier verlebten , beide auS ordent¬
lichem Hause stammten, beide geistig nicht unbedeutend
veranlagt sind, beide auch sinnliche Naturen , beide früh
gestrauchelt. Nun hat auch beide derselbe Fall ans die
Anklagebank gebracht, obwohl v. Lindenau ein Menschen¬
alter älter ist als Hau . Die Briefe sind

zwei Kabinettsstücke teuflischer Bosheit,
zwei Meisterstücke raffinierter Grausamkeit . Man muß
sich nur die Situation vergegenwärtigen , in. welcher sich
die Adressatin des einen Briefes befand. Für uns
handelt es sich jetzt darum , einen Verbrecher zu
demaskieren (der Angeklagte springt erregt auf
und ruft : „Was ? Verbrecher?"), der mit frecher Hand
in die Rechtspflege eingcgriffen hat . Von Lindenau
könnte man auch sagen: DieLiebc höret nimmer
a u f. Der Angeklagte hat sich nicht gescheut, auf die
einzige Zeugin der Mordtat einzuwirken in einer Weise,
daß cs heute noch nachwirkt. Aber noch viel schlimmer
war die Situation damals . Damals war ein Netz um
den Hals der Zeugin gezogen. In welcher Seelenver¬
fassung muß die Zeugin damals gewesen sein, von deren
Aussage das Schicksal des Hau abhing ! Aus dem Hinter¬
halt hat Lindenau zwei vergiftete Pfeile gesandt. Der
Staatsanwalt geht dann auf öZ Einzelheiten der An¬
klage ein.

Mbend-Ausgabe, 1» Blatt» Nr. 590»
Rechtsanwalt Dr . v. Pannwitz sprach dann als Ver¬

treter der Nebeirklägerin Olga Molitor . Das Motiv
war neben Geldgier Eitelkeit , genau wie bei Hau.
Wenn beim Hau-Prozctz rechtzeitig hervorgehoben wor¬
den wäre , daß neben der Geldgier auch die Eitelkeit
mttspiele, die Furcht , daß das Kartenhaus , das Hau aus
Lug und Trug aufgebaut hatte , zusammenbrach, daß der
Nimbus ihm verloren gehen könne, wäre es besser ge¬
wesen. Dann wäre nicht aus einem ganz uninter¬
essanten  Verbrecher in einem Teil der Presse eine
romantische  Person gemacht worden . Wenn Sie
bedenken, daß der Vorwurf des Muttcrmordes der aller¬
schwerste ist, den es nach dem Gesetz gibt, so bitte ich den
Gerichtshof, auch die schwerste Strafe eintreten zu lasten:
drei Jahre Gefängnis.

Es folgen die Plädoyers der Verteidiger Oppen¬
heimer und Dr . Gönner . Ersterer bittet u. a., den An¬
geklagten v. Lindenau nicht ernst zu nehmen.
Er sei nicht ein großer Verbrecher, sondern ein nicht
ernst zu nehmender lächerlicher  alter Mann mit
jugendlichen Neigungen , die zu seinen Verhältnissen
nicht paßten.

Uni 4 Uhr trat dann eine Pause bis 6 Uhr ein, wo
die Urteils 'verkünöigung erfolgte.

Ä-
Um 6)4 Uhr eröffnete der Vorsitzende Landgerichts,

dtrektor Freiherr Wolöeck die Sitzung wieder und gibt
dem Angeklagten das Wort zu einer Erklärung.
Er betonte, er habe stets dem Angeklagten Gelegenheit
und zwar jede Gelegenheit zur Verteidigung gegeben,
er möge, wenn er wolle, noch etwas zur Sache äußern.

Darauf beginnt der Angeklagte unter großer Span¬
nung : Herr Präsident (wird weinerlich  und spricht
unter Schluchzen), ich gebe zu, daß ich mich eines
großen Vergehens  schuldig gemacht habe. Aber
ich bin so alt , mein G e i st ist demnach nicht richtig
gewesen. Selbst dann , wenn das Gericht der Ansichr sein
sollte, daß ich die schwere Strafe verdient habe, bitte ich
nicht für mich, sondern für meine arme Frau , die ihres
Ernährers beraubt ist und die seit meiner Verhaitung
Hunger leidet — sehen Sie sie nur an , wie sie aussieht
wie sie zusammengefallen ist, man sieht ihr den Kummer
ja so an ! — und da ich auch in Zukunft nicht in der Lage
sein werde, für sie tätig zu sein bei meinem Alter von
65 Jahren , bitte ich Sie doch um ein gnädiges Urteil.

Die Worte machten auf das Publikum tiefen ®itt„
druck. Das Gericht zog sich hierauf zur Beratung zurück.

Urteil.
Der Angeklagte wird wegen versuchter Erprej.

fang , Begünstigung und Beleidigung
einer Gesamtstrafe von drei Jahren Gefängnis
verurteilt:  vier Monate Untersuchungshaft werden
abgerechnet. Außerdem wird auf Aberkennun -a
der bürgerlichen Ehrenrechte  auf 8 Jahre er¬
kannt . (Der Angeklagte springt erregt auf und will
sprechen. Seine Verteidiger suchen ihn zu beruhigen .)
Als der Vorsitzende bei der Urteilsbegründung meint
daß der Angeklagte im wesentlichen geständig  ist'
ruft dieser: Ich bitte , ist das ein Gericht! Himmlischer
Vater , sind das Urteile ! Wo habe ich eine Erpressung
beabsichtigt! Ich bitte Sie , ich komme Nicht leben-
ö i g heraus:  ich halte mir die Ohren zu. Der An¬
geklagte hält sich während längerer Zeit die Ohren zn
Dann faßt er sich erregt an die Stirn , ruft : Das ist
etwas Fürchterliches : meine arme Frau ! Dann ruft er
wieder , anscheinend zu der ihm gegenüversitzcnöcn
Nebenklägerin Fräulein Olga Molitor : D u hast mich
auf dem Gewissen.

Der Vorsitzende betont noch ausdrücklich, daß ü« s
Gericht zu der festen Überzeugung gekommen sei, daß
die Mordtat unmöglich von Fräulein
Olga Molitor verübt worden sein kann
Es müsse also ein -anderer Täter vorhanden sein. Dh
dieser Hau heiße oder sonstwie, brauche heute nicht unter¬
sucht zu werden . Wenn es aber ein anderer als Ha^
-gewesen wäre , hätte ihn der Angeklagte sehen müssen
wenn er bei der Tat zugegen gewesen wäre . Der An¬
geklagte ruft dazwischen: Justizmord ! Justiz¬
mord!  Himmlischer Vater ! In der Urteilsbegründuu»
heitzt es dann noch, daß Lindenau die Absicht hatte
Fräulein Olga Molitor in ihrer höchst prekären Lage
einzuschüchtern. Die Beleidigung sei nur aus § 186
bestrafen, sei aber unter den Umständen, unter denen
sich die Beleidigte befand, besonders gravierender Art
(Der Angeklagte jammert : Meine arme Frau : ich
ein Opfer des Hau-Prozeffes .) Für die Höhe der Strass
sei maßgebend die große Gemeinheit , mit der Linöena»
vorgegangen sei. Es handle sich um

eine Schurkerei der allerverwerflichsten Art.
Abgesehen von der Beleidigung , handle es sich um eine
ungeheuerliche Gefahr für die Rechtspflege.

Damit war die Verhandlung beendet. Der An¬
geklagte verließ rasch die Anklagebank und den Saal.

Verwischtes.
* Zur Katastrophe iu Palermo . Nach Meldungen

aus Palermo sind bisher 48 Tote und etwa 60 Ver¬
wundete geborgen worden. In dem Häuserviertel , in
dem sich die Fabrik des Waffenschmiedes Ajello bewnü
sind vier Gasthöfe, in denen zahlreiche, aus Amerika zn-
rückgekehrte Auswanderer , arme Landleute , wohnten
zerstört worden. Die Insassen sind fast ausnahmsweise
von den Trümmern erschlagen. Die Erregung in der
Bevölkerung ist groß, Frauen eilten iu die Kirchen und
beteten laut . Im ersten Augenblick glaubte das Volk
es handele sich um ein Erdbeben und aller bemächtigte
sich eine wilde Panik . Im Augenblick der Katastrophe
regnete  es in ganz Palermo Menschenteile und
Trümmer.  Der Schauspieler Liborio Basti hat bei
der Katastrophe seine ganze Familie verloren und ift
wahnsinnig  geworden . — Bisher wurden , wie aus
Palerino gemeldet wird , 93 Tote aus den Trümmern
ausgegraben , doch scheint die Zahl der Getöteten noch
größer zu sein, da die Aufräumuugsarbeiten nur lang¬
sam vorwärts schreiten. Die „Tribnna " meldet, daß äs
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sich nicht um ein Pulverdepot , sondern um eine heimlich
betriebene Dynamitfabrik handelt ; sie beklagt die Sorg¬
losigkeit der Polizei , die von der Existenz dieser Fabrik
keine Ahnung hatte. — Allgemein beklagt man das
langsame Tempo der Rettungsarbeiten , zumal zweifel¬
los noch viele Opfer unter den Trümmern liegen. Im
Laufe des gestrigen Nachmittags wurden weitere 111
Leichen gefunden. Bei den Rettungsarbeiten ist die
größte Vorsicht geboten, da die Wände der Nachbarhäuser
einzustürzeu drohen . Unter den Trümmern fand man
viele Brieftaschen mit amerikanischem Papiergeld und
Börsen mit amerikanischem Golde, welche die Erspar¬
nisse der aus Amerika zurückkehrenden Auswanderer
darstelleu. In den Spitälern spielten sich herzzerreißende
Szenen ab. Fast alle Leichen haben zertrümmerte
Schädel. Sämtliche Tote sind Sizilianer.

SS

wb. Palermo , 21. Dezember . Gestern abend fand
man unter den Trümmern des durch eine Explosion zer¬
störten Hauses den Eigentümer noch lebend,  aber
bewußtlos ^ ebenso wurden die Leichen von drei weiteren
Kindern geborgen.

* Zinn Grubenunglück in Amerika . Wie aus New
Dvrk telegraphiert wird , besteht keine Hoffnung
mehr , die in der Darr -Grube eingeschlossenen 250 Berg¬
leute zu rette  n . Der pensylvanische Abgeordnete
Henry hat einen Gesetzentwurf eingebracht, ein be¬
sonderes Bureau zu begründen , das mit der Unter¬
suchung über die vielfachen Gruben -Katastrophen in den
Vereinigten Staaten beauftragt werden soll. Der Ab¬
geordnete Ĥenry befürwortet auch die Bildung eines be¬
sonderen Spezial -Fonds , der aus einer Kohlensteuer ge¬
sammelt werden könnte, zum Zwecke der Unterstützung
her Familien der Opfer.

Slthtt  CÜHtröittk«
Das hohe Alter von 163 Jahren hat eine Frau in

Elbing erreicht. Die alte Dame ist, wie die „Elb. Ztg ."
erzählt , noch sehr munter , besitzt einen gesegneten Appetit
und einen regen Geist und bringt ihr Bett täglich selbst
in Ordnung . Nur das Augenlicht ist im Laufe der
Jahre verloren gegangen. An ihrem Geburtstage hatte
sie sich einen kleinen Kreis von Damen eingeladen, mit
denen sie bei Kaffee und Kuchen fröhlich vereint war.
Frau Küster erzählte von ihrem 100. Geburtstage und
trank aus der Tasse, die ihr der Kaiser damals , vor drei
Jahren , als Jubiläumsgeschenk hatte zukommen lassen.

Ein ILjähriger Einbrecher und Pferdedieb ist kürz¬
lich der Polizei in die Hände gefallen. Der Bursche war
bei einem Holzhündler in Rüdersdorf nachts einge¬
brochen und hatte das Pferd aus dem Stalle gestohlen.
Es ist der Schulknabe .Richard Hanötke aus Rüdersdorf.
Der jugendliche Einbrecher gab im Verlaufe des Ver¬
hörs zu, daß er schon eine Reihe weiterer Verbrechen,
die er zum Teil in ganz raffinierter Weise ausführte,
auf dem Gewissen habe.

Doppelselöstnrord. In einem Berliner Hotel ver¬
gifteten sich mittels ausströmenden Gases die beiden
aus Bismarckhütte in Oberschlesien zugereisten Metall-
dreher Kottlortz und Werwade.

Liebcsörams . Zu dem schon mitgeteilten Liebcs-
drama in der Koppenstraße in Berlin wird noch ge¬
meldet : Der Kaufmann Richard Klep ist in der ver¬
gangenen Nacht den Wirkungen des Giftes erlegen.
Dagcge,̂ hofft man, seine Braut , das Dienstmädchen
Emma Schmidt, am Leben zu erhalten.

Selbstmord . Ein bekannter Rechtsanwalt , Justiz¬
rat Karl Suchsland , hat sich in Halle in einem Anfall
von nervöser Störung erschossen.

Der Mörder des Vaters . Der neunzehnjährige
Kaufmann Hampe in Grone bei Göttingen tötete nachts
seinen Vater durch einen Revolverschuß, weil dieser ihn
wegen seines Lebenswandels zurechtgewiesen hatte.

Gin schwerer Uriglücksfall ereignete sich in der
Familie des Generalmajors v. Nagwitz auf Bregniy
(Schlesien). Das vierjährige Sühnchen des Offiziers
kam der Ofentür zu nahe, wurde vom Feuer erfaßt und
erlitt so schwere Brandwunden , daß es bald darauf
starb.

ErderschLiternng rm Kohlenrevier . Zu Herne i. W.
wurde eine Erderschütterung verspürt, .die man auf Ein¬
wirkungen des Bergbaues znrückführt. Gleichzeitig ist
auf dem von der Heydt-Schacht eine Förderstrecke zu
Bruch gegangen . Dabei wurde ein Föröer -Aufsehcr
getötet und zwei Arbeiter leicht verletzt.

Eisenbahnnnfall . Gestern morgen gegen 11 Uhr
sind zwischen den Stationen Meinerzhagen und Holz¬
wipper die Zugmaschine und die ersten Wagen eines
Personenzuges die Böschung hinab gestürzt. Sechs
Reisende und drei Mann vom Zugpersonal wurden ver¬
letzt. Die Ursache des Unfalles ist bisher nicht ermittelt
worden.

Sport.
* Jagdergebnisse . Herr Rentner Frank aus Wies

baden  erlegte in . der Niederseelbacher Wald
i agd  im Distrikt „Zstglerkopf " im Beisein des Pächters de
Jagd , Herrn Rentne Diezien aus Wiesbaden , einen, kapi
teilen Achtender Hirsch. . Es ist dies der zweite schwere Hirsch
der in diesem Winter in der. Rkederseewacher Waldsagd er
legt wurde . — Bei der Treibjagd im Fagdbczirrk W o r s
d o t f I wurden 86 Hasen und S Rehe zur Strecke gcbrachl

* Ski . Da ? 10. große Winterfest  des Oberharzc
Skiklrchs, Protektor Prinz Eitel Friedrich von Preußen
findet am 17. bis 20. Januar 1908 in der Bergstadt SH *c
n «tu sOberharz ) statt . Auskunft erteilt der Skiklub Altena,
(Ooerharz ) .

GerichtssEZ.
hd. Wrnnnschwetg, 21. Dezember . Die hiesige Straf¬

kammer verurteilte den Briefträger Karl Mansfeld
w-egen Unterschlagung eines Scheckbriefes und wegen
Urkundenfälschung zu iy 2 Jahren Zuchthaus.

* Prozeß Pöplan . Das Reichsgericht hat die von
dein früheren Sekretariats -Assistenten der Kvlonial-
Abteilnng Pöplan gegen seine Verurteilung gerichtete
Revision zurückgewiesen.  Ebenso wurde die von

der Staatsanwaltschaft in der gleichen Sache eingelegte
Revision vcrrvorfen . Pöplan rvar bekanntlich wegen
Verletzung des sogenannten Arnim - Paragraphen zu
L Monaten Gefängnis verurteilt.

Letzte AKchrichteA»
Der Msltke -Harden -Prozctz.

hd. Berlin , 21. Dezember . Fürst zu Eulenburg
wurde zur heutigen Verhandlung im Harden -Prozeß
wieder vorgeladen . Die Verhandlung wird dem Ver¬
nehmen nach zunächst auch noch unter Ausschluß der
Öffentlichkeit  fortgesetzt werden.

Kontinental - Telearaphen - Komvagnie.

Berlin , 21. Dezember. Wie das „Berl . Tagbl ." er¬
fährt , werden jetzt neue Maßnahmen ergriffen , um das
Üb erfahren der Bahnhofsabschlutz-
s i g n a l e zu verhüten . Zahlreiche Fälle von Ge¬
fährdung der Züge werden durch das heftige oder un¬
vorsichtige Überfahren der Sperrsignale herbeigeführt.
Diese Signale lassen sich kaum anders einrichten, wohl
aber kann das Sperrsignal leicht mit einer Anzeigevor¬
richtung auf der Station verbunden werden, so daß der
Zug selbst anzeigt, wenn ein verbotenes Ü̂bersichten
des Signals stattgesunden hat . Die von Siemens und
Halske konstruierte Einrichtung wird jetzt in größerer
Anzahl probeweise in allen Direktionsbezirken ein¬
gebaut.

Halla a. b.  S ., 21. Dezember. Der städtische Etats¬
ausschuß beschloß mit 13 gegen 2 Stimmen die Wer t-
z u w a chs st e u e r mit rückwirkender Kraft von zehn
Jahren . Die sinkende Konjunktur der Industrie er¬
heische neue Geldquellen zum Ausgleiche gegen den
Ausfall an Einkommensteuer.

Paris , 21.  Dezember . Mehreren Blättern zufolge
soll das lenkbare Luftschiff „Bille de Paris"  bei
seiner gestrigen Fahrt bei günstigen! starkem Winde
eine Schnelligkeit von 96 Kilometern pro Stunde (?)
erreicht haben.

Perpignan , 20. Dezember. Die Meldung , im Ver¬
laufe der Übungen des 24. Kolonialregiments sei mit
scharfen Patronen  geschossen worden, ist un¬
richtig. Ein Offizier des 52. Linienregimentes hatte
im Laufe der Übungen geglaubt , das Pfeifen einer
Kugel gehört zu haben. Er meldete den Vorfall seinen
Vorgesetzten, die aber nichts gehört hatten und der
Meldung werter kerne Bedeutung beilegten. Die Ver¬
haftung von fünf  Soldaten ist erfolgt , weil sie sich
unerlaubterwcise von ihrem Truppenteile entfernt
hatten.

Hpstrcs, 21. Dezember. Sämtliche Gärtnergehilfen
und Blumenbinderinnen sind infolge verweigerter
Lohnerhöhung in den A u s st a n d getreten . Gendar¬
merie wurde aufgeboten, um die Ordnung aufrecht zu
erhalten.

London. 20. Dezember. Der türkische Botschafter
Nusuru -Pascha ist g e st o r b e n.

London, 31. Dezember. Dem „Standard " zufolge
beschloß die Admiralitiät , ein Pacific - und Nord-
amerikanisches Geschwader  zu bilden , das
sich zusammensetzen soll aus dem gegenwärtigen vierten
Kreuzergeschwader und sechs weiteren Kreuzern . Man
glaubt , daß das Geschwader Esguimault als Basis er¬
hält . und daß der Plan im Mai verwirklicht wird.

Cettinre , 20. Dezember. Der türkische Botschafter
in Rom Reschid-Bey ist mit dem montenegrinischen Ge¬
schäftsträger in Konstantinopel hier eingetroffen zum
Zweck der gütlichen Beilegung  des monte-
nogrinifch-türkischen Zwischenfalles wegen Errichtung
eines Blockhauses in dem Grenzgebiete.

D c v e s ch e u b u r e a II f ttoIN

Toulon , 21. Dezember. Bor dem Marinegericht
hatte sich gestern der Schiffsfähnrich Recoules , welcher
18 000 Frank der Kasse des Panzers „Charles " unter¬
schlagen batte , zu verantworten . Er wurde zu fünf
Jahren Gefängnis verurteilt,

London, 21. Dezember. Im Hafen von Ply.
m o n t h erfolgte gestern ein Z u sammenstoß  der
beiden Torpedoboote „Lee" und „Fary ". Ersteres
wurde erheblich beschädigt.

Glasgow , 21. Dezember. Die Vertreter von
240 000 Arbeitern der englischen Werften beschlossen,
den G e n e r a l - A u s st a n d zu erklären , falls die
Löhne herabgesetzt werden sollten. Die Versammlung
erklärte aber gleichzeitig die Bildung eines Sveoiol-
Ausschusses für wünschenswert, der mit den Arbeit¬
gebern in Unterhandlung treten soll.

Rom, 21 Dezember. Der neue Nasi - Pnozeß
beginnt am 20. Januar und dürfte nach den Disposi¬
tionen de? Vorsitzenden Ende Februar beendet wer¬
den. falls nicht unerwartete Zwischenfälle eintreten.

Madrid , 21. Dezember. Mit den Verhandlungen
zur Beendigung der Diktatur  in Portugal
macht der Ministerpräsident Franco nunmehr wirklich
Ernst . Es ist zwischen der sogenannten nationalistischen
Partei und dem Ministerpräsidenten über die bevor¬
stehende Wahl -Kampagne bereits zu einer völligen
Einigung gekommen. Es verlautet , daß den neuen
Cortes ein konstituierender Charakter beigelegt werden
soll, um die Pairs -Kammer zu reorganisieren . Der
Ministerpräsident Franco , der einige ^Tage unpäßlich
war , befindet sich setzt wieder besser.

hd . Cassel , 21 . Dezember . In der Reitbahn des hiesigen
Snsaren -Rcgimcnis Nr . 14 üb erschlug  sich ein Husar mit
seinem Pferde . Der Mann erlitt einen schweren Schädcl-
bruch und bcrftai6  am Abend.

wb . Essen , 21 . Dezember . In Kupferdreh brannte das
Mannfakturwarengeschäft von Vreute vollständig nieder.
Zwanzig Personen wurden mit Mühe gercttcti Ein vierzehn¬
jähriges Lehrmädchen gestand , den Brand angelegt  zu
Laben . Das Motiv soll Laimweh gewesen sein.

hd . Asm , 21. Dezember . In Bitonto fand gestern an
einem Feuerwerks - Laboratorium  eine E x pst.v --
s i o n statt , wobei der Eigentümer des Laboratoriums , sein»
Gattin und ein Angestellter tödlich verletzt wurden.

wb . Barcelona , 21 . Dezember . Ein gewisser Aimat , bei
welchem gefälschte Briefmarken  im Betrage bar?
50 000 Pesetas gefunden wurden , wurde in Haft genotmnen.
Tie Briefmarken waren von einem Lithographen in Toulouse
hergestellt worden.

hd . New Kork, 21 . Dezember . James Oliphant,  ein
Hervorvagendes Mitglied der Stock Exchange , wurde gestern
nachmittag von dein Steuereinnehmer Charles Geiger , der
früher Arzt in der englischen Armee war , durch einen Schuß
in, den Unterleib lebensgefährlich verletzt.  Der
Täter .verübte sodann SeWftnwrd . Die blutige Tat Geigers
ist auf große Verluste  zurückzuführen , die dieser bei der
letzten Bärsenkrise erlitten haben soll.
—- -- -- ———»

Handel und Industrie,
Die Gnmmiwarenfllbrik B . Polack in Walter -Ihausen bei

Gotha wurde unter Mitwirkung der Kreditbank Eisenach,
Filiale der Magdeburger Privatbank , und der Firma Albert
Kenne , G . m. b. H. in Gotha und des Bankhauses Gckbr.
Goldschmidt in Gotha mit einem Aktienkapital von 1,2 Mill «'
Mark an eine AktiengesÄlschaft umgewandelt.

Deutschlands Außenhandel im November 1907.
Nach dem in den nächsten Tagen zur Ausgcche gelangenden

Ncvemberheste der vom Kaiserlichen Amte herauSgegebenen
Monatlichen Nachweise über den auswärtigen Handel Deutsch¬
lands betrug im November 1807 : 1. Die Einfuhr  5 746 045
Tonnen verschiedene Waren, ! 244 803 Stück Vieh und andere
Tiere , 285124 Hüte . 105 Fahrzeuge , 132 530 Uhren , 151890
Faß Salzheringe fremden Fanges , 8 Stock Bienen , 84 836
Hektoliter Mer , 149 947 ganze Flaschen Schaumwein . 2. Die
Ausfuhr  3941 772 Tonnen verschiedene Waren , 11971
Stück Vieh u'sw., 845 411 Hüte , 147 Fahrzeuge , 48 498 Uhrery
630 Faß Salzheringe . 23 Stock Brencn , 40 023 Hektoliter
Bier , 129 287 ganze Flaschen Schaumwein . Gegen den Vor¬
monat hat die Einfuhr ab -, die Ausfuhr Angenommen . Aus¬
fälle zeigen sich insbesondere bei der Einfuhr von Erzeug¬
nissen der Land - und Forstwirtschaft usw ., fossilen Brenn¬
stoffen , Ersen , während die Steigerung der Ausfuhr besonders
bei Erzeunrnssen der Laich - und Forstwirtschaft — hierunter
namentlich solchen , der landwirtschaftlichen Nebengewenbe —,
fossilen Brennstoffen , chemischen und pharmazeutischen Er¬
zeugnissen , Farben und Farbwaren , Ersen und Eisenwaren
wahrnehmbar ist . Bedeutend ist die Goldausfuhr (567  Doppel,
zentrier ) , auch getzerrWer dem Vormonat und Vorjahr . Gegen
den November 1906 haben Ein - und ZlmSfnhr einen Auf-
sckwung erfahren , jene besonders bei mineralischen und
fossilen Rohstoffen , Spinnstoffen , Steinwaren , diese bei
mineralischen und fossilen Rohstoffen , chemischen Erzeug-
nisten , uncMen Metallen und Waren daraus . 3. Die Ge¬
samteinfuhr erreichte in den elf Monaten feit Jahresbeginn
60 306 600 Tonnen verschiedene Waren , 7172 911 Stuck Vieh,
8 749 227 Hüte , 131 .1 Fahrzeuge , 1697 888 Uhren , 1185 534
Faß Salzlherrnge , 5702  Stock Bienen . 394 285 Hektoliter Bier,
1306 658 Flaschen Schaumwein . 4. Die gleichzeitige Ge¬
samtausfuhr 40 932 597 Tonnen verschiedene ' Waren , 138 082
Aj .st.ck Vich , 5 826 707 Hüte , 1525 Fahrzeuge , 460 670 Uhren,
360e> Faß Salzheringe , 1051 Stock Bienen , 531294 Hektoliter
Bier , 1 085 617 Flaschen Schaumwein.

Hopfen -Anbau und -Ernte im Jahre 1907.
Das 4. Vierteljahrsheft zur . Statistik des Deutschen

Reichs gibt eine ausführliche Darstellung des Hopfenanbaues
und eine Schätzung der Hopfenernte im Jahre 1907 . Die Er¬
hebung in den 1851 „Hopfengemeinden ", d. h. Gemeinden , in
welchen die Hopfenanbaufläche mindestens 5 Hektar beträgt,
ergab in den Fluren dieser Gemeinden eine Anbaufläche von
36 023 Hektar , von welcher im laufenden Fähre 1096 , im
Jahre vorher 1124  Hektar neu angelegt waren , während auf
die älteren , als ausschlaggebend für die Ernte in Betracht
kommenden Felder 33 808 Hektar entfielen . Die Gesamt¬
ernte in den Hopfengemeinden wurde aus 227 274 Doppel¬
zentner , durchschnittlich auf 6,8 Doppelzentner vom Hektar
laegen 5,4 im Vorjahre ) veranschlagt . Auf Grund der für
die „Hopfengemeinden " unter Mitwirkung von Hopfenbau-
sachverständigen festgcstellten Sachlage ist dann weiter für
dasjenige Areal , welches sich in Gemeinden mit weniger als
5 Hektar Hopfenfläche befindet und Wer dessen Ernteaus¬
sichten kein direkter Bericht vorliegt , die zu erwartende
Hopfenernte rechnungsmäßig erschätzt worden . Di -efe Er-
gänzungsschähung war nur für 2274 Hektar — 5,9 v. H. der
Gesamtanbaufläche erforderlich . Das Endergebnis ist, daß
für die Gesamtfläche von 88 207 Hektar eine Ernte von
241 561 Doppelzentner im September d. I . erwartet wurde.

. . -- -

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Wettervoraussage,  ausgcgcbcn am
21. Dezember:

Morgen ziemlich trübe und noch vielenortS regnerisch,
schwache westliche Seewinde , etwas kälter.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .j, welche an den Plakat tafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhekmstraßc 6,
täglich angeschlagen werden.

GesOMtLicheZ-
Bevor Sie sieb photographieren lassen, betrachte»

ie die Schaukasten von l"'cläil Schäfer, nur Kheirsstrasso -SS«

Ueö-MmkM Lî erMmMy
Pcrzögtruiigcil , niemals an dre Adresse einc» «Aebaftem -8, sondern stets
!t» vre SRe&rtftttf« des LSttSvnVerrerTagblntts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreibe,i. Für Rücksendunz
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Ahettd -IttsgnLr tftirfögi 16 SrrtLK
und Die Beriagsbcilage „Der Landbvte " .

LüßhlÄt-FelchleHer
===== ^ “ Nufzrit von 8 Uhr mvrge!

InÄkrei-zerchcecher NLLIKKM
Rafzeit v»n 8 Udr morgenz bi« 7 Mjr abends.

für den Brrlaa : Nr . 2953,
für die Redaktion : Nr . 52.

Nufzeit von 8 Ülir morgens bis 7 Uhr abends. . —

Leitung: W. Schulte vom Brüvd

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorft : kür das ^ euillet« ,:
I . Kaislcr : für Wiesbadener dlachrichlen. Sport und Volkswirtschaftt-.cheS:
C. Rötherdt : für Nassaurch" Nachricht̂ Aus der Umgebung. Vermrichreiv
undGer '.chtssaa!: H Diesenbach : sürdch Anzeigen und Reklamen: H. D -rrneuf;

, iäm'.lich in Wiesbaden.
Drucl und ÄerlaL der L. SchLlt ^ubergjcheu Hoj-BuchLructereim
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Hemden 3.— an,
Oberhemden 4.50 an,
Krag. u. Manschetten,

Krawatten.

Batist -Tiiclier
Dtzd. 2.-

Fefnene Tüclier
Dtzd. 5.—

Holl !satt m *'F Ücker
Dtzd. 6.—

Riedermeier - Tüclier,

Teegedecke 5,— an
Tischtücher u. Serv,

Handtücher,
Bettwäsche .1

Tagiicatilen
1.75, 2.—, 2.25 etc.

Reinldeider
1.75, 2.—, 2.50 etc.

üaclitlteinden
3.75, 4.—, 4.50

Hocke , Hatinees.

Baby - Apfikelj

SCire*!@rnmofiel9
Kinde raa §en,
ECisiderfeettem.

Daunen-Decken,
vorzüglich, 36 Mk.

Alles hübsch
verpackt.

Ich bitte , meine Schaufenster und die Preise zu beachten!
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§  Wegen X

gänzlicher Aufgabe des g
Artikels |

verkaufe alle noch auf Lager habenden >S

Hängelampen, |
SchlaMmer-Ampeln, |

sowie eine Partie X

Klavier- «. Tischlampen|

g g 20—30% Rabatt|
| Conrad Krell ,«33SSSSS1*:|
xxxxx xxxxxxx XXXXXXX XXXXXX XXXXXXXXX
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versäume Niemand.
in das Wild- und (Scfiügcl-Lager ^

zu gehen von «äsö

-ah. Karl Petri. »Äu *.
' ITutr OiMge Werve.

Offeriere: 8 7189
Schwere bayerische Waldhasen & 4 Mk.
braten . . 3 Mk. Ia jg. Wctterauer Gänse Pfd. 85 Vf.

B «llblumen,
SSelaifi . zu Engrospreisen

Straussfedern -Manufaktur

Feinste Enten von 3.50 bis 4.50 2M
Ist . Poularden v. 3.— „ 5.—sowie
feinste Puter zu den billigsten Preisen.

J Friedrichstr. 29, 2. Stock. n

E Bitte genau auf Firma zu achten. ^

Bestellungen per Postkarte werden prompt besorgt,
in vorzüglichster Qualität bei billigsten
Preisen, wie dieselben selbst bei Bezug
in kleinen Fässchen ab Produktionsland
nicht so schön geliefert werden. B5284
Samos Muskat 0.75 Mk,, b. 18 Fl .0.70

do. Auslese 0.95 „ b. 13 Fl. 0.90
Tarrag .Portwein 1.— „ b. 13 Fl. 0.95
Alter Portwein 1.30 „ b. 13 Fl. 1.20
Alter Malaga 1.20 „ b. 13 Fl . 1.15
Madeira 1.20 „ b. 13 Fl. 1,10
Vermouth 1.25 „ b. 13 Fl. 1.20
Marsala 1.30 „ b. 13 Fl . 1.25
Sherry Gold 1.50 „ b. 13 Fl. 1.45
F.AJienstbadi . “ 7“ *” !“

Gelegenheitskauf!
Für Private , sowie Hotel- und Pensions-Inhaber:

50 komplette SchlasMmer
in allen Holzart« und solidester Ausführung werden frei zu Fabrikpreisen unter
Garantie sofort gegen bar, cvcnt. Zahluugserleichterung, ganz oder einzeln ab¬
gegeben in der Preislage von Mk. 195—485.

Offerten unter 8 . S» 5 an den Tagbl.-Verlag Wiesbaden.

für Kleider n. Taschentuch, e’gener
sä il 1*111 IflS Fa3rikation , sowie alle deutschen
A Wi JLSäsuiA un(j fremdländischen Spezialitäten

in Flaschen n Jk ®.5 ®. 43. 55 , I »—, 1 .S9,
8 .—, üt.— bis Jk  8 iS— .

i geschmackvolle,enthaltend:
1 (11101 ! 11 51 1 F1- Parfüm, oder 2 resp.LllI lVliälll ^ UI .3  fi.  Parfüm , oder ! Fl.

und 1 Stück Seife, oder 2 Fl . u. 1 St. Seite
von Jk  1 .35 bis Jk  30 .—.

nn »1 ii  rt ®r« sowohl eigene Spezialit.,loiIette-Seiien,
kate in allen Preislagen, in einfacher u. eleg.
Ausstattung und in grösster Auswahl. Hübsche
Cartons mit 3 Stück guter Fettseife ä Carton
Jk  0 .50 und 0 . 5 5 , mit 6 Stück Jk  1 .4 « »
Ferner Cartons ä Jk  1 .—, 1,25 , 3 «—, 3 . 55,
4 _ _ £ .5 © bis Jk  25 — .

öl * « W-
Fabrik Feiner Parfümerien.

Eager amerikanischer , deutscher, englischer und
französischer Spezialitäten , sowie sämtlicher Toilette-
Artikel . Magazin für Zelluloid-, Ebenholz-, Elfen¬
bein- und Schildpatt -Waren , sowie aller Toilette-

Artikel in echt englischem Silber. K164

Wiesbaden,Wilhelmstr.30. Frankfurta .M., Kaiserstr . 1-
Fernspr. No.3007.

Versand gegen Nachnahme . Illustr . Katalog
kostenlos.

in blondem und rötlichem Schildpatt , in Imitation,

EcMe Hornkämme
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen,

aussergewohnlich vorteilhafte
Angebote, darunterDr . M . Älbersheitn

Fabrik feiner Parfümerien. mit Seiden Futter IW Mk . ,

8 Posten Thilos *-
maile - Costumes

voei  23 IWtl£.
S Sortimeirät

JapcEi » Blassen
unter Preis.

Iiager amerikanischer , deutscher , englischer u. französischer
Spezialitäten , sowie sämtlicher Toilette-Artikel . — Magazin
für Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- und Schildpatt -Waren,

sowie aller Toilette-Artikel in echt englischem Silber.

Frankfurt ». 11»,
SAaiserstr . L.Wiestestfileii,

WSlIielmstr . S « .
Teieplioia . !$©• 38803,

Versand gegen Nachnahme. illusir . Katalog kostenlos.

dür . SSurgstrassc 5



Nr . 596.

Abend-Ausgabe»
S. Blatt.

Am eine; Narren Tagebuch.
Sogenannte „humoristisch e" Bücher er¬

scheinen gar viel, „gute " H u in o r i st i k a jedoch herz¬
lich  wenig . Um so mehr verdienen diese wenigen
guten hervorgehoben und empfohlen zu werden. Ein
solches edierte neuerdings der Verlag „Harmonie " in
Berlin W. 35 ■*) unter dem Titel „Ans eines Narren
Tagebuch" (Preis eleg. geb. 2 M.). Als Verfasser
zeichnet der „Roland von Berlin ", dessen reizende, unter
dem Titel „Knipke" erschienenen „Skizzen aus dem
Berliner Leben" dem Staatsanwalte  kürzlich zum
Opfer fielen , nachdem sie im Laufe eines Jahres die
stattliche Reihe von 16 Auflagen erlebt hatten . Obwohl
die vorgelaöenen Sachverständigen , wie Professor Ludwig
Pietsch, Or. Paul Lindau usw. einstimmig den hohen
sittlichen und künstlerischen Wert dieser köstlichen
Satiren anerkannt hatten , hielt das Gericht das Buch
doch für „unsittlich" und konfiszierte es wegen einiger
Stellen , wie man ste wohl einem Wilhelm Busch, aber
keinem Roland von Berlin nachzusehen bereit war . Wie
ein Protest gegen diesen Beschluß wirkt cs, daß zehn der
bekanntesten und Vesten Zeichner moderner Witzblätter
(z. B. bes „Ulk", „Simplizissimus", „Kladderadatsch",
„Lustige Blätter " usw.) , nämlich Künstler wie Edm. Edel,
Caspari , Franz Christophe, Knut Hansen, Paul Haase
usw., das neue, reizend-lustige Versbuch desselben Ver¬
fassers in ausgelassener Weise illustriert haben. Das
Kapitel IV , „Liebe" betitelt , beginnt mit den Worten:

Wenn,eine Frau ein hübsches Kleid hat.
Wenn sie ein nettes Wort bereit hat.
Wenn sie so tut , als ob sie Schneid hat, ■'
Und unsereins  die nöt'ge Zeit hat.
Dann ist der Keim zu dem gelegt.
Was „Lieb  e" man zu nennen pflegt. —
Das Lieben bringt teils Glück, teils Wehe,
Teils Seligkeit und teils die Ehe,
Teils das Entsagen, teils Erhören,
Teils Schwiegermütterund teils Gören —
Die Sieb’ ist nicht an Zeit gebunden
Man liebt auf Wochen, Tage, Stunden.
Wenn's Jahre dauert, wird sie chronisch.
Bald ist sie „frei" und bald „platonisch".
Durch einer Mitgift hohen Scheck
Wird sie sogar - zum Lebenszweck.

Die übermütig tolle Laune , die das ganze Buch
diktiert zu haben scheint, ist hier schon zu spüren . In
dieser Tonart spottet unser „Roland " gern , wie er sich
überhaupt am meisten und immer wieder, oft in zwerch¬
fellerschütternder Weise mit dem Thema „Liebe", gleich¬
viel welcher Art und Qualität , mit all seinen Variationen
beschäftigt,, mit dieser „schwächenden Infektionskrank¬
heit , die, wie er behauptet , durch den „haoillns ainorosus"
hervorgerufen wird:

Am liebsten wird das Tierchen sitzen
In Uniformen, Schnurrbartspitzcn,
In langen Wimpern, krausen Löckchen,
In seidnen Strümpfen , Unterröckchen,
In einem rosig kleinen OhrKommt cs sogar zuweilen vor.

Das erste „Symptom " ist der Kuß genannt:
Wer schüchtern, gibt ihn auf die Hand.Bei etwas vorgeschrittnem Leiden
Wird man sich nicht beim Kuß bescheiden.
Man fordert mehr, man fordert alles,
Das ist das Bild des Krankheitsfalles.
Die Krisss ist . . . das höchste Glück,
Dann geht das Fieber schnell zurück.

Da es jedoch kein Serum dagegen gibt, so kehrt cs
oft wieder:

Dagegen ist mal nichts zu tun,
Erst Altersschwäche macht immun.

Über die „Begleiterscheinungen " lese man in dem
Buch selbst nach! Es folgt ein Exkurs über die, „die
diese Krankheit — gewohnheitsmäßig und gewerblich —
„simulieren " und betreiben " :

Als Handwerk teils und teils als Kunst
Das Buhlen um die Männergunst. —
In keinem Lehrbuch ist zu lesen,
Wer einst die erste Frau gewesen,
Die ihre Schönheit, die sie zierte
Nach Gcldcswerte abtaxierte, , .
Trotzdem die Sache äußerst peinlich.
Erscheint es doch nicht unwahrscheinlich,
Daß, als die ganze Welt entstanden,
Die „halbe" ebenfalls vorhanden,
Das ist doch klar, wenn's noch so krankt,
Für Jedermann, der logisch denkt.

Bei diesen „historischen" Erörterungen kommen wir
über „Perikles und Aspasia", „Mark Anton und
Kleopatra" usw. nach dem Hörselberge, mit allen, die dort

„Ihr böses Spiel getrieben,Die Folgen sind nicht ausgeblicben,
Zur Warnung dringt uns heut' ins Ohr
Des Richard Wagners Pilgerchor."

Auch der Liebe an Königsthronen vergißt der Autor
nicht, einer Dubarry und Pompadour usw.:

Besonders frech war diese Bande
Bon alters her am Seincstrande,
Durch Dumas führen sie den Namen,
Jetzt häufig als Kameliendarnen.
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Nach einer längeren Abhandlung über das „Küssen"
aller Stände und Völker usw. schließt das Kapitel mit
den Worten:

Der Mönch vermeidet das Geräusch
Beim Küssen stets, dieweil er keusch.
Die Sonne küßt die weiße Firne,
Die Muse eines Dichters Stirne,
Man küßt in Rom St . Peters Zehe,
Nur selten küßt man in der Ehe,Und ich . . . ich küsse stets galant
Der schönen Leserin die Hand!

Von den entzückenden Illustrationen dieses Kapitels
sei nichts verraten . Wir gehen zum Kapitel V: „Von
der Hochzeit bis zur Scheidung" über:

„Die Ehe" nennt man die Vernichtung
Des eignen „Ich" und die Verpflichtung,
Sich unter Frauenjoch zu beugen.
Auch— möglichst— Kinder zu erzeugen.
Die „Eheschließung"  bringt zur KenntnrsDes Standesamts das Eingeständnis,
Daß ein Herr A. bereit, zu schwören.
Er wolle ewig angehören
Dem Fräulein B. als treuer Mann
(Natürlich denkt er gar nicht dran)̂

Nach einer Abschweifung über die Schönheit des
„ungebundenen Junggesellenlebens " heißt es weiter:

„D er E h eb u n d" wird teils vollzogen
In Kirchen, teils in Synagogen.
Stets wohlgefällig ist die 'Tat
Der Schwiegermutterund dem Staat.

Über „Ehe p a a r" und „Ehe g l ü ck", „Ehe-
pflichten"  müssen wir wieder auf das Buch selbst ver¬
weisen, nur eins wollen wir erwähnen:

Wer seiner Gattin widerspricht.Der kennt das Glück nach lange rucht.
Weiter unten meint der Autor:

„Der Ehezweck" scheint heutzutage
Meist eine pekuniäre Frage.Stellt fort die duftenden Reseden,
Die Liebe soll in Zahlen reden! usw.

So
irrung"

geht's weiter , bis zur Peripetie, „der Ehe-

Vorrätig in der Buchhandlung Moritz u. Münze!,
Wiesbaden, Wilhelmstraße 52.

Wenn böse Leidenschaften wachsen,
Teils in der Brust und teils in Sachsen! — usw.

So kommen wir schließlich zur „Ehescheidung"
und

Wer wieder  gebt zum Traualtar
Ist gegen's Schicksal undankbar.

Das „Drum und Dran " lese man selbst! Wer Sinn
für gesunden Humor hat, wird sich einige frohe Stunden
bereiten und herzlich lachen müssen. Auch die anderen
Kapitel, welche von den sonstigen Dummheiten des
Lebens handeln , sind voll schalkhafter Teufelei , toller
Narrheit , geistvoller, liebenswürdig -boshafter Satire
und amüsanter , Wilhelm Busch ähnlicher Histörchen. —
Der Autor schreibt aber mit ernstem Zwecke, es sind
bittere Wahrheiten , die hier in so heiterer Form vor¬
gebracht werden , allerdings:

Weil durch die Not man wird gezwungen
öit schwelgen in Erinnerungen,
Wenn leider in den Liebesfragcn
Die Körperkräfte schon versagen!

Alle „Narrheiten " der Menschen werden gar scharf
gegeißelt: „ „ .Die erste Narrheit hier auf Erden

Ist sicher: das Geborenwerden! —--
Der Neugcborne kriegt das Flitter
Nur selten noch von seiner Mutter.
Weil diese heute hat zumeist .
Nur wenig Milch, doch sehr viel Geist.
Es ist zwar schön Ört Mutter Waltem
Doch schöner: die Figur behalten — uiw.

Köstlich ist die Schilderung der ersten Zähne , des
ersten Durchfalls , der ersten Gehversuche:

früb geschieht's im allgemeinen,
IXnb in bcr Form von krummen Beinen
Hat dies sich häufig schon gerächt
Beim männ- und weiblichen Geschlecht.
Um sich an Menschenbrut zu rächen.
Erfand die Lüge einst das Sprechen,  .
Drum hört als erstes Kinderlallen
Man stets das Wort „Papa ' erschallen,
Das klingt sehr reizend, hübsch und ichlicht.
Zuweilen aber stimmt es nicht.

So geht's fort  bis zur „Schulzeit ", die besonders
lustig besungen wird . Es folgt „Alt-Hctdelberg und
die „Studentenzeit " :

Es sei erklärt in wen'gcn Worwn:
Dort gibt es zw e i Studcntensorten,
Die, die sich Geist und Wissen bilden. ,
Nennt mit Verachtung man diê „Wilden ,
Wogegen man in sedem„Korv»Den Magen  bringt zum höchsten rftor usw.
Der Schöpfung höchstes Monument,
Bleibt stets darum der Korpsstudent!

Ein ergötzlich Kapitulein über den „Zweikampf" wird
hier eingeschoben, darinnen unter anderem zu lesen.

Der Zweikampf in den meisten Fallen
Pflegt sich als nötig rauszustellen.
Wenn man den Dritten mal erwischte,
Der sich in eine Ehe nnschte.Und bei dem unerlaubten Kuy
Erschien als gaudens tertius — Usw.

„Studenten -Neigungen " behandelt das Kapitel be¬
sonders eingehend. Nach der Abhandlung nöer
Kellnerinnen , Ladenmädchen usw. heißt es schließlich:

Es hängen echter Liebe Flammen
Eng mit dem Magen stets zusammen,
Drum ziemt es jedem Kavaliere,
Daß er der Holden was spendiere,
Uno’je nach Antlitz und Gestalt
Jst 's Essen dann : bald warm, bald kalt.
Bei diesem Punkt ist zu beachten,
Daß manche auch nach Hüh'rein trachten
Und suchen das Obsekt der Liebe
Im bessern Konfektionsbetriebe—• usw.
Indes der feinste Leckerbissen.
Winkt doch im Reiche der Kulissen,
Wo qleich uns in die Augen stechen
Die Beine, die zum Herzen sprechen.
Wie sind doch Worte plump und roh,.
In dem Vergleiche zum Trikot — usw.
Je süßer nun ein solches Wesen,
Um so viel höher sind die Spesen,
Denn man bezahlt bei dem Verkehre,
Nicht nur 's Vergnügen, auch die Ehre,
Wenngleich sie auf der Bühne zeigt
Meist ihr Talent, in dem sie schweigt.

Von diesem „Thema " bis zum Schuldenmachen rst
bekannterweise nur ein Schritt , daher flicht sich in
drolligen Versen „die Lehre vom Entleihn " hier ein. Es
folgt ein ausgedehnter , überwältigend kölnischer Gesang
über den kommentmäßigen und autzcrkommentmäßigcn
Alkoholgenuß, und so geht's fort  mit der Geißelung
menschlicher Schwächen und Gebrechen. Das Kapitel über
„Eitelkeit", über „Freundschaft"  usw . seien noch be¬
sonders hervorgehoben . Häufig erheben sich die Gedichte
zu hoher poetischer Schönheit, so z. B . der Schlußgcsang
„Gottesnarren ", aus dem auch hervorgeyt , wie ernst eS
dem Verfasser mit seinen in klapperndes Schellengervanö
gekleideten Liedern ist. Das Werkchen kann nicht über¬
sehen werden ; es ist zum Geistvollsten und Lustigsten zu
zählen, was seit Wilhelm Busch geschrieben worden ist.
Die Illustrationen sprechen für sich selbst.

Erich Schüller.

Der Roman des Jahres 1867. ^
Das Verlangen nach dem Kinde, das Recht auf die

Mutterschaft wird von Frauen in Rede und Schrift oft
recht pomphaft und widrig ausgedrückt: — poetisch ver¬
klärt und wunderbar verteidigt ist es in Frances
Külpe: „Mutterschaft " (Schlesische Verlagsanstalt,
Breslau III (vorrätig in der Buchhandlung Moritz und
Münzel , Wiesbaden , Wilhelmstratze 52]; broschiert
6 Mark , in Geschenkband gebunden 7 M. 50 Pf .).
Dieser Roman , der außerdem eine prächtige
Schilderung der russischen Ostseeprovinzen bringt , hat
gewiß seine Längen und ist manchmal etwas pomphaft in
seiner Sprache, aber in Anlage und Durchführung ein
treffliches Werk. Eine junge livländisehe Adelige rettet
ein Kind, zieht es in ausgezeichneter Weise auf, be¬
gründet sein Glück und findet ihr eigenes, indem ste sich
mit dem geliebten Manne , dem Vater jenes Kindes,
der lange mit dessen Mutter vereint war , verheiratet.
Diese kurze Inhaltsangabe kann aber weder von den
mannigfachen Geschehnissen, noch von der tiefen inneren
Entwickelung der zwei Helden einen Begriff geben. Es
ist ein reiches Werk, lehrhaft , ohne pedantisch zu werden,
unterhaltend und spannend, ohne je in Trivialität zu
verfallen . Prächtige Charakteristiken , z. V. einer Malerin
und eines Schulmeisters , originelle satirische Schilde¬
rungen der nordischen Adelsgefellschaft, politische, kultur¬
historische, landschaftliche Ausführungen von hervor¬
ragendem Wert . Das Bedeutendste aber ist die Dar¬
legung der inneren Entwickelung der Heldin . Wie sic
durch die freigewählte Mutterschaft alles Kindische von
sich abweist, ohne die Kindlichkeit (ergreifendes Verhält¬
nis zur eigenen Mutter ) einzubützen. Wie sie die
Galanterie von sich fernhält , Freundschaft, aufopfernde
Hingebung übt, die große Liebe empfindet, zur Ent¬
sagung bereit ist, bis sie nach dem Tode der ihr entgcgen-
stehenden Nebenbuhlerin , deren letzte Momente sie ver¬
klärt durch die Nachricht, daß sie ihr Kind gerettet , ihr
Glück begründet — das ist geschickt erfunden , in höchstem
Grade wahrscheinlich gemacht und virtuos erzählt . Er¬
greifend in höchstem Maße , voll von starkem Geiste und
erfüllt von echter Poesie. Ob die Verfasserin hier ihr
Alles gegeben hat, ob sie imstande ist, noch ein ganz voll¬
kommenes Werk zu liefern , wer will dies sagen? Diese
Leistung ist aber ein ergnickliches Werk und eine
packende, hcrzerhebende Dichtung.

Dr . Ludwig Geiger, *)
Professor für neuere Literatur an der Universität Berlin.
Der A I m a n a ch für K u n st-, Musik - und Lite¬

raturfreunde  auf das Jahr 1008" mit Beiträgen von
O. I . B i er b a u m, L u dw. A n z c n gr u bcr , D e t l ev
v. L i l i en cr on, Paul Lindau,  G u sta v .% a I!  c usw.
(100 Seiten Lerikonformatl mit Kunst- und Mnsikbeigaben,
reich und interessant illustriert, wird allen Lesern dieser
Zeitung aur Wunsch gratis und franko zugcsandt vom Verlag
Nord und Süd in Berlin W. 85. sowie von der Buchhandlung
Moritz u. Münzel, Wiesbaden, Wilhelmstratze 52. Man der
lange denselben auf einer Postkarte. » 1811

*) Mit Erlaubnis der Redaktion abgedruckt aus Lilicn-
crons Literarischem Jahresbericht 1907.

"Msi 'OSclSS'- L 'tiSlsI in 4 kst'sislLWdn
stehen allen Nachahmungen zum Trotz unerreicht da.

Einheitspreise für Damen- und Herren-Stiefel in bekannt vorzüglicher , eleganter , moderner Aiisfiilirang:
IO .SO, 12 .50 , 14 .50 , 10 .50.

Alleinverkauf : Sauepmrein & ICir4©li| Marktstr . 33 (Hotel Einhorn ).
Ausserdem grösstes Lauer in eleganten H ans -, Tan »- und ttesellsclaaftg -Seh ulieBii etc , jerier Art.

_LIII1 .H— MlW — II—■ UI.MIIII— MMmji—iMMMiuiiML. mji —iiin«ii»irri'i ii ,»>»>»»»I>I— m in» ■■iurwm . n i n

P . P.
Infolge der grossen Nachfragen und

Aufträge auf vollatämli « lin
Ktalime austral.
Japanische rinkchen u. ESom-
pfäS2 'cI «enerbitteWeilmaclitsaufträge
nur noch bis Montag , den 23. d. Mts.

Frau Johanna Praetorius,
Scharnhorsistr . 5 a, Part.

Za . IM ®Ä f'
(Gelcgcrcheitskauf)

früherer Preis Mk. 2 ', 22 ,25 » 27 , 30,
jetzt Mk. 10, T , 14, 10, 20,

so lange Vorrat reicht. — Ansehen
gestaltet . — 1« Stock.

SchwaU'.rchcrfrr. 30, Sttleeseile.

Anzündeholz,
fein gcspa! en, per Ztr . Mk. 2.20»

Brennholz
per Ztr . Mk. 1.30,

liefert frei Hans B6947
Hch . Biemer,

Dampfsctncmerei, Dotzheimersiraße 96.
Tel. 700. Tel. 700.

Schnlrmrzen,
Koffer n . Taschen, Hosenträger,
Aigarren -Etuis , Brieftaschen und
Portemonnaies usw. kanle« Sie
gut nnd vilt gst in der Sattlerei
■Inns . Goldg. 21, an der Langgasse.

Prachtvolle Puppe,istnve , ein
Schaukelpferd billig Röderstr: 25, 1 lks.

Zurückgekehri
Dr .Casparf,

Zalmarzt,
Tel . 2959.

9909

Webergasse 3.



Seite io « Samstag , 81 . Dezember  1907*

MeUchlm emst unü jeU.
In der ArLeitSmaükt-KorrespouLeuz lesen wir : Much

am Weihnachtsfest zeigt sich der 'Wandel der Zeiten . Wie
einfach und de sch ei Len waren die -Geschenke, die man her
Jugend einst unter den TannenLaum legte, wie wenig
griff der Geschen'kcfegen in Las Getriebe des wirtschaft¬
lichen Lebens ein. wie vergnügt und harmlos vollzog
sich auf dem Weihnachtsmarkt der Einkauf des billigen
KtNderspielzeugs, das die Händler von nah und fern
in ihren kleinen Buden auftürmten . Weihnachten war
noch nicht industrialisiert , sondern ivar ein Familien¬
fest in engem Rahmen , das der Geschäftswelt keine
goldenen Berge , aber auch keine großen Enttäuschungen
brachte. Vielleicht trägt in manchen Kleinstädten airch
heute noch das Weihnachtsfest diesen einfachen, poetisch
verklärten Charakter . Ganz anders in den großen und
mittleren Städten , aber auch schon vielfach in den' der
Großstadt benachbarten Orten . Die Ansprüche, nicht nur
der Erwachsenen, sondern erst recht der Jugend haben
hier eine Steigerung erfahren , die dadurch gekenn¬
zeichnet wird , daß für das gewerbliche Leben und den
^Handelsverkehr das Weihnachtsfest eine Zeit flottesten
Verdienstes bedeutet. Zahlreiche Industriezweige sind
Monate hindurch mit nichts anderem beschäftigt, als die
Warenmengen Herzustellen, die in wenigen Wochen vor
Weihnachten vom Publikum für Geschenkzwccke begehrt
werden. Bor allem sind es Luxus - und Spielwaren,
aber nicht sie allein , deren Hauptumsatz in der Weih¬
nachtszeit erfolgt . Dabei zeigt gerade die Beschaffenheit
der Spielwaren , wie sehr die Bedürfnisse der Jugend
geivachsen sind. Bei einem Grotzstadtkind, das die
prächtigen Spielwareuausstellungen zu Gesicht bekommt,
ist es gar nicht merkwürdig , wenn das billige, einfache
Spielzeug keine Würdigung mehr findet. Mit allem
Aufgebot der Technik und des Geschmacks werden heute
Waren für Kinder hergestellt, die als naturgetreue
Modelle der Wirklichkeit nachgebildet sind und kaum
mehr den Namen Spielzeug verdienen . Die Industrie
will zu Weihnachten verdienen und bietet alles auf , um
durch ihre Erzeugnisse anreizend auf die Ansprüche der
Kinder zu wirken . So haben die Kinder als Kon¬
sumenten eine Bedeutung erlangt , wie man es sich
früher wohl nicht Hütte träumen lassen.

Aber dieser Umschwung im Warenverkehr zur Weih¬
nachtszeit hat vor allem auch die früheren Werhnachts-
märkte und WeihnachtsmessLn in steigendem Matze ver¬
drängt . So lange das Beschenken sich in bescheidenen
Grenzen hielt , so lange die Waren billig und einfach
ivaren , genügte die Budenstaöt vollkommen, den Haupt¬
bedarf an Geschenken zu befriedigen. Mit der Zunahme
des Verkehrs aber , mit den größeren Ansprüchen an
die zu -kaufenden Waren änderte sich das Bild . An
Stelle des kleinen Händlers traten die seßhaften Kauf-
lente, unterstützt von der fabrikmäßigen Herstellung, und
es bildeten sich Spezialgeschäfte heraus , in denen die
Güte und Wielscitigkeit der Waren weit über dem
Niveau der auf den Weihnachts-Märkten ausgestellten
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Artikel stand. Aber diese Übergangszeit war von kurzer
Dauer . _Die Zersplitterung des Weihnachtsgeschäfts
nrachte -einer neuen Konzentration Platz , die Lurch das
moderne Warenhaus dargestellt wird . Die Weihnachts-
ausftellungcn der Warenhäuser in den großen -Städten
sind das neuzeitliche Gegenstück zur Budensiadt von
einst. Hier ist der Reichtum von Industrie und Gewerbe,
wie er für das Fest der Kleinen von Jahr zu Jahr
fast wieder neu geschaffen wird , in einem einzigen
Raume vereinigt und in einer Aufmachung dargeboten,
der gegenüber Las Warenlager eines einstigen Weih-
nachtsnrarktes in den Augen großstädtischer Kinder als
altes Gerümpel erscheinen muß.

Ob Liese Umwälzung für die Kultur » für den
Charakter der Kinder , für die -Befriedigung am Weih-
nachtsfesi ein Fortschritt ist? Biele werden die Frage
bestimmt verneinen . Sie gedenken des Weihnachts-
marktes in ihrer Jugend als der -guten -alten Zeit und
sehen in der heutigen -geschäftlichen Ausnutzung des
Weihnachtsfestes nur wieder eine Schattenseite unserer
industriellen Entwicklung . Bis zu einem gewissen Grade
-haben sie recht) nur darf dabei nicht die erfreuliche Tat¬
sache übersehen werden, daß sich in dem Gegensatz
zwischen dem einstigen Weihnachtswarkr und der
heutigen Weihnach-tsausstellung eines m-odernen -Waren¬
hauses auch der Fortschritt der menschlichen Arbeit , die
bedeutende Steigerung der ErzeugungsfähigEeiL auf der
einen Seite -ebenso unzweifelhaft zeigt wie auf der
anderen Seite die gestiegene Kaufkraft aller Beoölke-
rungsfchichten.

Vom ViLchsriisch»
* Eine Faustnatu t ." Roman von Josef  Köhler.

(Concordia , Deutsche Verlags -Anstalt , Hermann Ehbock in
Berlin V . 80.) Preis geh. M. 3— , geb̂ M . 4.—. Der be¬
kannte Rechtsgelehrte gibt hier ein Stück Lebens- , und
Herzensgeschichte einer Faustnatur , den Roman eines dichte¬
rischen Philosophen , eines Mannes, , der die Liebe . und den
Minnedienst zur höchsten und größten Philosophie erhebt,
dabei voll Lebensmut und mit mächtigem Streben nach der
Welt und nach Durchbrechung aller Schranken erfüllt ist.
Seine Sehnsucht nach Liebe und Wonne , diesen beiden nach
seiner Auffassung höchsten Lebenskräften des Unendlichen, ist
so brutal stark, daß sie gar Opfer nicht scheut, die auf dem
Lebenswege des Kraftmenschen , zu schwach für seinen Geistes¬
flug , mit totwundem Herzen liegen bleiben . Ein ehrlich-
schlichtes Gretchen, das nach ihrem rührend -lieben Vorbilde in
stillem Glück nur ja zu allen Dingen sagt, muß nach schweren
Kämpfen zu ihrer Weisheit letztem Schluß gelangen , daß
geniale Männer zu lieben ein Verhängnis ist. Sie büßt ihre
Kühnheit , diesen Geist zu fesseln, mit dem Tode. In dem Zu¬
stande des Lebensnihilismus wirft er sich in die Arme einer
sensiblen Frau , die nicht als bloßes Geschlechtswesen lebt,
sondern Geist und Genuß sich paaren läßt und in der Ver¬
einigung von Denkkrast und Liebe den höchsten Augenblick des
.Menschenlebens sieht. So bricht auch für ihn aus der Sinn¬
lichkeit die Macht des Ideals hervor , so wird aus seiner
Phantastik erprobte Positivität . Da entreißt ihm Mephisto
Tod auch dieses Weib an der Schwelle höchsten Glückes. Seine
Faustnatur ringt sich ohne Kleinmut durch, angesichts der
gewaltigen Schönheit von Italiens Kunst und Natur . Der
Kultus des Schönen und die schrankenlose Bewunderung der

Weud -AuSgabe, 2. Blatt . Nr . 596.
nur

HW.u.it *. <om munieiL um ucl  LOlgenschaft wird
sich alle Kraft endlos steigern. Das ist der heilende Trost,
mit dem uns Köhler entläßt . — Tiefste Lebensweisheit und
ein reicher Erfahrungsschatz haben diesen philosovhischeii
Roman schreiben helfen, der uns die neue Religion , die Er¬
ziehung durch Kunst und Schönheit predigt , den Lebensgenuß
nur als berechtigt anerkennt , wenn er mit der Denkkraft sich
paart . Cs ist ein erbauliches Buch, in dem nüchternes
Denken, dichterische Phantasie , eine gesunde Sinnlichkeit und
der Rat eines ftolzeii, kräftigen Menschentums sich zu einem
Triumphe für den Dichter einten.

-i-

Neu erschienene Bücher.
(Besprechung einzelner Werke Vorbehalten.)

„Das deutsche Testament,  insbesondere das Pri¬
vat - und Nottestament ." Im Zusammenhangs mit dem ge¬
samten Erb - und Familienrechte zum praktischen Gebrauche
für jedermann , namentlich auch für Vorsteher von Gemeinden
und Gutsbezirken , mit Zeichnungen , Beispielen und Mustern
dargestellt von I . Marcus,  Amtsgerichtsrat . Dritte um.
gearbeitete und crw. Auflage . 322 Seiten . Preis geb. 8 Ml
(Berlin SW. 61, Louis Marcus .)

Professor Hi . Ludlwg G -- '' litt : „D er Verkehr mit
meinen Kinder  n". Illustriert . Konkordia, Deutsche
Berlans -Anstalt , Hermann Ehbock in Berlin W 30. Preis
geh. 3" SW., geb. 4 M.

„D i e Welt der Materi  e". Eine gemeinverständ¬
liche Darstellung der Chemie. Von vr . A. Sauger.  Mit
2 Doppeltafeln und 39 Textabbildungen. Geh. 2 Mt . (Strecke:
u. Schröder in Stuttgart .)

„Eine Faustnatur ". Roman von Joseph Köhler.
(Konkordia, Deutsche Verlagsanstalt , Herm . Ehbock, Berlin
W 30.) Preis geh. 3 Mk.

„Balladen und Lieder"  von Victor Laverrenz.
Mit einer biographischen Skizze von Paul Gisbert , einem
Porträt des Dichters in Lichtdruck und Zeichnungen von Adolf
Wald . (Leipzig, Verlagsanstalt Kosmos .) Preis 2 Mk.

„Vaterland"  von Georg P h i l i p p i. Preis broschiert
mit dreifarbigem Umschlag e50 Ps . (Berlin SW 48, Leonhard
Simion Nachf.)

„W e I ch cs V e r m ö g e n h a b e i chz u v e r si e u e tu ?"
Leitfaden zur Berechnung des steuerbaren Vermögens nach
den Bestimmungen des Ergänzungssteuergesetzes in der
Fassung oer Bekanntmachung vom 19. Jurn . 1906, als Nachtrag
zu dem praktischen Ratgeber : „Welches Einkommen habe ich
zu versteuern und wie finde ich mein Recht?" Von A. L cr ch-
m und,  Kgl . Steuersekretär bei der Veranlaguuaskommissiou
für den Landkreis Breslau . Preis 1 Mk. (Breslau , im
Selbstverlag .)

Adolf Bartels , „Jeremias Gottbelfs Leber
und Schaffe  n ". Mit einem Bildnis des Dichters , zwei
Abbildungen und einem Briese als Handschristprobe. (Leipzig,
Max Hesses Verlag .) 1.50 Mk.

„Phönix - Kalender für Schüler und
Schülerinne  n ". Führer durch das Schülerleben . (g;:i
Studicnkalender für dce deutsche Schuljugend . Januar 1903
bis Ostern 1909. Bearbeitet von vr . A. Mensch.  Aus-
gäbe A 1 Mk ., Ausgabe B 60 Pf . (Phönix -Verlag , Kattowitz .)

„A u s g e w ä h l t e Gedichte"  von Otto Hausmann
Preis broich. 3.50 Mk. (Elberfeld , A. Martini & Grüttefien,
G . m. b. H.)

„Die Kritik und mein Fall  Nietzsche ". Ein
Notruf von Johannes Schlaf. (Leipzig , Verlag von Theod.
Thomas .)

„Deutsches Schülersahrbuch für 1903,
13. Jahrgang , „Deutsches Schülerinnenjahrbu  ch".
für ^1908, 8. Jahrgang . Preis je 80 M . (Gr .-Lichterfeloe,B. W. Geb eis ag, Inh . Bruno Gebet.)

ÄMWWUMM
BasjitgescMft:

CraÜensfrasse 18.

Zweiggeschäfte:
Bleielisfcrasse 4,
Merüerstrasse 21,

Heute und folgende Tage eanpfeMe aus

täglich frischer Zufuhr:
JLefe-estde Weilmaohtekarpfen per UPM. I ®—l .SO 1I &.
FeiiMte Uuukerger Spiegel * u . fi?Biels »harnfcn in allen 6rSnen>

Xjebendfir . abgeseblachtete Karpfen per JPf«l . GO 2Pf*
Lebendfr. Flusszander 80, Rheinzander 1.20.
lefecndfr . SBlaufelclten S . 2 ® , Btlieinlieclite I . — , Harsche SO , BSresem SO.

4—6-pfünd. Salm per ffd. 1.20, rotfl. Salm im Anwlmitt1.50.
Elbsalm 1.80, Wesersalm 3.50, Rheinsalm Mk. 6.—.
Kleine Ostender Steinbntte 80 Pf., grössere Mk. 1.20.
ff . Wellbult im Ausschnitt Sük . L. — , Schollen 40 —Cffl Pf . « echte Seezungen 1 «8 » — 1 . 8 ® .

Grosse Angelsckellfisehe 00, mittel 40, kleine 25.
3—5-pflmcL Kabeljau 30, Kabeljau im Ausschnitt 40 —60.
liebende Schleie , Aale , Bachforellen , Ünmner , Hreöse.

Fischkonserven, Hummer, Krabbe!!, Kaviar.
Edelste Speckfluiidenn ^ Sprotten , SBSIdiltiige , SÄf*,aaclRaa2 , Haaiclilackäi , gg'er &äwt 'lfc. ffieiltoiatt,

Üteelaclas , Scliellfiiclie etc*
UTeilftste Östsee - Sprotten £ -EP»JFd. - H4LEste 8W PJf* 9 2 . 10 , 4l - S* fd *«X4.istc 1 *# 0*

Grösste Auswahl am Platee ! Billigste Preise!
p ^p*“ Bestellungen für Peierlaare erbitte frühzeitig ! —WH

Off. Otto Ras,
MäSilg -asse LÄ,

empfiehlt in gediegenster
Auswahlseine bewährten

Präzisions -Tasch en-
nlirenv .A. Langeu.Söhne
in Glashütte u. Vacheron
u. Constaniin in Genf, so¬

wie kurante Schweizer Taschenuhren in
allen Preislagen. 1811

Ferner : Zimmeruhren, Pendnlen, grosse
Hausuhron, Uhren für Küchen, Bureaus,
Vorplätze, Weckeruhren . Zusicherung
gewissenhafter und aufmerksamster Be¬

dienung. — Telephon 3772.

!AM-Hefen-Handimrg-V^
| Marl Müller , Faulbrunneilstr , 3.

ffir Weihnachten: LL zi
- ...- .-———-77:- farbig; Kragen , Manschetten,
Schiit ) e, Taschentücher,Hosenträger , Strümpfe, Socken,
Beiiilüngen , Sweaters , Jacken , Schürzen, alle Arten
Garn. Seide , Knöpfe etc. etc., säratl. Artikel in anerkannt
guter Qualität zu bedeutend herabgesetzten Preisen . 1752

Kaffe * KteS , Weiergasse 39.

Mein Geschäft Michelsberg 11 beabsichtige ich baldmöglichst
auszulösen. Zur schnellen Räumung des Lagers gewähre ich Nabart¬
sätze von 10a/o bis 50°/o auf die in Zahlen vermerkten bisherigen
Vcrkaüfsprcise Gummischuhe, die durch Lagern im Aussehen etwas
gelitten haben, verkaufe ich jetzt wie folgt:

Damen- Gummischuhe . . 1.75 Mk.
Herren -Gummischuhe . . 2.50 Mk.
Kinder-Gummischuhe. . von 1.00 Mk. an.

Eine Anzahl Einzelpaare habe ich im Schaufenster Michcls-
berg 11 zum Ausverkauf ausgcsicllt. Sehr billig abzugebnr ist die
Ladeneinrichtungmit Schubladen, sämmtliche Glasplatten für Fenster-
dekoration, Schilder, Markise 2t.

M Ci WB ' PQf ' htlPt * Michelsder, ! 11,*vä. 2 » Ws t/btiillcl , neben dem Neubau.

Amerck WiesiiOe«. D. T.
Donnerstag , den 2«. Dezember». I . (2. Weihnacht».MWV

f-iertag), abends 7 Uhr , in unserer Turnhalle , Hellmund-
straßc 25: P 435

Weihnachtsfeier Ben.
NB. Eintritt nur für Mitglieder ; Kinder haben keinen Zutritt.

Der Vorstand.

Eröffnung.mr  eli uiiiiuiiy.
Fmtz assid Weite«*.

öranionstrasse 6. Telephon 3462.
Papier- und Schreibwaren - Geschäft

für den Schul-, Bureau- und Privatbedarf.
Wir empfehlen für Weihnachten:

Briefkässetten , Poesie-Aibums, Bilderbücher,
Mal/orlagen, Scbreibzeuge, Notizkalender etc.

in grosser Auswahl.
Qlückwunschkarten jeder Art, sowie alle Druck¬

sachen . Eigene Druckerei.
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111  Mas schenkt man Damen 111
fX33
LS [eben DK moüeMlten Sachen!

DK grStzk Bissvpsbll
DK Nllfgtttit Krelle!

ZsdZW Jfcnt. sfibrer . «im.ir.hi 2S. Kpezlaihms flr st!« DrwgrnA. RelftMSirel.
Damen - GLtteS.

1745

Mk. o
Ä 4T -— Mk.,

in den neiaesten Farben.

Paletot
in den neraei

Lodenjoppen
warn gef«

Louis S /ii

Mk, 8 . 75 , 4 . 5© 9 5 . -
G.— bis A4 »— Mk,,

S tenten, WedsisNssg 18.

Grosse Auswahl. in Billigste Preise.

Tafel - und Kaffee-Servicen, Bowlen,
Körnern, Bierseideln , Trink -Servicen,
Palmständern ,Wandplatten , Schirmständern.

Aparte Neuheiten in
Tasen, Figuren und Luxus-Gegenständen,
Kinder -, Tafel- und Kaffee-Servicen.

Macker- n, fttppeu'Wasahtisebe
enorm billig wegen Aufgabe des Artikels. 1737

Telephon 2262. Carf Lansgasse 15 a.

Goldene Medaille Paris 1903. Goldene Medaille Antwcrpm 1908.

Pcheyh als MHWchk-GLschLÄL
empfehle ich

Delikatestkörde in jeder Preislage, ferner Druffel -, Sardellen - und Gänselederwurft,
Lachsschinken und Rollschinken in jeder Größe, sowie sämtliche feinere Wurst - und

Fleischwaren . 1812
Jean Kolb ? Schwerrremetzgerei,

Hellmundftraste 48 , Ecke Wellritzstraße . 7Lelephon -No . 270O»
Filialen: Lahnstruste 4 , Wörthstraste Z, Scharnhorststraße 3.

SM» Täglicher Versand nach auswärts . - tP8

verband deutscher Hoteldiener,
Ortsverw . Wiesbaden.

Zn der ain Sonntag , den 28. Dezember 1907, abends 8 Uhr, im
Lewerllchastshaus, Wellritzstraße 41, stattfindendcn

WSiHnclchts -Ieier ',
bestehend in

ChrLstbaumverlofttng , Tombola und Tanz,
sind alle Freunde und Gönner des V-rbandes herzlich willkommen.Das Komitee.

Keiufte ALmeria-
Wein -Trauben

per Pfd. 40, 50 u. 60 Pf«
% MilhKkl-ANRllS

kl.Früchte 80 Pf. p. Pfd.. i.Anschn. i M.
Pf "* Bananen

per Stück5, 6 und 7 Pf.
MM

per Pfund
85, 30, 33 Pf.

ftottflu
per Pfund

80, 35, 40 Pf.

Jßiann.-j0rol
per Pfund 20 Pf

tafel-feigen
Kistckcnä 1 Plnnd
45, 50, CO Pf.

Hnstat-Datleln
400 Gr .Kart . 60 Pf.
ausgew. Pfd . 70Pf.
Prinzess-Mein
Pfd. 85 u. 90 Pf.

Extra billige

Möbel-preise
Nnstb.-BüfettS . . . v. 125 Mk. an
srutzv.-BücherfÄränLe „ 48
Rustb.-Kpiegelschrünke„ 70
Kleiderfchrüute , 1-tiir., „ 10

do. 2-tür.. „ 28
Vertikos . 30

Eichen* Flurtoilette » v. 15 Mk. an
Schreibt,sch« . . . . .  82 „ „
Slnsziehtische . , 25 „ „
Nntzv . - Kommoden

nnt 4 Schubladen . „ 26 . „
Sofas . . . . . . . .  86 „ „
Ottomanen . 27 „ »

fgy bis zur elegantesten Ausführung.

Bettea eigener Anfertigung .^
lliiemWe WimR aller moHemeu leiiirf.

«Wut beste gediegene Fabrikate.
Hvoße AusiLellurrgsOciirnre irr 3 Morgen.

Eigene Polsterwerkstätt«. Transport frei.
Beachten Sie genau meine Firma!

W'vs 'Ä . MzrL'x
Gegründet 1872. Telephon 2670.

Nur 8 Kirchgasse8, nahe der Luisenstraße. 1713

JPelze
in Stola- und Shawlsform,
alle Pelzarten.

vom einfachsten bis elegantesten Genre
ausserordentlich preiswert,

Hermelin -Shawls , imit ., von 2.25 Mk .,
Grosse Taschen -Muff 'en, Fantasie-
Muffen in Samt und Federn , Kinder-
Garnituren in riesiger Auswahl von
75 Pf . an, echte Strauss- u. Mar ah out-

Boas von 8.jO Mk . an KiSS
empfehlen

Gerste! £
Langgasse 21/23.

Wi

Telephon 2116•

Hochprima iastgeflügel
1

•Sraug 'e «KUnse,
Junge Knien,
Jung '« EBS&lsine

offeriert billigst lür die Feiertage
U^ eliritzstrasae

4S.Kölner Konsum-GeseliMf,

FieisS ■, ■
Telephon 2079.

Schleifen

beste Qualität, empfiehlt
Pia . Krämer,jkÄfffr ■.“*

Reparatur — Ersatzteile.

!'sl, ’v ft

sind io allen,besseren Geschäften
der Branche käuflich.

Kan achte sicimn auf dl « I ' irma,

&Ug. Kramer& Co.  Naehf. in Colna. Rhein
Vertreter : -W. Anacker , Bismarckring 17.

UonIurs-AuKserkauf
Das Warenlager.der Konkursmasse Litduis Dorr,

wilhelmstrche 6,
bestehend aus: hausuhren , Wüllduhrm , 5taud-

.Z Uhren, CLljchLNUhtEU fß*Herren und Dame»,
g Gold - und Zilherwareu * ■ soll Zn und unter dem

E Einkaustpreis ansvcrkauft werden. F238

Ä©
§

35 7116

Malnqa-Traubcn-Rosinen
per Pfd. 80, 80 u. 100 Pf.

Tel. J. HornungL Co. Te».
392 , 4,  Hrltinnndstr asie 4t . 302.

Empfehle
Kalbsteisch per Pfd. 66 u. 72  Pf.
Rindfleisch per Pfd . 54 Pf.
_Bg» yerItof <‘ir, Römerbera  3.

BalLblumett»
künstl. Plumen. stets Willkomwe'e 6>:-
schenke in gr. rlusw. Wnchsrosen vorrätig. ! M

Kunstblumengeschäft ' j «8II , SasiteiB, !l
Mauritiusilr. 8. I« Md Wdd

Der Konkurs - Verwalter:
€ . Brodt.



$

Seite 12 . Samstag, »1. Dezember 1907 . MresImdSKSV © E&gMßtt » MLe«d-Ausgabe, 2« Blatt . Nr. 596.

Men aufgenommen:

taifgässe 18. J . Sj3 © i © F WEiOill ., WiHelrastr. 11.

U„kklijlllA'g fertip Mmnaft
(dieses Zahr 3 goldene und 1 silberne Medaille)

gibt billigste und feinste Kuchen.
Sand «, Mandel-, Englischer und Gswürzkucheu 50 Pf.,
Schokoladekuche» 60 Pf.. Napfkuchen und Brottorte 80 Pf..
Mandel-, Schokolade- und HaselnutztorteMk. 1.—

per Paket — j,n. 1 Pfd. — für 5—6 Personen.

„IMjarlit’s fertip KsOlitmuft"
gibt hochfeinstes billigstes Weihnachtskonfekt.

Zimmtsiernc , Vanilleplützckieu, Spekulatius , Weihnachtskoufekt
60 Pf., Schokoladeplätzchen65 Pf.. Pfeffernüsse Mk. 1.—

per Paket, za. 1 Pfd.

WieöeEgsn:
Otto Blumer . Adclheidstr. 76; Lorenz Becker, Kais.-Friedr.-Ring 60.
Jos . Dorn, Ecke Jahn- n. Wörthstr.; E. Ditlrich, Friedrichstr. 18; Kon-
fum-Gcnossensctait „Eintracht " , Frankcnstr.; Fr . fliegen , Cölner
Könnt,n» Wellritzstr. 42; I . Haub, Mühlgasse 17; Moritz Hendrich,
Dambachthal1; P . Huth , Kars.-Friedr.-Ring 14; Jae . Huber , Blcich-
straße 15; Job » Jäger , Hellmundstr. 38; I . Koch, Morttzstr. 3; Ehr.
Keiper, Webcrgasse 34; Aug . Lanx, Moritzstr. 64; Hch. Lautersweiler,
Herdcrstr. 2, ; M . Nonnrnmacher , Helcnenstr. 16; Will». Plies , Kais.-
Frtedr.-Nmg8; F . Schaab , Grabcnstr. ; Adolf Schüler , Sirschgrabcn 7;
ß. F. W. Schwanke Nächst, Schwalbacherstr., Carl Witzrl, Michels-

berg 11a, Emil Winter , Frankfurter Konsum, Wellritzstr. 30.

Fernsprecher TAG.

- ;

!,!!!!

WWW -M

L14I

Fernruf 3828. 8.Istaifarfeit,
x/i Liter 1 - Mk.
*,/a Liter 50 Pf.
3/i Liter 95 Pf.

frei Haus.
Yoghurt-Milch

erhalt Prospekte gratis!
das

aus Kulturen der Maja -Yoghurt-
Compagni8

19r . lumdsberger &  Co .,
Berlin S .W . 01.

Alleinverkauf für “Wiesbaden : T „ l , , k„
Molkerei Hermann Krüns . Schwftlbacherstr . 29. JUtJUtll»

Nützliche Geschenke!

in allen Lederaricn,
Pollen - und Kastenform , für Damen und Herren , nnr erst-
Ulo .ssig 'e H » re , mit praktischsten Ausstattungen , zu .. .—
5 .50 , 8 .—, , 11. , 13 — , 14 — , Sä — , 18 — , 30—

bis 10S9 Uli . , in allen Zwischenpreislagen , empfiehlt

Jolt . Ferd . Fülirer,
Wilhelmstrasse 26.

Grösstes Spezialgeschäft für Reise-Artikel und feine
Lederwaren , Reise-Koffer etc . 170g

Wegen Geschäfts-Aufgabe
grölet AiMlkMf mit 35 °i«ftabott.

iüüjüge Gelegenheit für WtMüjtsMenke aller Arten.
Nsffer und Lederwarsn,

wie Robrplattenfoffer,' Kaifcrkoffer. Schiffskoffer, Handkoffer, Knpeekoffcr, Dienst¬
botenkoffer. Handtaschen, Schulranzen, Damentäschchn, Portemonnaies, Akten¬
mappen, Pries-, Visit- u. Zigarrentaschen, Toilcttcs, Hulkartons, Schaffnertaschen,

Rucksacke, Plaidriemen re.
Alle Bürstenwaren, Parfümerien und feinere Toilettenseifen

m eleganten Kartons, Bürsten-Garnituren, Kleider-, Kopf-, Möbel-, Barlbürstcn rc.
Alle Toiletten-, Reife- und Bade-AMel,

Brennscheeren, Frisierlampen, Spiegel, Zahn-, Gesichts-, Nagelbürsten. Necessaires.
Schwamme rc. Alle Arten Kämme, Kamm-Garnituren. Gau de Cologne, prima
Ware, Parfüms in allen Blumen- und Phantasiegerüchen, alle Kopfwasser. Zur
Zahnpflege Zahnbürsten, Zahnpulver, Zahnwasser. Hand- u. Nagelpflege, Mani-
kures-Artikel, Raster-Pinsel, -Schüsseln, -Seife. Bartbinden, Streichriemenn. a. nt.,
Badeschuhe, Badebürsten, -Schwämme, Wasch- Handschuhe, -Lappen, Frottier-

Handschuhe und -Bänder, Luffah 2C.

haurhaltuilgr-Arükel in großer Auswahl.
Sille Besen- und Biirslenwaren, Boden-, Hand-, Teppich- und Straßenbesen,
Kleider-, Wichs-, Möbel-, Putz-, Silber-, Hand- und Fegbiirsten:c., Markttaschen,
Wagenleder, Fensterleder und Schwämme, Fußmatten, Federabstäuber, Teppich¬
kehrmaschinen, Stahldrahtbürsten, Fußbürsteu. Paiquettbürstenu. Bohnerschrubber,
Kartätschen, alle Putz- u. Scheucrartiket, Waschbörsten, Schrubber, Putztücheru.a.m.

empfiehlt iu grötztcr Auswahl und « ur gediegener Ware

I« WmMmt̂imdrmespiel
ist ein patentamtlich geschütztes Gesellschaftsspiel, welches bereits in zweiter Auflage erschienen ist i
es dient Jedermann als Orientierungsplan in unserer schönen ßäderstadt und ist dabei höchst be¬
lehrend und amüsant. Es sollte daher bei keiner

Weltmachts -Bescherung 1
fehlen. AU- Preis 3 Mark . "MZ

Eigene Erfindung wie Verlag der Spielwaren -Handlung

H. Schweitzer , Hoflieferant,
Ellenbogengasse 18. 1763

für die « Mücke!
SWafcbwaniRn
OTäfcbeUinen
OTfcbeMammern
GaniikensPsnner
®lättbr«tter

Bahnhofstraße
10.

E' reise:

WMWW
beste und billigste

Waschmaschine

tfefcteafcMnen
Mnngmsscblnrn
MZscdemsngeln
MSschesprrnger
Ärmelbretter
Lrustbügelbretter

itt nur erftMafTigen Qualitäten
mit weitgehender Garantie.

rieb Stepban.
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Weingrosshandiung Jos, Schmid,
M Besitzer des Etablissements Loesch’s Weinstuben.
jj  Zu den bevorstehenden Festtagen empfehle mein reichhaltiges Lager in

ißheia -, Haardt- und Moselweinen. *
4 ^ 7

Als besondere Spezialität und garantiert naturrein empfehle:
1004p  EnglioIIer Kiesling . per Flasche inkl . Glas Mk. 1 .10 y*
1904p  Eltviller , Kreszenz Freih . v. Bodelschwingh . . . . . » » » » » » 1 *̂ 0 jm»
1904r Hochheimer KaKhisaiss , Kresz. Georg Kroeschell . . . . » » »» » 1.70
1994p  Wallufer Walkenberg , Kresz . Pfarrgut . . » » » » L7 °
1904r Hildesheimer Bigtfiofsberg , Kresz . Ad. Sturm . » » » » » ^ ^
1804r Liedtra -rmik h . Kresz . P . J . Valkenberg , Worms . „ » » " " 3 ‘~  ff

44  Probierstube und Verkauf: Spiegelgasse 4. —Keilereien: ISeugass©2/4.

Verkauft-Anstalt
Gustav Hieß,

99
99

Telephon 2813, Luifenftratze 24,
empfiehlt:

Nutzkohlen, Körn. I. II und
. in,
Stückkohle»,
gewasm. melierte » obleu,

V» Stücke, l/i Nust u. III,
bestmelierte Kohlen mit

zirka 60 "/. Stücken,Nustkohlenaries,
Brechkoks, Körn. II.

Anthracitk. , Körn. II
und III,

Spezial - Sauggas
Anthracitk.,Eierkoftlen,

Braunkohlen - BriketS
(Marke Union) und

Anztindeholr
zu bekannt billigen Preisen in nur

erstklassigen Qualitäten.

HlMClM
aller Systeme,

aus den renom¬
miertenc»rüsabr.
Deutschlands. nur
den neuest . , über¬
haupt existierenden

Verbevenmgcn
empr. besten»

R 'tenrahlnng»
Langjälrige

Garantie.
I-:. » >.« » » !>,, Mechaniker, 1793

Airchgasic 14. Telephon 3764.
Eigene Reparatur «SLerkstaire.

Mr die Zeiertage
empfehle:

Peiljnadjts-iJrafeiitttörfee
von 4 Mk. an.

AuauaS , feinste Früchte, p. St . von
8 Lstk. an. Brüsseler Trauben Pfd.
1.20 Mk., Al,neria -Trauben Pfd.
55 Pt . Orangen 3 Stück von 10 Pf.
an, Deutsche Walnüsse Pfd . 30 Pf ..
Franz . Walnüsse, i » Marbots,
Pfd. 40 Pf.. Zitronen per Dtzd. 40 u.
70 Pf ., Priuzetzmandeln Pfd . 70 Pf.,
Tafelrosine » P >d. 90 Pf. 9922

Alle anderen Südfrüchte billigst.

AOH . VMSMLLMLS,.
Mittelrheinische

Obst» und Sürfrüchten-Zentrale.
Grätztcs Spezial-Eesch. am Platze.

Marktstratze6. Tel. 3367.

WeihnaclitsgelM
wird

vorzüglich
mit

Back-
Pnlver.

Paket filr
1 Pfund

Mehl 10 Pf., 3 Pakete 25 Pf.
Jlisslinsen des Ciiebäcks

uns ^ escMossen.
Backrezepte beiliegend.

Xnr zu haben
Drogerie Mocbus,Taunu8str.26.

Telephon 2007. 1658

Echte Steinbntt ( Tnrbots ) pro Pfd . 1 Mk . bis 1.20,
Kabeljaue , flaitse Fische 80 Pf ., im Ausschnitt
40 Pf ., Backfische ohne Gräten 30 Pf ., Merlans
20 Pf ., Seehechte , ganze 50 Pf ., ohne Kopf und
Gräten 70  Pf ., Seelachs im Ausschnitt 40 Pf.

Lebcndfr . Rheinzarrdcr 1.20 Mk . bis 1.50  Mk ., lebendfr.
Rheinhechte 1.20 Mk ., Salm 2 Mk ., rotfleischig.

Heilbutt im Ansschnitt 1.20 , Eperkans 50 Pf ., j«imaiidcs
von 80 Pf . au, Angel -Schellfische 60 und 70 Pf .,
Angel -Kabeljau KO Pf ., frische Muscheln , 100 St.
60 Pf ., Austern 1.80.

Täglich frische Sendungen neuer Matjes -Heringe 83 Pf .,
neue holländische Voll -Heringc von 1© Pf . an.

Kieler Bücklinge , Flundern , Sprotten , echte Mourken-
damcr Bratdücklinge 1© sind 15 Pf.

Achtung! Achtung!
Großer Maffeiifang Bamberger Spiegsl-

tarPfeN ^ RheriiLarPfSN ^ alle Größen , ein-
bis ficbenvfündige , k.00 bis 1.20  Mk.

Lebendfr . Holsteiner Karpfen 80 Pf . pro Pfd.
Bestellungen für den heiligen Abend nud die Feier¬

tage nehme schon jetzt entgegen.
Meine Fischhntte befindet sich jetzt in meinem
Neubau Marktplatz 11, vis-a-vis der höheren

Töchterschule, neben der Herrnmühle. K2i6

Ausverkauf
wegen Aufgabe des Etagengeschäfts.

Uhren,
Gloldwaren «na Optik

zu jedem anuehmbareii Gebot»

Otto Baumbach,
Kirciigasse 62 , 1. Etage.

Aepfel
Mm Kochenf per Pfund 12 u. 13 Pf .,
und Backen j 10 Pfd. , . 10 u. 1.20 Mk..

gute I per Pfund 14, 15, 16 Pf .,
Eß-Aepfel J 10 Pfd. 1.30 , 1.40 , 1.50*

Tafel -Aepfel,
Paradies , Reinetten, Nabau»
Ananas Pevpiug . Champagner-
Aepfel, Goldparmänen, Weih-
nachts-Aepfel per Pfund 20 Pf .,

10 Pfund 1.80 Mk.
« . J. Hornung& Co., Sk

41 Hellmundstratzc 41.
Eiserne 1380
Geldkasietten

empf. billigst
Franz Flössner
Wellritzstratze 6.

für Oel and Aquarell
von IO Pf . an.

Wegen Aufgabe dieses Artikels
verkaufe zu jedem Preise aus.

Drogerie Sanitas,
Mauritiusstrasse 3.

k ._ 1790̂ 1
PT “ Bei 5 Pfd . - Pb

Walnüsse 28 Pf . p. Pfd . ,
pp 43 pp ff ff

43 $f ff ff
AepfeLv. 9 Pf . an.

Ernst Wesclie , Wörth straße la . '

Deutschlands älteste Importfirma

Mainz,
welche durch direkten Einkauf

111 in Persien , Kleinasien und Egypten  einen Weltruf xreniecisl , .

wäret säringeml vor VerwedisSaamigeii j
ihre Geschäftslokalitäten befinden sieh

in Mainz  ausscliliesslieli 82 FlasElSmaiCkt 18

in PARIS COE ST A1STTIN OPEL
64 Rue du Faubourg Poissonnibre . Stamboul , 45 Validb Han.

Aii gentollcfclich eines «Ser gröss ten Senget * Europas
Kein Ladengeschäft . Keine Sein

Quai anglais.

9SPPP0Ü
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Zum bevorstehenden Weihnacfotsfeste bietet mein

äumungS ' Verkau|
wegen Umzug eine

=  äusserst günstige Gelegenheit =
zum Einkauf praktischer imd nützlicher

W@Ü3iaachts - Oeschenke fmr llsasss und Sülche
und lade ich zum Besuche meiner Weihnachts -Ausstellung höfl. ein. K130

Conrad Krell . Taunusstrasse 13.
/

Spezial-Magazin für Haus- und Küchengeräte.

Giimfigewerbeßaus Gebrüder cWoffweber
Gcße ßanggaffe und ‘Bärenßr . ffr& eG™ßfld£gS S 'SG Gehe Jßanggaffe und ‘Bärenflr.

zirka
40 Sorten.

Lhristbsum
Behänge,

FosÄLAl» SLskolüae, Msrzlxsrr,
creme, ©aftcu, Likör. Slsfeuit etc.

tDsrzipss-Msre«,
größte Auswahl.

Spezialität:
8- ui !0 -SI.-Nttid«>.

fkaaflacknsSrtikd
a 5 und 10 Bf. und höher.

Lebkuchen:
Mürüdergrr,
Sftorßer una
MaebiMgs,

•ftaufäaden->DragLs,
za. 25 Sorten, V« Pfund 20 Pf.

MgrzIpkm-MrMsin.„ Lorten»
MeibmÄtssKondonnieren,

„ I .tttLPPW
u. s. w.

ff. LÄoKslsäe-OMMgen»
30  Sorten CaftUScboholadon

empfiehlt
in bekannt frischer und äußerst

preiswerter Ware

Lar!F.Milkt
Schokoladenhaus,

Wlesbaden , 8Lcrrrgg «rsse8.
Filialen: Mahnhofstraße3

und Westritzstraßc 12. 1789

sehr gut bekömmlich, vorzüglich zur
Bowleu. als passendes ’Weiüanacliis-
fjeseJieialc geeignet, empfiehlt

Jacob Stenge !,
Schaumwein-Fabrik,

! Sonnenberg -Wiesbaden.
'Telephon 30 * » .

Niederlage in jedem besseren
Delikatessen-Gesobäft.

Christbaum-
Ständer

mit Waffe »'-
füttuna billigst
^rzUIüSenen
Wellritzür. 6.

Abend-Ausgabe, 2. Dru» . Nr . 596.

MM « « » ,
üiiimützr, Kaviar, Eauciiaalc, Laciis etc.,

kaufen
Sie am

besten in
Ifriskel’sJisehhallen,

Grabenstr. 16, Telephon 778. Bleichst?*. 4,

weil: Grösste Auswahl!
Schnellster Umsatz!
Billigste Preise!

Man verlange Preisliste.

ßdnfere

Veißnacßfs~
/ u

bringt fämtließe hervorragenden dieußeiten auf
dem ßunflgewerbließen Gebiet und bildet eine

S ?ßens Würdigkeit erflen Ganges.
Der diusv erkauf älterer oliücfce zu bedeutend ermäßigten Greifen wird bis HOeihnacßten in unfei 'em kleinen

Gaden (Gingang Härenßraße ) fortgeßefjt.

Billige Weine
trotz enorm gestiegenen Preisen, zurr»
grössten Teil noch19 U4 er
"Weine, die sich durch Kraft, Fülle,
reinen Ton nnd sauberen Geschmack
besonders auszeichnen und zum Teil
eigne Kelterung, zum Teil eigenes
Wachstum sind.
I.aubenheimer GO, bei 15 Fl. 55 Pf,

60,Winninger
(Lage Uhlen)

Geisenheimer 70, ,
(Lage Schröterberg)

Graaclier 70,
(Lage Abtsberg)

Hattenheim er 80, ,
(Lage Boxberg)

Erbacher Riesl. 90,
feig. Wachstum)

Ingelheimer, rot 70,
Oberinsrelfaeimer 100,

(Lage Atzel)
Capo sicilian. (rot) 65,
Brindisi 75,
Hedoc Orig. 70,

Vorziigl . Bordcaux .Weine,
Alle Sorten Champagner

zu Engros-Preisen. K63

MZM . Heinr . Birck*
Adelheid- u. Oranienstr.-Ecke.

Stand . Lager von za. 125,000 Liter.

Damen -,
Herren-,Kabinen-, Hut- und Kupekoffer
eigene Anfertigung, kaufen Ei:
billigsten bei

Peter hatzmann,
Koffer- und Reiseartikel-Fabrikation,

_ Schillerplatz 1*_
W ut -toR hochf. Rustb.-B-rtiro '.modern, Wert 150 Mk

f. 100 Mk. zu verk.
Mövelschrcinerei Albrcchtstr. ig.

UZ § ZÄsM W»
Aparte Täschchen, hochmoderne Gürtel, feine Kippsaelien,
— elegante Fächer, reizende Sclinmckgefenrtände. =

JCatafh,üteer,Grossartige Auswahl!

Kirchgasse 48. K67

für Sie ist

„J.Rapp’sBrindisi“ mit deni„Rappcn“
ans der Weingrosshandlung JJ. Mn pp , Moritz¬

strasse 31 u. Neugasse 18 20. Trinken Sie davon täglich 1/s Flasche, dann werden
Sie bald wieder zu Kräften kommen. Weit. Verkaufsst . durch Plakate kennll.

Hewelbeer -Wem.
(Bintwein .)

Für Blutarme und Magenkranke sehr zu
empfehlen, großartig im Geschmack, über¬
aus gut bekömmlich, 'h  Flasche 65 Pf.
Martin Hattemer, Mstw.-Kritern,

Adolfstr . 3 — Sllbrechtstr. S4.
_ Telephon 3938. _

Fahrräder
billig jtt verkaufen.

Carl Hreideli Webergaffe 36.
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\ »i«

Wiesbadener Spitzle
aus der

Makkaroni - und Nudel -Fabrik Weiner
erfreuen sich durch ihre Sohmaekhaftjgkeit stets zunehmender Beliebtheit.
Empfehlenswerte Eierteigspoisen zu Bagout , Gouiasch , Braten , Hasen etc .,

vorteilhaft für jede Küche . 1749,

Fakrikatton und littdengesclsäft fffiaraes -g -stsse L ? . f
Davoser

Model ^Schlitten
und andere bewährte Systeme

empfiehlt

Hde . Mdelf Wejgaudi,
Ecke Weber - uiad Saalgasse . 1779

Hähne, Snppcnliiilmer
ßfld Enten billigst.

Junge la SMermastfänseM 11  ff.
43 Schwaibacherstr. 43.
, 414 Telephon 414.

M«Nicodertnus Bl0©as
AdoHTstrasse 8 . Wiesbaden , Telephon V8 L.

■W« ira .*5"iHitsl»es 5tzer , » Weingros . liandlnngy
Hoflieferanten Sr . Hoheit des Herzogs von Anhalt,

empfehlen ihre
B®l «eiia -, ä3facK - mrasä Moselweine,

EJeotsclie und fransiisisclie Ichanmweiae,
— — Spirituosen , — - -

M' riansitlns 'er in Käortieanx - und Süd -Weinen,
- Hervorragende Leistangsfäliigkeit . - -— -

! •' Wiele daszcichnungen ! 1

und

Neue KamSurgische BSksen-Kalle.

BeÄenLsnVfte Zeitung AordweftdeuLschlarrds
für

Wlik, AM, MmMi RZ ZWchrt.
V ez ug szi  eeis:

Ausgabe A (mit großer Schiffahrtszeitung) JA. 32 .—i viertel.
Ausgabe W (ohne große „ ) „ 7.—j jägflich

bei jedem deutschen Postamt.

SVfs §geeich >es Insertkons - GNgerrÄ.

Probenummcrn kostenfrei durch Dis E ^ PediLiorr
Hamburg,  Altcrwall 70.

« » Was» ';» » »

Trotz unserer «norm billigen
Preise geben wir von heute an

Jedem Krmdcu
ein

hübschesM
und zwar bei

Einkauf von8 Mk. an 8 Taschen¬
tücher oder1 Schürze,

Einkauf von 5 Mk. an 3 Hand¬
tücher oder1 gutes Frottiertuch,

Einkauf von 18 Mk. an Stoff zu
einer hübschen Velour-Bluse oder
1 schönes Umslecktuch.

Bei größeren Einkäufen größere
Gratis-Zugaven!

Grtsa billige Artikel: '
1 Posten Hauskleider

tNovpcn) . . . 6m  2 . 80
1 Posten Siamosen-Kleider

6 ra 3.80
1 Posten Cheviot-Kleider

6 m 4.50
1 Posten Satin -Tuch-

Kleider . . . . 6 in ö.OO

1 Posten Damcn-Hemden
iMadapolam) . Stück 85 Pf.

1 Posten Damen-Hemden
(Biber) . . . . Stück 1.25

1 Posten Damcn-Jacken
Stück1.20

1 Posten Damen-HosenStück 1.10
Farbige Herren -, Damen -»
»ttrwcr-Wasche enorm billig.

Normal -Wäsche,
alle Arten , alle Preislagen«

Ferner:
1 fertiger farbiger Bezug

mit 2 Kissen in schönen
Mustern . 4.00

1 weißer Damast-Bezug,
fertig . . . . . . . 3 .40

1 halbleinenes Bettuch. . 1.90
1 ausgcbogtes Kissen . . 0.60
1 Kissen mit Einsatz und

Fältchen . 0.75

Pelz -Stolas
in allen Arten verkaufen wir zu

ganz enorm billigen Preisen.
Versäumen Sie die günstige Ge¬
legenheit nicht und erledigen Sie

Ihre Weihnachts-Einkäufe bei

8 I
5

Marktstr . 14. Marktftr . M.
_ IC 175

m 0  H
Bronze -rarbon

, in Gold, Kupfer, Silber,
Citron, Orange, Grlingold, g) ii Notgold , Blattsilber,

(Transvergold , Doppelgold,
' Citron- und Orangegold , A

Schlagmetall , Alu-
minlumschlag und .

1 ächte französ . Fi / \ ’
, € ? Mlxtlon ^

& & & .

kaufen Sie stets am vorteil haftosten bei
August HörigL Cie.,

Faibwarangeschäft , Marktstrasse 6,
en gros & en detail,

freiephonruf No . 2500.

Nie wiederkehreW!
elegante Herren- u.
Damen»Stielcl in
schönster neuest.Fasson,
in Derby, mit ameri-
kanischen. französischen
und XV. Absatz, sollen

bis Weihnachten zu noch nie dagewesenen
Preisen verkauft werden.

Rur Neuguffe 22, 1 Stiege.

AVer an den W©jHlfi 8,C ilt S“ FöIfirtägS 11 ain vorzügliches Glas

Natur -Rheinwein
trinken will , der bestell «:

«#estricl *eir . . . . . . . . per Flasche Mk. 1.—
KSsillg -apteF . . „ „ 1.10
SSessivicIt « r» S®fSSnzer . . . „ „ „ l .SO
EaHileai »e ' mei - SSiscIsot 'B'ääeriv „ „ 1.60

Bei Abnahme von mehr als 12 Fl . 5 °/o Bakatt.

1744
Für leere Flasche vergüte auf vorstehende Preise 10 Pf.

Wi!heiW Hirsch,
SSSeiciastr . ÄS . Weinhandlung . 551etclis4ir . NN.

Telephon 888. Gegründet 1878.

neueste. Systeme , in nur bester Qualität. K9S

Telepta  L D. SiiüIp Ki T“
Trotz enorm gestiegener Preise1904 er

Weine , zum grössten Teil B6038
eigen © Kelterung:

Trabener Mosel Fl . 60, b. mehr 60 Pf.
Laubenheimer
Bodenheimer ,
Niersteiner ,
Lorcher ,
Hattenheimer ,
Nierst . Domfchal ,,
Oestrich .Biesliag,
Oppenh .Goldberg,
Nierst . Rehbach
Rauentlialer
Nierst . Orbel

60,
70,
80,
85,
85,
90,
95,
1.- ,
1.10,
1.10,
1.30,

60
65 „
75 „
80 „
80 „
85 „
S:
i !—
1.20

ESotweine,
Ingslhsimcr 03er Fl . 60, o. mehr 55 Pf.

„ 04sr „ 70, 65 „
Itaiia „ 60, 55 „
Brindioi „ 75, 70 „
8pan . Burgunder „ 85, 80 „
Mödoc 1903er „ 75, 70 „

do. 1904er „ 80.
Haut Meöoc 04or " i .io. 1-
F.A.Dicnstbaeh, EBism. arck.

Äff.

Schulranzen
m großer Auswahl, 1715

sowie sämtliche Lederwarerr empfiehl
als passende Weihnachtsgeschenke

W.  Meinecke , Snttierei,
Grabcnftr . 9, neben?d.Bäckerbrunnen.

Frische
Trink-Eier,

Ößtantlat rciiiflietot!,
empfiehlt ■1815

P «I <ehr 9 lojltefmt
Tel . 133. Güenbogengasse 4.

Null r-inlz«r « lllt «r :
Kparkoeder . . -OtcS, oom 4S

Teppichkehrmaschinen „ S>» mitair© 6S
Original „ Weelt ’sche Frischlialter “ .

Sei » empfehle besonderst
Hackmaschinen „ < üniai “ ,

Waschmaschinen „ Wol *s3atnp !r*”i
Bührmaschineu „ äimiversttl “ .

praktische Weihnachtsgeschenke
Haushaltungsmaschinen,

Kupfer- und Nickel -Waren,
Spesialität : Kochgeschirre in Rein-Nickel und Rein-Aluminium,

Stahlwaren,
Eisenmöbel, Lackierwaren.

£ D. Zmg,
Spezial -Bttgaiin für EEaug - und MiieliengerCtp.

rBVle |j| ton SB.3. Blrchgasse -S?.
V19«

kümtliLlao Ok-Mvn - IIüto , Zuruisrt
ti nci ungarniert, auch die letzten
Neuheiten, sind

5 # ° ,©bis
im Preise reduziert. K18S

Reizende Neuheiten
xn

Hutnadeln und Schleiern.
Jsraei

Spezial -Hans für Putz,.
Ijaiaggasse 21 /SS.

Itt1 eihitadsten
empfehle:

Nürnberger Lebkuchen per
Paket v. 89 Pf. an, Aachener
Printen , französ . Walnüsse,
Italien . Haselnüsse , Tafel¬
mandeln , Tafelrosinesi , Mus¬
kat - Datteln , Tafelfeigen,
Kranzfeigen , Mandarinen,
Orangen, Tafeläpfel ,Ämeria-
trauben .Sänseleberpasteten
Gänsebrüste , neue Kronen-
Hummern in Dosen, Sardinen
in Öel, Bose von 35 Pf. an,

russ . Kaviar . isoi
Grosse Auswahl ia

glitefes- prklisSi
(geschmackvoll garniert)

billiffsteis Preise.
V5

Kura

Chr . Keipes 1,
34 Webergasse 34.

hören Sie erst!
wenn Sie passende Weihnachtsgeschenke
und Freude bereiten wollen,

ohne Kaufzwang \
Wruetorkkssche Edle
WoNer-KlMarretr

in jeder Preislage und Garantie
Gesangsleistung.

MogclyFm Wrcretorms,
L« Schurutzorftstratze 5«, Part .»

kein Laden, Ecke Dotzhcimerstr.

Z 'ülß- 11. c
Graste Auswahl.

ßeith , MomeWllst 10,
nahe der Bertrarnftratze.



Sette 1 « . Samstag , 21v
”gW!Ww— m— wEhren,

Gold-
n.Slier-
waren

als . passendeWeitoüts-
ßesclMe
empfiehlt
zu den

billipten
P reisen

L TSseis , Uhrmacher,
4t 5fforEtzstr » >>se 4t. 1802

D ^ emLer 1067, ZBieMMÄUSr TKgNaLt. ALend-AusgaLs, 2 . Vlatt. arr . 8SS.
MCSW'X.'Wt&iur.KS

Auf TeilzaWNg?
Musikwerke wöchenU . 60 Pf.
Standuhren „
Regulatoren „
Bilder- Spiegel,,
Taschenuhren

25

5t) ;
40

1 Mk.
\2  MsuergHe 12,

f Wer will guten Hachen bachen, f §. Der- muss' riabcn sieben Sachen: I !
'Zuckw&Salz. §§*$(Kein Schmalz)

lieht.Safran m&rht den Kuchen geU  i

Ä

. - * . . .

, | .. . .. v
-Ö-ydl f l-V -ff .Jf,S

KMÄWWWW

Ka » arieu , Stamm ©eifert.
Prämiiert mit 6 echt golb.

u. filb. Med. und Bielen
Iftjrenpreit'en. Letzte Aus¬
stellung in Offeuback<i. M.
4 I. Pr ., gold . Med . ,
111. Ehrenpreis u. silb.

Med., für beste Pfeifer . Gr. Auswahl in
allen Preislagen. Probezeit n. tlm 'ausch
bis nach Weihnachten aestattet.

leite , LVrvcrgnsse 54,
Vogelfutterhaudlung.

AlMrobreiter
tu Holz , tz)i «r und TmaiAe von

3.50 SOif. an.

Sifökaufhaus,
Moritzstr. 15.

laW-öoti
nach

X/l
altbewährten

tlid'Jj J/a t j
Rezepten

iasciia 1,30 ML

„Seluer -Pnnsdi “ ,
Säsirgsansier , JlrraSi , Rum,

ünanas , 1657
in V1 und */a Flaschen.

Opogerie fflfloelsMSj
ÜTia.isa£&!;isstjra,sse LZ».

Telephon LE2.

Hüffe! Höffe!
WüMffe WftlnUe

Pfd. 30 , 35 , 40 Pf . Pfd. 40 u. 45 Pf.

ftoraniiffe KrsiwZMsse
,Pfd. 75 u. 35 Pf. St. v. L0 Pf. an.
Eitzte Dauer - Maroucrr Pfd. 17 Pf.

Italiener Maronen Pfd. 13 Pf.
8vL. I Hornung&Co., ****

(üc9
in Originalfüllung in allen Preislagen
empfiehlt tjatcr Garantie für
4'elmste 44?aalit5it

J . €X
Wireligassc ß>3.

Üfiilä "
Sorten Nürnberger

SeiSiialiet
von einem seit nahezu 100 Jahren be¬
stehenden Geschäfte(Möbelbranche) mit
wenigstens 15—20 Mille rnr Errichtung
einer Filiale mit kaufkräftigem Publi¬
kum gesucht.
■ Kapital kann sichergestellt werden.

Branchekenntnissenicht unbedingt er-
forderlich. Ostertcn u. ff». SSSS an den
Tagbl .-Berlag. _

M ^
empfehle alle
Lebkuchen und Pfeffernüsse in größt.
Auswahl , fft. Hall. u. Braun schweig.
Honigkuchen, Aachener Printen,
Thortier Kath., Hildebrandsche Leb¬
kuchen, fste. Baseler Lekerlh und
Züricher Marzipan - Lekerlh, echte
Holl. u. Ahn. Spekul ., sow. all. and.
Konfekt, Baumkonfekt in bck. Güte.
W. Mayer, Delaspeestr. 8,
_Ecke Mre-rkt ._

Goldene Herren -Ahr
mit massiv golderwr Kette sehr billig
zu verr . Näh. Kirchgasseg, 2 St.

Empire-Glas-Lüster,
elektrisch eingerichtet, Prachtstück, aus
Privatbesitz, ist äußerst billig zu verk.
Anzusehen bei Installateur ifofilein,
Friedrichstraße  48.

41 Hellmundstraße 41.
302.

O000000000000 &090000000

V erreist . ?
0 , .Ml , O

0
'5 0

^ Adssifets -asse 1, S.  ^
»000000000000000000000

1 Zahnarzt Ändries,

MiüäscJie t luistbäume , jedes
,Stück 4 © Pfennig, zu haben auf dem
\Luxemburgplatz bei S”ets 'i . B 7240

jMakniato

DoreS Prachtbibel , ungebunden,
sehr billig zu verkaufen Kirch-
gasse 6, 2 St.
g 70—30,000 Mt . Privatkap "

gen« pr . l . Hyp . zu 4^ ,—5h,
aus ein vor ;. Motzu - >». Ge-
sKästShatts » atze Laug - u.
Webern , v. u.ntsit . Eigent . u.
prompt . Ziusz . ges. Statt
barem Gels wen «. auch Wert¬
papiere ist Zaftlurig ae-
ru -,uruen . LU . unt . V. ’SiS’S
an  de » Tagbl . -Verlag.

Ein gut möbliertes Jim '.ner
mit Pension zum 1. Januar an

bcfferc « Herrn zn vermieten
Dotzbeimerftrasje 20 » Part.

worin seit Jahren
Z,. i ' p Spersewrrtschasr

betrieben, sofort zu vermieten. Schn !»
^ gas ks 3,' Lchu 'tllrdeu . _ 4092
.Gesucht schöne ncuzeitl. 3-Jimmer-
Wohnung in hübscher Lage von kleiner
Beaiutenfamilie (8Personen). Off, unter
ff' , fl« ? an d. Begbl.-Verl«g. B7221
MöbÜertes '̂ rmmer,'
ungeniert u. für sich gelegen, mit separatem
Eingang, von einem Herrnges. Ausfuhr .
Off, n. <!>< erbitte an Tagbl,-Ver!.

Heirat . Zwei Häusl, erz. Frl ., 21 u.
23 I ., h Pers . 160,000 Mk. Vern,.. dav.
sofort h Person 80,0 )0 Pik., w. m. liebeo.
Herrn i. Verb, zu tret. Perm. n. Bcd.,
feb. brave Männer g. Chor. Bureau
„Fortuna " , Fre iburg  i B.. 8. 52.

Jngenieurwitwe , 29 Jahre,
mit ang . Aeutzern, gut . Fig ., 3 Kind,
im Alter von 6, 5, 2 I ., w. m. ein.
gebild. bess. Herrn bekannt zn werd.,
zwecks baldiger glücklicher Verheirat.
Anonym zwecklos. Offert , w. mögl.
mit Bild unter Z. 797 an den Tagbl .-
Verlag . Nickt vaisendes folgt retour.

wenn Du mich treffen willst,
bann Montag zwischen 10 u. V-11
Uhr Ecke Emser - und Schwalbachcr-
straße. G ruß . P>7229

WeilruaMtstraum.
Bitte den Briet heute abholen. C . 14 . ff©
Bism . W. krank.

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

1. Adbentsonntag . — 22. Dezember.
Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Heil . Messen 6, 7, Militärgottes-

dierist 8, Kindergottesdienst 6, Hoch¬
amt mit Predigt 10, lebte heil. Messe
(mit Predigt ) 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Andacht zum Tröste der
armen Seelen (Nr . 354). Abends
6 Uhr : Adventsandacht (Nr . 340).
— Am Montag sind die heil. Messen
6.30, 7.15, 7.45 u . 9.30 Uhr, während
der Schulferien von Dienstag an um
6.30, 7.30 und 9.30 Uhr. Dienstag
7.30 Uhr : Noratemesse.

Mittwoch, 25. Dez., Weihnachten.
Die Kollekte im Hochamt des ersten
Feiertages ist in beiden Kirchen für
die Knaben - Erziehungsanstalt in
Marienhansen , am . 2, Feiertage inrr’-v Sin fCTr-vtvftii' frlirriTrrrr

pra
oder Kindergärtnerin 1. Klasse zum
1. Januar für dcn Nordhort gesucht.
Schristl. Meldung m. Zeugnisabschriften
und Referenzen an Frl . El. Prell,
HUinb oUiHrnße 5 . U2i8

Tiicht. Schuhmachergehilfe
sofort ge sucht Nerostraße 29, P art.

In einem hiesigen Bank- und Kredit-
Geschäft ist per sofort eine Lehrlingstelle
zu besetzen mit Aussicht ans Lebens-
Stellung . Offert, unt. 3>T. S3G an
den Tagbl.-Verlag. U870
"Die Finderin"
(Marains

des 2)riltantrings
welcher am Mittwoch in der

Rdeingauerstr. verl. wurde, wird freund!
gebeten, doch nochmals vorzuspr., da Sie
erw. wird und denselben gegeng. Belohn,
abzog. Rdeingau erstr. 10, 3 r.

Gefunden
neulich auf der Sonnenbergerstratze
ein kleiner Pelz . Der Verlierer w.
gebeten, ihn nach genauer Beschreib,
n. Zahlung der Annonee abzuholen
Leberbergstraße 11.

F-eitr -r u -citzer Spitz nur braunem
Fleck ist abhanden gekommen. Gegen i
gute Belohnung alzngeben Sonuesw
verr , W' ekbadenerslraße 41.—

... .. Pre¬
digt 5 Uhr, danach heil . Messen halb¬
stündlich, Militär - Gottesdienst 8,
Kindergattesdienst 9, feierliches Hoch¬
amt mit Predigt und Tedeum 10,
lebte heil . Messe 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Feierliche Vesper.̂ Nach
derselben Generalabsolution für die
Mitglieder des 3. Ordens . — Don¬
nerstag . Fest des Erzmartyrers
Stephanus . Der Gottesdienst ist wie
an Sonntagen - Nachm. 2.15 Uhr:
Weihnachtsandacht 1342). — Freitag,
Fest des heil . Johannes . Wer Wern
gesegnet wünscht, möge ihn, mit
einem Zeichen versehen, vor der
letzten heil . Messe zur Sakrrstei
bringen . — Samstag , Fest der un-
schuidiacn Kinder . Nachm. 4 Uhr ist
Andacht vor der Krippe für dre
Kinder . —• Bcickstgelegenheit: Am
Sonntaamoracn und am Morgen der
beiden Feiertage , am Dienstag und
am 1. Feiertag , sowie am Samstag,
nachm. 4—7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hilskirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur

Beichte 6.30 Uhr, zweite hl. Messe 8,
Kindergottesdienst (heil . Messe mrt
Predigt ) 9. Hochamt mit Predigt
10 Ubr. Nachm. 2.15 Uhr : Advents-
andach't (340). — Montag und Diens¬
tag : Heil. Messen um 6.45, 7.45 und

'Mittwoch , den 25. Dezember : Fest
der gnadenreichen Geburt unseres
Heilandes . Feierliche Metten mit
Predigt 5 Uhr : heil. Messen um 6.30
7 7.30, 8 Uhr : Kindergottesdienst
lÄmt) 9, feierliches Hochamt mit
Predigt und Tedeum 10 Uhr. Die
Kollekte im Hochamt ist rür Marren-
hausen bestimmt. Nachm. 2.15 Ubr:

Feierliche Vesper. — Donnerstag,
den 26. Dezember : Fest des Erz-
marthrers Stephanus ; der Goites-
dienst ist wie an Sonntagen , in der
heil. Messe um 8 Uhr heil. Kom-
»iunion des Lehrlings -Vereins , ii§>
Kindergottesdienst Beil. Messe ml$
Predigt : die Kollekte im Hochamt ist
für die Christbefcherung der Knaben
unseres Kirchenchores bestimmt und
wird wrämstens empfohlen. Nachm,
um 2.15 Uhr ist Andacht zum heil.
Namen Jesus (342). — Am Freitag
und Samstag sind die heil . Messen
um 7 und 9.15 Uhr, letztere mir An¬
dacht an der Krippe. — Freitag , den
27. Dezember , Fest des heil. Apostels
Johannes ; nach der letzten hl. Messe
Segnung des Weins . — Samstag,
den 28. Dez., Fest der unschuldigen
Kinder : um 9.15 Uhr ist heil . Messe
mit Gesang . Gelegenheit zur Beichte
ist Dienstag , Mittwoch u. Samstag,
nachm, von 4—7 und nach 8 Ubr,
Mittwoch und Donnerstag , morgens
von 6.30 Uhr an . — Samstag 4 Uhr:
Salve.

Waisenhauskapelle , Platterstraße 5.
Am 1. Weihnachtstage um 7.30 Uhr:
Heil . Messe; am 2. Weihnachtstagc,
nachm. 5 Uhr : Kongregations -Ver¬
sammlung mit Predigt.

Auszug aus dem Zivilstandsregistex
der. Stadt Biebrich.

Geboren:  Am 15. Dez. : dem
Fabrikarbeiter Adolf Herbert 1 T.
Am 11. Dez. : dem Ziegler Augnst
Nagel 1 S . Am 13. Dez. : dem Tag¬
löhner Christoph Karl Knab 1 T.
Am 14. Dez. : dem Taglöhner Johann
Wreitwiesetz 1 S . ,Am .12. Dez .:
dem Lackierer Friedrich Rößler 1
Am 8. Dez.: dem Jabrrkarbeiter
Georg Hübschmann 1 T . Am 12.Dez . :
dem Eisenbahnrangierer Johann
Gabel 1 T . Am 13. Dez. : dem
Schreiner Richard Traber 1 S . Am
14. Dez. : dem Tapezierer Rudolf
Mahukopp 1 S . Am 16. Dez.: dem
Taglöhner Georg Stichter 1 S . Am
14. Dez. : dem Taglöhner Leopold
Küster 1 S . Am 12. Dez. : dem Buch¬
drucker Paul Ziegler 1 S . Am
19. Dez. : dem Erdarbeiter Franz
Belz 1 T . Am 15. Dez.: dem Küfer
Karl Ehrhardt IS.

Aufgeboten:  Der Schlosser
Heinrich Maus in Rath und Laura
Grieshaber in Düsseldorf.

Verehelicht:  Der Schreiner
Heinrich Figulla in Wiesbaden nnd
Christina Marbach brer . Der
Schlosser Josef Anton Müller und
Maria Theresia Schuster , beide bier.
Der Schlosser Georg Heinrich Häus¬
lein hier und Jobanna Wilhelmine
Kleefeld in Frankfurt a. M. Der
Mühlenbesitzer Moritz Gustav Döhler
in Merlau ,̂ und Gertrude Müller
hier . Der Schreiner Franz Hermann
Kühnast und Rosa Henriette Hecker,
beide hier . Der Taglöhner Philivp
Wilhelm Menk und Karoline Wil¬
helmine Wagner , beide hier . Der
Fabrikarbeiter Kaspar Zimmermann
und Marianne Gertrud Traude,
beide bier.

Gestorben:  Am 14. Dez.: der
Stationsassistent a. D. Alberr Mar
Brzezinski , 49 I . Am 13 Dez. : die
Ebefrau Klara Dobberstein , oeb.
Osterroht , aus Zoppot, 57 I . Am
19. Dez.: bihristine Schmidt , geb
Keßler , 64 I . Am 20. Dez. : Kath « .
rine Margarete Belz . 16 L>t.

mPSekaan  50 Pfg., der Zentner Bk.4.-
zn dndsu im Tagblatt -Verlag.

Bildhauerei uwd  Grabdenkmai-Oeschäft
Franz

Telephon 2290 . Wiesbaden . Plattersir . 136.
Inh . : Hiicol ^ ns Orttnihaler , akad . Bildhauer. 1412

Qrabdetikmäler.

Todes -Arireige.
Verwandten, Freunden und Bekannte» bie traurige MittrUung.

daß mein lieber Mann , unser guter Bater , Schwiegervater, Groß¬
vater, Bruder und Onkel, Herr

Wilhelm Schaag
56 Jahreil nach langem, schwerem Leiden sanft

Die trauernden Hinterbliebenen:
Auguste Kchaack . geb. Dörr . Platterstraße 36.

Wiesvadeu , dcn 21. Dezember 1907.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 22. Dezember, vormittag»

10 Uhr, vom Leichenbause aus statt.

im Alter von
verschieden ist.

Hotel Adler HadJia 'tt».
Bosenberg , Kfnx., Ekaterinoslaw . —

.Homemann , Ingen ., New York.
Hotel Berg.

1'reistädt , Kfm ., Hamburg.
Hotel Biemer.

Ilehrens , Eent ., Wheeling . — Scalau,
Frl .. Kent ., London . —■ Scalau , Bent .,
London . — Aikins , Bent ., m . Tochter,
Winnip (Kanada ) . — Colby , Beniner,
Montreal.

Goldener Bnmaen.
Fante , Ingen ., Wetzlar.

Hotel Einhorn.
Rottfuss , Kfm ., Ludwigshafen . —

<Wagner, Fr ., Neuwied.
jEngliscter Hof.

Büssau , Berlin.
Hotel Brljprlnr.

Puff , Weinhändler , m . Fr ., Ober-
ingelheim . — Strauss , Kfm ., Offen-
bach . — Mombach , Ivfm ., m . Frau,
Wilhelmshafen . — Panther , Fräulein,
Limburg.

iloropnl .sclier Hof.
Cohn , Kfm ., Breslau . — Geist , Dir .,

München.
Grüner Wald.

Schild , Kifin., Idstein . — Müller,
Kfm ., m. Fr ., Trier . — Mees , Direktor,
Karlsruhe . — Hübler , Kfm ., m . Fr .,
Antwerpen . —- Britsch , Kfm ., Berlin.
— Weil , Kfm ., Frankfurt,

Hotel Fiirstenliof,
Smit , Rent ., m. Fr ., Haag.

Hotel Happel.
Schmitt , Ivfm ., Danzig . — Köhler,

Kfm ., Bremen . — Hiinmerich , Kaufm .,
Fiersbach.

Hotel Holie -Lzollern.
Steiner , m . Fr . u . Bed ., New York.

— Traugott , Kfm ., m . Fr ., Stockholm.
Haiserbad.

Haul , Rittmstr . a . !> , Friedenau.
Haiserliof.

Geissler , Berlin . — Unger , Dr ., m.
Fr ., Berlin . — Hartog , Dr ., Char¬
lottenburg . — Reich , Fabr ., Wien.

Kotei Zum Landsberg.
Pfeiffer , Kfm ., Berlin.

■Hotel Heiller.
Lienhardt , Ingolshelm.

ffüetrop .ole 'Monopol
Eich , Dr . jur ., Bonn . — Feinberg,

Petersburg . — Atoni , Barmen . —-
Fleitmann , Kommerzienrat , Düsseldorf.
— Heflner , Prof ., Freiburg . — von
Thierseh , Prof . u . Königl . Baurat,
München . — Salonion , Kfm ., m . Frau,
Aachen.

Hotel friix*erva.
Douglas , Paris.

Hotel Hassan vt. Hotel Ceeille-
von Andrean -Werburg , Baron , mit

Fr . u . Bed ., Oesterreich . —■von Hesse-
Wartegg , Fr ., Rheinland . —•. Roger,
m . Fr , New York,

Stotel - Best ... Nassauer Warte.
Brahm , Kfm ., m . Fr ., Bonn.

Hotel Nizza.
Wagner , Köln.

Hommenliof.
Bernhard , Kfm ., Frankfurt . —

Daube , Kim ., Heilbronn . — Scheidt,
Dr . med ., Michelbach . — Haas , Kfm .,
Frankfurt . — Kumpf , Arch ., Heidel¬
berg . — Kind , Geh . Justizrat , Morden.
— Vorndorfer , Apotheker , Michel¬
bach . — Heinemann , Kfm ., Frankfurt.
— Schönfeld , Fabrikant , Herford.

Falast -Hotel.
Peiser , m . Farn ., Breslau . — Voltz,

Fabr ., Strassbürg.
Hotel du Parc v.. ^Bristol,

Fleischmann , Leut ., Bieberach . —
Küchler -Genth , Fr ., Frankfurt.

Pariset * Hof,
Zapf , Hotelbes ., m . Fr ., Kissingen.

Hotel Petersbiurg.
von Tiesenhausen , Fr ., Baron , Riga.

Pfälzer Hof.
Ztihlke , Kfm ., Berlin . — Schäfer,

Kfm ., Flacht.
Hotel Quisisana.

j Winterhalter , Rent ., m . Fr ., Peters-
! bürg . — Winterhalter , Frl ., Peters-
: bürg . — Winterhalter , A ., Petersburg.
>— von I .evetzow , Oberstleut ., m . S.,
>Wittenberg.

Hotel Relchspost.
Thewald , Fabr ., Höhr . —__Schmidt,

Kfm ., Düsseldorf . — Ebel , Kaufmann,
Düsseldorf . — Friehs , Dortmund . —
Sommer , Dortmund . — Bisch , Kaufm .,
Berlin . — Class , Landesrat , Kassel . —
Lehmann , Kaufm ., Düsseldorf . —
Wiggers de Vries , m . Fr ., Arnheim . —
Wiggers , m . Schwester , Arnheim . —
Lehmann , Kfm ., Dortmund . — Neu¬
mann , Dr . med ., Idar . — Lehmann,
Ingen ., Berlin . —• Chain , Kfm ., m . Fr .,
Berlin . — Mohr , Weingutsbes ., Lorch.

EUein - Hotel.
Salge , Dir . u . Ingen ., Bellingena . —

Schmidt , Kfm ., Hamburg.
Kitters Hotel n . Pension.

Gasser , Chem ., Dr ., m . Familie,
Eppenhain.

Hotel Rose.
Reich , Fr ., München . — Fanchane,

Frl ., Paris . — Sewal , Frl ., Amerika.
— Park , Frl, , m . Bed -, Paris . — Park,
Fr ., m. Bed ., Paris . — Zander , Ohl . —
Zimmermann , Dr ., Ludwigshafen.

Hotel Royal*
Römheld , Fr ., Giessen.

1‘aiJ 3Jl.auset«
Bolle , Kfm ., Tübingen . — Arndt,

Fabrikant , Düsseldorf.Hotel tln -ion.
Roth , Kfm ., Dresden.
Victoria - Hotel » . Badliaua.

Skrodzki , Limburg.

Hotel Vogel.
Beyer , Dir ., Saarbrücken . — Mnrovr-

kin , Kfm ., Berlin . — Henoehsberg
Kfm ., m . Fr ., Düsseldorf .— Nussbaum
Kfm ., Göttingen . — Krantz , Kfm ., m‘
Fr ., Daaden . — Teichmann , Kaufm'
Elberfeld.

In Privathänsera.
Villa Erna:

Specht , Kreisbaumstr ., Koblenz.
Franz -Abtstrasse 5:

Herz , Fr ., m . Bed ., Frankfurt.
Villa Helene:

Weiss , Frl ., Riga . — Kugler , m. Jpj.
Frankfurt.

Pension Hella:
Pabstorff , Fr ., Berlin.

Villa Herta:
Steiniger , Frl ., Bad Nauheim.

Museumstrasse 4, 1:
Griffly , Frl ., Glasgow . — Loefflej-

Thorn . — Feruki , Ivfm ., m . Famliv’
Bellagio.

Nerostrasse 30:
Henschke . Frl ., Münster i. \Y.

Villa Oranienbui -g:
Noordendorp , Fr ., Haag . — Noor (Jen .

dorp , Direktor , Haag . — van Holthe
Oberleut ., m. Fr ., Haag . — Tersten - '
Fr ., Haag.

Augenheilanstalt:
Schneider , Fr ., Misseiberg.
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